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Neicher Mitſchuldiger? 
Das neuste Gunnef-Senfationsgerücht. — 
Dir Prozeß gegen £amphere. 


Laporte, Snd., 15. Mai. Mit der 
Auffpürung meiteren Materials von 
unzweifelhaftem Werth im Gunneß-— 

Lamphere'ſchen Falle geht es recht 
langſam; aber neue Senſationsge— 
rüchte gibt es fort und fort! In einiem 
Briefe, welcher dem Anwalt H. W. 
Worden, dem Vertheidiger Lampheres, 
zuging, und nicht anonym iſt — ob— 
wohl der Name noch nicht mitgetheilt 
wird — wird behauptet, daß einer der 
älteſten, wohlhabendſten und geachtet— 
ſten Bürger unſeres Städtchens ein 
Vitſchutdiger der Gunneß geweſen ſei! 
Dieſer Bürger wird mit Namen ge— 
nannt; der ganze Brief iſt aber vorerſt 
Eigenihum des genannten Anwaltes, 
welcher nichts Näheres über den In— 
halt mittheilen ill, bi er der Ge— 
jhichte weiter auf den Grund gegan= 
gen ilt. 

Die Klage gegen Qamphere mird 
mahrjceinlihd am Montag vor die 
Großaeihmorenen fommen; wann fein 
eigentlicher Prozeß ftattfindet, ift noch 
ungemif. Der Berfolgungsanmalt 
Smith behauptet, eg fehle nicht3 mehr, 
als der Bericht der Koronerzärzte über 
die Kinnbadenfnodhen, die man gejtern 
auf der Gunneß'ſchen Farm.fand, um 
ein bejtimmtes „Korpus Delicti” ges 
gen Zamphere aufmeifen zu fünnen; es 
läßt fich aber auch noch nicht beftimmt 
fagen, wann bdiefer Bericht erftattet, 
und mie er audfallen wird. 

Sheriff Smutzer ſetzte heute feine 
Unterfuchungen eifrig fort, befonders 
bie Durchfiebung der Ajche von den 
Brandtrümmern. 

Zaporte, Snd., 15. Mai. Der 
Zahnarzt Dr. J. P. Norton, deſſen 
Dienſte die Gunneß oft in Aunfpruch 
genommen hatte, ſagte beſtimmt, das 
Rinnladenftüd, welches man auf der 
„Mordfarm“ fand, habe eine ſtarke 
Aehnlichkeit mit der unteren Kinnlade 
der Gunneß; er fügte hinzu, es ſei ſo— 
gut wie ausgeſchloſſen, daß das Kinn⸗ 
ladenſtück von einem Thier ſtamme. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 15. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus hat die Vreeland’- 
che Rurantgeldvorlage mit 183 gegen 
145 Stimmen gutgeheißen, nad) einer 
erregten ‘Debatte, und unter einem 
jhlauen politifhen Manöver der Re- 
publifaner . gegen die - demofratifche 
Minderheit. 

Nur 14 Republikaner ſtanden mit 
dem Komitevorſitzer Fowler und den 
Führern des Bankausſchuſes gegen die 
Vorlage bei der Abſtimmung über ihre 
endgiltige Annahme. Die Demokraten 
wurden ſozuſagen in einer Falle gefan⸗ 
gen und genöthigt, ihre eigene Maß— 
regel, die Williams'ſche Vorlage, von 
ſich zu weiſen. 

MWafhington, D. K., 15. Mai. Der 
Finanzausfhuß des Senates beichloß 
einjtimmig, die, geftern vom Abgeord- 
netenhaus angenommene Vreeland’fche 
Geldoorlage zu „amendiren”, — durd 
Ausftreichung von Allem nach der In— 
fraftretungsflaufel und Einfügung 
der Beitimmungen der Aldrich’fchen 
Geldvorlage. In diefer Form murde 
die Vorlage danır fofort von Albrich 
felber an den Senat einberichtet. 

SIndeß wurde die Vorlage noch da> 
hin amenbdirt, daß Abfat 8 und 9 aus: 
geſchaltet wurde. Abſchn. 8 iſt die 
Johnſon'ſche Geldreſervebeſtimmung 
und Abſchn. 11 iſt die La Follette'ſche 
Beſtimmung, wonach es einer Natio— 
nalbank unterſagt iſt, Geld an eine 
Korporation zu leihen oder in Aktien 
einer Korporation anzuleihen, deren 
Beamte oder Direktoren auch Beamte 
oder Direktoren der Bank find. 

Dagegen wurden Beitimmungen 
eingefügt, wonadh eine Kommiljion 
bon 9 Senatoren und 9 Mitgliedern 
des Abgeorbnetenhaufes eine „Natio- 
nale Geldfommiflion” bilden follen. 

Mafhington, D. K., 15. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die allgemeine 
Bernilligungsporlage für öffentliche&es 
bäude an. Diefelbe bewilligt inäges 
jammt $23,100,000. 

Ubg. General Shermood von Obio 
machte einen bitteren Angriff auf jei= 
nen betagten Kollegen General Keifer, 
vom felben Staat, in Erwiberung auf 
eine Rede Keifers. Er behauptete, 
Keifer (der jeinerzeit Sprecher bed 
Abgeordnetenhaufes mar), habe. vor 
25 Yahren da3 Haus „unter einer 
Molte* verlafjen. 

Wafhington, D. K., 15. Mai. Der 
Senat nahm no diefen Nachmittag 
bie Aldrich’fche Geldvorlage, al? Subs 
ftitut für die Vreeland’fche Vorlage 
de3 Mbgeorbnetenhaufes, mit 47 gegen 

„20 Stimmen an! 

(Siehe ben Leitartikel an der Spihe 
ber d. Seite!) 

Zeugt zu Ungunften Thaws! 

Poughfeepfie, N. Y., 15. Mei. Zn 
ber weiteren Verhandlung des Iham- 
falles vor Richter Morchaufer erklärte 
Dr. Amos T. Baler, jtellvertretender 
Superinterdent bed New Porter 
Staatsaſyls für irrfinnige Verbrecher, 
Iham jei nad) feiner Meinung mahn- 
finnig; und e8 wäre nad) feiner Mei- 


{ 





EEE EEE EUGENE: — 


Sicherheit, ihn aulen zu laſſen. 





No 


nung gefährlich für die öffentliche ! 





Dr. Baler fagte u. W.: Zum „Bes 
meis“, TIham habe einen Klavierftim- 
mer miethen wollen, um das Hofpital- 
klavier zu ftimmen, auf meldhem er 
Jpielte; auch habe er Lilien für Oſter— 
fonntag faufen wollen, um den Raum, 
in welchem er inbaftirt war, damit zu 
fhmüden; ferner habe er eine Anzahl! 
religiöfer Geſangbücher für die Patien— 
ten gekauft; bei einer Gelegenheit habe 
er gejagt, ‚die Zeitungen verhielten fich 
ganz Hübfh. Auf Rath feines An: 
mwalts habe fich Tham gemeigert, feine 
Photographie in der Anftalt nehmen 
zu laſſen. Thaws Auftreten ſei an— 
maßend und „patzig“ geweſen. 

Thaw machte ſich Notizen von Dr. 
Bakers Ausſagen. 

Uebrigens heißt es, der Diſtriktsan— 
walt Jerome werde ſelber ſpäterhin das 
Gericht darum erſuchen, Dr. Baker als 
einen Sachverſtändigen aus dieſem 
Verfahren auszuſcheiden, und zwar, 
weil derſelbe im vorliegenden Verfah— 
ren als Mitbeklagter genannt wurde. 

Der Gerichtshof hat verfügt, daß 
für jede der beiden Parteien nicht mehr 
als 5 Sachverſtändige ausſagen ſollen. 

Poughkeepſie, N. Y., 15. Mai. Auch 
Dr. Carlos F. MacDonald fagte im 
Thaw'ſchen Verfahren aus, daß feiner 
Meinung nad) Iham an „unbeilbarer 
Paranoia“ leide, und feine Feithaltung 
aus Rüdfiht auf die öffentliche Si- 
cherheit geboten fei. 

Der Tham’sche Anmalt Graham 
nahm Dr. Baler fowie Dr. MeDonaly 
in’3 Kreuzverhör und erfchütterte na-= 
mentlich die Ausfagen des Erfteren be- 
trächtlich. 

Zugunften Roofevelts 
Entiheidet ein Bundesriter bezüglich 
eines entlaſſenen Negerſoldaten. 


New York, 15. Mai. Das Recht 
des Präſidenten Rooſevelt, einen 
Negerſoldaten des 25. Infanterie— 
regiments wegen angeblicher Betheili— 
gung an dem Schießkrawall zu 
Brownsville, Tex., Knall und Fall zu 
entlaſſen, wurde von Richter Hough im 
Bundesdiſtriktsgericht dahier aufrecht- 
erhalten. Der betreffende Soldat, 
Difar N. Reid, hatte die Regierung 
auf Auszahlung bon $122 Löhnung 
berflagt (von ber Zeit feiner Ent- 
laffung bi3 zum normalen Ende fei- 
ne3 Dienjttermins berechnet). Richter 
Hough wies aber diefen Antrag ab und 
entfchied zugunften der Regierung. 


Suftflieger hatte Bed, 
Ift aber noch gut davongefommen. 


Norfolt, Ba., 15. Mai, Die Gleit- 
flugmafchine (Xeroplan) der Gebr. 
Wright von Toledo, D., welche in ben 


letzten zwei Wochen erfolgreiche und 


vielverfprechende yluge am Hügel von 
il Devil, N. K., gemacht Hatte, ft 
geitern, gerade nad) ihrem großartig- 
jten Flug, aufammengebrochen! 
MWilbur Wright, der fich in ihr be- 
fand, fam munderbarermweife mit ein 
paar Krabern davon, aber die nieder: 
ftürzende Mafchine tourbe völlig zer- 
[hmettert. Gie hatte 8 Meilen unter 
bollfommener Kontrolle in 7 Minuten 
und 40 Gefunden zurüdgelegt; mie e3 
aber fcheint, machte Wright dann einen 
Yehler, indem er den Kurs der Flug: 
mafhine zu rafch abwärts richtete. 
Der Steuerungsapparat war übrigens 
ganz neu, und der Quftfchiffer mar 
no nicht an ihn gemöhnt. 
No mehr Dynamit! 
War es für Straßenbahnwagen beftimmt ? 


Penfacola, Fla., 15. Mai. Weftlich 
bon der Stadt, in der Nähe einer 
TIreftelbrüde, fand man 57 Dynamit: 
patronen von je & bis 2 Pfund. Offi- 
ziere des Ylottenhof3 haben Ddiefelben 
jegt im Befit. Man glaubt, daß das 
Dynamit zu neuen Xttentaten gegen die 
Straßenbahn beftimmt gemejen fei, 
gegen welche ein Streif im Gange ift. 


Bahnunglüd, 
6 bis 7 Tont:, mehrere Derlette! 


Mustogee, Dfla., 15. Mai. Ein, 
bon St. Louis fommender Schnellzug 
der Miffouri, Kanfas & Terasbahn 
ftieß eine Meile öftlic von Hier mit 
einem Güterzug zufammen. . Mehrere 
Maggon3 murden zertrümmert und 
geriethen in Brand. Sechs oder jieben 
Perfonen merden als getödtei, und 
mehrere andere al3 jehiver verleßt ge: 
meldet. 

Wieder ein Erdbeben ! 

Mafhington, D. K., 15. Mai. Die 
feismographifhen nfjtrumente des 
Metteramtes verzeichneten heute zu 
früher Stunde ein Erdbeben, das eine 
Stunde mehr oder weniger anhielt und 
ziemlich lange heftig gewejen fein muß. 
Der Schauplah de Erbbebens muß 
etwa 3200 Meilen von Waſhington 
entfernt gemefen fein, — vielleiht in 
Zentralamerifa, vielleiht auf dem 
Stillen Ozean weftlich von dort, 


@8 brennt! 


Nem York, 15. Mai. Spät Nachmit- 
tags brach eine jehr gefährliche Feuer3- 
brunft in dem Aftödigen Zagerhaufe an 
Platt Str. aus, meldhes von Read, 
Holiday & Sohn, Händlern in Färbe- 
ftoffen und Chemitalien, benußt wird, 
Mehrere Erplofionen fchleudertenfzeuer- 
brände meithin. 

Der neue „Urmada‘’ : Kommanı 
Dant. 


San Franzisto, 15. Mai. Kontre- 
abmiral Chad. M. Thomas murbe 
heute al Oberbefehlähaber de3 Atlan- 
tifchen Schlachtſchiffgeſchwaders durch 
Kontreadmiral Charles S. Sperry 
abgelöſt, welcher den üblichen Salut 
von 73 Böllerſchüſſen erhielt. 








Wahlen in Japan, 


Ergebniffe werden in einer Mode p:r= 
kündet. 


Tokio, 15. Mai. 
liefen hier ganz ruhig, und in den Pro- 
binzen, moie man glaubt, ebenfalla. Ya 
fie find noch niemals zupor jo ohne | 
Aufregung verlaufen! 

sn vier Wochen von heute follen die 
Ergebniffe amtlich bekannt gemadt : 
werben. 


Bahnlinie vollesdet. 
Winnipeg, Man., 15. Mai. 


legte Schienennagel in der neuen Linie | 
der Grand Trunktbahn, melde von 


Der ! 


Die Linie ift 500 Meilen Yang; fie ! 


Die Wahlen ver-⸗ 











Y Ein fhlimmer Landsmann, 





Rupfte Tandsleute durch angeblichen Stel: 
lenverm'ttlanas: Schw ndel. 


| Der taliener Pietro Galonne, Nr. 
: 1422 MWabafh Upenue, wurde heute | 
bon Richter Dicker im Harrifon Str.- 
: Stadtgeriht zu $50 Gelpftrafe und 
_ Koften verurtheilt, weil er viele Qands= | 
leute angeblich durch einen Stellenver- 
; mittlungsfchwindel um mehrere Hun- | 
| dert Dollars betrogen Kat. eich ; 
| nachdem er die Strafe bezahlt hatte, | 
wurde Galonne unter der Anflage, ei: 
nen Urbeitönachmweis ohne Lizenz be= 
| trieben zu haben, aufs Neue verhaftet. 
Der Hauptbelaftungszeuge in beiden , 
Fällen ift Antonio Blafi,ein Infpektor 
! der Ylinoifer Staat3-Arbeitänachmeis | 


6 nei 270. — Freitag, den 15. Mai 1908. — Une: we usgabe 


Geht jehr lausſam. 


Geſchworenen⸗ Auswahl für den Bip £unz» 
Pro;eß machte brut> Peine for tſchritte. 


Der heutige Vormittag verging wie— 

| der, ohne daß weitere Geſchworene für 
den Hip Lung-Mordprozeß vor Richter 

Chytraus ausgewählt worden wären. 

Die Schwierigkeit beſteht hauptſächlich 
darin, daß Vertheidiger P. H. O'Don— 

nell, wenn möglich, nur Leute an der 

Jury haben will, die mindeſtens zwei 

Sprachen verſtehen. Seit dem letzten 


Montag ſind erſt fünf Geſchworene 


qusgewählt worden. 

„Die meiſten Zeugenausſagen,“ 
ſagte Herr O’Donnell, „iverben verdol- 
l metjcht werden müffen, und mir mwer- 
den verfuchen, Leute an bie Jury zu be= | 


wird näditen Monat direft nad | fungs- Agentur, Nr. 429 Wabafh Abe.  fommen, die mindeftena zwei Sprachen 
MWinipeg weitergeführt, und im Spät- | Galonne joll einer Anzahl von Stalie- ſprechen, damit die Jury im Stande iſt, 


| Die Gouvernenrsperfammlarntg. | 


. la PBrairie nah Earl, Sa3- 
fatcheivan, geht, murde eingetrieben. | 








— die Kühe geſtohlen ſind, ſoll der Stall verſchloſſen werden. 


ſommer nordwärts weiter nach —* 
monton. 
Torpedoboot verhaftet Fiſfch—⸗ 
dampfer. 
Kuxhaven, Deutſchland, 15. Mai. 
Das Dampf-Fiſcherboot „Taurus“ 
von Grimsby, England, wurde, wäh— 


rend es unweit Amarum (einer preu-⸗ 


ßiſchen Inſel in der Nordſee) fiſchte, 
von einem deutſchen Torpedoboot feſt⸗ 
genommen und nach Kuxhaben ge— 
bracht. 

ẽpinnereien geſchloſſen. 


Mancheſter, England, 15. Mai. In 
einer Konferenz der Spinner amerita— 
niſcher Baumwolle wurde beſchloſſen, 
wegen der flauen Geſchäftslage die Ya- 
brifen für die ganze Pfingftmodhe, und ! 
dann 4 Wochen hindurch jeden Samö- 
tag und Montag gefchloflen zu halten. 


Tampfernadjrichten. 
Angelommen: 

An Nantudet, Maii., vorbei: Kaijerin Auguite 
Viftoria, von Hamburg nah New Work; Yucanıa 
und Cedric, von Liverpool nad New Dort; Lretorta 
con Hamburg. (Sämmtlid morgen am Tod ers 
wartet.) 

Balifar: — von Glasgow. 

u: Montezuma, von Antwerpen 

riftoi. 


age: Mengolia von San fyranzisto. 
Gibraltar: Campania, von New York nah Genua. 
Neapel: Princive di Wiedmonte von Rem York. 
Genua: Florida von New York. 
Hasre: Ya Provence von New 
Antwerpen: Samland von New 
Glasgow: Numidian von Boiten 
Plymouth: Amerila, von Rew "Dort nah Ham: 
burg. 


und 


rt. 
ort. 


Abgegangen: 
Mancheſter: Caledonia nach Boſt —* 
London: Lake Michigan nach Mont 
er — Carthaginian nach x. über 
— Arabie nach New Vork. 
— — — — — — 


Noch auf dem Zeugenſtand. 


Das Verhör der Frau Jennie De 
Haven, der Mutter. des fünfjährigen 
Ralph De Haven, in deffen Namen 
David McHale und Wm. Tobin mes 
gen angeblicher Verabfolgung berau= 
fhender Getränte an Henry 2. De Ha= 
ven, den Vater des Kindes, auf $1000 
Schabenerjaß verklagt worden ſind, 
wurde heute fortgeſetzi. Sie war Nach⸗ 
mittags noch auf dem Zeugenſtand und 
dem Zuſammenbruch nahe. Ihren 
Ausſagen gemäß kam ihr Gatte oft ſo 
betrunken heim, daß ſie ihn in die 
Mohnung tragen mußte. Seine 
Räufche habe er fich — bei den Be⸗ 
klagten ER 


| nern Wrbeitsjtellen zu $1.75 den Tag 


verfprochen haben. Man fand bei ihm | 
| einen angeblich vom ngenieur-Depar- | 
! tement der Abmwafferbehörbe heritam- 
ı menden Brief, in dem gefagt wird, die 
Behörde brauche Arbeiter in Evanfton. 
Dem Detektive, der ihn verhaftete, Toll 
Galonne geftanden haben, daß der 
| Brief gefälfcht war. Morgen wird er 
unter der zweiten Anklage progeflitt. 
—— 
Nicht eben viel. 


Die irdiſchen Güter des ehemaligen Groß— 
hindlers Albert C. Banker. 

Zwei Anzüge, ein Ueberzieher, eine 
Uhr im Werthe von 75 Cenis und 60 
| Gent3 Baargeld offenbarten jich heute 

als die ganze Fahrhabe von Albert C. 
| Vanfer, der früher im Haufe, 1424 
Michigan Upe. einen Handel mit Be: 
darfsartifeln für die Kraftwagen=}yas 
brifation betrieben bat umd zur Zeit 
im Lerington Hotel wohnt. Er fhul- 
= der Eurtin Supply Co,, 85 Obio 

‚ $35 und war heute vor das 
—— geladen. Die Ver— 
handlung wird am 22. Mai fortgeſehzt 
werden. Banker behauptete vor zwei 
Wochen in einer Klage im Stadtgericht, 
fein früherer Anwalt %. Marion Mil: 
ler und Andere hätten fich verfchimo- 
ren, ihn um jein Gejchäft-zu bringen. 








Ein Feileaungsperfuh, 

Der erfte Schritt zu einer gütlichen 
Beilegung de Zunnelarbeiterjtreits 
wird heute am Spätnachmittage etfol- 
gen. Präfident William D,. Mahon 
vom internationalen Verbande der 
Straßenbahn-Verbände, dem auch der 
Verband der Tunnelarbeiter angehört, 
wird mit J. W. Callahan, dem Be- 
triebgleiter der Yllinois Tunnel Co,, 
kurz nach 5 Uhr fonferiren. Die Zu- 
fammentunft wurde von Hergn W. W. 
Clark zuftande gebracht. Herr Mahen 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


en s 





ſich die Schwierigkeiten der Ueber— 
ſetzung zu vergegenwärtigen. Es iſt 
faſt unmöglich, die chineſiſchen Dialekte 
genau zu überſetzen. Wenn die Ge— 
ſchworenen ſich deſſen nicht klar bewußt 
ſind, ſo kann den Angeklagten viel 
Schaden daraus erwachſen.“ 
— ⸗— — 
Verhör verſchoben. 


Der Kuriofitätenhänbler Silaa €. 
Stevens, Nr. 69 Dearborn Straße, 
wurde heute dem Bundesfommifjär 
Marf A. Foote unter der Anklage vor- 
geführt, die Poft zu betrügerifchen 
Zmeden mißbraucht zu haben. Sein 
Zerhör ift auf den 24. Mai verfchoben 
worden. Er fol! Banknoten verfrad: 
ter Banken durch die Poft an Bauern 
fänger gefandt haben, bon denen dann 
die merthlofen „Geldfcheine” umgejett 
murben. 








Berichte der Sadıverftändigen. 


In der heutigen Verhandlung des 
gegen die Economy Light & Power 
Co. anhängig gemachten Prozeijes 
murben die Berichte der Sacdjverftän- 
bigen über die von ihnen vorgenomme- 
nen Bermeflungen des Fluffes zmeds 
Yeititellung feiner Breite und Tiefe 
verlefen. 3 fo auch der Nachweis 
geliefert werben, Daß der Fluß bei 
Dresden Heights, wo die firma be- 
fanntlich einen Damm baut, fchiffber 
it. Die Kläger wollen die Fertigfiei- 
lung be Dammes verhindern. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Rem York: b » © 

Reape ee 

Hell =: — nos Kopenhagen 

> —— t: Zuniflan Sa "Liverpool; Sardinian 

n 

— — nach New 

— Louiſiana nach 


Die „Abendpoſte⸗ 





ort. 
ein York. 





mollte fich über feine Pläne nicht aus- ; 
—* —— — en 
usgange nferenz ch 
entgegen, i ſleine Auzeigen 
— Arbeitöträfte verlangt, mer 
* Im County⸗Hoſpital —5* der ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 
44jährige Albert zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
— Str. an Stu PR ‚erreicht feinen Zived durch die „Rlei» 
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303. Parieilag. 


Plattforue einberichet nnd alte 
Kandidaten wieder anfgetellt. 





Für Mäfigkeit u. Einwanderung. 





Uationalifirung a'ler Derfehrsmittel, aller 
Haturjcbätze und = Kräfte des Landes nnd 
aller Induſtrie-Monopole. — Beſſerung 
der Arbeitsverhältniſſe. 





Der ſozialiſtiſche Parteitag hat mit 
ſeinen Arbeiten in den letzten 24 Stun— 
den raſche Fortſchritte gemacht, und 
heute liegen die Platform und die 
| Kandipatenli‘ ite vor. 

Die Rlatform ftellt folgende achtzehn 
Forderungen auf: 

Berbundlihung der Eifenbahnen, 
Telegraphen, Yernfprecher, Dampfer: 
Linien und aller anderen Verkehrsmit— 
tel; Verbundlihung aller Induſtrieen, 
melche fih über das ganze Land er=- 
jtreden und in denen der Mitbewerb 
aufgehört hat, und aller Yändereien. 

Die Verbundlichung aller Bergmwer- 


fe, Steinbrüche, Delquellen, Wülder 
und Waflerfräfte. 
Die wiſſenſchaftliche Aufforjtung 


von Holzland und die Trockenlegung 
von Sumpfland. 

Die bedingungsloſe Freiheit der 
Preſſe, der Rede und der Verſamm— 
lung. 

Die Behandlung der Religion als 
Privatangelegenheit, des individuellen 
Gewiſſens. Keine Duldung des Kleri— 
kalismus als politiſche Macht, und kai⸗ 
ne Unterfcheidung in der Steuerbürde 
zu Gunften firchlicher Gemeinſchaften. 

Die Verbefjerung der induftriellen 
Verhältniſſe der Arbeiter: Durch Ver⸗ 
kürzung des Arbeitstages in gieichem 
Verhältniß mit der zunehmenden Er— 
zeugungsfähigkeit der Maſchinerie; 
durch Einführung von einem und ei— 
nem halben Ruhetag in der Woche, 
wenn praftifch, einfchließlich desSonn- 
tags; durch fcharfere nfpeltion von 
Werkftatt und Fabrik; durch Verbot 
der Frauenarbeit in allen Induſtrieen, 
welche der Sittlichkeit oder Geſundheit 
der Frauen ſchädlich ſind; durch Verbot 
der Beſchäftigung von Kindern unter 
ſechzehn Jahren; durch Verbot der zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Beförderung der Er: 
zeugniffe der Kinderarbeit, der Sträf- 
‚Iingsarbeit und aller nicht mfbizirten 
Fabriten; durch Abihaffung der öf- 
fentlihen Wohlthätigfeit und deren 
Erfat durch Zmangsverficherung gegen 
Arbeitzlofigfeit, Krankheit, Unfall, Ar- 
beitslofigfeit, Hohes Alter und Tod. 

Einführung einer abgejtuften Erb» 
ſchaftsſteuer. 

Einführung einer abgeſtuften Ein— 
nahmeſteuer. 

Einführung des Frauenſtimmrechts, 
der Initiative, des Referendums, der 
Minderheitsvertretung und des Rechts 
der Abberufung. 

Abſchaffung des Bundesſenats. 

Abſchaffung des Vetorechts des Prä— 
ſidenten. 

Einführung der Gewalt zur Verän— 
derung der Verfaſſung dur Mehr: 
heitsbotum. 

Regierung durch Mehrheit. Stich— 
wahlen, wenn bei einer Wahl kein 
Kandidat eine Stimmenmehrheit er⸗ 
hält. 

Hebung des Unterrichtsweſens für 
die Maſſen und Geſetze zur Erhaltung 
der Geſundheit. Einführung von Mi— 
niſterien des Schul- und des Geſund— 
heitsweſens. 

Schaffung eines ſelbſtändigen Ar— 
beitsminiſteriums. 

Wahl aller Richter durch das Volk 
auf kurze Zeit und ſofortige geſetzliche 
Beſchränkung der Gewalt zur Aus— 
ſtellung von Einhaltsbefehlen. 

Freie Verwaltung der Rechtspflege. 

Fir Mäjinfeit, vern Drobibition. 

Der Parteitag faßte ferner folgen: 
den Beihluß: Wir erfennen die Uebel, 
melde aus der Herjtellung und bem 
Verkauf beraufchender Getränt: ent- 
ftehen, namentlich folcher, melche ae- 
falfcht find, und wir erflären, daß der 
übertriebene Genuß folcher Getränfe 
durch die arbeitende Klaffe den Tag 
bes endailtigen Erfola3 unferer Sahe 
verfchiebt. Uber mir glauben nicht. 
daß die Alfoholfucht durch eine Ber: 
arößerung der Polizeigewalt unter dem 
fapitaliftifchen Shitem geheilt werben 
fann. Altoholfucht ift eine Krankheit 
und fann am beften geheilt merben 
durd) qute Ernährung, Einftellung ber 
Ueberarbeit und Einftellung unterwer- 
thiger Zohnbezahluna, Folgen di3 ge= 
genmwärtigen Arbeitsfyitems. 

Die geftern in der „Abendpoft“ mit: 
getheilte Einladung an die Gemert- 
Tchaften, fich zu politifchem Kampfe mit 
ber fozialiftifchen Partei zu verbinden, 
mar fehon vorher angenommen worden. 

Die Kandidat 'n. 


Die Nomination der Kandidaten für 
die Uemter des Präfidenten und bes 
Vizepräfidenten der Ber. Staaten wur- 
de heute zu früher Morgenftunde be- 
forgt. Für das Präfidentenamt wurden 


‚| in Borfehlag gebracht Eugene V. Debs 


von Indiana, der ſchon zwei Mal der 
Bannerträger ber ſozialiſtiſchen Parte: 
in Nationalwahlen geweſen iſt; A. M. 
Simons von Illinois, Karl D. Thomp⸗ 
ſon von Wiskonſin, Jas. F. Carey von 
Maſſachuſetis und Max Hahes von 
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genannt worden, al3 unter den Partei- 
genoffen ein riefiger Jubel ausdrad, 
der erfennen ließ, daß Deb3’ Mitse- 
merber feine Ausficht hatten. Phil. 
Callery von Miffouri, welcher Debs in 
DVorfhlag brachte, griff Präfivent 
Roofevelt wegen feiner Weußerung 
über die „nicht wünfchensmwerthen Bür- 
ger“ an und nannte den Präfibenten 
den verächtlichiten Yeigling in ber 
MWeltgefchichte. Iaft warf er vor, auf 
die Gefundheit des ruffifchen Zaren ae= 
trunfen zu haben, und Bryan zog ber 
Nepner durch die Hechel, weil dieſer 
über den Haymood-Moyer- Prozeß an 
Boife, Jdaho, erft dann eine Anficht 
geäußert habe, alz der Juryſpruch er— 
folgt war. 

Die Abftimmung hatte folgendes 
Ergebniß: Debs 152, Simons 9, Ca= 
ren 17, Ihompfon 16. Auf Antrag 
von Viktor Berger von Milmautee 
murde Deb3’ Nomination zur einjtim- 
migen gemacht. Hayes hatte ji) jchon 
torher zurüdgezogen. 

Als Bizepräſidentſchaftskandidat 
wurde Benjamin Hanford von New 
Hort wieder aufgeftellt. Die für Han- 
ford und andere in Vorjchlag gebrachte 
Parteigenofjen abgegebenen Stimmen 
waren mie folgt: Hanford 105, Sey- 
mour Stedman, Illinois, 43; May 
Wood Simons, Illinois, 20; W. J. 
Slayton, Pennſylvanien, 15: George 





MW. MWoodbey, zo Delegat von 
Kalifornien, 1; U. 2. Liscomb, Otla- 
boma, 1. 


für die Einwanderung. 


Bemerfensmwerth in den Verhand- 
lungen war die Gtellungnahme des 
Parteitages auch zur Einwanderungs- 
frage. Die Partei erklärt fich für die 
intelligente Einwanderung, madt fei- 
nen Unterfchied zu ungunjten der 
Altaten, ift aber für jtrenge Durhfüh- 
rung des Verbote3 der Einwanderung 
von Kontraftarbeitern. 

Mit 131 gegen 48 Stimmen wurde 
eine Vereinigung mit der fozialiftifchen 
Arbeiterpartei abgelehnt. 

Morgen "Abend merden in einer 
Maffenverfammlung in der Orcheitra= 
Halle die Platform und die Kandida= 
ten inbofjirt werben. 

Den Vorfig in der heutigen Mor: 
genjigung des Sozialiftifchen Kon- 
bents führte Robert Bandlom von 
Ohio. Auf der Tagesordnung ftand 
der gejtern Abend einberichtete Platt: 
form-Entwurf, der zunädft von M. 
M. Simend al3 Ganzes .verlejen 
wurde, um fpäter Buntt für Punkt 
durchberathen zu werben. - 

Rah Verlefung des erſten Theiles 
des Programms hielt Feldman⸗-New 
VYork eine Rede, in der er ſagte, im 
Programm ſeien zwar politiſche und 
wirthſchaftliche, nicht aber „unmittel- 
bare” Forderungen enthalten. Als eine 
ſolche ſchlug er Beſchäftigug der Ar— 
beitsloſen vor und verlas einen länge— 
ren Entwurf, der aber vorläufig zu— 
rückgeſtellt wurde. 

Nachdem der Verſammlung das Te— 
legramm vorgeleſen worden war, durch 
das der Sekretär E. V. Debs von ſei— 
ner Nomination benachrichtigt hatte, 
wurde der erſte Punkt des Programms, 
Gemeineigenthum an Telegraphen, Te— 
lephonen, Eiſenbahnen und Land, er— 
örtert. Eine längere Debatte ent— 
ſpann ſich über den Einwurf eines 
Delegaten, daß nicht Gemeineigenthum 
an allem Land gefordert werden ſollte, 
ſondern nur an ſolchem Lande, das zu 
Ausbeutungszwecken benutzt wird, 

Thompſon von Wiskonſin führte 
eine Reihe anerkannter Führer, wie 
Kautsky, Vandervelde, Bebel ufm., an, 
welche erklärt haben, daß zur Enteig- 
nung der Farmer Feine Nothmenbia- 
feit norliege. Keine der fozialiftifchen 
Parteien der Welt, jagte der Redner, 
habe * derartige Yorberung auf- 
geitellt. 

Die Debatte, bet welcher „Rabi- 
fale“ unb Konfervative in der Land 
frage ihrer Meinung gründlich Aus- 
drud gaben, war zur Mittagsftunde 
anfcheinend noch lange nicht zu Ende. 





Am Dienfteifer, 


Ein PBolizift, der im Dienfte ergraut 
ift, mollte heute vom Meldefajten an 
Van Buren Straße und Wabafh Ave. 
cu3 einen Polizeimagen beftellen, um 
in diefem einen Gefangenen nad ber 
Wache in South Chicago zu befördern. 
sn der Haft dazu benußte er den Mel- 
defaften der Chicago City Railmay 
Co. Er wurde bez Jrrthums erjt ge- 
wahr, ala der fogenannte „Werfma- 
gen” herangeraflelt fam. Um ſchnell 
das Verſäumte gut zu machen, jtürzte 
er an ein anderes Käſtchen, warf den 
Hebel um und — alarmirte die Feuer- 
mehr. Mit diefer zugleich traf glüd- 
licherweife auch der Polizetwagen ein 
und dem Pechoogel von Schergen blieb 
es erfpart, fich nochmalg zu blamiren. 

— — — — — 

* Heute wurden auf den 14. Juli 
Angebote auf den Abbruch der Stadi— 
halle ausgeſchrieben. Die Arbeit ſoll 
ſchon eine Woche ſpäter in Angriff 
genommen werden. 

— — —û— — 


Das Weiten 


Chicago und Umgegend: end: Heute Abend und mars 
gen im ——— ſchön; morgen etwas tubiet: 
wechſelnde 

Illinois und Indiana: Heute Abend und mor san 
im Allgemeinen ihön; in den nörbliden Gebi 
theilen mu etwas "tüpler 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und in den nörd: 








lichen Gebietötheilen - An jum X — 
und —— — heute A — 
fin: Bis —* —& * —— — 

im en dei beurs 
Abend und morgen ım 

In Chicago ftellte fi der * a d- don 
geftern Abenp bis heute Mi folgt: Abenns 
# Ubr 7A Brad, Radis 12 Ube 8 Grad, Morgens 
6 U 66 Grad, Mittags 12 Up 78 San. 
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der erſten Fabrikanten von Am 


Abeudpoſt, Chicago, Freitag, d 


-das Geld welches 


Che Hub jeinen Kunden jährlich erſpart, würde ſich als 
eine überrafchend große Summe erweifen, wenn es mög- 
lich wäre, fie zufammen zu zählen; jeder einzelne Käufer 
zieht hier Dortheil von der großartigft eingerichteten Or: 
ganijation zum Anfauf und Derfauf von Kleidern; aber 
es find nicht nur die befjeren Werthe in Che Hub, die ihn 
in die erfte Reihe der amerikanischen Kleiderhändler gejtellt 
haben; reelle Beichäftsführung und die ftehende Garantie 
„Sefriedigung oder das Geld zurück‘ haben ebenfalls be- 
deutend zu dem außerordentlichen Erfolg beigetragen. 


® ® 
—jehr viele Chicagoer 
haben fic den Dortheil von The Hubs Offerte von $25 
bis $35 Anzügen zu S2O zu Nluße gemacht; es war dies 
vielleicht der Höhepunfi der Anzugs:Derfäufe des Jahres 


- der Bejuch war zu jeder Zeit außerordentlich, befonders 


wenn man das Mlaiwetter, das wir bisher gehabt haben, 


in Betracht zieht. 


Aber gute Neuigkeiten reifen fchnell, 
und die Chatfache, daß die Anzüge die beften Erzeugnifje 
erifa einfchließen, haben den Werth der Offerte noch bedeutend erhöht 


— wenn $hr Euch vorgenommen habt, einen der neuen Tigerftreifen-Angüge zu tragen, fo findet Ihr 
bier genügende Auswahl : oder vielleicht zieht Jhr den Zebraftreifen = Effekt vor, ein Anzug in Braun, 
Grau, Schwarz oder Blau, oder etwas in einer hübfchen feidenen Mifhung : was immer hr Haben 
wollt, e8 jteht hier zu Eurer Verfügung ‚und der Preis—eine Zwanzige Dollars Note : e3 ijt ferner von 
großer Wichtigkeit für Euch), zu miffen, daß diefe Anzüge hergeftellt find aus Drummond’s feinften im- 
portirten englifchen Worfteds in glatten und unfinifheb Effelten, wie au) in aller 

feinften Imeed3 und hiefigen Worfteda : nicht ein Anzug in der ganzen Partie, mel- 


her anderäiwo zu weniger ala $25 bi3 $35 gefauft werben könnte : unfer Preis, 


lange ber Vorrath ausreicht 


fo 


— bemerfenswerther Derfauf »on handge- 


gefchneiderten Gefchäfts-Anzügen für Männer, wirkliche $18, $20 und $22 Werthe, für $14.75 — 
wir haben mehrere Hundert diefer Anzüge und jeder einzelne ift ein deutlicher Bemeiß von The Hub’3 
großartiger Einfaufäfraft : fie find gemacht aus importirten fähfifhen Worfteds und feinften Qua- 
Iitäten hiefiger Worfteds, Imeeds und Vicunas, von den allerbeiten Yabrifanten, in dem allerneueften 
Schnitt, und werden offerirt in Tan, Braun, Orford und grauen Schattirungen und in all’ den neuen 


Streifen, Operplaids und hübfchen einfachen Effekten : diefe Anzüge wa— 
ren bejtimmt, um zu $18, $20 und $22 verfauft zu werben und fünnen an- 
deräwo nicht billiger gefauft werden : The Hub offerirt Eud) die Auswahl 


514.75 


—-punderbarfte Hofen:-Bargains, die dem Ehicagoer Publifum 
jemals offerirt worden find : 1,800 Paar Hofen, angefertigt von dem beiten Yabrifanten bes Landes, 
deffen Name und Garantie an jedem Paar Hofen zu finden ift : alle die neuen Gehattirungen bon 


Braun, Tan und farch grauen Streifen und Cheds, mit Seide genäht, diefe 
Hofen paffen in jeder Beziehung ebenfo gut wie die allerfeinften von KRunden- 


jchneidern hergeftellten ‘: fie find $4, $5 und $6 mwerth : unjer Preis 
Offen Samitag bis 10 Uhr Abends 


— — — 


Das Glück in reudentdal. 
von Walther Säulte vom Zrühl. 


(36. Yortjegung.) 
XXV. Kapitel, 


Melitta hatte ven Freiherrn zu einer 
legten Porträtfigung gebeten; jie habe 
nur nad} einige Retufchen an ber Büſte 
vorzunehmen, anderen QTages Fönne 
dann der Gipsabguß hergetellt wer- 
den. Sie meilte im Xelier, und 
Allenftein war bei ihr. Sein Jagd» 
hund und der weiße Terrier der Bild- 
hauerin wälzten fich fpielend auf dem 
Rafen des Gartens. Dela, bie vor» 
Tichtigerweife felten das Haus verließ 
und meift nur in den Abendftunden, 
um mit ihrer Beichüßerin einen Kleis 
nen Spaziergang am Waldesrande zu 
unternehmen, faß im Bouboir Melittas 
und ftidte an einem Kiffen, als jie 
das Gartenpförtchen gehen hörte. PBo- 
todi war an diefem Tage nicht zu er= 
warten, da ihm Gefchäfte in Angele— 
genheit ber Villenfolonie eine Eleine 
Reife aufgenöthigt hatten. Das Mäd- 
chen, fchredhaft und immer beforgt, 
daß fein Schlupfwinfel entdedt wer— 
den könnte, huſchte an's Fenſter und 
blickte durch einen Gardinenſpalt hin⸗ 
aus. Gie fah einen Herrn dem Hauſe 
zufchreiten, der ihr verbächtig vorkam. 
Seine Eleganz jhien ihr ein wenig 
mitgenommen, und ber meit ab» 
ftehende, röthlihe Schnurrbart war 
ihr unangenehm. Das erinnerte eva? 
an einen verfappten Sergeanien, an 
einen Polizeibeamten ober dergleichen. 

Es klingelte. Dela horchte an der 
Thür. Sie hörte, wie Francoiſe 
öffneie, hörte, wie eine Männerſtimme 
nach Madame Schuſelka fragte. Ma—⸗ 
dame ſei ausgegangen, ſei heute nicht 
mehr zu ſprechen, machte ihm die Zofe 
in mühſeligem Deutſch klar. Ob er 
nicht ſeine Karte dalaſſen wolle. Aber 
er antwortete, es wäre nicht nöthig. 
Er würde morgen früh wieder kom— 
men; er ſei gewiß, Madame würde 
ihn empfangen. Sie möge nur ſagen, 
er käme aus Wien. 

Dela athmete erleichtert auf. Wer 
aus Wien kam, der konnte nicht gut 
ein Berliner Polizeiſpion ſein. ie 
ſchlüpfte wieder an's Fenſter und 
blickte dem Fremden nach. Er gefiel 
ihr auch von der Rückſeite nicht, wie er 


da hinausging, in ſeinem gelbbraunen 


Sommerpaletot, den ſteifen Hut ein 
—* ig auf die Seite gerückt, während 


: Als Melitta aus dem Atelier zu⸗ 
rüdtehrte und von dem Beſuch erfuhr, 


bemächtigte ſich ihrer eine auffällige 
Mißſtimmung, ſo daß Dela ſich theil— 
nehmend erkundigte, ob ihr der bevor— 
ſtehende Beſuch des Herrn Unannehm—⸗ 
lichkeiten bringe. 

„Mehr als das, unter Umſtänden 
meinen Ruin“, ſtöhnte die Bildhauerin. 
„Dieſer Menſch iſt mir leider ver— 
wandt. Er heftet ſich an meine Fer— 
ſen, er iſt mein unglückliches Verhäng— 
niß, er wird mich noch vernichien.“ 

„Aber wie kann er das? Ich werde 


| 


| 
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muß ertragen werden. Ich werde 
ſchon fertig mit ihm werden, mit mei— 
nem Herrn Stiefſohn, hahaha!“ Aber 
ihr Lachen klang doch ein wenig ge— 
zwungen. Dann meinte ſie: „Es iſt 
mir eigentlich doppelt fatal, daß er 
gerade jetzt auftaucht, jetzt, drei Tage 
vor dem Stiftungsfeſt der Kolonie. 
Ich hatte mich ſo ſehr auf dieſe Ver⸗ 
anſtaltung gefreut, die dem Freiherrn 
eine ſo ſchöne Genugthuung ſchaffen 
wird nach all ſeinem Sorgen und fei⸗ 


Stanislaus ſagen, er ſoll mal ein nem Mühen. — Aber wir wollen uns 


Wörtchen mit ihm reden. 
Sie ſich darauf, er wird mit dem Kerl 


Verlaſſen die Freude nicht verbittern laſſen. 


Und morgen gibt's die Generalprobe, 


fertig werden. Oh, er kann hölliſch da werden Sie die Göttin Stolitza 


ſchneidig ſein, mein Bräutigam, er iſt 
auch mit mir fertig geworden“, ſagte 
Dela naiv. Aber die Bildhauerin 
ſchüttelte den Kopf. „Das verſtehen 
Sie nicht, liebes Kind. Es gibt Dinge, 
über die man nicht fortfommt. Dinge, 
die man nicht ungefchehen machen 
ı ann.” 

„Sie haben feinen vergiftet und 
feine filbernen Löffel gejtohlen“, Tagte 
das Mädchen überzeugt. 

„sch bin fogar nicht einmal meinem 

| Vater durchgegangen”“, ermiberte bie 
Bildhauerin lächelnd „Nun, weil ich 
feinen Vater habe, feinen offiziellen, 
feinen legitimen Water”, ergänzte fie, 
und ftrich Dela die Wange. 

„Sie hatten mohl eine fehr trübe 
Jugend?“ 


Melitta nickte. „Ja, wenigſtens 
keine allzu ſorgſam behütete. Ach, 
Kind, was wiſſen Sie davon, wie wild 
und bunt das Leben iſt, wenn man wie 
ein armer, ſteuerloſer Vogel ſo hinaus—⸗ 
flattert.“ 

Die Hand Delas ſuchte die ihre und 
drückte ſie leiſe. „Ja, ſteuerlos“, fuhr 
die Künſtlerin fort, wohlthuend be— 
rührt von des Mädchens ſtiller Theil— 
nahme. „Und nun, wo ich mir Ruhe, 
äußerliche Ruhe, Anſehen, Behagen zu 
retien hoffe, da kommt mir dieſer nie⸗ 
dere Menſch wieder in den Weg, gewiß 
nicht zu einem guten Zwecke. Nun, es 
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unb lints von 
zu kurzgeſchorenen Kopfe abftan- 


‚ bejjen ganzes Vermögen bon 


ſpielen, die einſt die Beſchützerin dieſer 
Gegend war.“ 

„Ich fürchte mich ein wenig“, ge— 
ſtand Dela. „Die Anderen haben Alle 
an dem Feſtſpielchen geprobt, und ich 
trete ganz neu zwiſchen ſie.“ 

„Es wird ſchon gut werden. Sie 
haben Ihre Rolle wacker gelernt, und 
da es nur ein Deklamationsröllchen iſt, 
geht's auch ohne viele beſondere Pros 
ben. Und ſonſt brauchen Sie nichts 
zu fürchten. Die dramatiſchen Schü— 
ler kennen Sie nur flüchtig unter 
einem angenommenen Namen, und im 
Uebrigen wandeln wir mit einem 
Schleier vor dem Geſicht und mit 
einem Sonnenſchirm bewaffnet zum 
Geſellſchaftshauſe. Sie werden nicht 
erkannt werden, und es wird ein ganz 
luſtiges Abenteuer, wenn die viel— 
geſuchte Dela eine Stunde von Berlin 
kech und öffentlich als eine Wenden⸗ 
göttin auftritt.“ 

Dela war halb und halb beruhigt. 
Sie lachte und meinte: „Na, bis jetzt 
iſt mein Entführungsdrama ja 
harmlos abgelaufen, daß es Zeit wird, 
wenn mal ein bischen Aufregung mit 
unterläuft.“ 

Anderen Morgens, kaum, daß die 
beiden Damen gefrühftüdt hatten, 
ftelfte fich der Fremde bei Melitta ein. 
Sie verhanbelten lange zufammen. 
Die Bildhauerin hatte Mühe, ihre Be- 
unrubigung und ihre Abneigung hin- 
ter einer halb fpöttifcen Maste zu 
verbergen. 

„Sie find ein fonberbarer ch, 
Joſef,“ ſagte ſie. „Heute wollen Sie 
fterblich in mich verliebt fein und mor- 
gen meine fchlecht Nee Taſche 
brandſchatzen. Ich weiß wirklich nicht, 
was ich von Ihnen denken ſoll.“ 

„Denken Sie beides, daß ich ebenſo 
Ihre Perſon verliebt * wie in 

hr Geld,“ entgegnete er unange⸗ 
nehmem Lachen, ſeinen Schnurrbart 
—— den langen Fingern zwir⸗ 
elnd. „Und ver ich etwa Unge⸗ 
rechtes? Sie haben ſich meinen Vater, 

meiner 
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Mutter jtammte, eingethan. Die Jn= 
terna Ihrer Vergangenheit haben Sie 
ihm verfchtotegen. Er glaubte in feiner 
fenilen Naivität ein armes3 Mädchen 
zu retten und ahnte nicht, daß Sie bie 
Geliebte und das Modell eines Künft- 
ler3 waren. Mit diefer Wiflfenjchaft 
würde er Gie niemals geheirathet 
haben. So mar diefe Ehe, die mid), 
den einzigen Sohn, finanziell fchwer 
Thädigte, an fi fehon ein Unrecht an 
mir. ber nicht genug damit, Gie 
haben fpäter !hren MWohlthäter be- 
trogen. Zum Lohn dafür genießen Sie 
heute noch Revenuen, bie von Rechtes 
megen mir gehörten. Wundern Sie 
fih unter diefen Umſtänden noch, 
wenn ich Anfprüche erhebe?“ 

„An Ihnen mundert mich nichts 
mehr,“ jagte fie, nur mühfam ihren 
Ekel unterdrüdend. „Ihre Lebensfüh- 
rung gab hnen wahrhaftig noch ein 
weit geringeres Unrecht auf das Ber- 
mögen Xhrer Mutter oder Ihres 
Vaterd, ald mir zugebilligt murde. 
Ueberdies habe ich Ihnen, nahdem Sie 
hr Geld durchgebracdht haben, mit 
meinen befcheibenen Mitteln mehrfach 
ausgeholfen. ch kann nicht3 mehr für 
Sie thun. Das hätten Sie fich eher 
überlegen fünnen. Warum find Gie 
überhaupt hierher gefommen?“ 

„Nun, ich dachte, wir fünnten viel- 
leicht zufammen fahren, Sie würden 
einfehen, daß der Sohn, der mittellofe 
Sohn, immer nod) bejjer jei, als e3 
ber Vater war.... Gie milfen, daß 
ih Sie jeder anderen Frau vorziehe, 
daß Xhre Liebe mich wieder zu einem 
anjtändigen Menjchen machen mürbe, 
Melitta.“ 

Seine Augen funfelten, al3 er das 
mit faum unterdrücter Leidenfchaft 
fagte. Sie aber rüdte unmerflich ein 
Stüdhen von ihm ab und erminerte: 
„Nein, ich glaube nicht, daß e& über- 
haupt etwas geben fünnte, das Gie zu 
rehabilitiren vermödtee Daß Sie 
mein Geheimniß erforfhten, daß Gie 
mich berriethen, weil ich Sie nicht er= 
hörte, e83 war eine That, von der Sie 
fein Gott reinwafchen fann.“ 

„Und Khre That?“ Höhnte er. 

„E38 war die Verzweiflung eines an 
einen tyrannifchen Greid gefefjelten 
Meibes, ed mar bie Selbithilfe eines 
heißen Herzens. Derlei fann vergeben 
werben. — Und ich habe hart genug 
ebüßt. Sie am menigften find Rich» 
ter über mid. Mit Ihnen bin ich fer⸗ 
tig, gründlich fertig.‘ 

„sch aber nicht mit hnen. Ober 
fol ich als Ehrenmann etwa dazu 
[hmweigen, menn tieder einmal ein 
mürbiger Greiß in Yhre Nebe geht. 
Habaha, ich hatte alfo doch recht gemit- 
tert, als ich mir überlegte: mie fommt 
beine junge, jchöne Stiefmama dazu, 
fi in eine entlegene Villenfolonie bei 
Berlin zu vergraben? Famos, wirk— 
lich famos. Alle Achtung vor Ihren 
feinen Plänen.“ 

„Was wiſſen Sie von meinen Plä⸗ 
nen!“ ſagte ſie ein wenig unruhig. 
„Genug, um zu wiſſen, daß ſie ſehr 
aut ſind, daß, wenn ſie ſich verwirk— 
lichen, ein armer Teufel, der zu Un⸗ 
recht an ſeinem Vermögen verkürzt 
auch etwas davon genießen 
kann. Und wenn Sie geſcheit ſind, 
werden ſie ſich verwirklichen. Stellen 
Sie ſich gut mit dem einzigen, der ſie 
hindern könnte.“ 

„Was wollen Sie noch von mir?“ 
frug ſie verzweifelt. 
„Ich möchte nicht Noth leiden, wenn 
Sie ſchwelgen, ich möchte nicht als 
Lump herumwimmeln, während die, 
die meinen guten alten Vater betrog 
und überhaupt eine recht bedenkliche 
Vergangenheit hinter ſich hat, die vor— 
nehme Schloßherrin ſpielt. Ich will 
weiter nichts, als das Verſprechen von 
Ihnen, daß Sie mir eine heimliche 
Rente ausſetzen von dem Augenblick 
an, da Sie Uich den zweiten alten 
Herrn Ihres Lebens eingethan haben. 


Drei Heilungen Don 
Ichwerem Eczema. 


Eine Fran in Midigan erzählt von 
ihres Bruders jhredlichem Leiden 
an diejer Kranfheit—Enfel und ein 
anderes Kind ebenfalls dauernd 
aeheilt, 


murde, 


Bie Euticnra- Heilmittel 
erweilen fid) als unfdähbar. 


„Mein Bruder batte während 3 berichiebener 
Sommer Eczema. Lngefähr zu gleicher Zeit, jes 
den Sommer, bradh es zwilchen feinen Schultern 


ten Berfuß damit. Seht bald $ 
Erfolg und heilte fih bollfommen mittelft Cus 
icura, md fit feitdem nie mehr von Eczema ge 
— worden. Es vertrieb auch eine Beule 
ber feinem. Auge durch Tuticura und ein Huh⸗ 
3 limm mar, dab er feine 
Dame in Ind ana 
rau Miller, ibren 


a fo id 
das Find zu verlieren fürdtete. © 
Cuticura Seife und Cuticura Dintment, und 
das beilte ihr Kind volllommen, und die Krank: 

i nie aurüd. Frau Sarah E. Lust, 67 
*tr.. Coldwater, Mid., 15. Aug. und 
2. Gent. 1907.” 


beit fam 
edbam 


Ein weltberühmtes 


Heilmittel für marternde, entitellende 
Haut: und KRopfhaut-Schwären. 


Da3 quälende Juden und Brennen ber Haut, 

: Abſchäl 
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Wk Redung mie bei ber frel« 
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ans Dintment. 
dige & d inner! 
a eg 


enen b aus 
der 


hr braucht 


no 


nicht länger 


auf Jemand zu warten, 


der etwas Außergewöhnliches in 
blauen Serge-Anzügen zu zehn Dollard offerirt, 
denn bier ift Eure Gelegenheit — die befte, die 


Euch während dieſer Saiſon 


geboten wird. Wir 


beabſichtigten, dies ſchon vorige Woche anzuzeigen, 
aber die Anzüge trafen nicht zur rechten Zeit 


ein. 


Es ſind die neueſten Mitte-Saiſon-Modelle, 


und der Werth der Schneiderarbeit und Qualität 


derſelben beträgt genau 815, 
wir legen ſie morgen zum 


aber 
Ver⸗ 


kauf auf, mit noch einer neuen 


Partie 
genau 

Beachtet beſonders das 
Serge-Stoffe. 
$12, $15 und $20. 


bon fancy Gemeben, 


zu 


feine Gemebe ber 


Weitere große fpezielle Partien zu 


YOoNDO 
CLOTHING CO. 


Zwei Läden 


Ban Buren und 
Halfted Str. 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohen Miethe- Diftrikts“, 
Offen Sonntag bi3 Mittag. 


Ach, ich werde ja befcheiben fein. C3 | 


wird Ihnen nicht jchmwer fallen, jich | F 
meine Rente an Hüten und Kleidern — 


zu ſparen.“ 

„Und wenn Sie ſich irren, wenn 
ihre Kalkulation falſch iſt?“ frug Sie 
bebend vor Aufregung. 

„Sie hat ſchon ihre Richtigkeit,“ 
ſagte er kalt. „Sie müßten doch ſehr 
dumm ſein und aus Ihrem oft genug 
müheſeligen Leben ſehr wenig gelernt 
haben, wenn die Rechnung nicht richtig 
wäre. Aber ich gebe Ihnen Zeit. Es 
trifft ſich ſo ſchön, daß übermorgen 
hier das ländliche Feſt gefeiert wird. 
Blumen, Bänder, Muſik und hübſche 
Bauernmädels. Ich bin gerade zur 
rechten Zeit gekommen, um das mitzu⸗ 
machen. Ich hoffe ſtark, daß Sie 
Ihren nächſten Verwandten nicht ver— 
leugnen werden, wenn er ſich beim Feſt 
ein wenig an Gie hält, um mieber ein- 
mal in anftänbige Gefelichaft zu fom- 
men. X bin im Dorfwirthähaus, im 
„Hreubigen Thal“ abgeftiegen. Der 
Mirth fieht mich ein — 
an. Vielleicht ermöglichen Sie es mir, 
daß ich ihn freundlich für mich ſtim— 
me, indem ich mal ein Goldſtückchen, 
das ich nicht mehr habe, bei ihm wech— 
ſeln laſſe.“ 

Er hielt die Hand offen. „Eine 
kleine Gabe für einen armen Wander— 
geſellen,“ lachte er. 

Sie holte ein Zwanzigmarkſtück aus 
ihrem Portemonnaie und reichte es ihm 
bin, Indem er es an ſich nahm, ver— 
ſuchte er ihre Hand zu küſſen. Sie ent⸗ 
zog ſie ihm heftig. 

„Schade,“ ſagte er ſpöttiſch, „Sie 
haben eine ſo hübſche Hand, und ich 
küſſe milde Damenhände ſo gern. Na, 
ein andermal. Alſo chère maman, 
ich halte mich zu Ihrer Verfügung im 
„Gaſthof zum freudigen Thal.“ 

Mit einer gewandten — 
verließ er das Zimmer. Melitta blie 
hochaufgerichtet inmitten des Raumes 
ſtehen. Sie athmete ſchwer und be— 
deckte ihr Geſicht mit den Händen, als 
wolle ſie all das Häßliche und Gemeine 
nicht ſehen, das ſich vor ihrem inneren 
Blick zeigte. 

Da ging die Thür, und Dela trat 
ein. Das junge Mädchen umſchlang 
ſie und ſagte weich: „Grämen Sie ſich 
nicht, wenn Ihnen der Menſch Böſes 
zufügen will. Sie ſind ja doch ſo gut, 
und ich habe Sie in dieſen wenigen 
Tagen ſo lieb gewonnen. Vertrauen 
Sie mir nur. Stanislaus und ich, 
wir halten zu Ihnen, und Stanislaus 
ſoll Ihnen beiſtehen, wenn Ihnen 
etwas Unangenehmes widerfahren 
ſollte.“ 

Sie ſtreichelte Delas Haar und 
küßte ſie auf die Stirn. „Beruhigen 
Sie ſich nur wegen meiner, Kind,“ 
ſprach ſie weich. Ihre Theilnahme 
thut mir ſehr wohl, aber mit den Miß⸗ 
helligkeiten des Lebens wird Melitta 
Schuſelka ſchon allein fertig.“ 

Dela überreichte ihr einen Brief, den 
der Briefträger eben abgeliefert hatte. 
Die Bildhauerin blickte auf die Adreſſe 
und eine flüchtige Röthe ſtieg in ihre 
ſonſt immer ein wenig elfenbeinbleichen 
Wangen. 

„Schon wieder von Henri,“ flüſterte 
ſie, wie zu ſich ſelber. Sie riß den 
Umſchlag auf und durchflog das 
Schreiben. Dann lehnte fie fich in den 
Yauteuil zurüd, fügte die Stirn in 
die Hand und ftarrte mit meitgeöffne- 
ten Augen vor jich hin. 

„Haben Gie eine unangenehme Nach- 
richt erhalten?“ fragte Dela: theilneh- 
menb unb legte ihr leife bie Hand auf 
bie Schulter. 

weiß es nicht, Kind,” antwor« 

tete litia träumeifh. „Mein 

Treunb fchreibt mir, feine Frau fei mit 

ben Heiligen Sterbefatramenten ver» 

eben worben. &8 mar eine arme lei- 
Frau.” 


Bortfegung folgt.) 


— Fatale Zufti Heil 
Sie 5 wie — BEN 
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Ihr könnt immer damit rech— 


nen, hier befriedigt zu werden 
Ganz gleich, welchen Preis Ihr hier für Kleider an- 


legt. 


Wir offeriren diefe Woche eine neue Partie von 


Anzügen zu $15, die wir unter dem Werthe erftanden 


— fie gehen zu Euch in derfelben Weife. 
Jeder Anzug von allerneueftem 


läre $20 Werthe, 


Es find regu« 


Schnitt und Schattirung. Größen für Jedermanu, 
Unfer Knaben: und Kinder:Dept. 


Eltern. 
Sarben, 


30,000 Büder, 


Sn einem Berliner Blatt lefen wir: 
Da klagen bie Bücherfchreiber und Büs 
chermader (Verleger) unausgeſetzt, 
daß das Volt ber Dichter und Denter 
feine Bücher kaufe, und vermeifen auf 
die anderen Länder, die ala bie Autos 
ren-Baradiefe verführerifch gefchildert 
werden, und dabei mädhjt und mwädhlt 
die deutjche Bücherproduftion in gera= 
dezu beängftigender Weife und fein 
anderes Land erreicht verhältnigmäßig 
auch nur annähernd einen gleichen 
BücherreihthHum. Wenn man ber, als 
lerbings nicht mit jo liebevoller Ums 
ſicht aufgeſtellten Statiſtik Frankreichs 
glauben darf, ſo erfreuen wir Deut⸗ 
ſchen uns des doppelten Bücherſegens 
unſerer Nachbarn. Seit zehn Jahren 
hat ſich unſere Erzeugung um mehr 
als 25 Prozent vermehrt! Während 
fie 1898 „nur“ 23,739 neue Werke 
und neue Auflagen betrug, iſt ſie um 
Jahre des Heils 1907 auf 30,073 ge⸗ 
ſtiegen! Wenn man auf Grund der 


Statiſtik, die jährlich von der Hin⸗ 


richs'ſchen Buchhandlung in Leipzig 
veröffentlicht wird, nach den Haupt⸗ 
miſſethätern forſcht, die dieſes Atten⸗ 
tat auf ihre Mitmenſchen verüben, ſo 
find eg die Erzieher. Heine hat ein- 
mal vom beutfchen Bolt behauptet, die 
eine Hälfte jet ftet3 bamit befchäftigt, 
die andere zu prüfen; ma3 Wunder, 
wenn bdiefe Hälfte aud) für Die Aus- 
bildung der anderen in ausgiebigjter 
Meife forgt? 4210 Werke für Er- 
ziehung und Unterricht (einfhliehlich 
der Augendfchriften) find 1907 in 
deutſcher Sprache erſchienen, und da⸗ 
bei ſind es noch 40 weniger als im 
Jahre 19061! Wenn wir Deutſche da⸗ 
bei nicht alle Muſterknaben werden, 
ſind die Pädagogen ſicher nicht daran 
ſchuld! Nächſt dieſen überſchütten 
unſere lieben Belletriſten das Volk mit 
den meiſten Geiſteserzeugniſſen. Und 
wenn von den 4105 ſchöngeiſtigen 
Werken, die auf uns jährlich niederge⸗ 
hen, nicht alles ‚konſumirt“ wird, ſo 
iſt vielleicht der Anlaß zum Raiſonni⸗ 
ren darüber nicht gar ſo tief begrün⸗ 
det. Wenn man die Theologen und 
Philoſophen in einen Topf wirft, ſo 
machen ſich dieſe Menſchenklaſſen durch 
faſt 3300 Werke um die Menſchheit 
verdient; leider werden ſie nicht genu 

geleſen, ſonſt müßte dieſe — 
beſſer ſein. Eine ſehr fleißige Thä⸗— 
tigfeit entwideln auch die Herren Ju⸗ 
riften; die Zahl ihrer Werke, in denen 
fie ihre Gejehe ertlären müffen, wenn 


CASTORIA Fiigimpmiinte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


it das vollftändigfte und von größter Wichtigkeit für 
Ertra guter Anzug für 2.50 und 3.50, alle 
Tleue Partie Wajch-Anzitge, 50c bis 3.00. 


Feine Schuhe, Hüte und Ausftattungswanren. 


543, 545, 547 Lincoln Ave., nahe Wrightwood Ave. 


* 


man ſie verſtehen ſoll, beläuft ſich 
jährlih auf annähernd 3000! Der 
Handel, das Gewerbe und dad Ber- 
tehrämefen probuziren jeit 1907 über 
2000 Bücher, während alle übrigen 
Wiffenfhaften unter diefer Zahl blei- 
ben. Mehr als je 1000 Werte befaj- 
jen fich mit ber Heilmiffenfchaft, den 
Naturipiffenfhaften und ver Mathe: 
matif, ber Sprad= und Literaturmij: 
fenichaft, ber Gejchichte, ber Geogra= 
pbie und ber Bau- und ngenieur- 
wiffenſchaft. Es würde natürlich nichts 
helfen, von ber notorifchen Ueherpro- 
duftion abzurathen; denn jeder hätt 
natürlich fein Buch für ein unentbehr- 
liches, angeſichts deſſen ſich ſchwer be— 
greifen läßt, wie die Welt vorher ohne 
es fertig werden konnte; ſelbſt der 
Schreiber dieſer Zeilen, der die deutſche 
Bücherproduktion ſchon um eine ganze 
Anzahl geſteigert hat, neigt zu dieſer 
Anſicht! 


—. ⸗ 

— Komiſch. — Vater (zu ſeinem 
Sohn Fritz, welcher Schulardeiten fer- 
tigt und dabei nachdenklich den Kopf 
fügt): Nun, Fritz, über was ftellft du 
benn pbilofophifhe Betrachtungen an? 
—Fritz: Weißt du, Vater, ich finde es 
Doc zu fomifch, daß fo viele Menfchen 
erjt nach ihrem Tode berühmt find und 
dann auch) noch außgehauen werben. — 
Vater: Was ift denn da fomifches da= 
bei? — Fri: ch werde doch bet Leb- 
zeiten jchon alle Tage ausgehauen 
und bin no immer nicht hint. 

— Kindermund.—Elfa (zur Tante, 
welche die franfe Mama p legt): ante, 
ber Storch ift wohl ein I garftiges 
Thier? — Tante: Aber Elfa! Mie 
fannft Du nur fo fragen? Der Stord 
tft ein fehr Hieber Vogel; er Bat Dir 
doch zwei herzallerliebſte WBrüderchen 
gebradht.—Elfa: Ya, aber warum hat 
er denn die Mama jedesmal in’3 Bein 
gebifjen? 

— Die liebefgreundin.— e Gat⸗ 
tin (bon: ee“ Hochzeitsreiſe ſchwär⸗ 
mend): „Alſo erſt haben wir Venedig, 
Rom und Neapel genoffen, und dann 
haben wir—Dente Dir nur—beinahe 
acht Tage im Mittelmeer gefreuzt!" — 
„Sehauskreugt— hat Dein Gatte neu: 
lich irgendwo gejagt!“ 

Schwer erkennbar. — Gendarm 
(zum Sonntagsreiter, der vom Pferde 
in einen Teich geworfen morben ift): 
Ja, lönnen Sie denn nicht leſen, mein 
gen! Da fteht doch beutlich gefchrie- 
n, Baden verboten! — is 
Sehen Sie 


ter: babe ich denn? 
nicht, daß ich reite! 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 





Inland. 


Das politiſche Treiben. 


St. Paul, 15. Mai. Wie erwartet, 
indoſſirte die demokratiſche Staats— 
konvention für Minneſota den Gouver— 
neur Johnſon als Präſidentſchafts— 
kandidaten. 
Stimmen wurde ein Antrag abge— 
lehnt, Bryan als zweite Wahl gutzu— 
heißen, obwohl in der Platform Bryan 
gelobt wird. Die Anhänger Bryans 
führten ihre anfängliche Drohung, eine 
Rumpfkonvention abzuhalten, nicht 
aus. 

Portland, Dreg., 15. Mai. Die re- 
publitanifche Staatsfonvention für 
Dregon wies die Delegaten zur rep. 
Nationalfonvention an, für Taft als 
Präfiventfehaftsfandidaten zu jtim- 
men. 

Spotane, Wafh., 15. Mai. Auch 
die republitanifche Staatäfonvention 
für Wafhington inftruirte die Delega- 
ten für den rep. Nationalfonvent zu: 
gunften von Taft ala Präſidentſchafts⸗ 
kandidaten. Es wurde eine Lokalop— 
tionsplanke in die Platform aufge— 
nommen. 

Ketchikon, Alaska, 15. Mai. Die 
republikaniſche Territorialfonvention 
für Alasfa endete in Radau und Spal- 
tung. mei verfchiedene Delegationen 
murben für den rep. Nationalfonvent 
ermählt; aber beide find für Zaft. 


Die Goupderseursfonferenz. 


Wafhington, D. K., 15. Mai. Der 
dritte und legte Gefchäftstag der Kon: 
ferenz von Gouverneuren uf. zur Er» 
haltung der natürlichen Hilfsquellen 
des Landes fcheint doch zu einigen Er=- 
gebniffen von Bedeutung zu führen. 

E33 murde . ohne MWiderjtand eine, 
bon Gouverneur Blandhard (Louis 
fiana) beantragte PBrinzipienerflärung 
angenommen, mwonadh der Präjident 
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Die 1 Die Sutherameriynode, | 


Hort Wanne, Ind., 15. Mai. In 
ber, jchon erwähnten zwölften Delega⸗ 
lenkonbention der Lutheriſchen Miſ⸗ 
ſouri-Synode erſtattete der Präfident 
feinen Bericht, welcher eine gute Zu— 
nahme im Beſtand der Synode mwäh- 
rend der letten drei Jahre zeigte. Die 
Zahl der Diftrikte ift von 15 auf 20 
geftiegen. Das Präfidbium betonte, 
daß die Hauptarbeit noch immer auf 


Mit 722 gegen 166 | dem Gebiet ber inneren Miffton liege. 


Bei der Vorwahl für das allgemeine 
Präfidium wurden folgende Baftoren 
nominirt: Dr. Franz Piper, St. 
Louis; %. Pfotenhauer, Hamburg, 
Minn.; 3. PB. Brand, Pittsburg; 9. 
| Sucor, Chicago; ©. €. Schmint, ©t. 

uis. 

—* Vorkomite welches über die An— 
ſtalten zu berichten hatte empfahl eine 
geſammte Nachbewilligung von 843,⸗ 
450.34 und eine geſammte Neubewilli— 
gung bon $57,760. 

Paſtor W. Koepchen von New York 
hielt einen gediegenen Vortrag über die 
Väter und Begründer der Synode und 
über die Lehranſtalten, auch unter Zu— 
hilfenahme von Lichtbildern. 

Heute hielt Präſes W. Mahler, Ver— 
treter des Braſilianiſchen Diſtrikts von 
Südamerika, einen Miſſionsgottes— 
dienſt. 

Schiff in Nöthen. 


Atlantic City, N. J., 16. Mai. Der 
Schuner „William — — vurde 
mehrere Meilen von Sea Isle City leck 
| und gab Nothfignal. Wegen der — 
gehenden See konnten die Reltunge- 
mannſchaften anfänglih gar wicht! 
ausrichten; doch gelang e3 fchließlich, 
die, aus 5 Mann bejtehende Bejagung 
ang Geftade zu bringen. Das Schiff 
ift aber verloren und fann jeden Yus= 
genblid in Stüde aehen. 

Milmwaufee, 15. Mai. Der Dam: 
pfer „S. E. Suit“, welcher der Barry 
ginie gehört, wurde, al3 er fchon daran 
war, zu finfen, von dem Dampfer „W. 


ter des Fürften Philipp zu Eulenburg, 


Keine Bürgfyaft angenominen. 


sürft Eulenburg bleibt in Haft. —Fahnen⸗ 
flühtiger Leutnant ftelit ih. — Deuticd- 
amer. Sceidsvertrag hat gute Ausfichten 
— Deutfher Botfdafter befucht ungaris 
{chen Premier. 


(Spezialfabeldepefhe der „N. 


Berlin, 15. Mai, Nun hat aud) das 
Kammergericht den Antrag des Yuftiz- 
raths3 Wronter, eines der Rechtöpertre= 


Y. Staatszeitung.“) 


auf Entlafjung feines Klienten aus 
der Haft gegen eine Bürgjchaft von ei- 
ner halben Million Marf abgelehnt. 
Die Entjcheidung des Kammergerichts 
gründet ji) auf die Möglichkeit, daß 
der Meineidsverbächtige, wenn er auf 
freien Fuß gejegt würde, fich mit Mit- 
Ihuldigen oder Zeugen zu dem Zimed, 
die Entdedung der Wahrheit zu ver= 
eiteln oder zu erfchweren, verjtändigen 
fönnte, 

Wie aus Met gemeldet wird, hat 
ber, feit mehreren Wochen Flüchtige 
Leutnant Krumbach vom, dort in 
Garniſon liegenden neunten Dragoner— 
regiment ſich den Militärbehörden 
ſelbſt geſtellt. Krumbach war, wie ſei— 
nerzeit gemeldet, wegen Wechſelſchul— 
den fahnenflüchtig geworden und wur— 
de ſteckbrieflich verfolgt. Was ſeinen 
Fall noch ernſter geſtaltet, beruht auf 
der Thatſache, daß ſeine Geliebte ei— 
nem franzöſiſchen Agenten das neue 
Kavalleriereglement ausgeliefert hat. 
Das neunte Dragonerregiment in Metz 
iſt dasjenige, deſſen Strafpverſetzung 
wegen verſchiedener Offiziersſkandale 
in's Auge gefaßt war, wie jüngſt be— 
richtet wurde. 

Kaiſer Wilhelm hat ein, in die 
| fchmeichelhafteiten Worte der Unerfen 
ı nung gefleivetes Ielegramm an ben 
| Reichsfanzler v. Bülom gerichtet. Der 
| Monardh dankt feinem erften verant- 
mwortlihen NRathgeber in märmiter 
MWeife für feine erfolgreihe IThätigkeit 
im Reichätag. 

Rapitän Küppers, der Führer des 
Nordd. Lloyddampfers „Kaifer Wil: 








fünftige Konferenzen derfelben Art | 9. Oratnid“ aufaeariffen und in den | helm II.“, hat von Bremerhaven die 


foll einberufen fönnen. Ferner wieder— 
holt die Erklärung die allgemeinen 
Empfehlungen, welche in der Rooje= 


ten ivaren. 

Doch mwird e3 vorläufig vermieden, 
beitimmte Gefeteserlaffe für die Bun- 
be3= oder die Einzeljtaatenregierungen 
zu empfehlen. Auch wird noch feine 
bejtimmte Drganifationsform ange= 
regt, und nur die MWahrjcheinlichkeit | 
anhaltend vereinten Zufammenmirfens | 
betont. 

Herr Roofevelt dankte der Konfe- 


Hafen geloottr. Paffagiere waren feine 
auf vem Schiff, das eine Befagung von 


| 20 Mann hat. 
pelt’ichen und anderen Reden enthal- | 


| 
| 


renz für die Art, mie fie ihre Arbeit | 


erledigt habe; dann ftelltt er Wm. =, 
Bryan vor, meldher eine Yniprade 
bielt. 

Wafhington, D. K., 15. Mai. Auf 
ten Borjchlag von Herrn Bryan nahın 
die Gouverneursfonferenz; aud eine 
Refolution an, welche tiefes Bedauern 
darüber ausfpricht, daß der Ex-Prä— 
fident Grover Cleveland dur Krank— 
heit verhindert morben fei, Diejer ge: 
fchichtlich bedeutfamen Konferenz bei- 
zumohnen, und ben aufrichtigen 
Munf für feine rafche Genejfung au3- 
ſpricht. 

Die Annahme der Reſolution er— 
folgte auf Präſ. Rooſevelts Antrag 
durch Zuruf. 

Um 1Uhr Nachmittags wurde die 
Konferenz geſchloſſen. 

New Yorter Unfallsregiſter. 


New York, 15. Mai. Nach Berich— 
ten, welche die Oeffentliche Dienſtkom⸗ 
miffion zufammengeftellt hat, ereigne= 
ten jich im April nicht weniger, als 
4707 Unfälle auf Straßenbahnen, 
Tiefbahnen und Hochbahnen im. Kreis 
der Zuftändigfeit diefer Kommilfion. 
Dabei wurden 2776 Perfonen verlet, 
mworunter 1671 Paffagiere, 602 Nicht: 
paſſagiere, und 503 Angeſtellte. 
der im April verletzten Perſonen ſtar⸗ 
ben. Alle Ziffern ergeben eine ſte— 
tige Zunahme in dieſem Jahre! 


lenboot 


— — — 
Auslaud. 
50sjährines Dienftjubiläum. 
Düffeldorf, Rheinpreußen, 15. Mai. 


‘Der meithin befannte Oberpoftichaff- | 


ner Wilfing, welcher 75 Lebensjahre | 
auf den Schultern hat, feierte jein 50- 
| jähriges Dienftjubiläum, in förperli= | 
cher und geiftiger Frijche. Aus diefem 
Anlaß tit ihm das Kreuz zum Allges ! 
meinen Ehrenzeichen mit der Zahl 50 
verliehen worden. Die Ueberreichung 
des Drden3 erfolgte in feiner Woh- 
nung Durch eine Abordnung feines 
Poftamt3 unter Führung des Amt3= 
vorjtehers; und der Yubilar erhielt 
auch von Beamten und Unterbeamten 
ein Ehrengejchenf. 

Ein Sohn des Gefeierten, Rev. €. 
Wilking, wirkt als evangeliſcher Pa— 
ſtor zu Sidney, IJllinois. 

Dampfer fehrtum. 


Montreal, Kanada, 15. Mai. Der 
Dampfer „Ottawa“, der legten Samö- 
tag. mit Baflagieren und einer großen 
Ladung von hier nach Ziverpool abge- 
fahren und am Montag mit dem Koh: 
„Tield“ zufammengeftoßen | 
mar, ift geftern Abend hierher zurüd- | 
| gefehtt. Man erfuhr alsbdann, daß 
| bei dem Zuſammenſtoß John Taylor, 
der zweite Bäder, getöbtet wurde, und 
4 andere Mitglieber der Bemannung 
Verlegungen dabontrugen. 


Bautier erſchießt ſich. 

Foreſt, Ont. Kanada, 15. Mai. 
Montague Smith, von der Privat- 
banffirma &. 9. Smith & Eo., libe- 
raler Kandidat für den Kreis ITamp- |! 
ton in den fommenden Propinzialmah- 


30 | Ien, beging Gelbjtmord durch Erjchie- 


pen. Seine Gejhäfts- und Privatan- 
gelegenheiten waren, mie e3 heißt, nicht 
im beiten Zuſtande. 


hundertfte Reife über den Dean al 
Kapitän im Dienfte der großen Schiff: 
fahrtsgejelfchaft angetreten. 

Den von London und Wafhington 

ı aus verbreiteten Meldungen, daß 
— Deutſchland weitere Verhandlungen 
mit den Ver. Staalen zwecks Verein— 
barung eines Schiedsgerichtsvertrags 
abgelehnt habe, wird von halbamtlicher 
Seite mit Entſchiedenheit entgegenge— 
| treten. Es wird erklärt, daß jene 
| Nachrichten aller und jeder Bearün- 
| dung entbehren, daß die beiberjeitigen 
Verhandlungen einen ruhigen Fort: 
gang nehmen und in abjehbarer Zeit 
Erfolg versprechen. 

Dem bündigen Dementi wird hin- 

zugefügt, daß aemwiffe Gelemente kon— 
| jequent Deutfchlands Haltung zu ver= 
dachtigen fuchen. 

Wie man von  bejtunterrichteter 
Ceite erfährt, Iiegt an maßgebender 
Stelle die Abficht vor, dem gegenwär- 
tigen Generalfonjul des Deutfchen 
Reihs in New Horf, Herrn Karl 
Bünz, demnädjt einen europätjchen 
Gefandtenpoften zu übertragen, — viel- 
leicht den in Madrid, deffen Snhaber, 
vd. Radomit, im Herbit ausfcheidet. 

Budapeft, 15. Mai. Der Bot- 
| fehafter des Deutjchen Reiche für 
| Oefterreich-Ungarn, v. Tſchirſchky, hat 

den ungariſchen Miniſterpräſidenien 
Dr. Wekerle beſucht. Dieſe Antritts— 
viſite des, vor noch nicht langer Zeit 
nah Wien berufenen deutſchen Diplo— 
maten, der vordem Staatsſekretär des 
Aeußern war, findet in hieſigen poli— 
tiſchen Kreiſen große Beachtung. 

Herr v. Tſchirſchky wird hier als 
äußerſt — Perſönlichkeit be— 
grüßt. Die Hauptſache dieſer freund— 
lichen Aufnahme iſt freilich die That— 
ſache, daß der deutſche Botſchafter mit 
einer Dame von ungariſchem Adel ver— 
mählt iſt. 

So hat denn der neue Botſchafter 
auch die Gelegenheit wahrgenommen, 
Familienbeziehungen anzuknüpfen, die 














Sie verſchenkt 












Ihr ſolltet zu Hauſe 
ſein, wenn das 


G GIRL 


vorſpricht! 


Es mag Geld in Eure 


Taſche bringen! 





Dollar⸗Scheine! 

















VPaßt morgen auf dieſe Zeitung —Derſelbe Raum. 
Fragt Euren Grocer. 





— RE 


su Shicago und Vororten 


Abendpoff, Chicaao. Freitag, den 15. Mai 1908. 


fih für feine viplomatifche Bethäti- 
ung im ntereffe des Deutichen Reichs 
gleichfal3 von Nuten ermeifen mögen. 


Gelegrapdifche Nolizen, 
Aalen. 
— Durd ein, , norfählich angelegted 


Feuer in einem Miethshaus zu Paf- 
faic, N. $., famen 3 Kinder um. 


— 3 Gämbler in Pittöburg wurden 
bon den Großgeichiworenen der Ber- 
Ihmwörung zum Bejchwindeln reicher 
Leute angeklagt. 

— Zu St. Louis beging ein unbe: 
fannter Mann Selbftmord, indem er 
ih von der Miffiffippibrüde auf den 
Steindamm ftürzte. 

— Auf 30 Todte und 200 Berlehte 
wurde geftern Nacht die Zahl der 
Opfer des jüngften Wirbelfturmes in 
2ouifiana angegeben. 

— Die „MW. H. Frid Cofe Co.” zu 
Pittsburg, welche zum Gtahltruft ges 
hört, verbot ihren Vergleuten, in oder 
außer dem Dienft zu trinten. 

— Die kleine „American Saping3 
Bank” in Cleveland machte ebenfalls 
zu; e8 heißt aber, fchon heute werde fie 
mit Hilfe einer größeren Bank ihre 
Gejchäfte wieder aufnehmen. 

— In New York erwirkte die be= 
fannte Schauspielerin und frühere 
Dpernfängerin Fritzi Scheff Schei— 
dung von ihrem Gatten, Baron bon 
Barbeleben, den fie 1903 geheirathet 
hatte. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Philadelphia 1, 
Chicago 0; Nem York 6, Cleveland 
1; Wafhington 4, St. Louis 0. „Na: 
tional League“ — St. Louis 5, Broof- 
lyn 2; Cincinnati 2, Bojton 0. 

— Im Thaw'ſchen Irrſinnsprozeß 
zu Poughkeepſie, N. Y., führte die 
Vertheidigung noch geſtern 4 Zeugen 
vor, welche beſchworen, daß Thaw gei— 
ſtig geſund ſei. Damit brachte ſie 
ihre Beweisaufnahme vorerſt zum 
Abſchluß. 

— Heute, an ihrem letzten Taag, 
erledigt die Gouverneurskonferenz in 
Waſhington, zur Erhaltung der na— 
türlichen Hilsquellen unſeres Landes, 
endlich einige Geſchäfte! Man beſchloß, 
das Dutzend langer Reden, welche noch 
angemeldet waren, nur drucken zu laſ— 
ſen. 

— 3 Räuber überfielen den Santa 
Te = Bahnhof French, nicht fehr meit 
von El Bafo, Ter, banden den Gta- 
tionsagenten und einen Ertramächter 
und raubten aus der Spinde $25,000! 
Sie werden jet von Sheriffsmann— 
Ichaften mit Hilfe von Schmeißhunden 
verfolat. 

— — — — 
UAusland. 








— Eine Meldung, daß der Emir 
von Afghaniſtan ermordet worden ſei, 
findet in St. Petersburg und London 
keinen Glauben. 

— Der ſpantſche Kriegsminiſter 
und der Miniſter des Aeußern kündi— 
gen an, der neue Zwiſchenfall zu 


Caſablanca, Marokko, werde die guten 


Beziehungen zwiſchen Spanien und 
Frankreich nicht trüben und ſei nur 
ne Rempelei von Betrunfenen geme- 
en 

— in Kopenhagen berichetete der 
Ausſchuß, melder die Beziehungen 
ziwifchen Dänemark und Ysland auf 
einer Reife unterfucht hatte Er em: 
pfiehlt die Annahme einer Vorlage, 
melche sland für ein freie und un- 
abhängige Land erklärt, das jedoch 
mit Dänemarf, unter gemeinfamen 
König, einen Staatenbund bilde. 


— Der geftrige Tag, der ruffifche 1. 
Mai, wurde von 15,000 unter ben et- 
ma 400,000 Arbeitern in St. Peters: 
burg durch Einftelung der Urbeit ge- 
feiert, obwohl die Arbeitgeber angefün- 
digt hatten, daß jeder TFeiernde gebüßt 
würde. Starker NRegenfall verhinderte 
Verfammlungen im Freien, und Alles 
verlief ruhig. In den Provinzen bra= 
chen einige fleine Streiks aus. 


— Im Schloß des, jebt zu Berlin 
in der Charite inhaftirten Fürften zu 
Eulenburg wurde eine Hausfuchung 
borgenommen, und eine Anzahl 
Scriftftücde durchaefehen. Vorher war 
der Fürft erfucht worden, den Schlüf- 
fel zu feinem Privatpult herzugeben; 
er meigerte fich und wurde vor Auf: 
regung ohnmächtig. Ob dieſes Pult 
dann erbrochen wurde, iſt nicht bekannt. 


— 





Lokalbericht. 


Waſſerbauten. 


Baggerungsarbeiten im Fluß und feinen 
beiden Armen. 


Bundesingenieur Bixby hat heute 
ſeiner vorgeſetzten Behörde die An— 
nahme der Angebote der Fitz Simons 
& Connell Eo. und der Great Lafes 
Dredge and Dod Eo. für dag Aus- 
baggern des Fluffes und feiner Arme 
empfohlen. Die Arbeit muß am 1. 
Yuni aufgenommen und binnen 200 
Tagen beendigt fein. Die erftere Fir- 
ma hat mit $60,000 das niedrigste Un- 
gebot auf die Baggerungdarbeiten im 
Hauptitrombett gemacht, und bie leh- 
tere mit $95,000 für den Nordarm und 
mit $132,000 für den Südarm. Ym 
Südarm fteigen die Kojten, weil dort 
etwa 14,755 Kubikyards Felsmaſſe zu 
entfernen iſt. 

In dieſem Jahre dürften auch die 
Waſſerbauten im Calumeter Bezirk in 
Angriff genommen werden, wofür der 
Kongreß um eine Verwilligung von 
8200,000 angegangen worden iſt. 

Im nördlichen Flußarm iſt der 
Waſſerſtand ſo gering, daß der heute 
abgefahrene Getreidedampfer Yale 
ftatt 205,000 nur 170,000 Buſhels 
Weizen laden konnte. 





— Annonc.— Hände, ob roth, ob 
aufgefprungen, entfernt garantirt das 


——— Händewaſſer Pflanzo⸗ 
1 








Schlägt Reform vor. 
Rep. Nationalansihuß Toll Vor- 
figenden aus feiner Mitte erwählen. 


Boridlag Senator Ecotiß. 





Die bisher üblihe Methode ficherte dem 
Bunnerträger der Partei die abfolute 
Kontrole des Ausjchuffes. — Sitzung des 
Arrangementsausfcuffes. 





Der Arrangementsausſchuß des re— 
publikaniſchen National-Ausſchuſſes 
trat heute Mittag im Auditorium⸗-An— 
nex unter dem Vorſitz von Col. Harry 
S. New zuſammen, um die endgiltigen 
Vorbereitungen für den Nationalkon— 
vent zu treffen. Die hauptſächlichſte 
Aufgabe des Ausſchuſſes iſt es, die 
zeitweiligen Beamten für die Tagung 
des Konvents auszuwählen, vom Vor— 
ſitzenden abwärts bis zu den Hilfs— 
ſetretären. Der Ausſchuß wird heute 
und morgen in Sitzung ſein. Als 
Kandidaten für das Amt des zeitweili— 
gen Vorſitzenden werden Vizepräſident 
Charles Warren Fairbanks, Senator 
Albert J. Beveridge von Ohio und Se— 
nator Jonathan P. Dolliver von Jowa 
genannt. Der Arrangementsausſchuß 
ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: Harry 
S. New von Indiana, Senator Na— 
than B. Scott von Weſt Virginia, 
Ernſt E. Hart von Jowa, HowellClay— 
ton von Arkanſas, Charles F. Brooker 
von Connecticut und Sekretär Elmer 
Dover. 

Schlägt Reform vor. 


Eine Aenderung der bisher üblichen 
Methode, den Vorſitzenden des Natio— 
nalausſchuſſes zu erwählen, empfiehlt 
Senator Scott von Weſt Virginia, der 
die Frage, wenn auch nur informell, 
in der Sitzung des Arrangementsaus— 
ſchuſſes zur Sprache bringen will. Bis— 
her wurde zum Vorſitzenden des Na— 
tionalausſchuſſes gewöhnlich der Kam— 
pagneleiter des jeweiligen republikani— 
ſchen Bannerträgers ernannt, ſelbſt 
wenn er dem Ausſchuß nicht als Mit— 
glied angehörte. Die Ernennung er— 
folgte durch den Kandidaten. Auf dieſe 
Weiſe wurde Mark Hanna als Kam— 
pagneleiter Präſident MeKinley's Lei— 
ter des Nationalausſchuſſes, und Prä— 
ſident Rooſevelt ernannte im Jahre 
1904 in der gleichen Weiſe George 
Bruce Cortelyou zum Leiter der aus— 
ſchlaggebenden Körperſchaft der Par— 
tei, der er nicht als Mitglied ange— 
hörte. Senator Scott iſt der Anſicht, 
daß dieſe Ernennung eines nicht zum 
Ausſchuß gehörigen Mannes durch den 
Kandidaten der Partei den Ausſchuß 
zu einer Körperſchaft ſtempelt, die ab— 
ſolut von einer Perſon kontrolirt wird. 
Er empfiehlt, den Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes von den Ausſchußmitglie— 
dern aus ihrer Mitte erwählen zu laſ— 
ſen, womit der oben erwähnte Vorwurf 
von ſelbſt wegfalle. Der Kandidat 
könne, wenn ihm der Leiter des Aus— 
ſchuffes nicht zuſage, immer noch ſei— 
nen eigenen Kampagneleiter ernennen, 
der dann mit dem Ausſchuß Hand in 
Hand arbeiten müſſe. Würde an der 
bisher üblichen Methode feſtgehalten, 
ſo würde im Falle der Nomination 
Tafts entweder Hilfspoſtmeiſter Frank 
Hitchcock oder Tafts Kampagneleiter 
Vorys zum Vorſitzenden des National— 
ausſchuſſes ernannt werden, die beide 
dem Ausſchuß nicht als Mitglieder an— 
gehören. Dies ſei während der Kam— 
pagne Harriſons im Jahre 1892 der 
Fall geweſen, als Senator Carter von 
Montana die Kampagne des Präſiden— 
ten leitete, während Clarkſon Vorſi— 
tzender des Nationalausſchuſſes war. 


Eine ſchwierige Aufgabe. 


Streitigkeiten zwiſchen feindlichen 
Delegationen ſind dem Sekretär des 
Nationalausſchuſſes Dover bisher aus 
zwanzig Bezirken, meiſt aus den Süd— 
ſtaaten, gemeldet. Im Staate Miſſiſ— 
ſippi find auch zwei feindliche Staats— 
delegationen vorhanden, die ſich gegen— 
ſeitig Sitz und Stimme im National— 








Erzeugt neues Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
ſeine natürliche Farbe und Glanz wieder. 


25c Flaſche frei für Alle! 


Es iſt erſtaunlich, was die neuen Entdeckun— 
gen der Haar-Spezialiſten, die Switßzco Haar— 
ünd Kopfhautheilmittel herſtellen, für kähltö— 
pfige Leute gethan haben. Es braucht nur et⸗ 
liche Tage angewandt zu werden um das Haar 
zum Wachſen zu bringen. 





Swißco bewirtte 


Das Mittel heilt auch —— ee" das 
Ausfallen des Haares und e3 prädtig 
länzend und mei und ftelt Sie natüriee 
Sure wieder ber. Laßt und Eud eine 25-Eent 
lafhe ihiden, frei, um e3 zu beweifen. 
Cwißco Hair NRemedh wird von allen Apothe> 
Iern zu 50 Cents und $1.00 die Flafche ver» 
Taujt, aber die freie Flaihe erhält man nur 
wenn man direlt an die Smwidco Hair Remedy 
Eo., Cincinnati, Obio, fchreibt. 
Verlauft und empfohlen * — bon der 
rug & Treu ilmaufee und 
ſowie 316 —— Etr.; Her» 
66 orth Ave.; W. U. Wieboldt 
8 6. Bar Wiliaufer Ade.; Iofepb ) Rbilipfon. 
und Halfted Str., oder von irgend einer dee 


State er Libotheken oder Departementläben. 
—— — — — —— — 


Schneidet dieſen Koupon aus 
denn dieſe Offerte mag — wieder erſchei⸗ 
nen. Schreibt Euren Namen und Adreſſe 
4 5 — * Bunfticten Linien 

dt ihn an die Swibco Hair Remedh 

a — are, Cincinnati, Obio, 
len f 10 Cents bei, um 5 eigen, 3 Ihr es 

ichtig meint. Die 10 Tents deden nicht 
das Borto — —— ; Gents 
Slaſche, die wir ſchicken. 


t volle Adreſſe an — 1 
ale Koupon ift nicht giltig bei Upothefern, 


eibt deutlich, 





tonvent ftreitig machen. Der Ausfchuß 
für Veglaubigungsfchreiben hat Strei- 
tigfeiten in den folgenden Bezirken zu 
entjcheiden: 

Alabama — 4. und 6. Bezirk. 

Arkanfas — 5. Bezirk. 

Ylorida — 3, Bezirk. 

Georgia — 2., 3., 5. und 8. Bezirk. 

mriffiffippt — 5,, 6., 7. und 8. Be- 
zirk 

Miffouri — 10., 11. und 12.Bezirf. 

Ohio — 6. Bez ir. 


South Seren — 1. und 5.Begirl. 


Zennefjee — 3. und 7. Bezirk. 
— — — 
Die Geſchaͤfte des Herrn Pawlow. 


Fürſt Esper Uchtomsky, Herausge— 
ber der „Pet. Wjed“ und Direktor der 
Ruſſiſch-Chineſiſchen Bank, ſchildert in 
ſeinem Blatte die Geſchäfte, die der 
frühere ruſſiſche Geſandte in Söul, 
Herr Pawlow, während der ruſſiſch— 
japaniſchen Krieges als Beauftragter 
der ruſſiſchen Regierung in Schanghai 
gemacht hat. 

Zu der Zeit — ſo erzählt Fürſt Uch— 
tomsky in ſeinem Blatte — wo über 
Rußlands Sein oder Nichtſein an der 
Küſte des Großen Ozeans entſchieden 
wurde, befand ſich in den Händen des 
Herrn Pawlow der ganze „Nerves 
rerum“ dieſes Kampfes, das Geld. 
Das Schickſal des Geſchwaders Roſch— 
djenſtwenskys war in hohem Grade 
von Pawlow und dem Häuflein ſeiner 
Anhänger abhängig. Von Schanghai 
aus leitete dieſer „talentvolle“ Diplo— 
mat die Finanzoperationen und kaufte 
ein Dutzend durchaus untauglicher 
Dampfer zu koloſſalen Preiſen. Alle 
dieſe Operationen wurden mit Hilfe 
eines ſibiriſchen Deſerteurs Namens 
Zimmermann ausgeführt. Die Preiſe, 
die gezahlt wurden, ſind haarſträu— 
bend. Der im Jahre 1885 für 10,000 
Pfund Sterling erbaute Dampfer 
„Schezada“ von 900 Tonnen wurde 
für 15,000 Pfund Sterling gekauft. 
Man beauftragte Herrn Pawlow, ei— 
nen gut ausgerüſteten, im Jahre 1898 
erbauten Rettungsdampfer für 15,000 
Pfund zu kaufen. Herr Pawlow kaufte 
durch die Vermittlung ſeines Agenten 
einen 1888 erbauten, völlig untaugli— 
chen Dampfer für 20,000 Pfund. Wei— 
ter erhielt Pawlow den Auftrag, 
Salzfleiſch zu 15 Cents das Pfund zu 
kaufen; er erwarb ſtatt deſſen Rinder— 
talg zu 40 Cents das Pfund. Ferner 
wurden durch die Vermittlung des 
Herrn Zimmermann für Port Arthur 
63,000 Paar Stiefel zu 13 Dollars 
das Paar gekauft, während dieſe Stie— 
feſ in Schanghai nur 3 bis 4 Dollars 
koſteten. Und ſchließlich gelangten 
nach Port Arthur überhaupt nur 7000 
Paar. Zu Oſtern erhielten die ver— 
wundeten Soldaten verfaulte chineſi— 
ſche Schinken, die Niemand eſſen konn— 
te. Alle öffentlichen Frauenzimmer 
wurden in der erſten Eiſenbahnklaſſe 
in die Heimath befördert und erhielten 
dabei jede eine Unterſtützung von 800 
Rubl, während die ehrbaren Frauen in 
der dritten oder vierten Klaſſe mit ei— 
ner Unterſtützung von 25 bis 50 Rubel 
nach Hauſe geſchickt wurden. Das ſind 
im Weſentlichen die Enthüllungen des 
Fürſten Esper Uchtomsky. 

— —— —— 
Graf Tornielli. 


Ein Mitglied der letzten Haager 
Konferenz ſchreibt über den verſtorbe— 
nen italieniſchen Staatsmann: 

Unter den zahlreichen bedeutenden 
Perſönlichkeiten, die vom Frühjahr bis 
zum Herbſt 1907 zur zweiten Frie— 
denskonferenz im Haag verſammelt 
waren, war Graf Tornielli ohne 
Frage eine der bedeutendſten. Bereits 
hochbejahrt, brachte der erſte Delegirte 
und Botſchafter Italiens für ſeine be— 
deutſame Aufgabe im Haag nicht nur 
die Reife des Alters, ſondern auch die 
reiche Erfahrung eines langjährigen 
diplomatiſchen Dienſtes mit. Graf 
Tornielli hat dieſe ſeine Lebenserfah— 
rung ſtets in den Dienſt des Ausglei— 
ches widerſtreitender Intereſſen geſtellt 
und dadurch außerordentlich viel zu 
dem Gelingen der Aufgaben der Kon— 
ferenz beigetragen. So darf denn auch 
wohl hiſtoriſch feſtgeſtellt werden, daß 
die von Tornielli geleitete dritte Kom— 
miſſion Erfolge gezeitigt hat, auf die 
kaum jemand zu hoffen gewagt hätte, 
denn die der dritten Kommiſſion ge— 
ſtellten Aufgaben waren vielleicht die 
ſchwierigſten der ganzen Konferenz. 
— * war dies nicht der Fall bei der 
Reviſion der Genfer Konvention für 
denSeekrieg; die Hauptarbeit war hier 
im deutſchen Auswärtigen Amt bereits 
gethan und es handelte ſich im weſent— 
lichen nur um ihre Annahme. Aber 
es war ein wohlverdienter Erfolg des 
Grafen, deſſen er ſich auch herzlich 
freute, daß dieſe in ſeiner Kommiſſion 
fertiggeſtellte Konvention die erſte war, 
die vor das Plenum der Konferenz ge— 
bracht werden konnte und hier alsbal— 
dige Annahme fand. 

Auch die Konvention über das Ver— 
bot der Beſchießung offener Städte 
und Plätze durch Seeſtreitkräfte, die 
aus der Tornielliſchen Kommiſſion 
hervorging, bot keine ſehr großen 
Schwierigkeiten. Man war darüber 
vollkommen einig, daß das für den 
Landkrieg in dieſer Beziehung längſt 
anerkannte Prinzip auch auf den See— 
krieg übertragen werden müſſe; auch 
England widerſprach dem in keiner 
Weiſe. So kam die Konvention ohne 
erhebliche Schwierigkeit zuſtande. Aber 
es war eine beſondere Freude für den 
Vorſitzenden der Kommiſſion, feſtſtel— 
len zu dürfen, daß die Konferenz in 
Erledigung dieſer wichtigen Frage ein 
Vermächtniß ſeines Vorgängers auf 
der erſten Konferenz, des Grafen Ni— 
gra, erfüllt habe. Hier ſteigerte ſich 
auch Tornellis nüchterne Sprache zu 
bewegtem Pathos, das ergreifend 
wirkte; um ſo mehr, als die beiden be— 
beutenden Diplomaten Jtaliens grund: 
berfchiebene Männer mwaren: Nigra 
ein Idealiſt, faſt mit einem Zug ins 
Phantaſtiſche — wenigſtens in der Be— 
handlung der Schiedsgerichtsfragen —, 
Tornielli ein ruhiger Staatsmann von 
get Objektivität und Sadlid- 
eit 












Ungeheure Schwierigkeiten boten 
dagegen die beiden andern Konventio- 
nen, die unter Torniellis Leitung feit- 
geftellt wurden, die Minen-Stonven- 
tion und die Konvention über bie 
Rechte und Pflichten der Neutralen im 
im Geefriege. Hier handelte e3 fi 
um bie jchmerjten Gegenſätze, vielleicht 
ſchwerere als in irgend einer der ande— 
ren zur Verhandlung gelangten Mate- 
rien. Schmwerlich hätte ein anderer e3 
erreicht, daß über diefe Fragen fertige 
Konventionen zuftande famen alsTor: 
nieli mit feiner Liebenswürdigfert 
und Feitigkeit, feiner Kenntniß der 
fleinften Einzelheiten und feiner zu= 
fammenfaffenden Würdigung des 
Ganzen, feiner unermüdlichen Zähig- 
feit in der Vermittlung und jeiner 
Energie in der Weiterführung der Ar- 
beiten. Ob diefe Konventionen in ih: 
rer damaligen Gejtalt jemals verbind- 
liche Rechtstraft als geltendes Bölter- 
recht finden werden, fann jet Dahinge- 
ftellt bleiben; es ift fchon ein ungeheu- 
rer Fortjehritt, daß in diefen früher 
früher unlösbar erfcheinenden Tragen 
der feite Boden formulirter Konven= 
tionen erreiht wurde. Mit Recht 
brachte beim Abjhluß der Verband: 
lung über die Minen-Konvention der 
öfterreichifche Botfchafter Baron Me- 
ren das Verdienjt Tornielli’3 um deren 
Zuftandefommen zu lebhaften und 
marmem Ausdrud; die Huldigung der 
ganzen Konferenz für den ebenjo be- 
Icheidenen ‚wie bedeutenden italienifchen 
Staatsmann, die ſich aus dieſer öſter— 
reichiſchen Initiative ergab, war wohl— 
verdient, und ſie iſt eine ſchöne Erin— 
nerung an die Konferenz ſowohl für 
den Staat, dem ſie gebracht wurde, 
als für den Staat, der ſie brachte. 

Graf Tornielli war ein hochbedeu— 
tender, ausgezeichneter Staatsmann, 
der die jüngſte europäiſche Großmacht 
im Rath der Nationen in ſo hervorra— 
gender Weiſe vertrat, daß er, wie für 
ſich ſo für ſeinen Staat, allgemeine 
und lebhafte Sympathien gewann. 
Zugleich aber war Tornielli hervorra— 
gend geeignet für eine derartige inter— 
nationale Konferenz: frei von bureau— 
kratiſcher Kleinlichkeit, ein vornehmer 
Ariſtokrat von großer Ruhe und Si— 
cherheit, von ungeheurem Fleiß und 
hoher geiſtiger Bedeutung, von lie— 
benswürdigem Entgegenkommen und 
zugleich von entſchiedener Feſtigkeit— 
eine großzügige Perſönlichkeit. Und 
nur ſolche Perſönlichkeiten ſind zu der 
großen und verantwortungsvollen Ar— 
beit für die Harmonie der Staaten 
fähig, wie ſie auf dieſen „Friedens— 
konferenzen“ gethan werden muß. Das 
Andenken an den Botſchafter Itauens 
bei der zweiten Haager Friedenskonfe— 
renz, den verewigten Grafen Tornielli, 
wird bei allen Theilnehmern dieſer 
Konferenz ſtets weiterleben. 





Eine hübſche Anzeige. 





Ueber die Trauung Windiſch-Grätz⸗ 
Szapary in Wien wurde folgende An— 
zeige ausgegeben: „Alfred Auguſt Fürſt 
zu Windiſch-Grätz, Freiherr v. Wald— 


ſtein und im Thale, Erblandſtallmei-⸗ 


ſter im Herzogthume Steiermark, Sr. 
k. u. k. apoſtoliſchen Majeſtät Gehei— 
mer Rath, Miniſterpräſident a. D. für 
die im Reichsrathe vertretenen König— 
reiche und Länder, erbliches Mitglied 
und derzeit Präſident des Herrenhau—⸗ 
ſes des Reichsrathes, erbliches Mit— 
glied der Erſten Kammer im König— 
reich Württemberg, Ritter des Ordens 
vom Goldenen Vlieſe, Großkreuz des 
königlich ungariſchen St. Stephan— 
Ordens, Ritter des königlich preußi— 
ſchen hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler, Großkreuz des großherzoglich 
Mecklenburg-Schwerin'ſchen Haus⸗Or— 
dens der Wendiſchen Krone mit der 
Krone in Erz, Großkreuz-Ehrenbailli 
des Souveränen Malteſer- und Ehren— 
ritter des hohen Deutſchen Ritter-Or— 
dens, Major im Verhältniſſe der Evi— 
denz der k. k. Landwehr, Doktor 
ſämmtlicher Rechte, und Gabrielle 
Fürſtin zu Windiſch-Grätz, geborene 
Prinzeſſin v. Auersperg, Sternkreuz⸗ 
ordend= und Dame des Eliſabeth-Or— 
dens erſter Klaſſe, Palaſtdame weiland 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Kö— 
nigin, Ehrendame des Souveränen 
Malteſer-Rittersordens, geben hiermit 
geziemende Nachricht von der bevorſte— 
henden Vermählung ihrer Tochter, der 
durchlauchtig hochgeborenen Prinzeſſin 
Marie Hedwig Anna Bertha Wilhel— 
mine Chriſtiane Eliſabeth Roſitta zu 
Windiſch-Grätz, mit dem hochgebore— 
nen Herrn Grafen Friedrich Szapary 
v. Sgapar, Mura-Szombat und Szec— 
ſi-Sziget, Sr. k. u. k. apoſtoliſchen 
Majeſtät Kämmerer, Legationsſekretär, 
erbliches Mitglied des Magnatenhau— 
ſes des ungariſchen Reichstages, Leut— 
nant a. D. der königlich ungariſchen 
Landwehr-Kavallerie, Doktor ſämmt— 
licher Rechte, Sohn weiland Sr. Er- 
zellenz des hochgeborenen Herrn Gra— 
fen Ladislaus Szapary v. Szapar, 
Mura-Szombat und Szecſi-Sziget, 
Sr. k. u. k. apoſtoliſchen Majeſtät Ge— 
heimer Rath und Kämmerer, General 
der Kavallerie Ritier des Militär-Ma- 
ria Therefien-DOrdens, und meiland 
Shrer Erzellenz der hochgeborenen 
HYrau Gräfin Marianne Szapary v. 
Szapar, Mura-Szombat und Szerii- 
Sziget, geborener Gräfin Grünne, 
Sternkreuzordens- und Palaſtdame 
weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und Königin. (Es iſt doch merkwür— 
dig, wie viele Titel ein paar ſchwache 
Menſchenſchultern tragen können. 
D. Red.) 
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Eqlechtes Eude, 


Als parlamemariſcher Fechtkünſtler 
hat der demokratiſche Führer im Bun⸗ 
desabgeordnetenhauſe ſich während der 
ganzen Tagung vorzüglich bewährt. 
Immer und immer wieder hat Wil— 
liams von Miffijfippi die Republifa- 
ner durch feine Yinten in bie Vertheis 
digungsftellung getrieben und endlich 
entwaffnet. Da fie feiner Gefchidlich- 
feit nicht beifommen fonnte, jah bie 
Mehrheit ich wiederholt gezwungen, 
Die „Regeln“ zu verändern und bon 
ihrer brutalen Stärte Gebrauch zu 
machen. Doch mer zulegt lacht, lacht 
befanntlich am beften. Offenbar durd) 
feine Erfolge verblendet, unternahm 
der bemofratifche Feldherr gejtern ſei⸗ 
nen Hauptſtoß und — erlebte eine ſo 
vollſtaͤndige und gediegene Abfuhr, daß 
er ſich beſchämt von dannen ſchleichen 
mußte. 

Dem Abgeordnetenhauſe lag die 
vom republikaniſchen Kaukus gutge— 
heißene Nothgeldbill vor, die auch vie— 
len Republikanern nicht gefiel, na— 


mentlich nicht dem Vorſitzenden Fowler 


und den Mitgliedern des Währungs— 
ausſchuſſes. Um nun dieſe Unzufrie— 
denen auf ihre Seite zu bringen, woll—⸗ 
ten die Demokraten ihre eigene Vor— 
lage fallen laſſen und beantragen, daß 
die ſogenannte Fowlerbill an die Stelle 
der Kaukusbill geſetzt würde. Hätten 
dann alle republikaniſchen „Inſurgen— 
ten“ mit den Demokraten geſtimmt, ſo 


wäre die Fowlerbill angenommen, und 


die republikaniſche Parteimaßregel ge— 
ſchlagen worden. Der ſchlaue Plan 
war aber dorher ausgeplaudert wor— 
den, ſodaß die Republikaner vorberei— 
tet und gerüſtet waren. Ehe alſo noch 
Williams ſeine Abſicht ausführen 
konnte, reichte der Republikaner Kahn 
aus Ralifornia ala „Subftitut” für 
Die tepublifanifche Vorlage — die ber 
Demokraten ein, die angeblid bon 
Miliam %. Bryan verfaßt worden ift. 
Sofort ließ der Sprecher eine Abſtim— 
mung vornehmen, und nun mußten die 
Demokraten, um die Fowlerbill zu ret⸗ 
ten, unter dem Hohngelächter ihrer 
Gegner ihre eigene Vorlage — nieder— 
ſtimmen. Als daunn aber die Fowler— 
bill vor das Haus kam, erhielt ſie nur 
vierzehn republikaniſche Stimmen und 
wurde folglich ebenfalls abgelehnt. 
Nun hatte die republikaniſche „Orga— 
niſation“ leichtes Spiel, denn ihre 
Vorlage wurde mit 183 gegen 148 
Stimmen angenommen. 

Dieſe demüthigende Niederlage hat 
Williams ſich felbſt zugezogen. So— 
lange er „flibuſterte“, um die —XRE 
kaner zur Aufgabe ihrer „Politik des 
Nichtsthuns“ zu zwingen, hatte er ſo— 
zuſagen alle Trümpfe in der Hand. Er 
konnte dem Volke ſagen, daß die De— 
mokraten das öffentliche Wohl über 
die Parteiintereſſen ſtellten und einem 
republikaniſchen Präſidenten gegen die 
Führer feiner gjgenen Partei beiltän- 
den. Doch änderte er feine Taktik, als 
bieRepublifaner wirklich „etwas thun“ 
wollten. Um gar fein Nothgeldgejeh 
guftande fommen zu laffen, wollte er 
die Foilerbill gegen die Vreelandbill 
en Das war eine Dummphpit, 
bie fich rächen mußte. Auch die unzu= 
friedeneg Republitaner mollten fich 
nicht geradezu ald Werkzeuge des be- 
moftatifchen Führerz benugen lafjen 
und ließen ihn größtentheila im 
‚Etide Was er in monatelangen 


Kämpfen mühlam gewonnen Hatte, 
| ging nun in wenigen Minuten tvieber 
\ verloren. 


Man fol eben immer das 
Ende bebenten. 


@päte Ertenhtuiß. 


Wenn bie Selbiterfenntnif der erfte 
Schritt zur Befferung ift, jo mag bie 
Bufammentunft der Gouverneure und 
Sadperftändigen in Wafhington Jıqy 
gute Früchte tragen. Denn faff alle 
Rebner meifen darauf hin, daß bie 

„beifpiellofen“ Erfolge, auf die da& 
omerifanifche Volt immer pocht und 
die e8 feiner Klugheit, Tüchtigfeit und 
: Zhatfraft zufchreibt, lediglich auf Ko- 


im der Nachkommen errungen worden 


find 

Schäte, bie für unerfhöpflich galten 
und es unter einer vernünftigen Wirth 
: Ächaft auch gewejen wären, find in ber 


F- | zoheften und gedantenlofeften Meife 
\ wergeubei morben. Bis auf vergleichd- 


‚ weife Kleine Rejte im Süden und an ber 
Pazifitküfte find die einft unvergleiche 
Nichen Wälder vernichtet. Die Kohlen- 


: and Ergvorräfhe find großentheils ab» 
\ gebaut. Won ben fahlen Bergen ift bie 
Adertrume in bie Flüffe gefchmenmmt 


worben, die nun abwechjelnd ganz au3«- 
trodnen oder das umliegende Land 
überfluthen. Die allerfchlimmite Bes 
handlung hat aber der Aderboben ers 
fahren, deſſen Erträgniſſe i in Folge des 
Raubbaus immer geringer werben. Als 
Ienthalben ift nur der Rahm abge 
ſchöpft worden, und in vielen Fällen 
wird fi ber angerichtete Schaden, 


ienn überhaupt, erjt in Yahrzeänten 


wieder gut machen lafjen. lm mög» 
j Licht fchnell vergängfiche Neichthüümer 
* gewinnen, hat das amerikaniſche 
Volk den ſpäteren Geſchlechtern ihr na⸗ 
türliches Erbtheil geraubt oder ver⸗ 
tümmert. 

Die „Ausländer“ haben auf dieſe 
vertehrie Wirthſchaft von jeher auf⸗ 
mertſam gemacht, aber ſtets die Ant⸗ 
wort erhalten, daß dies kein ‚Pauper⸗ 
land“ iſt, und daß alle Vergleiche mit 
bem ausgemergelten Europa unſtatt⸗ 
haft ſind. Wie viel Hohn und Spott 
erntete ſeinerzeit Karl Schurz, als ey 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 
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die Bunbesforfien gegen bie Holzdiebe 
Ihüßen mollte! Unter dem Beifalle 
des ganzen Senates hielt ihm Names 
G. Blaine vor, daß mir hier nicht in 
Preußen mären. Die Holzdiebe, bie 


‚auf dem Bundeslande großartige Sä- 


gemühlen errichtet hatten, blieben un» 
behelligt, zerjtörten in wenigen Nabren 
taufende non Geviertmeilen bes. herr» 
lihjten Waldes und dachten felbitver« 
ftändlich nicht an eine Nachpflanzung. 
Den deutjchen Landwirthen wurde 
wohl Anerkennung für ihre grünblis 
chen Methoden gezollt, aber bis in bie 
jüngfte Zeit hinein fanden fie feine 
Nachahmung. Ebenfo menig tmurbe 
mit den Kohlen, dem Etfen, dem Bes 
troleum und dem Naturgafe gefpart. 
&3 wurde ja alles fo leicht gewonnen, 
dat man mit dem Ermorbenen nicht 
haushälterifch umzugehen braudite. 

Jetzt beginnen alle Lebensbedürf— 
niſſe und Rohſtoffe unerſchwinglich 
theuer zu werden, und alle „Truſtver⸗ 
folgungen“ vermögen den früheren 
Ueberfluß nicht wieder herbeizuſchaf—⸗ 
fen. Soll es nicht noch viel ſchlim— 
mer werden, ſo wird rüſtig wieder auf⸗ 
geforſtet, gedüngt und jeder nutzloſen 
Verſchwendung Einhalt gethan werden 
müſſen. Die Verſammlung in Waſh— 
ington kann dem Volke nur den Ernſt 
der Lage zum Bewußtſein bringen, die 
Beſſerung wird es ſelbſt herbeiführen 
müſſen. 


Anforderungen ameritfanifher 
Politit. 


Als „Onkel“ Joe Cannon das erſte 
Mal zum Spreher be3 Bundesabges 
orbnetenhaufes erwählt worden, jagte 
er dem demofratifhen Führer Yohn 
Sharp Williams, mit dem ihn perfün- 
liche Freundfchaft verfnüpft: „John, 
ih merde als Vorſitzer unparteiifch 
fein, fomweit die Anforderungen ameri- 
fanifcher Politik es gejtatten”. Mehr 
fonnte er nicht verfprechen — al3 ames 
rikaniſcher Politiker. Die Anforde— 
rungen der Politik über Alles! Der 
Einzelne iſt dadurch gebunden und der 
ganze Kongreß iſt dadurch gebunden. 
Und ihr erſtes Gebot iſt: auf den Vor— 
theil der Partei bedacht ſein. 

Aus Rückſicht auf den Vortheil der 
Partei vermeidet offenen Bruch mit 
dem Präſidenten die große Zahl repu— 
blikaniſcher Senatoren und Abgeord— 
neten, die ihn — unter ſich — ver— 
wünſcht und vermaledeit. Er iſt Re— 
publikaner, ſie ſind Republikaner. 
Schön und lieblich iſt's, wenn Partei— 
brüder einträchtig beieinander wohnen. 
Namentlich wenn eben die wichtigſte al— 
ler Wahlen bevorſteht, die da entſchei— 
det über die Fortdauer der Herrſchaft 
der Partei. Drum vertragen ſelbſt die 
ſonſt feindlichſten Brüder ſich immer 
beſſer, je näher die Wahl kommt. Der 
Präſident verzichtet auf die Annahme 
bon Maßregeln, die er — (mie die neue 
Zruftbill und die Vorlage behufs Aen⸗ 
derung des' gerichtlichen Einhaltsver— 
fahrens) — noch vor kurzem als von 
allerhöchſter Wichtigkeit und Dringlich— 
feit erklärt hat. Die ältern Staats» 
männer haben ihn überzeugt, daß bieje 
Mapregeln unmöglich in eine Yallung 
gebracht werden fünnen, bie nicht auf 
der einen oder der anderen Geite gro» 
Ben Anftoß geben würde; und daß es 
„ganz befonders unmöglich fei, die 
Forderungen der Arbeiter zu erfüllen”. 
Und e3 deshalb beffer fei für die Par- 
tei und leichter zu entfehuldigen, „por= 
läufig“ nichts gethan zu haben in bie= 
fen figlichen Dingen. 

Aus Rüdfiht auf den Vortheil der 
Partei gibt in diefen Stüden der Prä- 
fivent der Kongreßmehrbeit nach. Aus 
gleiher Rüdfiht fügt in anderen 
Stüden die Mehrheit fi den Wiün- 
fchen des Präfidenten und peitfcht noch 
vor Thoresfhluß in aller Eile allerlei 
Vorlagen durch, die fie viel lieber lints 
Itegen gelafjen hätte. Aus gleicher 
KRücficht haben die republifanifchen 
Senatoren die Refolution auf die Seite 
geichafft, die der Demokrat Rayner in 
Betreff der Angelegenheit des unglüd- 
lichen Dberjt Stewart eingebracht hat. 
E3 ging nit an, offen qutzuheißen, 
mas der Präfident gethan bat, als er 
eine ihm von der Verfaffung vermwei- 
gerte Strafggwalt fi anmaßte und 
dem gemafregelten Offizier ba ge— 
hörige Nechtsperfahren und die Ge- 
legenheit zur Rechtfertigung verwei⸗ 
gerte. Aber es ging an, weitere unbe— 
queme Erörterungen abzufchneiben, in» 
dem man die Refolution dem Aus« 
fchuffe für militärifche Angelegenheiten 
übermwie3 mit der unausgefprochenen, 
aber bewegen nit minder deutlichen 
Weifung, „in diefer Tagung” nichts 
mehr davon hören zu laffen. Das ging 
und das hat man geihan. Der ver: 
bannte Dberft mag fich tröften mit dem 
Gedanten, daß der Kongreß nur g2= 
recht fein kann, ſoweit die Anforderun⸗ 
gen amerikaniſcher Politik es geſtatten. 

Getreu den Anforderungen amerika— 
niſcher Politik hat ſchließlich auch die 
„Affaire Brownsville“ ihre Erledigung 
gefunden. Das iſt bekanntlich eine 
böſe Geſchichte, die viel böſes Blut ge— 
macht hat. Ein ganzes Negerbataillon 
hat der Präſident Knall und Fall aus 
dem Dienſte gejagt wegen der That ei⸗ 
niger Wenigen, die nie ermittelt wor⸗ 
den ſind. Wie im Falle Stewart, 
wurde auch hier die Strafe ohne ge— 
richtliche Unterſuchung und ohne ge— 
richtliches Urtheil verhängt und voll⸗ 
ſtreckt. Und als dann der Senat einen 
Ausſchuß Beauftragte mit Unterſu— 
chung der Geſchichte, welche Unterſu— 
dung fo grünblichggeführt murbe, baß 
fie lange Monate mährte — ba mußte 
am Ende ber Präfident fich mit einer 
Rechtfertigung feines Verhaltens bes 
gnügen, die er ben Stimmen ber mit 
am Ausschuß figenden, bemofratifchen 
füdlichen Niggerfreffer berbantt. Bon 
den republifanjihen Mitglievern ent- 
fchieb die volle Alfte bireft gegen ben 
Präfidenten. Einer bavon, Yoraker 
von Ohio, brachte dann die Bill ein, 
die den Entlaffenen bas Recht ber 
Miedereinftellung gibt, foweit ihnen 
Betheiligung an ber berbreherijchen 
Schießerei nicht nachgetiefen ift, und 
fie jelbft einen Eid darauf ablegen, 
daß fie nicht daran Theil hatten, 


* * a ei PR r hin 
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„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 15. Mai 1908. 


Dis in die Iehien Tage btang 


Horafer auf eine Abjtimmung über 
feine Bill, um ein verübtes Unrecht gut 
zu machen; denn wer auch) jchuldig ge- 
weſen fein mochte, unleugbar ftand 
fejt, vaß der Drailbent mit den Schul» 
digen, fo fie überhaupt zu dem Ba: 
taillon gehörten, auch) die große Menge 


der Unſchuldigen gejtraft hatte; viele 


davon altgediente Zeute, bie fich nie 
etwas hatten zu ſchulden kommen laſ⸗ 
ſen, die bereits ſo weit waren, daß ſie 
Penſionsberechtigung hatten, und die 
nun durch die Entlaffung aller erwor- 
benen Rechte verluftig wurden. Der 
Präfident aber drohte mit dem Meto, 
fals3 die Bill angenommen merben 
jfollte. Und drohte meiter, daß er ji 
nicht darum fümmern und fie nicht be» 
folgen werde, felbjt wenn ber Kongreß 
fie paffiren follte über das Veto, Gus 
ter Rath war nun theuer. Wurde bie 
Bill angenomnten, jo war der Krad 
mit dem Präfidenten fertig. Wurde 
fie niebergeftimmt, fo rebellirten bie 
Neger, deren Stimmen in vielen zivei- 
felhaften Stagten den Ausfchlag ges 
ben fönnen. Wurde die Abftimmung 
trotz Forakers ſtändigen Drängens den— 
noch verweigert, ſo mußte das gleich 
falls die farbigen „fellow citizens“ 
erbittern als Verweigerung der Gerech— 
tigkeit, die ſie verlangten. Doch die 
Anforderungen amerikaniſcher Politik 
drangen durch. Ihnen zu widerſtehen, 
war auf die Dauer auch Foraker nicht 
im Stande, grimmer und unverſöhn— 
licher Feind des Präſidenten, der er iſt. 
So hat er ſchließlich ſelber beantragt, 
die Abſtimmung über ſeine Bill auf 
einen Tag des Monats — Dezember 
anzuſetzen, welcher erlöſende Antrag 
denn auch unverzüglich von der Mehr— 
heit angenommen wurde. Einſtimmig 
haben alle Republikaner dafür ge— 
ſtimmt. Ebenſo einſtimmig alle De— 
mokraten dagegen, trotz ihrer ſonſtigen 
Vegerfeindſchaft. Kommt dann der 
Tag im Dezember, ſo iſt die Präſiden— 
tenwahl vorüber, und es werden dann 
die Anforderungen amerikaniſcher Po—⸗ 
litik vielleicht die Gutmachung eines 
Unrechts geſtatten, die ſie jetzt nicht ge— 
ſtatten. 
— — — 
Unbetannte Ritteleuropaer. 


Die Ermordung d des Statthalters 
bon Galizien, Grafen Andreas Pro- 
tocki hat einen bi3 dahin im Auslande 
wenig beachteten Volksſtamm, den der 
Ruthenen, in den Vordergrund des 
Intereſſes gerückt. Man machte die 
merkwürdige Entdeckung, daß es nicht 
etwa in Zentralaſien oder Zentral— 
afrika, ſondern in Zentraleutopa eine 
nach vielen, vielen Millionen zählende 
Nation gebe, die dem durchſchnittlichen 
„gebildeten Mitteleuropäer“ ſo gut wie 
unbekannt iſt. 

„Lebt denn in Galizien noch ein 
anderes Volk alö die Polen?" Hber: 
„Gibt e8 denn einen Unterfchied zwi— 
Then Ruthenen und Ruffen?" — das 
find die Fragen, die feit dem Attentat 
Siczynski's unzählige Male geſtellt 
wurden und Zeugniß davon ablegen, 
mit welchem dichten Nebel die ethni— 
ſchen Verhältniſſe in den ſlawiſchen 
Gebieten für viele noch bedeckt ſind. 

Jawohl, es lebt noch ein anderes 
Volk neben den Polen in Galizien, und 
dieſes Volk bildet ſogar in dem größe— 
ren, öſtlichen Theil des Landes die ge— 
fammie Bauernſchaft und eine anſehn— 
liche Gruppe des Mittelſtandes. Mit 
den Ruſſen aber iſt es ſo wenig iden— 
tiſch, daß ein Siczynski aus rein na— 


tionalen Motiven ebenſo gut ein At⸗ 


tentat auf einen ruſſiſchen General— 
gouverneur wie auf den polniſchen 
Statthalter hätte ausüben können. 

Wer als Touriſt oder auf Ge— 
ſchäftsreiſen in Galizien oder in Ruß— 
land mit den Ruthenen in Berührung 
kam, hat ſicherlich nicht den Eindruck 
empfangen, daß er es mit einem von 
gefährlichen politiſchen Konvulſionen 
erfaßten Elemente zu thun habe. Der 
Fremde ſieht nur die idylliſche Seite 
des rutheniſchen Volkslebens. In der 
That haben ſich die ländlichen Trach— 
ten, Sitten und Gebräuche der Ruthe— 
nen trotz aller Veränderungen, die in 
den oberen Schichten des Volkes ſeit 
dem Verluſt ſeiner politiſchen Selbſt— 
ſtändigkeit vor ſich gegangen ſind, in 
ſo charakteriſtiſcher und unverfälſchter 
Weiſe erhalten, daß ſie für jeden 
Freund nationaler Eigenart das in— 
tereſſanteſte Studium abgeben kön— 
nen. 

Hat man z3. B. Gelegenheit, einer 
rutheniſchen Hochzeit beizuwohnen, ſo 
kann man ſich des Eindruckes nicht er— 
wehren, daß in dieſen halb barbari— 
ſchen, halb poetiſchen Formen eine 
jahrhundertlange Ueberlieferung fort— 
lebe. Wie eigenartig iſt ſchon der 
Kopfihmud der Braut, die „Katabuls 
ja“, mit ihren Glasperlen, fünftlichen 
Blumen und Pfauenfedern, fomwie ben 
langen, auf den Rüden herabmallen- 
den Bändern! Dann die Zufammen- 
jegung bes Zrauungsperfonals: big 
Brautführer (Druszby), ihre Gehilfen 
(Bojary), die Lichthalterin (Swityws 
ka) u. f. w., die nach vorgefchriebenem 
Zeremoniell vier Tage lang ihres Am- 
te3 walten müffen. Unter vier Tagen 
machen e3 die Ruthenen nicht. Zuerft 
muß bie „Einführung“ ftattfinden 
(Zawodiny), dann die eigentlicheHoch- 
zeit (Sljub), hierauf die „Zutrintfeier“ 
(Propij) und ſchueßlich as „Freu⸗ 
den⸗ oder Lachfeſt“ (Smijny). 

Seit undenklichen Zeiten werden 
wohl auch die humorvollen Liedchen 
geſungen, die dieſes viertägige Zechfeſt 


‚berfchönern, etwa folgendes: „Es feh- 


ten fich die Bojaren nieber, baß bie 
Mände erzitterten. Sie werben aber 
noch mehr erzittern, wenn die Bojaren 
Branntmwein getrunten Haben merben. 
Es ſcheint aber, da ihr feinen®rannt- 
mein habt, da ihr feinen bergebt!” 
Ober biefer andere Appell an bie Gaft« 
freundihaft: „E8 lagen Immergrün⸗ 
blätter ba; eg Tief ein Kater in rothen 
en über bas Miläbrett Bin. 
lagt boch, ihr Kafen, mit den Fü⸗ 
Ben aneinander, baß €3 die alte Köchin 
höre und uns endlich Braten reiche!” 
Die ruthenifche Vollsromantil, an 


ber in ben legten Jahrzehnten bad.na- 


iſt interejfant, 


' tipnale Bemußtfein ber Ruthenen Bier 


ber Tot nur auf di ift, ftüßt fi 

doch nicht nur auf biefe Tändlichen 

ten. Gie hat eine friegerifche abi 
tion, an bie fie anknüpfen fann: bas 
freie Kofatenleben in ber Ukraine mit 
feinen tapferen Hetmans, feinen füh- 
nen Steppenritten, feinen melandoli- 
[hen Dumtas. Dem Fernſtehenden 
mag es wie ein Räthfel erfcheineg, mie 
eine Nation, die ein et Helden: 
zeitalter burchlebte, die Yürften und 
Magnaten zu ben Nhrigen zählte, am 
Anfange bes 19. Jahrhunderts zu eis 
ner ungebilbeten Bauernbevölterung 
zufammengefchrumpft fein konnte. 

E35 erklärt ic die aus dem eigen- 
thümlichen politiſchen Schickſal der 
Ruthenen, das ſie mit den Litauern 
theilten. Durch die Union mit dem 
Königreich Polen kam ſowohl Klein— 
rußland als auch Litauen dermaßen 
unter ben fulturellen Einfluß de3 pol» 
nifchen Adels, daß nad) und nach alle 
Mitglieder der höheren gefellfchaftlis 
‚hen Klafjen beider Länder mit ber 
Schlachta verſchmolzen und zur rö— 
miſch-katholiſchen Kirche übertraten. 
Es bildete ſich ein merkwürdiger Zu— 
ſtand politiſcher Gemeinſamkeit bei 
ethniſcher Verſchiedenheit heraus. Wie— 
wohl z. B. die Ruthenen unbedingt 
das größte Anrecht darauf haben, das 
Koſakenthum und die Poeſie des 
Ukraine als Schöpfungen ihrer Raſſe 
zu bezeichnen, wurden dieſe beiden Ele— 
mente zu integrirenden Beſtandtheilen 
der polniſchen Romantik; und vielleicht 
hat kein rutheniſcher Dichter die Step⸗ 
pe ſo ſchön beſungen wie die Polen 
Bohdan Zaleski oder Malczewski. Und 
ähnlich beginnt der größte polniſche 
Nationaldichter Mickiewicz ſein Hel— 
dengedicht „HßFerr Taddäus“ mit den 
Worten: „Litauen, du mein Vater—⸗ 
land!“ Man begreift dieſe Verhält— 
niſſe vielleicht beſſer, wenn man etwa 
an Ungarn denkt, wo die Zigeunerro— 
mantik ebenfalls zu einem unzertrenn⸗ 
lichen Beſtandtheil des Madjaren— 
thums wurde. 

Hätten die Polen zur Zeit ihrer Un— 
abhängigkeit ihre Hegemonie den Ru— 
thenen gegenüber zu einer harten und 
konſequenten Entnationaliſirungspo— 
litik benutzt, ſo würden ſie wohl auf 


einen ähnlichen Widerſtand geſtoßen 


ſein wie heute in Galizien. Die geſell— 
ſchaftlich-kulturellen Lockungen, durch 
die ſie wirkten, erwieſen ſich aber als 
viel gefährlicher. Weder der rutheni— 
ſche Adel noch der rutheniſche Mittel— 
ſtand haben ihnen widerſtehen können. 
Nur die Bauern blieben der griechi⸗ 
ſchen Kirche und der rutheniſchen Na— 
tignalität treu, und in ihren zumeiſt 
fhmermüthigen Liedern erhielt Fid 
das Ruthenenthum auch, als Rußland 
und Dejterreich gelegentlich der Thei— 
lung Polens aud Kleinrußland unter 
Jich theilten. 

Gegenwärtig leben im Dejterreich 
allein gegen 4 Millionen Ruthenen; 
davon entfallen gegen 400,000 auf Un: 
garn, gegen 300,000 agf die Bukowi⸗ 
na, die Hauptmaffe auf Galizien. Es 
daß fogar der Name 
diejes heute als polnifch geltendenLan= 
des ein rutheniſcher iſt. 
lich größer als in Oeſterreich iſt die 
Zahl der Ruthenen in Rußland, wo ſie 
hauptſächlich in den Gouvernements 
Kiew, Poltawa, Tſchernigow und 
Charkow leben. Die rutheniſche Spra— 
che zerfällt in eine Reihe von Mund— 
arten, die ſich in drei Hauptgruppen 
zuſammenfaffen laffen: die füdtlein- 
ruffifhe oder ufrainifche, die nord— 
Heinruffifche und die rothruffifche oder 
galizifche. 

Unter den galizifchen Authenen laf- 
fen fi, troß der Gemeinjamfeit der 
Sprache, mejentliche anthropologifche 
Unterſchiede nachweiſen. Man hat hier 
gewiſſermaßen zwei Raſſen vor ſich: 
die Bewohner des Flachlandes, zumeiſt 
bon unterfegter Statur und beinahe 
tatarifhem Typus, Podolaten ges 
nannt, und bie Gebirgsbejpohner, Hu= 
zulen und VBojaren, überwiegend hoch: 
gemachfene Menfchen von ovaler Ge: 
fichtsbildung. Für den Ethnologen 
iſt dieſes Karpathenvölklein zweifellos 
das intereſſantere. Ein ſeltſamer An— 
blick, dieſe Huzulen, wenn ſie auf ih— 
ten tleinen Pferdchen karawanenweiſe 
von ihren Bergen in einen Marktflek— 
fen herabgeſtiege kommen. Die 
Frauen fiten nad Männerart auf 
dem Sattel und rauchen Pfeifen; Die 
Männer tragen dad Haar recht lang 
und in Böpfe geflochten, jo daß fie 
mit ihren glattrafirten Gefichtern auf 
eine gemifie Entfernung von den 
— nicht zu unterſcheiden ſind. 

en Huzulen hat die rutheniſche Haus— 
induſtrie zum großen Theile ihren Ruf 
zu verdanken; ihre Stickereien, Leber: 
und Metallarbeiten ſowie die Holz⸗ 
ſchnitzereien ſind überaus originell und 
weiſen vielfach wundervolle alte Mu— 
ſter auf. 

Die Umgeſtaltung, welche in den 
letzten Jahrzehnten mit den galiziſchen 
Ruthenen vor ſich ging, iſt eine Folge 
des konſtitutionellen Regimes und der 
Nationalitätsidee. Es bildete ſich 
nach und nach ein rutheniſcher Mitiel— 
ſtand, der ſich mit der Geiſtlichkeit ver⸗ 
band und an dem Aufbau einer natio— 
nalen Kultur zu arbeiten begann. 
Eine Plejade von Dichtern mit Taras 
Schemtjhento an der Spike feierte 
Freiheit und Aufklärung auf nationa= 
ler Grundlage. Die 1848 in Dejter- 
reich errungene Gleichberechtigung ber 
Sprachen gab einen weiteren Anjporn, 
um auf der eingefehlagenen Bahn weis 
terzufchreiten. Allmählich wurde das 
ganze Land mit einem Nebe von ru- 
thenifchen Volksſchulen überzogen; es 
entſtand eine rutheniſche Preffe Leih⸗ 
bibliotheken verbreiteten rutheniſche 
Bildung unter den Erwachſenen; ja 
man gründete nach und nad} rutheni- 
[ee Gymnaſien, ſetzte es durch, daß an 

den polniſchen Univerſitäten Lehr—⸗ 
ſtühle mit rutheniſcher Vortragsſpra⸗ 
che errichtet wurden, und ſtellt die 
Forderung eimer ruthentfchen Hod- 
fchule auf. Der Kampf gan das Po⸗ 
lenihum wird von den nee mit 
einer Erbitterung geführt, die fi aus 
ihrer Geſchichte und dem Volkskarak⸗ 


nicki unternommen. 


Unvergleich⸗ 


ter erklären läßt. Die Ruthenen wei— 
ſen die Merkmale unterdrückter Völker 
auf: ſie ſind verſchloſſen und rachſüch— 
tig. Ihren erſten großen, mit unſag— 
baren Greuelthalen verbundenen 
Rachezug haben die Ruthenen vor 
Jahrhunderten unter Bohdan Chmiel- 
Siczynskis That 
hat empört, aber nicht überraſcht. 
Immer mehr beginnt ſich jene Ver— 
ſchmelzung zwiſchen Lithauern, Ru— 
thenen und Polen, die vor Jahrhun— 
derten durch die Lubliner Union her— 
beigeführt wurde, zu löſen. Was in 
früheren Zeiten als „Partikularis— 
mus“ in Polen halb belächelt, halb in 
literariſchem Sinne gefördert wurde, 
beginnt nun zu erſtarken und ſeine 
Sonderentwicklung zu nehmen. Der 
lithauiſche Adel und der Mittelſtand 
haben ihre Sprache und ihr Volksthum 
wieder entdeckt, und in Galizien be— 
ginnen ſich ſelbſt Mitglieder des herr— 
ſchenden polniſchen Hochadels daran 
zu erinnern, daß ihre Vorfahren ru— 
theniſche Knäs (Fürſten) waren. as 


milien wie die des Fürſten Sapieha 


werden von den Ruthenen reklamirt. 
Die ſlawiſche Irredenta kann noch zu 
ſeltſamen Konflikten führen. 


—— 1. - —— — 


Griftenzfrage für Witrthe, 


Gegen hundert im ehemaligen Cicero durch 
alte Dorfchrift betroffen. 


Neunzehn Sabre; lang, jeitbem ein 
Iheil von Cicero in Chicago einges 
meindet wurde, ijt die 1874 von dem 
Srtichaftsrath erlaffene Anordnung, 
monach jeder Wirth als Grundbedins 
gung zum Gefchäftsbetriebe alljährlich 
die Zuftimmung einer Mehrheit der 
Ummohner im Umtfreife von einer hals 
ben Meile einholen muß, mihachtet 
wurden auf Betreiben der Lam and 
Order-Liga und ihrer Bundesgenoj- 
fen hat der Bürgermeifter verfügt, daß 
jene EAaubnik alljährlih und nicht 
allein bei der Betriehgaufnahme einzu= 
holen jei. Da nun in jener Gegend 
die Fanatifer ehr ftark find, jo fahen 
fih gegen hundert Wirthe in ihrer 
Eriftenz bedroht. 
nun bon einem ber Gejchäftsleute, 
Iho3. B. Kearnz, Nr. 2499 Weit Late 
Straße, anhängig gemacht, und diejen 
hat Richter Garpenter heute dahin ent— 
fchieden, daß die Ordinanz in Kraft 
fei, wenn fie auch feit neunzehn Jahren 
nicht durchgeführt worden fei. Searns 
will Berufung anmelden. 


— Ermuthigend.—Ged (zu einem 
Ehepaaar): „Darf ich mich den fehr 
geehrten Herrfchaften vielleiht ans 
Tchließen bei diefer Partie?” — Gatte 
(eiferfüchtig): „Sa—imenn Gie fi 
eventuell mit Qazaretverpflegung zivei= 
ter Klaffe begnügen wollen?” 


— — — —— — — — — 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die * Nach⸗ 
richt, daß mein Sohn und unſer Brud 
Karl Schwarz 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 29 
Jahren am Freitag, den 15. Mai, Morgens 1 
Ubr, aeltorben ijt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 17. Mai, es tags balb 12 
Uhr, dom Trauerbaufe, 253 18. Str., nad 
dem Dat Ridge-Sriedbof. Um ine Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Schwarz, Vater, 
Auguſt und Wilhelm, — 
a — Manthet, 
eit 
G. —— Schwager, nebſt pi 
mandt 


Todes - Anzeige 
teunden und Belgnnten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Wilhelm Wegner 
m Alter von 73 Jahren fanft im Herrn en® 
3 allen IE ift. —— findet ſtatt vom Trauer⸗ 
Ede BincennesRoad, 
Mor an Furt am " Coming, den 17. Mai, 2 
Dir Ra Hm., nad dem Mount Greenmoodetpriehe 
bof. m filte Toeilnahme bitten die trauern» 
den Ointerbiiesenen: 
ulia Wegner, Ga 


uguft Wegner, em 


Zode3 »- Anzeige 


— und Belannten die. ‚Eresiee Nach⸗ 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Joſeph Kimmich 
geltorben. oT; ift. —* g ehr Ttatt Saunas 


Bee oe - gvernen * — — Um 


a Ka, Gattin: 


Ein Teftfall wurde ' 


Vein!! 
Kein!!! 


— bezahlt feine zimanzig ober achtzehn Dollars für Euren neuen Anzıtaq 
in irgend einem anderen Laden, jo lange wir Euch genau biefelben 
Qualjtäten, dieſelben Facons und diefelben Yabrikate in ben neueften 


und 


Htebteften Schattirungen von Cinnamon » Braun, Mahoaany: 


Braun, Golden-Braun, Striped Braun, Chedeb Braun, vielen Blauen, 
Dutenden Grauen, und hunderten von fancy Mifchungen. 


berfaufen 


zu nur $15 


Es ift für uns leicht, Euch $3 bis $5 zu fparen, wegen unferer rie- 
figen Kauftraft für fieben Läden, und es gibt feinen Grund, mehhald 


Ihr Euch dieſen Vortheil nicht zu Nuten machen folltet. 


Mir erfparen 


Eud einen verhältnigmäßigen Theil an unferer großen populären Auss' 
wahl von Unzügen zu $20 und $25. Kommt und feht fiel 


Todes - Anzeiste 
Freunden und Belantten die traurige Nach» 
De daß unfer geliebter Vater und Schwieger- 


Carl Brachle 
am Donnerstag, den 14. Mai, Abends um 7 
Uhr, im Alter von 69 Jahren und 9 Monaten 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die —85— 
findet ſtatt Ai Montag, den 18. Mai, Mor: 
gen3 um balb 10 Ubr, bom Trauerbaufe, 233 
Mobawt Etr., nach der St. Michaeldfirde Ind 
bon dort nad dem St. Boiti azius⸗Gottesacker. 
Seiner im Gebete zu gedenken bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Cremer, Margaretha und 
Katharina Bramie, Töchter. 
Louis Bradile, Sobit. 
Sohn Gremer, Ehwiegeriohn. 
Franeis Brachle, —— —7—— 
frſa ſon 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Betannten die anne Näd- 
richt, dab unfere geliebte Tochte 
Gladys — 
im Alter von 3 Monaten uhd 10 Tagen am 


13. Mai geſtorben iſt. Be gung ‚me ftatt | 
10 Uhr 


am Samstag, den 16. 
Zrauerhbaufe, 740 €. Morgan di. 
Böhmifchen Nationalfriedbof. 
Sinterbiiebenen: 


Shriftan und Emma Grambauer, 
ern. 
Howartd Grambauer, Bruder. 


Todes-⸗Anzeise. 
Edelweiß Loge Nr. 605, D. O. H. 
Beamten — Analiedern hiermit zur Nach⸗ 


richt, daß B 
de hartes Zemfe 
nad langem Leiden geftörben fit. Siefefben dm 
en N in am Samstag, den 16. Mat, WA 
br, in der Logenhalle einsufinden, 

ruder die legte Ehre du 
erweifen. Beerdigung fitidet Ttatt Dom Trauers 
baufe, 313 Fulton Ett., nah Maldheim 

Lonid Bittermant, 2. DB. 

Henry Kraft, Sefr. 


orm.,; bom 


um bein ee 


Tobed +» Anzeige, 
Deuiſcher Verein Prinz Beinrin Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Karl Zemte 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt bom 
Zruaerhaufe, 813  Fulton Str., Samstag, 
den 16. Mai, 1 Uhr Nachmittags, nah Wald» 
gel Die Beamten find exfucht, Piinftlicd tm 
2 Ubr in der Halle zu ericheinen, im dem ber» 
fiocdenen Bruder die leute Ehre zu erweifen. 
Emma Stamm, Präfidentin. 
— vantoni, Geftetärin. 


Zudes - Anzeige 
aber und Belannten die traurige Nadis 
richt, bat unfer geliedter Gatte und Water 
Charles Zemie 

im Alter von 62 Jahren Be u Beerdis 
gung Samätdg, den 16. Mat, um 1 Uhr Nad- 
mittags, dom Zrauerhaufe, 813 Autor Etr., 
mit Kutihen nad dem Waldheim-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ana Zemfe geb. Heindrids, Gattin. 
bofe Gharles Jr. u. Robert Zemte, Söhne, 
o 


Geſtorben: Batbara Butler geb. — 
geliebte Gattin bon Thomas er ler, -5 7 
ey — Beerdigung Samsta —— um 
—9 der St Andreastirche, wo Hochamt 
abgebalten, wird, dann mit Kutichen nad dem 
varien⸗ Friedhof. dofr 


Zur Erinnerung 
In Trauer gedbenken wir an unſeren geliebten 
Gatten und Later 
Fred Bansbadh, 


welder heute bor einem Sabre, am 15. 
1907, geitorben ijt. 


Mai 


Von uns geichieden, 
* nie bergeffen. 
Ruhe in Frieden. 


Die trauernde Gattin nebit Kindern, 


Liederbüder. 


+ — —* Volls · und Studenten⸗ 
— 544 Seiten mit Muſitbegleitung. — 


u. 45€ 

Mutitatiider Hausihat. 1100 LXieder und Ges 
fänge mit —— Hochfein gebun⸗ 
den. Preis 81.7 


A. KROCH & CO,, 


26 Monrve Straße, Chicago. 


se gugspte: Die Länder und © 
r Erd Geographiſch⸗ſtatiſtiſches das 
Buß, ug * ‘50 s und — — a. 
. 304 Seiten illuftrirt. Preis 35 Cents. 
—— — & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyb Central 5861 


— Telenbon: 


Schwache, neroöfe Männer 


ie Ihe uje mit 

A Sieg, ohne a tor oder 
Medizin, ſicher kuriren lönnt. 

Giettrigiat angewandt mit Dr. 

Lorenz’8 Electric Body _ Battery, 

befigt außergewöhnliche Wirkungs- 

traft auf das Nervenfpitem. ES 

bringt zurüd die glänzenden 

Augen, den Muth, den Yhr in 

Euren beften Aahren bejefien; "der Gebrauch inner» 
ib he macht vergelien, dak “hr 


x 
„> * u Fabrilpreiſen. 
täglich von 58 und 

—— 9 bie 9. a % Gr 


Addison ElectricOo. 


incofn Avenue. 
BER ee ne 


Dr" WATRY & CO. 

9—101 D. Rauboyh Etr. 

= Deutsche Optiker —— 
und Ungengläfer eine Eyeztaiität. 


n ad dem | 
Die trauernden : 


Zur Erinnerung 
zum &eburt3tage unferer geliebten, uns 
bergenlihen Zocter und Echivefter 
Sofia, 
geboren am 15. Mal 1808, 
geſſorben am 6. Dezember 1907. 


hr Eltern, gute Nach 
NH mußte bon eu hheiden, 

Ich bin bei Jeſu hier 

In zu Hinmelsfreuden. 

Bel Iefu, Welcher mi 

In Ewigfeit anlacht, 

ch, weinet, weinet nit 

Shr, Eltern, gute 

Seh’ bit, mein — auf if Gottes 


Schul 
Wo Bot a Lehrer ift, 
Wo — Luſt, wo Du vor @oties 


Stuhl 
Beim &hor 1 der Engel bit. 
Qa fannit Du Deinem Jefu fingen, 
Die Himmel3lieder laflen Ilingen, 
d hin, mein Kind, Wir folgen ale 


— e3 Bott gefällt, 


Gewidmet von den trauernden — 
tern Rudolf u. Karolina Stchal 
nebſt Geſchwiſtern. 


u 4 * 


Zur Erinneruns 


und zum trauernden Gedenken * unſeren lieben 
Gatten und Nat 


Bominid —— 


welcher vor 2 ee am 15. Mai 1906, vlöps 
lic geitorben ift. 


Sur m Sabre find don {don babingefloffen, 

dit dit, inmiaft aeliebter Gatte und Daten, 
Die treuen Augen baft geichloifen 

Getroft in Gott zur ewigen Ruh’. 

Ach, unſer * Al nicht mehr, 

Es fehlt uns flet 

Dein liebes, a Vätörbers, 


Gewidnei von Deiner —— Gattin 
d Kindern. 


Waldheim. 
DE A —— ER viedbof don 
— F Eur 


ar 
Euch een u ira 


—— — — Jacob Schwab, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene $10, 

5 Cent3 Cars um bon irgenb einem 
<heile der Stadt 


Telephone Humboldt 1812, 
13n0%* 


Derein der Brandenburger. 


Kegelausflug für Herren, am Sonntag, den 
ai. Abmarfh Morgens. 7 Uhr von North 
Abe. und Clark Str, au8 duch Lincoln Bart. 
Malifeit findet itatt am Sonntag, den 31. Mai, 
in der Senefelder Halle, 565 Wells Str. 
E. Jungermann, GSelretär. 


Wiedererdffnung de3 


Excelsior Park 


Sonntag, den 17. Mai, Anfang 2:30 Nahm. 
N Konzert und Tanz, bewegliche Bilder, 
reislegeln und alle anderen Vergnügungen. 
Alle Freunde und ar vr find eingeladen. 


Achtungsvoll .J. SCHMIDT. 
dofrfa 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien - Reſort, 
— 22 —*2* 


Bahr .- 7 da 
war 5 von 8 11 2 ee. ne — 
fäg, dB, Tee den 
—2— bon 12 bis 8 
er — 
nn 
Nadmittag konz 288. , 


MHuftion. 


Morgen Bormittag um 10 Uhr verkaufen wir 
auf Auktion die Möbel, Teppiche, Rugs, Eiien- 
und Meiiing-Vettitellen, Drefiers, Sidebvardz, 
Eisichränte, Epigen-Gardinen und Haushalts⸗ 
Waaren bon 3 großen Eüdfeite Häufern. Ver: 
fauf findet pofitib ftatt. 


West Side Auetion House (o. 


381—383—385 Weit Madifen Str. 
gegenüber Centre Abe, 


uf Behek ce Window Shades. 


Beted Tuch. — Niedrigite Breife. 


1106 R. @tr., nahe 
T Sale Biew a BR 


Ga miele Sim 
En H. „SCHINTZ, 


ED ER 





* 


SAMSTAG, 16. MAI 


um Mittag wird die 


| EVANSTON | LINIE 


für den Paffagier:Berkehr eröffnet 


wahrgeld 


nad allen Evaniton -: Stationen 


10 Cents 


Büge haben Anfdcyluß an Die 


Chicago & Milwaukee Elektrische Bahn 
nad allen Nordufer-Ortichaften 


N 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Die City Fuel Company hat den ehemals 
McReynolds'ſchen Speicher gepachtet. 
Die aus den größeren Kohlengefell- 

Ichaften bejtehende neue City zuelGom= 

pand hat den früher MeRepnolbs’fhen 

Speiher an der Güpoftede von 10. 

Place und Wood Straße bon Horace 

2. Brand auf 20 Jahre gepachtet. Das 

Grundftüd Hat 452 bei 91 Fuß. Der 

Pachtzing beträgt in den erjten fünf 

Sahren jährlich $3000 und ſpäter 83,⸗ 

600. Die Pächter, die das Eigenthum 

als Kohlenhof benutzen wollen, haben 

ſich das Recht geſichert, es für 870,000 

kaufen zu können. 

Elarence J. und Ferdinand W. Peck 
haben an Henry P. Scovill von Evan— 
fton das Gigenthum Nr. 127—128 
South Water Str. für $100,000 ver= 
fauft. Die beiden Grundſtücke haben 
je 20 Fuß Front und ſind mit vier— 
ftöckigen Backſteingebäuden bebaut. 
Das eine ift 1473, das andere 55 Fuß 
tief; die Reviſionsbehörde bewerthete 
fie auf $53,335 und $28,035. 

E. 3. Gaffney von Stratford, Ter., 
hat von William U. Williams von 
Kanfas City das vierjtödige, acht 
Mohnungen enthaltende Miethsgebäu- 
de Nr. 4016—188 Michigan Aoe., 37 
bei 177 Fuß, mit $17,000 belaftet, für 
$40,000 gefauft. , 

Julia Levy hat an die Dfage Live 
Stod Company das zwölf Wohnungen 
enthaltende Gebäude an 66. Straße 
und Inglefide Ave, 64 bei 125 Fuß 
Grund, für $45,000 verfauft. 

Guftap E. Anderfon hat von Guftan 
Predewa das Eigentum an der Norb- 
meitede non Haljted und 79. Straße, 
95 bei 106 Fuß, mit einftödigen Höl- 
zernen Zabengebäuden, für $26,500 
gekauft. 

Elizabeth B. Wagar von Los An⸗ 
geles hat an Florence R. Conney das 
Miethshaus Nr. 4935-37 Vincennes 
Ave. für $20,000 verfauft. 

John D. Hawes hat an Albert 
Druͤry das Miethshaus an 50. Str., 
166 Fuß weſtlich von Madiſon Ave., 
50 bei 150 Fuß, Nordfront, mit 813, 
500 belaſtet, für 820,500 verkauft. 

Frederick F. Bullen hat ſeiner Toch— 
ter, Frau Mabel L. Frieſtedt das 
Miethshaus Nr. 1923 Sheridan Road, 
50 bei 143 Fuß, im Werthe von etiva 
840,000 gefchentt. 

Die Chicago, Koliet & Kanfaz City: 
Bahngefelfchaft Hat mit der Carnegie 
Iruft Company von Nem Hort eine 
fünfprozentige Bondanleihe von $15,: 
000,000 vereinbart. Die Bonds me: 
den am 1. März 1938 fällig, zunäcit 
follen Bonds im Betrage von $500,000 
ausgegeben werden. Das gefammte 
Gigenthum und alle Rechte der Gefell- 
Ichaft dienen ala Pfand. Das Geld 
foll zum Ausbau der Gtrede jübmeit- 
ih von Chicago dur bie Counties 
Dupage, Will, La Salle, Bureau, 
Stark, Knox, Mercer, Grundy, Henry 
und Kod Island, die nach Keithsburg 
in Mercer County geht, verwendet wer⸗ 
den. 

Albert Atkinſon hat an Albert M. 
Walker von Jackſon, Mich., das Eigen⸗ 
thum ander Dftfeite non Jadon Ave., 
148 Fuß ſüdlich von 53. Str., ver⸗ 
tauft. Das Gebäude fteht auf einem 
Srundftüc von 50 bei 120 Fuß und tft 
mit $18,000 belaftet. 

x. Willard Newman hat an Frau 
Jane H. Fildes von La Porte, Ind., 
das vierſtöckige Gebäude Nr. 333355 
Webſter Ave., mit zwei Läden und 6 
Wohnungen, für 827, 000 verkauft. Die 
Käuferin gab ihr Wohnhaus in La 
Porte in Tauſch. 

L. G. Kirkland hat die Südweſtecke 
von Kenmore und Leland Ave., 100 
bei 150 Fuß, für 812,000 gekauft. Er 
hat das Wohnhaus Nr. 4853 Calumet 
Ave. im Werthe von 87000 in Tauſch 
gegeben. 

Der Konvent des Nationalbundes 
der Grundeigenthumsbörſen kam ge⸗ 
ſtern zum Abſchluß. Nach Annahme 
einer Verfaſſung und von Nebengeſetzen 


wurden folgende Beamte auf ein Jahr 


gewählt: Präſident, A. H. Fredericks 
von St. Louis; Vizepräſidenten, W. 
W. Hanna von Detroit und H.F. Ware 
von St. Paul; Sekretär, W. A. Green— 
ir) von Cleveland; Schagmeifter, Geo. 

;'sthoff jr. von Chicago. Den Bolls 


I 


zugsausfchuß bilden die Beamten und 
je ein Mitglied jeder Börfe. Der nächite 
Konvent joll in Detroit ftattfinden. 
Die Herren John H. Gundlach, Geraly 
3. D’Reilly, James P. Blafe und Jo= 
| ſeph Wachtel aus St. Louis befuchten 
| gejtern das Grundbuhamt, um fich 
über da3 Forrens-Spitem zu unter= 
| richten. Die Erfparniß an Zeit und 
Geld und die unbedingte Sicherheit 
der Titel wurde ihnen erklärt. Ein 
ähnlicher Gefegentwurf foll der Legis- 
latur von Miffouri vorgelegt werden. 


Arts & Grafts Society. 


Heute Abend findet das Jahresbanfett und 
die Beamtenwahl jtatt. 


Die „Arts and Crafts Society“ von 
Chicago hält heute Abend ihr Zahres- 
banfett im Tip Top Inn und die Be- 

| amtenmwahl ab. Das Efjen beginnt um 
6:30 Uhr. Die Redner des Abends find 
| Hermann V. von Holft, Profeffor 
George Vincent, Frau ©. Fradelton 
und Catherine Coof. Die Architektur 
und die Ausfhmüdung des Haufes 
bringt befonders hierzulande, mo fo 
biele Leute ihr eigenes Heim befiten 
fönnen, die Kunft in innigfte Berüh- 
tung mit dem Leben. E3 tft daher er- 
freulid, daß das allgemeine Antereffe 
an ben Künften und am Kunfthand- 
merf jich immer mehr verbreitet. Nem 
York hat feine Klubs für nationale 
Kunft, Bojton hat eine große Gefell- 
ſchaft für Kunſt und Kunſthandwerk, 
in Wafhington ift eine nationale 
——— im Werden begriffen, 
und nun regt ſich auch Chicago au 
dieſem Gebiete. — 

Die Vorſitzerin des Unterhaltungs— 
ausſchuſſes für den heutigen Abend iſt 
die bekannte Miniaturmalerin Magda 
Heuermann. 

— 
Neue Gaben, 


Ueber ein Drittel des Jubiläumsfo:ds der 
2. M. € 2. beifammen. 


Der Subiläumsfonds-Ausfhuß des 
Chriftlichen Yünglingsvereing berichtet, 
daß meiter $15,800 für den Fonda zu= 
gelichert worden find, darunter $10,000 
von William Deering. Der Fonds, der 
bis auf $1,000,000 gebracht merben 
Toll, beläuft fich jet auf $347,278.50. 


——- —ñ—e —— 
Studenten als Uhrmacher. 


Fünf Schüler der Altersklaſſe in der 
Univerſitäts -Hochſchule verfertigen 
eine Thurmuhr, die für den Mitchell— 
Thurm der Univerſität Chicago be— 
ftimmt ift und am fommenden Mitt- 
woch fertig werden fol. Die Entwürfe 
ftammen von Profeflor Ferfon, die 
Ausführung ift in der Hanpfertig- 
feits = WUbtheilung der Schule gefchehen. 
Die Uhr, die in einer Hühe von 150 
Tuß angebracht werden wird, hat vier 
Zifferblätter, die in der Duntelheit von 
innen erleuchtet werden follen. Da3 
Merk hat 13 Fuß Durchmeffer. 

seine 
Turnverein Lincoin. 


Der Turnverein Lincoln befchloß 
geitern Abend einftimmig, dem QTurn= 
bezirf Chicago und damit dem Nord- 
amerifanifchen Turnerbunde um ber 
Einigfeit millen fich wieder anzufchlie- 
ben. Al3 der Verein bor ungefähr vier 
Jahren aus dem ITurnbezirt Chicago 
auätrat, hatte er etwas über 200 Mit- 
glieder, jegt zählt er deren mehr ala 
300, und bie Zahl der Turnfchüler 
und Zöglinge tft bedeutend größer. 


Deutfe8 Altenheim. 


In der geftrigen Monatsfitung der 
Altenheim-Behörde wurden die Herren 
Frib Pelz, Friebrih Ladivig und Frik 
Bohnfad in die Anftalt aufgenommen. 
Die Gefammt-Ausgaben haben fich 
nach dem Bericht des Vermwalters auf 
$1056.46 belaufen. Geftorben find, 
twie der Verwaltungdrath berichtet, die 
Anfaffen Marie Schramm und Trried- 
rich Henneberg, eingetreten ift Frau 
Johanna Schrader. 


Koſtbares Perlenhalsband. 


Frau Charles Netcher, die Beſitzerin 
des Boſton Store, hat aus dem Vor— 
rath des bankerotten Juwelenhauſes 
Shourbd3, Adcod & Teufel ein Perlen- 
halsband im MWerthe von $25,000 bei 
der Nerfteigerung für $4300 erftanden. 


CASTORIA Fü säuglingeund Kinder. — A 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt mn ——— 


N REN, 
* 


elbendpoſt, —R Freitag, den 15. Mai 1908. 
JAür gule Landſtraßen. 


Farmerverbände berufen einen Kon⸗ 
greß uaſch Chicago u. Denveren. 


Großeup warut. 


Senator Berry bekommt es mit der Angſt 
zu thun.—Dorbereitungen für): n dritte 
Jahresfonvent der „Dereinigten Gefell- 
fhaften für örtliche Selöftregierung‘, 


Eine Bewegung, die beiden alten 
Parteien zu veranlafjen, fich in ihren 
Parteiprogrammen für den Bau guter 
Landftraßen zu erflären, murde ge- 
jtern in’3 Leben gerufen. Die Gouper- 
neure bon dreißig Staaten, die Bürs 
germeifter von fünfzig Städten, die 
Beamten der „National Grange*, Far: 
mer= und Urbeiterverbände und Vers 
einigungen, die auf den Bau guter 
Zandjtraßen hinarbeiten, find an ber 
Bewegung lebhaft interefjirt und er- 
liegen gejtern einen Aufruf behufs 
Abhaltung eines Nationalfongreffes, 
welcher der wichtigen Frage näher tre= 
ten fol. Der Kongreß fol am 15. 
Juni in Chicago und am 6. Juli in 
Denver zufammentreten, furz bor ber 
Eröffnung der beiden Nationalfon- 
vente, deren Mitglieder auf diefe Weife 
auf die michtige Frage aufmerffam 
gemacht werden jollen. Die Auffor- 
derung zur Iheilnahme an dem Kon— 
greß iſt von zahlreichen bekannten 
Bürgern Chicagos unterzeichnet. Ein 
Ortsausſchuß von hundert Mitglie— 
dern iſt gebildet worden, um Vorberei— 
tungen für die Abhaltung des Kon— 
greſſes in Chicago zu treffen. 


Berry bekommt Anagſt. 


Senator Orville F. Berry von Car— 
thage, Vertreter des 32. Bezirks im 
Staatsſenate, einer der Führer der 
Senatstombination und eines der ge— 
fügigſten Werkzeuge der Temperenzler 
und Fanatiker, bekommt es mit der 
Angſt zu thun. Der würdige Herr, der 
ſtets unter den Erſten war, wenn es 
galt, Maßregeln, welche die „Vereinig— 
ten Geſellſchaften“ und die liberalen 
Elemente vertraten, den Garaus zu 
machen, muß ſich im Herbſte einer 
Wiederwahl unterziehen. Das letzte 
Mal gelang es ihm mit Ach und Krad) 
gewählt zu werden. Das neue Vor- 
wahlengejet gibt feinen Gegnern aber 
eine ausgezeichnete Waffe in die Hand, 
ihn fon in der Vorwahl abzuthun, 
und er ift fich deffen mohlbewußt. Er- 
Richter Philipp Elting von Macomb 
bewirbt ji um die Nomination für 
ben Sit Berry und hat einen ganz 
bedeutenden Anhang. %.W. Gibfon 
bon Garthage bewirbt fich um die be- 
mofratifihe Nomination, Senator 
Berry jchwanft noch, ob er fich auf ei- 
nen Kampf einlaffen fol, und trägt 
fich mit dem Gedanfen, fich um die re- 
publifanifche Nomination für das Amt 
des Vizegouperneurs zu bewerben. 


Kandidaten rühren fich. 


Iſaak N. Powell, der Iangjährige 
Kanzleivorjtand der Wahlbehörde, tft 
bon jeinen Freunden als Kandidat für 
das Umt des Gerichtsfchreiberd des 
Appellationsgerichts in Vorfchlag ge- 
bracht worden. Der gegenwärtige |n- 
baber der Stellung, U. R. Porter, ein 
Anhänger „Doc“ Yamiefons von Hyde 
Park, wird nicht wieder nominirt mwer- 
den. Der andere Kandidat für das 
Amt, das eines der fetteften in Coof 
County it, ift Senator Albert E. 
Clarf. Die Mitglieder der Wahlbe- 
börde juchen Powell, der fich geradezu 
unentbehrlich gemacht hat, zu veranlaf- 
jen, feine jegige Stellung beizubehal- 
ten. 


Dr. M. Meyeromwib von der 19. 
Ward bewirbt fi um die republifani- 
Ihe Nomination für den Countyrath. 
Er hat Petitionen in Umlauf, die be= 
reit3 2000 Unterfchriften tragen, da= 
runter von angefehenen Gefchäftsleu- 
ten feiner Ward. 

Henry Zafh bewirbt fich um die re- 
publifanifche Nomination für da3 Un- 
terhaus im 13. Senatäbezirf. 


Sur Aufflärung der Wähler. 


Die „Legislative WVoter3 League”, 
die im Kampfe um die Zegislatur die- 
felbe Stellung einnimmt wie die „Mus 
nicipal Voter3 League” im Kampfe um 
den Stadtrath, verbreitete geftern die 
eriten Eremplare einer kurzen Ueber— 
fiht über die Beftimmungen des neuen 
Vorwahlengeſetzes. Die Flugichrift, 
melde die Wähler über das Gefet 
gründlich aufklären fol, wicd in 250,- 
000 Eremplaren über den ganzen 
Staat verbreitet werden. 


Konv:nt der „Der. Sefellfbaften‘. 


Der VBollitredungsausfhuß der 
„Bereinigten Gejellichaften für örtliche 
Gelbftregierung” hielt geftern Abend 
im Sherman Houfe feine regelmäßige 
GSitung ab, in der die endgiltigen Vor=- 
bereitungen für den dritten Jahres- 
fonvent des Verbandes, der am Sonn: 
taq, den 24. Mai, Nachmittags um 23 
Uhr, in der Nordfeite- Turnhalle jtatt- 
findet, getroffen wurden. Die folgen- 
den beigeorbneten Delegaten murben 
ermählt: Fri Ologauer, Horace 2. 
Brand, Charles E. Gilbert, Dr. Mar 
Henius, John Koelling, Erneft Kunde, 
L. M. Novak, €. T. Noonan, Char= 
les Richter, Nichola? Budzban, E. ©. 
Todtleben, %. Neumann, E. %. Pett- 
fosfi, Leopold Scltiel, W. R. Michae- 
!i3, Leopold Neumann, ®. M. Roffell, 
Dtto Fürft, Thomas Kraus, Thomas 
Benafet, Ald. Michael Zimmer und 
Emil Tehlan. 

Sämmtliche Vereine werben erfucht, 
ihre Fahnenträger zu beauftragen, mit 
ihren Fahnen auf der Gallerie Stel- 
lung zu nehmen. Ein au3 den Herren 
Anton %. Cermaf. Leopold Neumann, 
George 2. Pfeiffer, M. %. Huß und 
Adolph ITraub beftehender Arrange- 
mentsausfehuß wurde ernannt, der die 
nöthigen Vorbereitungen treffen Toll. 


a 


Frundag: ift fran?. 


Korporationsanwalt Edward %. 
Brundage, der feit einigen Wochen 
nicht auf feinem Boften gemefen tft, 
befindet fih in Michigan, wo er Hei- 
lung von einem Nervenleiven jucht. 
Ueberardeitung hat feinen Zuftand, der 
nad) Angabe feiner Mutter an Nerven 
zerrüttung grenzt, herbeigeführt. Sie 
mollte nicht verrathen, wo fich ihr 


RR SORTE Re — — — 
BENDER nt ni F 


ER * — — 


* 


Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr, dann einzelne Stamps. 


EGEIDOPERAIO 


DD The Big Store 


Sohn aufhält, erklärte aber, daß er ! 


fih auf dem Wege zur Beflerung be- 


finde, und daß er in ungefähr vierzehn : 


Tagen feine Amtspflicht wieder auf: 
nehmen mürbe. 
Großcup wırnt. 


Eine fichere Niederlage der republi- 
fanifchen Partei in der Novembermwu.hl | 
für den Fall, daß der republifanifhe E 
Nationaltonvent wiederum völlig von  f 


den Trufts und großen Korporationen 


fontrolirt würde, weiffagte Bundesrich- ' 
ter Peter Großcup in einer Anfprade, 
die er geftern Abend gelegentlich eines | 


Banfetts des „Iraffic Clubs“ im Aus 
ditorium hielt. Er erklärte, daß die 
Bevölferung e3 nicht dulden mür- 
de, daß die Partei in ihrem Nationa:= 
fonvente den Präfidenten preife, feine 
Grundfäße aber preisgede. Präfident 
Windel von der Rod Ksland-Bahn 
erklärte, daß die Bahnen fich entweder 
gezwungen jehen würden, die Fradt- 
raten zu erhöhen oder aber ihre Aus- 


gaben zu befchneiden und ihre Löhne 4J 


zu verringern. 
—ñ— — 


Homöopathen Verſammlung. 


Profeſſor R. S. Copeland von Michigan iſt 
für Abhärtung des Körpers. 


Bor den Mitgliedern der Homöopa= | 
von Sllinois | 

und von Wisfonfin hielt gejtern Pro= | Ü 
feffor Royal ©. Copeland von der ' HM 
Präſident B 
des American Snjtitute of Homöopa= | B 
ſagte, J 


thiſchen Geſellſchaften 


Univerſität von Michigan, 


thy, einen Vortrag, worin er 
Stärkung des Körpers ſei beſſer, als 
ſich auf Arzneimittel zu verlaſſen. 
Der Körper könne ſchon allein mit 
Krankheitskeinen und Krantheiten 
fertig werden. Wenn die Leute aufhö— 
ren würden, jedesmal etwas einzuneh— 
men, wenn ſie ſich unwohl fühlen, 
dann würden ſic in fünf Jahren im 
Winter wie im Sommer im Freien 
ſchlafen können und ſich guter Geſund— 
heit erfreuen. Die freie Luft ſei der 
Bevölkerung vonnöthen, bei gehöriger 
Vorſicht könnten ſie dadurch die 
Schwindſucht und andere Leiden los— 
werden. Folgende Beamten wurden ge— 
wählt: Präſident, Dr. J. P. Cobb, 
Chicago; Erfter Vizepräfident, Dr. 
William PB. Armftrong, Springfield; 
Zweiter Vizepräfident, Dr. Charles E. 
Kahlte, Chicago, Schagmeifter; Dr. E. 
E. Siweet, Chicago; Sekretär, Dr. 
Burton Hafeltine, Chicago. Die De: 
legaten mohnen heute Klinifen im 
Hahnemann Medical College, 2813 
Cottage Grove Ave., bei, dann mird 
der Konvent gejchloffen. 


Ser Ravinia Part. 


Der Erfolg der Beitrebungen von 
Bewohnern des Nordufers, den Rapi- 
nia Park al3 Vergnügungsplat höhe- 
rer Urt zu erhalten, ift jet gefichert. 
W. C. Walling, der PVorfiter des 
Ausfhuffes, berichtet, daß nur noch 
$1500 an den $15,000 fehlen, die Rich- 
ter Großcup al3 Gewähr für einen 
Erfolg der Saifon für erforderlich er> 
achtet. 

— 1 +. - — 

* Harry %. Harris, der gejtern, mie 

berichtet, von einem Hocdhbahnzuge üder 


Männer = Austlaltungs - Artikeln. 


Verkaufs. 
1.50 Frühjahr = Hemden zu 59e. 
Balbriggen Männerheinden und 


Unterbojen; mehrere Styles: ein: 
fache oder f'cy Gewebe; Beachey & 
Xawlor's reg. 50 Sorte, 29 
unſ. Preis, z. Räumung 90 
Männer-Sommer-Unterzeug, wth. 81 
b. 1.50; Hemden u. Unterhofen: meh: 
| vereStyles, aber nicht alle Gr. dv. einer 
Corte; alle von d. Beahey & 50 
Lawlor Lager, zu ed di 
Imp. Unterzeug: Beachey K Lawlor 
verkauften es zu 2.50; dies ſind ange— 
Männer-Strümpfe; imp. 
ganz regulär gemacht, ſchw., 
lohfarb. und faney Muſter; 
Beachey K Lawlor's reg. 25c 
Sorte, aber dies ſind einz. 
Partien, mit allen Größen, 
aber nicht in jedem Muſter; 
markirt zu 170. 


alle 


Imp. deutſche u. franzöſ. 
Männerſtrümpfe: prächtige 
Muſter in ſheer od. beſtickten 
Sauzes, in 50c u. T5e Qua— 
litäten, Paar 2560. 


10 für 


W 


Tampa, Lillian Ruſſell, 
für 1.23; 10 für 


La Gloriana Zigarre; 
eine 3 für 250-Zigarre; 
6000 in Kiſten von 50 


anderen ſind eine berühmte 
zu dieſem Vreis; von Arnold's beſtem Shirting, in hübſchen Frühiahr-Muſtern; alle rein 
J und friſch; Coat-Style Hemden mit befeſtigten Manſchetten. Ein paſſender Abſchluß dieſes 
Eine unerhörte Gelegenheit für die Männer von Chicago. 


F'ey od. jchlichte Pajamas; 
Gr. 
verkauften ſie zu 1.50 u. 32. 
Wir markirten ſie zu 9860. 

Männer-Gürtel; 
ſten Sorten Morocco, 
Seal u. 
läre 59c, 7T5e und 81 Gürtel 
zu 256. 

Imp. Blanket Bade-Roben. 
Die hübſchen Sorten; wth. 86 
— unſer Preis 2.98. 


Herſtellungs-Koſten. 
Diplomat3“ find aus reinem Havana = ’ 
Sande befannt und verfaufen fich leicht zu 10 Cent? das Stüd. E3 find handgemadhte a 
„Snoincibles”. Der fpezielle Jahrestag = Preis für den morgigen Verkauf it: Kifte von ; 
25 Stüd zu 1.45; 10 Stüd für 59e. 


Hoffman Houfe Youguet, 10 f. 50e | Nathan Goff, 10 f. 50e | Golden Crown, 5 f.25e | Corona de Cuba, 5 f.25e 


Full Maft, I. ©. Vlaine, lor de 


50 PIE 


zu 1.79; 10 für 40c 


Ein wundervoller Derkauf von Schuhen für Rinder zu $1 


Chicago's Economy Center 


Dies if die Aufraumung von den Veachey 4 Pawlor 


Kine pallender 


Abfhluß diefes wundervollen Berkaufs 


| Ties find wunderbare Hemden zu 59e. Vereinigten alle übriggebliebenen Hemden von unferem großen Beachey & Lawlor Ein: 
fauf mit 300 Duz. Negligees, von einem überladenen Yabrifanten zu einem Drittel des 
gewöhnlichen Preifes getauft. Jeder Mann kennt die Beachey K Luivlor Hemden. — Die 


Marke; Hemden, die zu 1.50 verkauft werden u. billig jind 


Männer:Unterzeua: Olympia Rain 
joof Hemden; mit od. ohne Aermet; 
Goct:Styles; jowie fnielange Unter: 
hojen; Beachey & Yawlors 35 
Preis Tec: uns. Breis e € 
va 


r 
Ihmust, d. Stikf marfirt dt 
Männer-Sommer:linion-Suits; von 
Sea Nsland Baumi.: merc. u. Lisles. 
Alle Styles; Beayey & Larwlor verfauf: 


ten fie zu 2.50; wir marfirten 69€ 


fie 1.39, 1.19, 89e und 


brochene Rartien, u. etivas be- 


Beachey K Lawlor Roben. Beachey 


Preis für 2.98 
: no Eiderdown 
die fein— — 
Ooze, 


83 1 
regu⸗ 8, zu 


Bridle Leder; 


Im ganzen Land zu 106 das Stück verkauft — Spezieller Werth für den Jahrestag - 
Wir kauften dieſe „Colonial Diplomats“ von einem überladenen Fabrikanten zu weniger als den 
Es ſind vorzügliche Zigarren, alle friſch und perfekt. 
Tabak gemacht. 


Pete Dailey, Andreas Dip— 
ple, 50 f. 1.49; 10 für 


Dule’3 Mirt., 12 Pck. 46 
Cweet Tip Iop, 12 Pd. 46c 
16 Re., 6lc 
zu 3ic 
zu 46c 


SHorfeiboe, 
Durbant, Spearbead, 
8 Packete 
12 Packete 


Bull 
Giant, 
Navy, 


Amport. Terry Cloth Bade- 
verfauften fie zu 885, unjer 


Männer-Bade— 
Roben; gerade 50 davon, wtih. 


Nachthemden, mit od. ohne 
Kragen; Beachey K Lawlor,s 
1.50 Sorten, zu 7560. 

Halstrachten von Beachey K 
Lawlor: mehrere Styles; alle 
in 1 Partie, Räumung 1560. 


Cremos, La Pinko, Squaw Man, 
30€ 


Star, Piund-Rlug, fvez. 
Pid.-Plug, 
per Plug 
Klimaxg, per Blua zu.. 
Piper Heidfied, 


großen 


Aupßerordentlich gute 


> 


50c u. 75c jeid. Männer: J 
Halstrachten; mehrere R 
Styles; dv. unf. großen La: IJ 
ger, zu 23e. j 

Männer-Hofenträger; 

Beachey KLawlor; nur die 
beiten; einz. Partien v. 506, W 
T5t, S1-Sorten, 39e u.25c & 

Prejident Männer:Hofen= 
träger; die immer fir 50c 
verfaufte Sorte, jegt 25ec. 
50° Windfor Männer:Ties f 
viele Mufter, alle zu 25e. ® 


Lawlor 


Zehn Colonial Diplomat Zigarren für 59r 


Verkauf 


„Colonial # 


Sie find im ganzen Lande 


& 5 — x 

Henry George, La Cadiza, Moos 4— 

Dips, Owls, Anna Held, — 
>€ 


50 für 1.70; 10 für 

Fürft Bismard, pe. 
10c Zigarren; — Kijte 
von morgen zu 
1.45; 10 für 59e, 


3% 
—R 
19c 

9 
20€ 


p25° 
Plug, 


Das ganze Lager von Lee Bros., Cheljen, Majl., für den 
Jahrestag-Berkauf zur Hälfte der Koften des Yabrifanten 


Diefe große FZabrit war infolge de verheerende 
(03 machte, gezwungen, den Betrieb einzuſtellen. N 

für Mädchen und Kinder. Gs iſche 
jundheits- Schuhe, und nach einem echten handgenähten Verfahren 
Kein Nagel wurde bei der Fabrikation gebraucht. 


gemacht. 


81 


den beſten Facons 


Dull Gunmetal Kalbleder-Schuhe für Kinder, 


und Lederarten. Einſchließlich 


n Feuers, das Gheljea heimjuchte und Taufende von Angeitellten heimath⸗ 
Wir kauften jedes fertige Paar im Lager zu ö0c am Dollar. 
ſind ſämmtlich orthopädiſche Ge— F 


Es ſiud Schuhe 


In 


81 


Rößen 5 bis 


1136; lohſarbige ruſſiſche Kalbleder-Schuhe für Kinder, Größcei 
bis 8; Patent Calf Oxfords für Kinder, in Größen 5 bis 1136; 
echte Elkſtin Schuhe und Oxfords, in Größen 2; ruſſiſche Kin— 
ſtin-Schuhe für Kinder, in Größen bis Nr. 8; „Stuffers“ für 
Kinder, Größen bis Nr. 12. 


den Haufen gefahren wurde, iſt noch 


im Laufe des Tages den erlittenen 
Verletzungen erlegen. 
— — — — 

— Schnell geholfen. — Touriſt (im 
kleinen Alpengaſthauſe): „Haben Sie 
nicht eine Dunkelkammer?“ — Wirth: 
„Nein! Aber wenn Sie wollen, ſtelle ich 
mich vor's Fenſter, da haben S' gleich 
die Dunkelkammer fertig!“ 

— Auch ein Opfer ſeines Berufs.— 
„Der Meier hat's hart: er glaubt, ei— 
nem unfehlbaren Mittel gegen den 
Katenjammer auf der Spur zu fein 
und trinkt jich deshalb jeden Tag einen 
Raufh an, um am näditen Morgen 
feine Katerftudien machen zu fünnen.“ 


Frei an alle 


Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


— —— 
Nervenzellchen. (300 fach vergrößert.) 


Deren Funktion auf die richtige Zuſammenſetzung 


des Blutes baſiert. 


Bleichſucht, Herzklopfen, 
Schwäche, Abgeſpanntheit, 
Müdigkeit, Angſt, Schwin— 
del, unſicheres Gefühl, 
ſchwankenden Gang etc. ver— 
urſacht hat, dann ſenden Sie mir Ih— 
ren Namen und Adreſſe und ich werde 
Ihnen unentgeltlich ein Paket 
eines neuen Mittels ſenden, welches in 
den meiſten Fällen ſofortige Linderung 
bringt. Dazfelbe ift gut für Män- 
ner, Frauen und Rinder, 
it in Tablettenform hergeftellt und da= 
ber leicht einzunehmen. Es hebt die 
Qualität de3 Blutes. vermehrt die 


Menge der roten Blutkörperchen und | 


hat außerdem große .tonifche Eigen 
ſchaften. 
dies Leiden ſende ich ebenfalls 
frei. Man adreſſiere: John A. 


Smith, 7021 Gloria Bldg,: 


Milwaukee, Wis. 
Smaifı* 


Ein illuftriertes Buch über 


fl 
| 
| 


| 


! 


! 


| Vorbereitungen zum Streit. 


! — — 
Streikbrecher unter Frank Curry treffen in 
| Chicago ein. 


200 Streifbrecher mit Franf Curry 
| an der Spite, der id in früheren 
Streits als Führer von Streikbrechern 

einen Namen gemacht hat, kamen ge— 
ſtern von St. Louis in Chicago an, 
angeblich um im Falle eines Ausſtands 
der Angeſtellten der Chicago Railways 
Co. ſofort zur Stelle zu ſein. Wei— 
tere 400 Sireikbrecher können angeb⸗ 
lich binnen 24 Stunden von St. Louis 


eingeführt werden. Die Beamten ber 


Straßenbahngefelichaft erklärten, daß 
fie mit der Angelegenheit nichts zu 
thun hätten. Edwin 2. Reed, ber Reis 


“ter des „Employer3’ National Protec= 


tive Bureau“, das vor zwei Jahren 
gegründet morben ift, um Gtreif3 zu 
zu brechen, ijt angeblich mit den Vor⸗ 
bereitungen für Beſchaffung von Stra⸗ 
henbahnern, welche die Plätze der 
Streiker einnehmen ſollen, beſchäftigt. 

Für morgen Vormittag iſt eine Kon⸗ 
ferenz zwiſchen den Beamten des Lo⸗ 
kalverbandes und dem Leiter der Ge— 
ſellſchaft John M. Roach vereinbart, 
vorausgeſeht, daß dieſer ſich bis dahin 
von ſeiner Krankheit erholt hat. 

Die Beamten des Lokalverbandes 
waren geſtern den ganzen Tag über 
damit beſchäftigt, das Beweismaterial 
für die heute Vormittag ſtattfindende 
Verhandlung im Gerichtshofe Richter 
Walkers vorzubereiten. Der Anwalt 
Kickham Scanlan, der den Verband in 
dem Einhaltsverfahrens vertritt, das 
frühere Verbandsmitglieder ange— 
ſtrengt haben, wird alle Behauptungen 
der Kläger als grundlos zurückweiſen. 


Stimmen für einen Strei”. 


Der Verband der Laftwagenkutfcher 
hielt gejtern Abend in der Halle des 
Maurerverbands eine Gitung ab, in 
der befchloffen wurde, den abgelaufe- 
nen Kontraft mit dem Berband der 
Zuhrherren nicht zu erneuern und ei= 


Spesztell! 


Zuth’s große Stanıp-Offerte 


$5.00 Fish Stamps frei 


Samitag, 16. Mai 1908, 


mit jedem Einfauf von $1.00 oder mehr, außer: 
dem einen Stamp mit jede verausgabte 10€ und 
eine ungewöhnlich große Site von Bargains 


an jedem $loor. 


TEL. 
BLACK 1751 


nenStreif zu erflären, wenn die Fuhr— 


herren die Forderungen der Leute ab» 
lehnen follten. Diefe haben fich bereit’ 
erklärt, den abgelaufenen Kontraft zu 
erneuern. Sie werden morgen Abend 
eine Sigung im Briggs Houfe abhal- 
ten. 


| zeret die „Bonntagpoft« 


E 


MÜIES 
RL BIRD LEE ITEER 


DRY GO0DS. 


237 EAST 
NORTH AVE. 


— Stoßfeufzer. — Ehemann (von 
den Verbefjerungen der Luftfchiffahrt 
lejend): „Ach Gott! Wie turze Zeit nur 
wird es noch dauern, daß meine Frau 
auch ein Luftichiff Haben will!“ 

— Die neue Ködhin.— „Warum hat 
denn Eure Köchin während der Arbeit 
ihren Hut re ift Beute bei 
und eingetreten und mei ‚05 
fie bleiben mirh,“ — 





HILLMANS 


SEA NA 


3 


Ein Einfanf von Kleidern, der End) 
Männern fiherlich gefallen wird 


Sn den berjchtedenen NKleider-Angeigen, die Ihr Iefet, findet Xhr nicht oft ein 


„Kauft“ twie diefes. 


Wenn wir Kleider für das reguläre Geſchaft kaufen woll⸗ 


ten, mürden mir verfutchen, „Be“ Kleider zu faufen — und das haben wir auch 


thatjächlich gethan. 
anitaltet. 


Second 


Diejer Verkauf wurde als eine verlodende Einführung vers 
Die — iſt wie folgt: 

W. S. Peck K Co. von Syracuſe, N. Y., 
ten ſich, Hillman's als permanente Abfatzſtelle für ihre 
hochfeinen Kleider zu gewinnen. 


bemüh⸗ 


Wir verpflichteten 


uns, ihre Waare zu führen, falls fie eine Einführungs— 
Offerte machen wollten, die bei den Männern Chicagos 


Aufſehen erregen würde. 


Das nahmen ſie an. Sie 


übergaben uns ein Ueberſchußlager von Anzügen, da— 


runter die feinſten Kleider, die ihr je ge— 
ſehen habt, und ſie nahmen eine Preisher— 
abſetzung vor, die es uns ermöglicht, wirk— 
lich ſenſationelle Werthe zu bieten. 


Wir werden dieſelbe Sorte W. ©. Bed: 
Kleider zu den reg. Preiſen weiterführen, 
nachdem dieſer ſpezielle Einkauf geräumt 
worden iſt. 


In dieſem Ein- und Verkauf ſind 818 
und 820 Männer-Anzüge zu 811; wir offe— 
riren Euch die Auswahl von ſchönen brau— 
nen, neuen grauen, lohgelben, olivenfarbigen 
und dauerhaften blauen Serges, in korpu— 
lenten, ſchlanken und regulären Größen. 
Die Kleider ſind geſchnitten auf die Art der 
ſchönſten von Schneidern nach Maß gemach— 
ten Sorten, mit dem vollen „Sweep“ der 


Schulter, der dicht anſchließende Kragen, die lan— 


gen „Lapels“ — thatſächlich alle 


die modernen 


Kleinigkeiten, die einen Anzug . * fig“ — 


Kommt 


am 


Samftag nad 


unferer 
liebten 
der = 


be= 
Klei- 
Abthei-⸗ 


lung auf dem & 
zweiten Floor 
und erlaubt 


uns, 


Euch 


außerorden⸗ 
lich zufriede 


zuſtellen 


mit 


einem feinen, 
modernen An-* 


zug zu nur 


811. 


12 


für feine blaue Serge, fanch Cheviot, Caj: 
fimere, 


Kammgarı, Imeed und jchivarze 


Ihibet Männeranzüge, Größen 33 bis 46. Kein 
Unzug in der Partie weniger als $1 


a si 


%12 werth. 


0 und viele bis 
Männer fünnen diefen gro: 7 90 
ben Anzug-Verkauf nit verjäumen, L 


Zolalberidt. 
Der Verdindungs: Boulevard. 


Behörde für örtliche Verbejjerunge.. 
hält ihre Pläne geheim. 


Saftige Rechnungen. 


Für die Vermittelung bei der Neüorgani— 
ſirung der Union Craction Co. verlangt 
ein Anwalt $150,000. — Sweiapoftamt 
auf der Weftjeite gejichert. 


Die Behörde für öffentliche Verbefje- 
zungen läßt jeit längerer Zeit einen 
Dlan für den Bau des Verbindungs- 
boulevards ziijchen der Michigan 
Upenue und dem Lincoln Park Boule- 
bard ausarbeiten, verhält ji aber 
Durhaus jtill darüber, ob der Bau ei- 
nes Boulevard-Gerüjtes und einer Or- 
namentalbrüde über den Fluß oder 
bie Erweiterung der Michigan Avenue, 
nördlich von der Randolph Straße, ge- 
plant wird. Die Ausführung des er- 
fteren Planes wird rund fieben Mil- 
lionen Dollars fojten, die de3 zweiten 
beträchtlich weniger. Erſterer wird 
dem Verein der GOrundbefiter und 
Großfaufleute an der Michigan Uve. 
befämpft, und ihm hat fich jebt auch 
der VBorjtand der öffentlichen Biblio- 
thef angejchloffen. Wie verlautet, Toll 
im nädhjten Monat in öffentlicher Ver» 
handlung über Sache berathen wer» 
ben. 

Fohe Mail: rgebühren, 

Die Yorderungen der Anmälte 
Blair, Calhoun und Robbinz und der 
Union Trujt Co. in Beträgen von 
$150,000, $40,000, $30,000 und 

+$25,000 für die Wermittlerdienfte in 
Sachen der Neuorganifirung der Union 
Iraction Eo. und ihrer Stammgefell- 
T&haften al3 Chicago Railmays Eo. hat 
unter manchen Uftionären große Erre= 
gung berurfacht, da die Forderungen 
für unverfchämt gehalten werben. Der 
Hauptanwalt der Straßenbahngejell- 
Ihaft, W. W. Gurley, ift nun in ei» 
ner Zufammenfunft zmijchen ben be- 
fhmerdeführenden Aftionären und eis 
nem Ausihuß des Bahnverwaltungs⸗ 
rathes beauftragt worden, eine genaue 
Abrechnung über die Ihätigfeit jedes 
einzelnen Betheiligten vorzulegen, bei 
ber bitteren Stimmung dürfte die ( as 
che aber doch die Gerichte befchäftigen. 


Das große Sw.igpoftamt. 


Borfiger Bartholet vom Ausfhuß 
für Gebäude des nationalen Abgeords 
netenhaufes hat die Vermilligungss 
borlage für öffentliche Gebäude jetzt 
vorgelegt, und darin ſind *ür Illinois 
ungefähr ein Zehntel aller verwilligten 
Beträge ausgeworfen. Chicago erhält 
8750,000 für den Ankauf von Land 
für das große Zweigpoſtamt, welches 
auf der Weſtſeite errichtet werden ſoll; 
bie Baufoften in der Höhe von $1,» 
000,000 mwirb ber nädhfte Kongreß ver⸗ 
willigen müffen. Sr der Heimath bes 
Sprederd, „Onkel oe“, Danville, 
wirb ein neues Poftgebäude mit einem 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


7777 


| 


Pr. 


Aufmande von $275,000 gebaut mer= 
ben, andere Stätte werden Anbauten 
oder Land für oftgebäude erhalten. 


John Worthy:Schule Staatsanftalt 


Die Schulrathsausfhüffe für Land 
und Gebäude und für Verwaltung3- 
fachen bejchäftigen fich heute Nachmit- 
tag mit einem bon Präfident Schnei- 
der warm befürmorteten Plane, mo= 
nah die Kohn Worthy-Schule eine 
GStaatsanjtalt werben fol. Außer mit 
Aderbau follen die Injaffen der Schu- 
le auch mit Handfertigfeitsarbeiten be- 
Thäftigt, und zu diefem Zmec fol ein 
meiteres Gebäude errichtet werben. 

Zivildienſtſachen. 

Die Zivildienſtbehörde hat die Waſ— 
ſermetter-Einſetzer Hanrahan und 
Mulcahy der Nachläſſigkeit ſchuldig 
erklärt. Die Leute hatten die Arbeit 
in der Brauerei der White Eagle 
Brewing Eo., Nr. 792 Nord Afhland 
Avenue, auszuführen. Dhre Beitra- 
fung wurde dem Wbtheilungsporfteher 
anheimgeftellt. Der Zivildienftichuß- 
berein will durch Gerichtöverfahren die 
Zipildienftbehörden zwingen, die Ent: 
laflung des Dampfröhrenleger3 Peter 
Bromn, welche ohne triftigen Grund 
erfolgt fein fol, zu unterfuchen. 

— — —— — 
In der Großſtadt verirrt. 


Frau Gabriel Borchart, Cincinnati, ſucht 
ihre hieſigen Verwandten. 


Am Montag, kurz nach ihrer hieſi— 
gen Ankunft in Chicago, verirrte ſich 
hier die 62jährige Frau Gabriel Bor— 
chart aus Cincinnati, Ohio. Geſtern 
Nachmittag fand ein Poliziſt an Shef— 
field und Seminary Avenue die ziellos 
umherſtreifende Frau, die jetzt ein vor— 
läufiges Unterkommen in der Wache 
an Chicago Avenue gefunden hat. 
Frau Borchart behauptet, daß zwei ih— 
rer Schwäger auf der Weſtſeite woh— 
nen, ſie könne ſich aber weder der 
Straßen noch der Hausnummern er— 
innern. Die Polizei wird ſich bemü— 
hen, dieſe Anverwandten der Frau zu 
ermitteln. Eine Schweſter der Frau 
wohnt in Cincinnati. Mit der hat die 
Polizei ſich gleichfalls in Verbindung 
geſetzt. 

Borſtandswahl. 


Der „Germania Männerchor“ hatte 
geſtern Abend General-Verſammlung 
und nahm bei dieſer Gelegenheit die 
Vorſtandswahl vor, mit folgendem 
Ergebniß: Hraſident, Dr. Ernſt Sau— 
renhaus; Vizepräſident, Wm. Hoff-— 
bauer; Schatzmeiſter, Albert Kuhl— 
mey; Schriftführer, Karl Eitel; Mit— 
glieder des Direktoriums auf die 
Dauer von zwei Jahren — B. M. 
Chattell, J. B. Langan und Fred 
Klein. Die noch vom borigen Jahre 
her im Amt bleibenden Direktoren ſind 
die Herren Harl Hunde und Aug. 
Kochs. Die Wahl ſämmtlicher neuen 
Beamten iſt einhellig erfolgt, da kei— 
ner von ihnen einen Gegenkandidaten 
hatte. 


Sein Zweck erreicht. 


Der Arbeiter Roman Pilarski, Nr. 
8218 Bond Avenue, brachte ſich geſtern 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Schußwunde bei und iſt dieſer heute 
im Waſhington Park-Hoſpital erlegen. 
Der Mann war durch Erwerbsloſig⸗ 
keit zur Verzweiflung getrieben wor⸗ 
den. 


— Schönheit ohne Liebenswürdig- 
feit ift eine Blume ohne Duft. 


Hbendpoit, Chicago, Freitag, den 15. Mai 1908. 


Ungeiöfles Bälhfel. 


Kleidungsftüde auf dem Bürger: 


fteig an Wentworth Ave. gefunden. . 


— — 


Hörte Rampfgetöſe. 


Der Eigenthümer der Sachen muthmaßlich 
unter die Räuber gefallen. — Ihr gutes 
Herz ging mit dem Verſtande durch. — 
Wie von der Erde verſchlungen. 


— — 


Robert Ring, Nr. 7134 Wentworth 
Ave., rief heute früh, im Fenſter lie— 
gend, ven zufällig des Weges fommen= | 
ben Deteftives McGuire und Prender⸗ 
gaſt von der Wache zu Englewood zu: 


„Hier hat ſich ſoeben ein ſonderbares 


Ereigniß zugetragen. Ich wurde durch 
Kampfgetöſe aus dem Schlafe ge-— 
ſchreckt, riß das Fenſter auf und blickte 
hinaus. Kein Menſch war zu ſehen, 
auf dem Bürgerſteige verſtreut lagen 
aber — ſehen Sie, da und da! — 
Kleidungsftücde und Wäfche. Jh glaus | 
be, daß Jemand ausgeplünbert murbe. 
Angenommen aber, daß diefe Muth: 
maßung richtig ift, fo fann id aud 
nicht begreifen, meshalb bie Räuber 
oder das Opfer die Sachen nicht mit» 
nahmen.“ 

Die Häfcher erklärten, daß au) ih- 
nen der Fall jchleierhaft fei. Sie la- 
fen aber die Sachen, einen hellfarbenen 
Ueberzieher, fchmarzen Rod, fehmarze 
Weſte, weißes Plätthemd, weißen Kra⸗ 
gen, blau und weiß getüpfelte Kra— 


watte und ſchwarzen Derbyhut auf und | 


trugen fie nach der Wache. 

Sn den Weftentafchen fand man eine 
filderne Uhr und 35 Cents. Die De- 
teftives haben fich bisher vergeblich bes 
müht, den Eigenthümer der Sadıen zu | 
ermitteln. 

Gründlich gernpit. 


James X. Patten, ber befannie | 
Börfianer, erzählte geitern, mie feine | 
Frau bon einem redegewan dten Buch⸗ 
agenten, Namens J. M. MeFarland, 
und deſſen Kumpanen Roſenſtein, 
Cooper und Adams, um $2950 ın 
Baar und Schuldfcheinen über $22,: | 
000 geichröpft wurde. Die Gauner 
wohnten im Auditorium=Anner, find | 
aber inzwifchen nad) unbefannien Re— 
cionen verduftet. Gie follen in Chi: 
cago eine Menge Opfer gefunden ha= 
ben. Die Mehrzahl der Geprellien 
haben indeß, um fich feine Blöße zu 
aeben, darauf verzichtet, den Schwin= 
del an die große Glode zu bringen. 
Herr PBatten, der Millionär ift und 
den Verluft verfcehmerzen fünnte, hält 
es aber für feine Pflicht, feine Mit- 
bürger vor den Machenfchaften der 
Gauner zu warnen. 

Er äußerte fi mie folgt: „Vor 
jech3 Monaten fprad ein ungemein 
gewandter Buchagent, der die Univer- 
fität Harvard befucht hatte, bei meiner 
Frau vor. Er fpracdh von jeiner us 
gend, feiner Mutter, feiner Studenten 
zeit und beranlaßte fchließlich meine 
Frau, ihm Bücher im Werthe von $25 
abzufaufen. Dann erwähnte er, dal; 
ein gemwiffer Ladd Barbier in Port— 
land, Dre., der in wenigen Tagen bon 
einer Europareife zurüdermartet mwer= | 
de, ihm eine Luxus-Ausgabe 
Shafefpeares Merken ablaufen mol. 
Er fei erbötig, für die Ausgabe $5500 | 
zu zahlen. 
nun ein gutes Werk und ihm, dem 
Agenten, einen Gefallen thun, für den | 
er ihr ewig dankbar fein werde, indem | 
fie ihm die Zurus-Ausgabe fchriftlich | 
beftelle. Er würde fie dann von ber 
Yirma, die fie auf Zager habe, an— 
Itandslos erhalten, fünne fie Ladd ſen— 
den und ein gutes Gejchäft machen. 


fiel drauf rein. 


„Das gute Herz meiner Frau ging 
mit ihrem Veritande durd. Sie un 
terfchrieb den Beitellgettel mit dem 
ausprüdlichen Vorbehalt, fald das 
Geihäft mit Herrn Labd nicht zuftan- 
de fomme, fie nicht verpflichtet fe, Die 
Bücher abzunehmen, für die fie feine 
Verwendung habe. 

„Bier Wochen jpäter ftellte ich 
Agent wieder ein und erzählte ihr, Hr. 
Ladd habe ihm die vorermähnte Au3- 
gabe nicht abgenommen, fie fei ihm 
nicht prunfend genug. Er, ber Agent, | 
mwiffe aber eine Quelle, von der er eine | 
prächtiger gebundene Ausgabe, bie | 
zweifello8 auch den vermöhnten An- 
Iprüchen des Herrn Labd genügen 
dürfte, zum Preife von $8800 erhal- 
ten fünne. 

„Er 30g dann den alten, von mei= 


Sie, Frau Patten, fönne | 


aus Gefälligkeit zu unterzeichnen. 

„Meine Frau fiel drauf ’rein. Der 
fonberbare Herr Labd fand aber aud 
merfmürbigermweife an biefer Pracht: 
ausgabe feinen Gefhmad. Eines 
Thönen Tages wurden die Bücher mei- 
ner Frau ins Haus gebradt. Gie er- 
bob geharnifchten Einfprud. E3 half 
ihr aber nicht3, fie mußte fontraftmä- 
Big $500 monatlich abzahlen. 


Gefundenes Freſſen. 


Der famoſe Agent war „zufällig“ 
in Kanſas City erkrankt. Nachdem 
meine Frau mehrere Monate lang die 

Abſchlagszahlungen geleiſtet hatte, 
ſprach wieder der Agent bei ihr vor. 
Er drückte ihr ſein Bedauern aus, daß 
die rückſichtsloſe Firma ſeine Erkran— 
kung ſich zu Nutze gemacht und ſie, 
ſeine liebenswürdige Gönnerin, ge— 
zwungen habe, den Kontrakt zu er— 

füllen. Er habe aber einen Abnehmer 

für die Bücher, einen Boſtoner, der be— 
reit ſei, 812,000 für die Bücher zu 
zahlen. Er mache ihr nun den Vor— 
ſchlag, den „Gewinnſt“ mit ihm zu 
theilen. Meine Frau ging mit Freu— 
| den darauf ein und ließ fich auch breit- 
ı Ichlagen, mehrere Papiere zu unter- 
| zeichnen, bie, wie fie erjt |päter er- 
fuhr, Schuldfcheine über $22,000 mwa= 
ren. 

„Als ich von diefem lebten Schmwa=- 
benjtreich erfuhr, habe ich jofort An- 
ftalten getroffen, die Schuldfcheine für 
ungiltig erflären zu lafjen. 

„Ich kann alfo Jedem, der Biicher 

ı faufen will, nur rathen, feine Ein- 
fäufe in einer Buchhandlung zu befor- 
gen, jedem ‚Bugagenten aber die Thür 
zu weiſen.“ 


Muthmaßlich ermordet. 


Am 13. April kaufte ein etwa 50— 
ı Jöhriner, gutgefleideter Mann, der fih 
Emerfon nannte, von W. Ihompfon, 
deſſen Ladengeſchäft, Nr. 3961 Cottage 
Grove Avenue, für $150. Er zahlte 
| den Kaufpreis in Baar und übernahm 
* Geſchäft. Am nächſten Tage ſprach 
t bei ®. 7. Fertick, Nr. 3981 Cottage 
| Grobe Übe., vor und erjiand einen 
Kaffenapparat. Yertict gegenüber hatte 
| er ih DOöler genannte und erklärt, daß 
er den Apparat fofort bezahlen möchte. 
| Doch müffe er fich nach der Bank be- 
geben und Geld holen. Tertick erbot 
| jich, Bis zu feiner Nücfehr fein, des 
| Käufers, Gejchäft zu verfehen. Emer: 
fon oder D3ler war damit einverftan- 
den und begab fih um etwa 2 Uhr 
Nachmittag nach der Bank. Geitdem 
| fehlt jede Spur von ihm. 
Vertid blieb bis zum fpäten Abend 
im Laden. Deffen Befiter tellte fich 
nicht ein. ° Auch am näcjten Tage 


I nicht. Am 1. Mai ließ Yertick auf An 
| ordnung des Gerichts, d18 ihn zum 


DVermwalter der Beitände dei Vermißten 
ernannt hatte, dejfen Lager und die La— 
deneinrihtung nach feinem Gejchäft 
Thaffen. E3 wurde dann auch die Po- 
lizei benachrichtigt. Die mit der Auf: 


| arbeitung des Falles betrauten Detef- 


tive find zu der Weberzeugung ge- 
langt, daß Emerfon, alias SDäler, 
nachdem er da3 Geld von der Bank 


ı gezogen, von Räubern überfallen, er- 


mordet und ausgeplündert worden ift. 
Wird vermißt. 


Der A8jährige James %. Millerid, 
| Nr. 857 N. Humboldt Straße, der ım 


nn | Sicherheitsgewölbe der Jllinois Truft 


Safe Depojit Company, Nr. 235 La 


| Salle Str., befchäftigt war, hat dort 


am 4. Mai ohne Voriiffen feiner Frau 
feine Erfparnifje im Detrage von $400. 
Um jelben Abend ging er, nachdem er 
gejpeift hatte, aus, um angeblich einen 
:in der Nahbarfhaft mohndaften 
Sreund zu befuchen. Seither fehlt von 
| ihm jede Spur. Gein Schwager N. 
| B. PBeterfon erfuchte heute die Polizei, 
Nahforfhungen anzuftellen. Er be- 
fürchtet angeblih, dab Millerick, der 
| ein nüchterner, ordentlicher Menfch und 
guter Gatte gemefen fei, das Opfer ei- 
ned Verbrechens murbde. 


Starb plötzlich. 
Nach furzem Unmohlfein jtarb heute 


früh der 5Ojährige %. M. Lindermann, 
Nr. 240 W. Divifion Str. Aus Pa- 


| pieren, die man in feinen Tafchen fand, 
ber | ſcheint hervorzugehen, daß er ein Mit- 
| glied ber Firma Iſchengrau & Linder» 


mann, Nr. 520 Broadway, New York, 
var, fürzlic) Pleite machte und vor et- 


i ma drei Moden nah Chicago fam. 


: Seine Öattin wohnt muthmaßlich in 
' Brooklyn, N. Q. 


ı Sein Zimmermwirth Henry Brinsfy 
| wurde durch fein Stöhnen gemedt. 
| fragte ihn, mas ihm fehle. 


Er 
Der Lei- 
dende fonnte oder wollte nicht antmwor= 
ten. Brinsfy Kolte einen Arzt. Kurz 


ner rau unterfchriebenen Kontrakt | nach deflen Ankunft jtarb der Srante. 


aus der Tafche, zerriß ihn und bat | 
meine Frau, doch einen neuen Liefer | 
tungsfontraft für die $8800- Ausgabe ' 


| Die Polizei hat eine Unterfuchung ein— 
geleitet. Der Koroner wird fich bemü- 
ben, die Todesurſache feſtzuſtellen. 


Die Strafe 


Chledhte Verdauung ift eine der Stra= 


fen derNtatur, wenn man die Geſundheits⸗ 


ſetze übertritt. 


Die Strafe beſteht in 


e 
ah —— trockenem Mun⸗ 


könnt Eure 


ſtumpfen Augen, fahler Hautfarbe. 


edanken nicht wie füher 


ammeln und lebt in fortwährenderFurcht 
vor der Zukunft. Ihr habt ein unbeſchreib⸗ 
liches Gefühl. Manchmal glaubt Xhr e3 ijt 
Euer Magen oder Herz, dann&ure Nieren 
oder Eure Leber. Euer ganzes Leiden läßt 
fih in zwei Worten —— 


Schlechte Ernährung. 
F —— en u Dr 
richtigen Weg verfo ab 

Mir mwiffen, Mal: 


Die Thatſache, daß 


eitet nicht. 
ar heilt ſchlechte Er— 


— t dieNerben, fchafft neues, 


reiches 


ut und tft da3 großartigite Körz 


pers, Blut» und Nerbenftärfungsmittel 
in der Welt. = 


Mal: A-Bar, der muns 
berbare Erneuerer, 


ga⸗ 


rantirt Euch aufzurichten. 


The Mal⸗A⸗Bar Co., 
un O., U. S. A. 


Berkauft v 


Herren Anzüge ſpeziell zu 320. 


Eine größere Sendung ausgezeichneter Herren-Anzüge, die wir zu un— 
gewöhnlich billigen Preiſen eingekauft haben, iſt vor einigen Cagen 


eingetroffen. 


deren Waare überall wohl bekannt und geſchätzt iſt. 
hält eine Anzahl feinſter Hokanum unb importirte Worſteds in gefälligen, 
meiſt geſtreiften Muſter und repräſentirt Verkaufs. Werthe von $25 bis $55. 


KLEE 


Milwaukee Avenue 
und Diviſion Str. 


ug y 
4 a 


—Zwei Läden — 


— — — — — 
— —— ———— — — 


Der Fahnenflucht bezichtigt. 

Im September wurde der Gemeine 
Glen C. Fonger, Fort Sheridan, fah— 
nenflüchtig. Geſtern wurde er von dem 
Sergeanten Dailey und dem Detektive 
Zink von —* Wache zu Englewood 
derhaftet. Er iſt Geigenbauer von Be— 
ruf und wohnte ſeit der Fahnenflucht 
bei ſeinen Eltern im Hauſe Nr. 3852 
Cottage Grove Avenue. 

Verduftet. 


Der angeblich nach Unterſchlagung 
ihm von Klienten anvertraute Gel— 
der flüchtig gewordene Anwalt Theo— 
dor A. Morgenſtern ſoll auch der Bel— 
mar Loge des Ordens der Pythias— 
Ritter, zu deren „Truſtees“ er gehhör— 
te, $600 veruntreut haben. Die Be- 
hörben haben fich bisher vergeblich be= 
müht, feiner habhaft zu werben. 


Empftndliche Strafe. 


Der Apotheker Louis A. Elisburg, 
Nr. 16 Halftev Straße, befannte fich 
geftern vor dem Gtabtrichter Yale 
ſchuldig, widerrechtlich Kokain und 
Morphium verkauft zu haben. Er 
wurde um 3200 und die Koſten ge— 
ſtraft. 

— — — — 
Einhaltsgeſuche. 


Kreisrichter Carpenter hat feinen 
Referenten angemwiefen, die Sachlage zu 
ermitteln in dem all der Mears- 
Slayton Qumber Eo., welche um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Gemwerkfchaft 
der Zimmerleute und Baufchreiner 
nahfudt. Er felber will fi mit die- 
fem Gefuch am Montag befaflen. 

Bis Dienftag verfchoben wurde von 
Richtern Walker die Verhandlung über 
da von früheren Mitgliedern der 
Straßenbahner-Union Nr. 241 einge- 
reichte Gefuch um einen Einhalt3befehl 
gegen bdiefe Union und die Chicago 
Railmays Co. 


Stapellauf,. 


Der neue Dampfer „Ebwarb 7. 
Dunfton“, der in den Superior&chiffd- 
merften für die Wiltinfon Iranzpor= 
tation Company gebaut wird, fol am 
23. Mai vom Stapel gelafjen merbeı. 
Er ift au8 Stahl gebaut und 420 Fuß 
lang. Kapitän Harvey Mills, welcher 
Kapitän des Schiffes werben follte, ijt 
geitern in Watertomn, N. Y., geftorben, 


Nur 8800 Schaden, 


Feuer in einer Matraenfabrif verhältniß- 
mäßig fchnell gelöfcht. 

Am zweiten Stod der Matratenfas 
brif ber Firma Schang & Eover, Nr. 
365—371 W. Randolph Str., brach 
heute Morgen um 5 Uhr Teuer aus. 
&3 wurde von dem Wächter entbedt, 
der unverzüglich die Yyeuerwehr alar= 
mirte. Diefer gelang e3, den Brand 
zu löfchen, nachdem etwa $800 Schaden 
angerichtet worden mar. Man muth- 
maßt, daß Kurzichluß das Teuer vers 
urſachte. 


— Geſchäftsgeheimniß. — Lehrer: 
Das Salz iſt ein unentbehrliches Kon⸗ 
ſervirungsmittel. Was thut daher dein 
—* en — in die Wurſt, 

ans 3 n eines Schläch⸗ 
iers): Das darf ich nicht ſagen. 


Aus dem Stadtgericht. 


In?der Speiſekammer überrumpelter Ein— 
brecher den Großzeſchworenen überwieſen. 

Der 24jährig Farbige Olin Smith 
hatte heute zu früher Morgenſtunde 
einen Einbruch in Ralph G. Hunters 
Wohnung, Nr. 5875 Claremont Ave., 
verübt und ſchon Tafelſilber im 
Werthe von 8300 zuſammengeſtohlen, 
als ihn ſein Unſtern in die Speiſekam— 
mer führte. Dort konnte er nicht der 
Verſuchung widerſtehen, ein gebratenes 
Hühnchen zu koſten. Während er da— 
mit beſchäftigt war, die Knochen zu 
beknabbern, wurde er von Hunter er— 
tappt. Der ſchloß ihn ein und benach— 
richtigte die Polizei. Fünf Minuten 
ſpäter ſaß das Leckermaul hinter 
Schloß und Riegel. 

Später wurde der Häftling dem 
Stadtrichter Marmell vorgeführt. Er 
befannte fich fchuldig und wurde unter 
$1000 Büraichaft den Großgejchwore- 
nen übermiejen. 


Bürger-Berfammilung. 


Protefte und MWünfche der Bewohner von 
Sane Par? und Umgegend. 


Die Bürger von Lane Part und 
Umgegend molfen jich morgen Abend 
in Mendelfohns Halle, Ede Southport 
und Mapeland Ave., verfammeln, um 
gegen den fchlechten Quftand der Stra⸗ 
Ben und die fchlechten und übelriechen- 
den Straßenbahnmwagen zu proteftiren, 
fomwie befjere Straßenbeleudtung und 
andere Verbefferungen fordern. Auch 
die Frage des Hochbahnverfehrs wird 
zur Sprade fommen. Die Verwaltung 
der Northmeftern Hodhbahn will näm- 
lich von übermorgen an bie Züge ber 
Raven3mood-Linte nur mehr in den 
verfehräreichiten Morgen- und Abend— 
ftunden mie bisher ala Erpreßzüge 
laufen laffen; mährend der übrigen 
Tageszeit werden nur die Züge ber 
neuen Evanftoner-Tinie zwiſchen Chi— 
cago Ave. und Belmont Ave. als 
Schnellzüge verfehren. 


— Aus der Schule. — Lehrer (leh- 
rend): Wenn wir uns dann nad Jahr 
und Tag mwiederfehen werden, imo fiehjit 
du in diefem Satz das Zeitwort, du, 
Lehmann? —Lehmann: Ich ſehe darin 
zwei Zeitwörter. —Lehrer: Was, zwei! 
Wieſo zwei! Wo ſind denn dieſe? — 
Lehmann: „Jahr“ und „Tag“ — dies 
ſind doch zwei Zeitwörter. 

— Verſchnappt. — „Das Pferd iſt 
Ihnen auch mitverbrannt?“ — Bauer: 
„Natürlich, 's war ja auch mitver— 
ſichert!“ 

— Freh.— Köchin (zur Shhriftitel- 
ler3-Gattin): „Wa3 der gnädige Herr, 
der auf dem Kanapee [chläft, für einen 
Unfinn durcheinander. redet; ber 
fchreibt gewiß wieder an einem neuen 
Stüd!” 


— Abergläubifh. — Staatsanwalt 
(zum Gauner): „Sie wurben boch erit 
borgejtern entlaffen und find fchon 
wieder da?"—Gauner: „ch hab’ mir’3 
gleich denkt, daß e3 nicht lang dauern 
wird; wie j’ mic) ’nausgelaffen haben, 
ift mir zuerft a altes Weib begegnet!“ 

— Bariante. — Zofe: „Nun, bijt 
Du mit Deinem Schaf zufrieden?“ — 
Köchin: — gewiß, er läßt nichts zu 
eſſen übrig 


| 
— Moderne Yugend.— Junge (der 


foeben fürchterlihe Haue befommen): 
Papa, jebt haft du ren Meine 


Jeder einzelne Anzug trägt den Namen der Sabritanten, 


Die Auswahl ent« 


05&C0. 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


ren; u 
J 0 ‘ 3 


— — 
7 73 
N 7 — 


— 
— 


— — 


Dieſes große 
Chiffonier 


FREI 


für ein Bud von 
Fiſh's Stamps 


Solide gemacht von durchweg 
gut getrocknetem Hartholz, feine 
Firniß = Politur Meiing- 
Griffe und von gutem Ausfehen. 


Tauiende von anderen Artikeln, 
ebenfo gute Werthe, erflären 
weshalb e3 mehr Sammler von 
Fig’ Stamp3 gibt, al3 von al- 
len anderen zufammen. 


„Es bezahlt fi, fie zu Sammeln” 


weil die Prämien für ein Bud 
von Fiih'3 Stamps fo gut find, 
wie foldhe, die man für 2, 3 und 
4 Bücher irgend einer anderen 
Art erhält. 


Doppelte Stampß am 
Freitag. 


Fünf große Läden: 
1906-1908 Wabash Avenue 
1901-1911 State Str. 
3011-3019 State Str. 
219-221 E. North Avenue 


swiicen Sarsabee und Halfte Str, 


943-945 Lincoln Avenue 
Offen bis 9 Uhr Abende. 3 


AUnficht über den Fall wirft Du morgen 
durch meinen Rechtsanwalt erfahren! 
— Schwierige Sache. —— auf 
dem Boden fängt unjere Mi — 
Mama? — Mutter: 
Kind. — Mar: Wer thut denn- ne 
ten, Mama? __. ; 
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Brieftaften. 


= “ 
na De gene ercadhe entnommen 4 
e er italienifchen r 
"SW ercan Ä a 6 er —— John B. Stetſon Co 
Wettende. — Aud, ber Wirth, der nur ' > . 
des Mittags fog. „Bulinek Lund“ an alle Kun b er ühmte ö ü te 


H.C0STRUVE, Pres. ben bertauft, Die u alerts 
Tanfients), Frü u ; . 
LINCOLN und BELMONT AVE. ——— 


Wirthsligens. 


— — — ET 
2 —— -Schule finden Sie, Se . 
m * B 8 BR. Eine Linotype-Schu r n & 
; in Berbindung mit der Verlagsanftalt_ don 9. 0 
a fi ag ar oße v argan ® D. Chevard & Eo., im Gebäude 120 Sherman « 
teen ins innen nee ee € Das Pilüden der VBeerenfrücte in Se 3 , 4 


tr. — che 
Michigan beginnt unter normalen Berhältniffen 


Lawn · Waiſts für Damen— im i, das Ernten des Kernobites im Auguſt. * A , 
Spigen u.Stiderei setestteit JE = B der. junge rat mi ee 1 er = „S. & D. Grüne Stamps frei mit jedem Elnkasf 
gerfnittert, Werthe bis $2.. feier ab Große Eprünge Tanıt er damit jeden: * KR & n 2 = 

fali3 nicht machen. B 2: i , £ j { — 


Samen— 
— Ir a. Anton Sd. — Die „Chicago Echool of x 3 9 z pr 
i u, m Speeh and Language”, 239 Wabalh Abe., ift “ = 22 
braun und blau, bon $3 eine folhe Anitalt. Ob fie beiier iit, al3 bie i F 3 x: 4: BE eG 
$5 werth, Auswahl in Detroit, wiffen wir nicht. E AR ER > ⸗ 


a Paul M. — Das ann Jeder halten, tie 
er will. Der Deutiche wird naturgemäß einen 


Kleider für Kinder— ; * 
an & 4 x nber- deutihen Namen deutich ausfprechen, felbit weni * J Me 
Le; rößen, bi3 2.50 werth C ihn ein Srarnzofe trägt. ’ WE 3 
— eicht zerknittert, Auswahl T ä gl i ch er L e f er. — Der Brieflaſten — 
Kleid är si muB es danfend ablehnen, Ihnen die Adreffe N e 
Kleider für Kinder— einer deutfhen Wahriagerin nachzuweiſen. — a * 
Größen von 1 bis 8 Jahre, Gewöhnlich wird in jolhen Fällen Antlage auf MX i 
für Den m ol Betragen — — * 
# ebht im Belieben des Richters, ver ein p — 2 
Spiel - Anzüge für Kind Ken armen Zeufel aber meiitens laufen laßt. F Br Ri —* — 
Spiel = Anzüge für Kinder — — Das öfterreicifche Konjulat befindet fi im % PR 9: ⸗ ⸗ J 


Von gutem Gingham ge— Gebäude 184 Lacalle Etr. Mn 
macht, für Sr. B. — Der fünfte Theil des Betrages, — > h 
— war als ge bed —— ange» 3, 2: EBRE ER N .) 
in: A EA Are E | EEE 
—— al fürDamen fteuern, welder in dem Tomm ausgefhrieben 
) garnirt — für 6 wurde, in welchen da3 Gigenthum gelegen ilt. : ZN 
A. B, — In einem ganz ähnliden Fall bat Ze ef 
der ——— den — paaren laſſen we — J SEES: is 4 2 ſi b h tt 9 t + + 
. ä 5 wieder in einem beionderen Käfig und in els , : FA \ B: 
Kleider - Gingham— Lohfarbige Damen⸗ Or nem anderen Zimmer aufgehängt, als dem, in N h 3 SE — a ie £e emer enswer je er £ für die 


Reguläre 10c Stoffe — fords — Blucher Cut, Jwelchem ſich die Henne befindet, Seither fingt 
hohe od. niedr. Abſaãtze der Vogel wieder wie früher. Allerdings iſt die 


sum Verkauf | Kae eigentlihe Paarugs3zeit jegt vorüber, aber Gie : S . | a i : an 5 > = 2 
Ungebleichter Muslin — Shiuola Schuh-Politur a „ immerdin oe nd un Gent \ IE Männer Chicagos iſt em vallendes Bei- 
Volle Yard breit, gute Die 10c = Schachtel für je zwei Ungen. oder ihren Bruchtheil. — Wi: : 7 — —— — — ——— — 


nn. u ee EA = | * TE 
Chht jhwarze Strümpfe für Shinofa-Ausitattung— ein veineres Deutfeh gefpracen, als in Breslau. u \ — piel und eine befriedigende Demonftration 


Damen— Reauläre 15 Bürste u. D —_ 952 3. 510. — Gemwik bat der Betreffende nicht 
g * auber—25c das Redit, den Ceitenweg fo zu veritellen, daß 


Werthe, Vverlauftbreis· Werth, für A & der freie Durchgang behindert iit. | \ * \ = = 2 2 2 * 
Gerippte Unterwaiſts für States beſte 82 Box Calf⸗ 4 Grund 6 umaer nicht überfeigt, fönnen, Cie > J unſerer Kraft. jederzeit m preiswürdigen 
Kinder — alle Größen, Muünnerſchuhe — Grö⸗ fie als Voſtpacket verſchicken; das Porto beträgt EN 


15c merth, für | Ben 6 bis 11, nur... 5 — das ze oder —— ws * +. . . 
a seien er — e nöthige Zolldetlaration erhalten Sie in je— Sr 
M n a — dem Roitamt. Welder Zoll in Deutihland er- : A kl d 5; t b t 

Fancy Bänder Bafers Kafao hoben tverden würde, lönnen wir Ihnen nicht 8 Aaunnerkleidern zu unlerbielen. 


Reine Seide, breite Sorte Die Büchſe für Tagen. 
d —bis 29c die Nd. merth. — Sch. — 1) Wenden gie un m Do R 
er Te — = Newton, Sefretär der Bundes-Zivildienit: 38 z x 
—s — —— —— ee — — im 18. Elouwert des ‚Nunpesgeoaubes, Ri Jeder Anzug in dieſem Verkauf der größte 
änner — Hemden oder rei Stüde für er Ihnen darüber allen gewünichten Aufſchlu i 3 
Unterhofen, nur a al at | Werth, der je für Das Geld offerirt wurde 
— TER a VERETEEZE TREE das Gepäd d ſti Wertbi ibr 
Huck⸗ Handtuchzeug — 1 Ewift3 Cream Laundry« Säfte. Bor Kerlauf on fess Monaten bürfen “ e: 3 . : 2 Ent : 
Die breite Corte, — °C a — 10 Stüde bie aurüdgehaltenen Saden nit zur Dedung = $ Strift reinmollene Worfteds, weiche finifhed Caffimeres und Imeeds, ge- 
. er Borderung derfauft werden. . * — u... . 
ee Eule : || „R, Sergwid Str. — Der von der Gattin ge macht von Amerifa’s beiten Kleider-Fabrifanten. Jedes Kleidungsftüd ift mit 
} ne . PR . . . 
ee — Seide genäht, welches modernes Ausſehen ſowohl als Dauerhaftigkeit bietet.— 


"Muster Rımd Gloths— f Se 
o ne  ohlgei 690 a 2 nn zn eg Ba fein rg 
> * , * * verfügen, ber dadurd der Frau den ıhr 3 a 5 * — 
bis 1.50 werth, Auswahl f geleslig auftehenden Wittwenantpeil nicht ent- ; Größen, die Männer jeden Umfanges paffen. Nicht ein 
- — 3iehen. SE N Se Anzug in der Partie ift weniger ala $18 merth und 
| ® 


Seidene Handiduhe — Sc Zwetſchen — _B. Br, Loomis Str. — Indem Sie fih und Hofen für * — 
IR Shre Gattin al3 gemeinfame Befiger („Joint A viele bi3 zu $25. Speziell für diefen Verkauf zu 





* « 
In ſchwarz od. weiß, dop⸗ J yaltin ! ® * 

— En: A Tenants“) eintragen lafien, wird Das Ger Männer 
pelte,zgingerjpigen nur... wünfchte erreicht. Das Cigenthdum fällt dann 


für ; Bi 
a FE re nad dem Tode deS einen ®atten ganz bon Reine Worfted ES. 2 ” 
Korſet⸗Schützer⸗Stickerei — Teppich = Bejen — feioft und opne Vorbehalt dem Ueberlebenden Gaffimeres R 5 j R 3 '. 
E Rolle 18 Zoll breit, 35c u. C Fünfmal genäht, 25c zu. Die Uebertragung gehörig zu beforgen, fol ‚afjimeres ‚Che: ' 3 * 
39c mwertb, für Werth, für ten Cie fich an einen Anwalt wenden. viots u. Serges, ; 58 5 . i ⸗ 
a Dr a⸗ ee ng Be B. 2. — Benn der Händler die Schuhe nicht Größen 32 b 46 N ; J F * * — a . . a 

Hofenträger für Männer — Lu Lu Pulver — er A A &5-Werthe * wei: DM. Hi; Diefe Kletdungsftüde find in jeder Hinficht Jo gut wie die Durchfchnittlichen 
Beite 50c Sorte, C Drei 10c = Büchfen fann man ihm gefeglich nicht beifonmmen, tie F ee ji; $15 = Anzüge. Die münfchensmwertheiten fonferbativen Yyacons, die dauer— 


.. 3 fchlecht fie fi auch erweifen mögen. C3 it ” 5 2 : 
Cadıe des Käufers, fi boraufehen. 3:65 x hafteften Stoffe — Serges, Cheviots, fanch gemijchte ww 
John R....s. — €3 gibt fein derartiges “ P . Er __ = E 
Gefeg. Ob ze u}. Mai miethet oder an Er Cajfimeres und Worftebs. Korrefte Modelle, gut ge= ed 
irgend melden anderen Tage, iit gleicgiltig. , — 5 
038 € a Mer ohne Ihriftlihen Miethsvertrag nur bon fchneidert. Speziell zu ® 
—— — ve. 25 bei 125; E. C. Beder an RNonat“ zu Mongt geiniethet hat, kann jederzeit 
ee ee en 1 und 13. &tr,, Mer: | FUf Grund dreikiatägiger Notiz in der Miethe 
front, 3314 bei 125; Sam Rofen an Iiaac Lurpa, — PU: UN 


2ofalberidht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. en E. 8. — Colde Forderung ift erit nad Ber: 


Cpaulding Uve., 0 $. nördl. j s : a - ; ; 
a en son 18, Eh. he | uf bon fünf Sahren verjährt. die Perwaltung des Uhlih’icen Waifenhaufes, Marktbericht. Rüben, der Sad ei 09 075 | als Todesurfache eine Zerreigung der 
. — te Tönen, falls Sie bier ein Jahr | Purling, nabe enter Straße. a RT | Zunge und der Leber und ein Schädel: 
Chicago, den 15. Mai 1908. | Wurten, das Dupend 5 05 | pruc in Frage fümen. Da e8 fait 
0.15 


ı unmöglich war, daß durch ein einfaches 


5 A: Mai , 

Bolgende Grundeigenthums =» Uebertragungen in — rd oſa Barendt an William 6. 

ber Höhe ton $1000 und darüber wurden amtlich "pe,, | 

eingetragen: 

Greenleaf Ave., 100 $. weitl. von Nobey Str., Nords 
front, 50 bei 17144; John Frahm an John Schims 
‚berg u. And., $1250. 

Grescent Place, 193 F. weſtl. von Halfte Sir., 
Nordfront, &3lg bei 152, und 3 Lotten in Gdge- 
water Yark; George U. Chriftmann an John ©. 
Holmes, $16,000. 

Diverjey Bior., 72 F. öftl. von Mildred Mbe., 
Nordfront, 24 bei 125; John B. Rubly an WMo— 
bert 3. Wagner, $6000, 

Grement Str., 136 %. nördl. ven Waveland Ave., 
Sitiront, 23 bei 1%; 9. T. Roger an Emma 
Scheunemann, 82240. 

Kenmpre pe, 395 %. jidl. von Thorndale, Oft: 
front, 8 I 199; John Hemitt an Harry Hard— j 
wife, 42600. 8230. örtli Nachrichtendienſt vermittel— „na e : g 

Kenmore Ape., 167 %. fübl, von Beriwpn, Oftfront, | 55. Str., 72 8. teftl. von Vernon Ave., Südfront, en Hien Die 166 ; = behaupten | send ift die betreffende Rectöfrage nod nicht befondere Marken, 86.0 Einer jener Geldautomaten, die an= 5 i 
u a. ER Eieben an Martin E. Ans 2 — * Zum M. Curran an Chicago Telephone | vermocht. Andellen jeien auch ſetzt noch, wenig- —* en a en. —— — er Geleifen). — Veftes neues eblich Gefchidlichteitsapparate find in artige Verfehen batte feinen Grund 
erjon, $2640. o:npand, FROR4. tens in Württemberg, für den Ortäverfehr nie= 5 je” u imothy, $15. 15.50; Nr. 1, $13.00—$14.50; ; : . 

tens in Wü 9, für d ö 4 Y 1 0803 g ' darin, daß dem Gerichtdarzt eine an- 


Spaulding Ane., 82 $. nördl, von 27. Ste, Oft: anfäffig find, wegen Berlaffens auf CScei- | M. — Gin berbreitetes Jahblatt für Mols 
Lincoln Etr., 59 %. fübl. von Gullom Upe., Oft: | Versen Yve., 363 5. füdl. pon 3. Str., Weitfront, | drigere Portoraten in Kraft, als für den allge: | !üßt. | tr. 23, $812.00-$13.00; Rt. 3, $9.00--$11.50; a . t 
ß A. B. 546. — Ein Vater, der in einem beſtes Prairie, $12.50-813.50; do. Nr. 1, Wirklichkeit aber einem verkappten | dere Leiche ala die des Boger zur Ob⸗ 


tont, 25 bei 125; 2. i fi H Si ie Schei ⸗ ibeſi i I Dairy World“ ⸗ — = 2 ; : “ 
fi nt, 25 bei 125; 3. Ronvista an Front Marfit, | dung lagen. Haben Cie die Scheidung _er fereibefiger ift „Ihe Dairy World“, deren Ge (Die Vreife gelten nur für den Gtokhanel). Brunnentreife, Mic., ID. Sündden 


Peterſilie, Dzd. Bündchen 


Getreide und Heu. Se Du 35 —» ) . 
(Baarpreife). — Sa * Umſtoßen eines Menſchen durch ein 


"ler 8: void. t d ie. 2, hart, 90-41.00) Grüne Schnittbohnen, Esadtel.. 0.0 —1m | Yuhrmerk fo fhwere innere Zerreiguns 
— ae ve Bug urn 9 3 | gen entitehen konnten, ftellte Rechtsan- 


EM. 2 langt, fo fünnen Sie nad Verlauf eines Jah» | fıhäftsitelle fi im Gebäude 59 Dearborn Etr., 
12. Str., 666 BF. mweitl. von Centre Ave, Süd» | reS eine neue Ehe eingeben. Zimmer 211, befindet. 
— en EEBne M. Kevin an Morris Unwiffende — Audh wenn die Frau — 
J . vi { Be s : 5 : 
= a Ne i nicht3 zum Staufgeld beigeiteuert hat, hat fie Redtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear 
Upton Str. Norboftede Weftern Uve., Südfront, | inren geieglihen „Dower"-Antheil an alem | born Etraße, Zimmer 1044—48 Unity:Gebäude, 
Nr. 3, hart, c—$1.01. Trodene Bohnen, auserlejen I —2.55 
g: übjahbrsmeizgen, Nr. 3, Hc—$1.0R. Hotbe Nierenbobnen znennn a 1.70 —L8 I malt Bittermann durch Fragen an den 
Mais, Nr. 3, 720; Nr. 8, ib, 7065 Nr, 3, gelb, mabohnen, Kalifornien, Pi. 5.25 —.5 u & 

a Re | eroifein, Garladung, der Kuibel.... 0.65 —075 | Sahberftändigen feft, daß die von Me- 
Sat, * Wr. 3, weiß, Im: Me. 6 mi — ge dizinalratd Dr. Hoffmann obduzirte 
; Standard, Sec. e . s . * * 

Spielautomaten vor dem Reichs- Leiche gar nicht die des getödteten 


Mehl. Winter-Patents, 34.50-84.60 das fyah; a: — 
Roggenmehl, 83.90-84.25; Minneſota Hard gericht. Boger war, ſondern die eines viel älte— 


J S i 7 . on . * . 
Patent, Straight Grport Bags, 84.70-84.80; ren 6Ojährigen Mannes. Diejez eigen- 


72 . jami Ce . A 2 — — — 
et Lenjamin Friend an Harry Geine | Grumdbefig ihres mens. VER — Be gibt naditehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Wisken Misc, 180 ©. lei. ek 20; Er, 2 mung fann der Mann da igentypum nicht BE. D. 100. — Am Falle von Rerfonen, die 
’ eu x tt, Welt: | peräußern. im Staate Jlinois feit Annahme des neuen 
a — an Theodor 9. Schlader, $30,000. EN. — Hinfichtlih Ihrer im voriger Woche er A 

hodes Une., 68 F. füdl. von 32. Str., tfront, Anfrage, die „Stadtpoit“ in SS ine ( | ‚eine , 
d. | Weitiront beantworteten Anfrage, die „E v unfere Rrozehgerichte entihieden, daß ſolche 


Ehen“null und nichtig find. Die Nichtigerflärung 


front, 20 bet 161.3; Appifon E. Wells und red. 


18% bei 150; Daryetta CE. Mullane au Benj, | Deutichland betreffend, tbeilt. ein Xefer der 
„und James U. Davis, KEIM. Brieifaiten-Nedaktion mit, daß es, wenigiteng 2 Ä . Di g u 
Shields Ane., 150 %. füdl, von 32. Str., Weit- | in Eiid-Deutfchland, früher allerdings in eini- —— vo. a —— ee 

front, 75 bei 125; W. Mracef an Chas. U. Krug, <tä Trivat-Roft Iten aeaeben habe, sroden werden. Eben gelten Immer für giltig, 

‚ vun. gen Städten Prinai-Kofianfalten, gegeben 1 bi3 das Gegentheil bewiejen worden tit. llebri- 


— ni F. W. Bruns an Rudolph 44 bei 125; Margt. EG. Martin an Newton Pente⸗ meinen Berfehr gelten. h 
Koniger, 050. i Ki i 11.00—$12.00; . 2, 89.0 0; i ücksſpi i i 1 z . 2 u 
Lincoln Str., Norboftede Montrofe Ave, Weftfront, den Land unebelihe Kinder hat, braucht bier Gt in. 89.00—$10.50; geringere Glücksſpiel dienen, iſt jegt bom deut | puftion übertoiefen worden und mit 
92 bei De Iohn Filhleigd an Milton €. (Auf künftige Lieferung). ichen Reich3gericht für ein Hafardfpiel | Boger“ bezeichnet war. Die Leiche 
Racine Ave, 48 . fübl. von George Str., Weite Weizen, Mai, $1.09%; Juli, Mer; September, | erflärt worden. Das Urtheil des |, Y inli — 
front, 24 bei 124; Jane Rourke an Carolina 87160; Dezember, She. Reichsgerichts richtet ſich gegen den | des Boger iſt wahrſchein ich unier eis 
Vehnhard, $310. Mais, Mai, T4%e; Juli, 65%e;  Geptember, * „oRun nem ganz anderen Namen beſtattet 
— — * ganz 
Windſor Ave. 79. F. weil. von Kagel Str., Sübs 56ßKe; Dezember, 5ölge. Spielautomat „Imperator“. Die in ; 
front, 60 bei 143.87; John S. Holmes an George a . : e  ._ ; worden. Ob durch eine Yusgrabung 
U. Chrif 8,000 Safer, Mai, se Juli, Bee; Gens | diefer Beziehung gegen das lrtheil ei- : 
Binthrop de. 166 B- nördl. von Qawmrence, Weitz tember, IT%c. 3 , 8 baerichts ei feat noch jetzt eine Feſtſtellung der Todes⸗ 
front, 32 bei 150; Louis E. Bryfon an Oscar Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen ne preußifchen an aerich 3 eingelegte urjache möglich iſt erſcheint ſehr frag⸗ 
Markt e fi auf 38,000, von Mais auf 140,4, | Mebifion ift verworfen worden. Der ! .. . : 
von Hafer auf 472,50 Buiheld. PVerihidt bon bier I = z ‚lid. Die Verhandlung gegen Kraufe 
murben 247,04 Wufbels eigen, 359,795 Vuſheis Beſchwerdeführer, Inhaber einer mußte unter biefen Umftänden vertagt 
9 8 963 % 9 J # * 2* 2 
————— Schießbude, hatte einen Spielautoma— 
Brovijionen. & 2 
Schmalz, Mai, Wobo Iun 46.3736; Septem- ten „Imperator“ aufgeſtellt. DasSpie 


Holmgren, $13,500. 
Winthrop Ave., 157 F. ſüdl. von Granpille, Wefts 
855 .. . — eb — 
ber, isß. — beſtand darin, daß ein Fünfpfennig— 
meine ei, Mer | ft in den Yutomaten geftedtt und 


coſt, 83500. 3 
hs g * — rau M. L. — 1) Um nach Mt. Clemens — 5 : : 
ee 2. — 5 Mis — müffen Sie von bier aus über De- | Miht für deren Unterhalt au. aablen, da _fich bier 

— ——— 

— 9% * 5 en entweder mit der Grand Trunf- oder mi ‚et 2 Br. * 
— u nu der Michigan Central-Bahn. Die Züge der erit: | ie Die —— Le Mes 
R. Aotnion, SAT. genannten Bahn fahren von dem Bahnhofe an | Ten. MNotabene: Die borftehende Antwort ift 
Cole Wve., 260 8. jüDL. don 74, Gtr., Oftfrons, | der Wolf Straße ab, die der Michigan Cent. | iiie, Fern a Tat unfere mora- 
50 bei 204; I 8 Ehechan an Zannie U. Doly, | Jahn von dem am Fuße der 12. Straße, Nach liche Anficht von der Sade. 

21150. * s i | u. ————— ſich „2 ® Ri uneie. = Exeib — ——— 
zuͤis 2 = im. Mt. emens bei Dr. Paul Leufchner er: | Frau, die ihren Mann auf Scheidung verklagt, 
‘ - —— T. De De SE eg ne fundigen. — 2) mn Ceattle find die Verhält- | fann nur eine gewilfe Cumme wöchentlich für 

D. Dppenbeimer, 613,500. e — nifſe auf dem Arbeitsmartt gegenwärtig noch ihren und ihrer Kinder Unterhalt erbalten. Be— 

Indiana Ave. 100 u: ſübl. von 41. Str., Weft: | Weit fchleter, al3 bier. Dazu fommt noch, dak | fit jedod der Mann —— Mittel, fo mag 
1 | . x “I der Lebensunterhalt dort weit foftfpieliger ift, | da$ Gericht ftatt des wöcdhentlihen Näbrgeldes 


25 ; NL,» S 9 
front, 25 bei 1604; €. 9. Meflrany u. And,, die einmalige Zahlung einer größeren Summe 


ala in Chicago. 


u 
durch M. in Ch., an Bertha Keiter, — pie | derornen. —ã 


front, 24 150; John M. Schaad an Harry S. 

Hirſh, 82600. 

Bertcan Ave., 241 F. mweftl. von MWeftern, Südfront, | Kimbark Ave., Norvsftede 62. Str., Meftfront, 85 Eh. 8. — In Deutfchland tauft man \ . . 

37% bei 124; 2. M. Gillman an Reinhard Kod, bei 119; Frank Hamlin an Mobert NR. Price, | Kriegsichiife mit Nheinmein. Streitende Erben. — Stirbt eine 
81000. — — Wittwe, die zur Zeit ihres Ablebens ein Heim— 

Berteau Ave.,‚ 279 %. weltl. von Weitern, tont, ‚ i 
*⸗ = 194-0 98 : s — ’ 5 — - 
tar 1000. WERNER SOREEN 813.25; Juli, $13.40; September, $13.65. $ & Poefie und Broja. — 

Ripphen, Mai, 87.10; Juli, 87.25; Septem- | dann durch einen etwas herborragen- | „sh fann mwirklih nicht begreifen, 

u BE den Hebel meggefchnellt wurde. Ze | Herr Doktor, wie Sie meine Berfe ab- 

nachdem da3 Fünfpfennigftiid in eine | lehnen fonnten. Deine ganze Geele 

bon drei beftimmten Deffnungen oder | habe ich hineingelegt!” — Nebalteur: 
in eine der bier anderen Deffnungen | „Hätten Sie das lieber nicht gethan! 
fiel, wurbe gewonnen ober verloren. | Wir haben nämlich Strafporto zahlen 

9; | Der Berluft beitand in dem Fünfpfen- | müffen. 


Berwyn Abe., Norbimeitede N. 50. Court, Südfront, 
50 bei 150; 8. Nelfon an Charles €. Chambers, 
Brenn Bi %. füdl. von 45., Oftfeont, 24 ee Sule, Gomard 1 N. 140 Slal On ee Sepeniin nigftüf, der Gewinn in demfelten | — Beim Heirathspermittler.—Die 
." Mareintieroic; 1 1.88 ——— Schlachtpieh. Fünfpfennigſtück und außerdem in ei- Dame, die Sie mit empfohlen haben, 


Lake Ave., Nordweſtecke 78. Str., Oftfront, 431% bei d 
— | a ae nenne Diele jeres Gractens piefes Reht, mit, ihrem Tode ers 
5500. — = x * oſchen und verer ich ni auf die Kinder. — 

St. Lawrence Ave., 351 8. füdl. von 63.Str., Welt: 3. M. — Um einen Rab ins ur Bau 2) Für Verbefferungen an der Seimitätte, die 
front, 25 bei 129; Ridard 3. Murpby an fframt | pruden zu lönnen, müffen Sie Voubürger fein. | onne Zuftimmung der Erben gemacht mwurden, 
E. Swan, 86500. N. R. — Wenden Sie fich an einen tüchtigen läßt fi feine Zahlung erzwingen. 

Armour Abe, 25 %. nördl. von 33. Str., Weſt⸗ Ihierarzt, der wird dem Waumwau bielleicht bel: . i 
tont, 72 bei 10; €. Serwe an Helen 8. Mitce, | fen Fönnen. gt h ü— ————— — Prima, weißb, 

7000. Wim. W. — Laſſen Sie ſich in einer größeren = Seadlight ... 

42. Str., 14 $. öftl. von Butler, Nordfront, 3 | Buchhandlung, bei Koelling & Klappenbad an Todesfälle. — Spirit! . 
bei 195; U. ©. Houoh an Kohn 9. Wheeler, | der Randolpb, oder bei Kroh & Co. an der — 
81350. Monroe Sträße nahe Wabaſh Ave, Kataloge Nachftehend veröffentlihen wir die Namen ber a orin rich 

Mozart Str., 108 %. jilbl. von 43. Gtr., Oftfront, | borlegen, fuhen Sie aus bielen ein Werk, wie | Deuticen, über deren Tod dem GejundheitSams 8 u un u IM osrooearunnsnnne . 

25 bei 12514; 9. Wendelburg an Dle Ienfen, | Cie eS wünfden, aus und beitellen Sie e3 dann. | Meldung zuging: — ni ee: 
3 Y D 


DD bet pn da 
"FIRE 


Samwndale Ave.,201 W%. fübl. bon Milmaulee, Welts 
front, 30 bei 100; Albert Haentze an Jos. Bor⸗ 
towicz, 84400. e 

Lawndale Abe., 200 $%. nördl, von Bloomingdale, 
MWeftiront, 25 bei 185; U. Gent on Garl $. 
Krueger, $2775. 

North Üpe., 58 $._weftl. von R. --., Siübfront, B 
bei 125: John S. Clark an Edwd. GC. Wieden: 


—— 


Sb 


81750. 
Dickens Ave., 100 F. öſtl. von Hancock, Nordfront, 
75 bei 125; Albert ®. Halverfon an John € 
Olfon, 00. 
Hayes Str., 139 %. meitl. von Himball Ave, Süds 
front, 53 bei 124; C. 8. Thompfon an Maria 
Schmidt, $3350 
bei 123; S. Mareintiewicg an John M. Tananer — — 4 Bench B — —* % 5 — %; 94 — Ave. 
vie. 86000. 18 1m SELEIDDET den Q v e DTahife, Arthur, 1 3.; 772 Sefferfon Str. Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — i ; Salt ie iſt 4 
Sangamon Str., 200 &. nördl. von 78., Weftfcont, | geinen Abtpeilungen Säle verhandelt, deren | frelih, Nolepb, 35 N.: St. Lufe's Bolpital. je 157.0 ber 100 Miund; rn zum = ner Marfe, Die der Angeklagte gegen | tann ic unmöglich nehmen, bie ift ja 
50 bei 12438; Wlbin d. Gridion an Eu. I. Des | Nummern weit über 17,000 Dinaudlaufen. Um | Sausisitd, Zulius ©. 18 3.; 78 Glilten ine. gute Sorm, 85.00-86.15; geringe bis ausge: | den Betrag von fünf Pfennigen ein | ein wahres Gerippe.—Nun ja, biächen 
lanty, 0700. , fih zu bergemiffern, bor weldem Nidhter der Hennig, Dlargaretbe, 32 3.: 803_N. Taflen Ave. juchte Kühe, 84.00-86.25; gewöhnliche bi$ mitt, t te. bie d Gewi 5 ift fie ; 6 bi de bi 
Knien «dr., 206 & 532 on: Ofen, grentb sur Ber enblung, angetngt —J an bem gieberiin, — * 3; aa Seoqmit Str. lere Kälber, $3.50--84.50: gute bis ausgeiugte | TaUIHte, Die Der Gewinner aber auch | mager it fie ja, aber die andern, bie 
%% bei 108; €. ©. Smi n a Batrid, | Sie intereffirt Tind, müffen Sie fih in der rauß, Iofephine, 73 I.; 1095 N. Oakley Une. Kälber, 84.50-86.35; Bullen, geringe bis ausges ı ii et 1 i i 
82550. Geritöfanzlei erfundigen, wo man Ihnen auh | Merker, Genen, 55 Y.; 85 Fremont Str. fuchte, Eee — ve | an ber Schießbube oder für andere Au= | ich da habe, find auch nicht viel anders 
Albeny Ave., 175 8. füdl. von Vloomingdale, Weit: | fagen wird, ob Ausficht vorhanden ift, daB der Merr, Marv, 62 3; German American Hofpital. | Shmweine. Gute bis ausgefuchte Pötelwaare tomaten, zum Beifpiel Mufifautoma= | und übrigens: Sind Sie nicht Dege- 
front, 25 bei 118; 3. Aufterlig u. And. an Uns | beir. Sal no in diefem, oder doc im näd): Stidger, Felir ©., 71 3.: 7150 MWoodlamn Une, $4.45—35.55 per 10 Pfund; gute bis ausge: t b k ie St k tarier? 
nie 6. Gridjon, $4300. iten Iabre zur Verhandlung gelangen wird. — | Schreiber, Meter, "7I.; 3724 W. WM. Etr. Fahre Am Werfandi), 935-8565; gute sis | ven, penupen fonnte. Die Straffam- | tarier? 
Central Ane., Nordoitede Rice Str., Weftfront, 8 | 2) Menden Cie fi in der anderen Cade an | Ecdom, Carrie, 55 I.: Marihfield Ave. ausgejuchte leiiherwaare, 85.50-85.60; mitt: | mer hatte die Leberzeugung gemmonnen, —Nobel.— PBrinzipal: Wo find Gie 


bei 125; R. W. Mahsmuth an Unna Schreiner, Secher, Nellie, 18 3.; 1319 W. Adams Str. f en. sung: . — er x 
3800 an nm me Schneider, Emil, 1°%.; 42 High Str. rote, Wr gewöbnlihe | Han die Entfcheidung über Gewinn | denn fo lange geblieben —Rommig: 


boeft, 81250. 

Sawyer Ave., 326 &. nördl. von MWrightimood, oO» 
front, 30 bei 18; U. P. Anderſon an Friedrich 
Thiart, $7200. : 

Wisner Ave., 217 %. füpmeltl. von Wellington Str., 
Süpdoftiront, 3 bei 121; €. 28. Perrin an Ris 
hard Funk, $300. 

North Abe, 214 %. meitl. von North Bart, Güde 
front, 30 bei 214: 9. Midels u. And. an Kon: 
rad ®W. Steinhaufer, $5800. 4 

853 und 355 Webfter Mpe., 43 bei 7%; %. Willard 
Newman an une 9. Fildes von Laporte, Ind., 
ige 


$27,000. 

Urher Ane., 372 %. dftl. von Rodwei Str., Gübd« 
oftfront, 25 bei 135; Dan'l Adermann an Upam 
Bild, 81000. 

Archer Ave., 272 . öftl. von Redwell Str., Süds 
oftfront, 25 bei 135; Adam Hilb an Michael 3. 
Coogan, K1000. 

AUrmour Ape., füdl. von 36. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 124%; €. H. Shotwell u. And., 
durh M. in Ch., an Theo. David, $1726, 


83800. 

Desplaines Str., 80 F. fühl. von Auftin Ave., Meis, Leota %., 14 3.: 1613 Wgarri : e. _. \ i i 

Mefttront, & bei 155, Walter Mil on North Wendel, Senebiet B 3: 1511 Kart Men © hate Gute Bis befte Sammer per 10 Mund, | ober Verkuft bei Diefem Spiele im mes | Jh Habe ein Kind vor dem Ertrinten 
.00—$6.50 ; \ = , .75 86. 50; 3 2 r 

Ro... Senne. MB: rFuc ® — — „Veartings“, 86.00-88.75; „Üeeding Samps-, ſentlichen vom Zufall abhängt, und geretiet und dann die Kleider wechſeln 


Banterotterflärungen. sute bis a ze daß der Gefchidlichteit des Spielers | müſſen. — Prinzipal: Thun Sie ein 


ern Treu $45.000. 
Erie Etr., Nordoftede Noble, Süpfrent, 72 bei 59; 


Ku an u. a Ran M. in Ch., en 
Eu Ä Tine, die ic) ersiele in eine ganz untergeorbnete Rolle zu= | anderes Mal fo etwas in Xhrer freien 


Evergreen Ane., 1 8. öftl. vom Hoyne, Nordfront, : fultate, die ich erzi x 2 nu 
troret ! —* * ziele in Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuche Butter * — * be 
25 bei 150; Undrem Jobufon an Gharies Kriewitz, der Heilung don Brud, | im Diftriftägeridt nach“ Greamery”, extra, das Pfund...$ F fällt. Sie hat demnach das angebo— Zeit und nicht während der Geſchäfts— 
0 


14. Str., 156 #._Öfl. von Aſhland Ave. Südfront, | Be ine = => „Gomuel Wites — Verbindligfeiten, $965; Bes FT Plund > = tene Spiel ala ein Glüdäfpiel im ! zeit! 

24 bei 1%; ©. &. Pigorsz an John Drobay, li in Vetract gezogen erman Simpjon — Verbindligteiten, $10,771; „Dairieö“, egtta, das Pfund... . Sinne bes Paragraph 234 des Straf: — B t. — „Finden Sie d 

Yadfon Etr., 225 $. weltl. von &. 48. Üve., Rorde | EP ape., 165 F. ſudl. von Fint Ste, Wer werden. Wenn NDE eis | Rehanke, 811.058 Mr. 1, daS MUND. zu... en .18 efeßbuches erklärt. Das Reichsgericht oshaft. „Finden Sie denn 
front 2 bei 128; 8. 8. Senberfon an Gans E. ©; Un dei 195. Hrant Galman an Gufave ©. ug Ten Orua babt, 10 — „agherleg Siöbern — Berbindliäteiten, S14T5; Ber —— * ih biefer Entf — ———— Abnehmer für Ihre Trinkſprüche und 
ae : Antele, $5500. SM 103 mwerden. Wenn Yhr Eoward 8. M Berbindlichtei ; i x ’ Kneiplieder?" — Dichter: „D ja, ich 

Kadion Plod., WB F. dftl. von Mafhtenam Ave, _Konne Uve., 43 f. füdl, bon Armitage, Oftfront, % WE dward 5. Med — Berbinbliäteiten, 81089; | Gier— 56 u 2 
Sidfeomt, 3 hei 124; Reitie U, Denen an Gusl are 10, 8 unt, an Gbeher 8. Berti, 0 Gehalt ze | nn Geluf, Der Dusend (Blbcn dur Merkwürbige Zuftände, bie geeignet | Habe einen Verleger, der fich fehr für 

aginnis, 4500. bd., oftede oomingdale e. Mr Ir e ’ inli 3 244 

Rebzie Ane., 250 $- nördl. don 19. Str., Oftfront, | Weitfrant, 50 bei 150; fyrancis M. Woopfmall an ES a ae Scheidungsflagen. — — ſind, peinliches Aufſehen zu erregen, meine Sachen interejfirt.” — „Das ift 

de 135; 9. %. Brundage an Chas. 3. Vaselt, — — ni on us * fo müßt Ahr einfeben, —— en ojien).. murben in einer Verhandlung aufge= mohl ein Bierverleger?“ 
. olumbia Abe. ofts@de * * —— — * 

—— Want, — ——— RT im® einer” Tdmeralolen — hg lage FR eh bedt, bie unter Borfig bes Landge- | _ Yom Kafernenhof. — Leutnant 
tont, 50; 8. i an Sou 2,50. SER" au ; Ienni d S laſſen; Ba⸗ je i i i i i = , un. ; , J 
M. Greeley, 100. ER Golumbia Ave, 241 F. öſtl. von Sheridan Road, Behandlung Deile, umd a u a a De Rabmtäfe, „Twind*, das Pfund.. eisen her ne ae (beim Drill): Was ſind Sie ım Zivil⸗ 

un —* . ; perhältnig, Einjähriger? — Einjähri- 

Tchäftigte. Wegen fahrläffiger Töd- : zor- f! ! s 

\ ger: Zu Befehl! Apotheler! — Leut- 
tung mar der Drofchenfutfcher Julius nant: Aha, darum alfo fon giftiges 

Kraufe angeklagt. Der Anklage lag | Geficht! 

ein fehmeres Automobilunglüd zus | __ Schlau. —Gaſtwirthe Frau, die— 


Madifon Str., 25 B. weil. von ©. 42. Mpe., Norde | Nordfr., 50 dei 189. Kohn G. Gvenden an Elifes | Dr. €. 9. Slim, iq Cu in perfetben Rolle gegen? George ons. —— Kane gegen "oung America, das — 
grunde, das den Tod des 40jährigen * 
Arbeiter Boger zur Folge hatte. fe3 Jahr müffen mir aber ’ne jhmude 
: Kellnerin nehmen. — Frau: Warum 


front, 25 bei 121; D. ©. Keefe an William os betb Dillom, $3,000, 22jührige Prarxis. leichten Weife beile. Der ames Reader. graufame Behandfung; Sillian gegen A ee —* 
rauſe fuhr am 2. Januar mit ſeiner 
— Su bei 100: Ghrikien DR Wortlieb — ⸗ ‚500. Kraufe Fub 3 mit fein denn grad’ a Ihmude? Wirth: Da- 
* an Meinert an Gottlie Jones, $6,750. Hiermit Taffe ih Sie mwilien, daß ich geheilt | 2641 Ridge pe., 2itöd. Brid Hlat, Charles 
Weftfront, 25 bei 190; U. ©. Pottger an David Pauline Str., 2386 jübl._bon Irving Barf Blpn., | meinte Heilung noch wunderbarer erfcheinen. vers Ade., 2itöd. Brit Flat, Richard Grbberren, %4 Pints.... 
übermiefen. Diefe murbe auh =im | — Frl. A: Ya, ich meiß. Ich war im 

zen, Blutandr bart, 33,000. Champignons, die Schachtel 
Blähungen Kuflichen etc, wenn Gie adjpn pve., 73 Fuß füdl. von 65. Str, Meltfr,, e 
die edten “ipotheler Richard Brandts Gchiveizer- 23 125, KA a, 8200; William Rommel an 


tet, $1150. Gornelia Ape., zwiihen Lincoln Str. und Welt Ras Preis ift fiherlich nie- | I : . 
Mapieivood Yve., 150 ur von Motomac, Weit: vensiwood Part, Süpdfr., 0 bei 10, 9. €. Sages | drig. Ihr habt alfo Leinen auten Grund noch Dubert —* —X —— 4 a eine 1 
| Automobildrofehfe die Chauffeeftraße i * 
uud Clara Meinert, 32500. Montroje Ane., 6244 f. wel. von Claremont Ave., | bin, Sie haben Ihr Verfprehen gehalten und 5 ; ; mit ’3 de Gäft’ net jehmeden, wie fauer 
ina & 5 vera 0: - 4 Sie, „ — trom, $5000. i TUNd-ooosonuncnuce OÖ. = Di ’ 
Teuline Fer. 150 B, nördl, von Gmity, Oftfrent, | SKordfe., 8746 bei 5,8 a. Cunde en Dito 8. mich in einer Behandlung gebeilt, obne Schmer- | 2987 N Metern Ade,, 1-itöd. Brid Etore, 9. a Er entlang. Beim Sreugen be3 Wedding der Mein ift! 
S. Etenenjon, 2150. Mektfr., 25 bei & E. W. King an Bertha ®r | Ihnen nochmals banfend, berbleibe id Ahr 5 
9 ' ı ’ ollad, $ 000. i .... 
rite, "Moolfencroft, 2003 5 adlon Biod., 2ftöd. Brit Bat, green, 3) Hast, 
Leichenfhauhaufe von dem Gericht | vorigen Sommer mit ihm verlobt. — 
arzt ausgeführt. An der geftriaen Ver- | Frl. B.: Ych bin doch wirklich neugie- 
be , 81,700. 
Dr. E. N. FLINT, 573,53. Ei, läd, Beid Mobndaus, George | Ederaen, Dir Rike 
ilen r.chmen. Schaitel „mit —— Kohn und Mard Grace, 2%. Vienna Medical Institut 1440-42 4648 52_ Welt 64. Str., fünf | Mobrrüben, ber Bader... ee 
und bem Namendzug Mid. j £ * ute, itö f e —— —* 
rc eibe Safe Ane., am Puße von 54. Place, Weltfr., 41 7 180 Dearborn Gtr., Ede Mapiion, Bi 216. 2Atöd. Brid Slatd, Saulfman Koncrete Eo,, — = —— — 4 


$19,000. — i ünz i 
een Nicht Die Golbmünzen mit, ber ftättereht in Grundeigentbum batte, fo tft uns 
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front, 2% bei 126; Carl Gtahlber an Gecelia Thomas Bluntett, $3,6%0. lä Yei ; 
—— 6 Te a ent a, | Base an Deu zu leiden und — efüäget und Ratsfieiit. 
Miltwaufce Ane., 400 %. füböftl, von Mobep Str., Rordfr., 27 bei 124, Walter FFerguion an Auyuf — —— Geflügel (lebend)— 
Zee 5 vu | —— — Bau⸗Erlaubnißſcheine. Game... das » rien .. 
. d Annie Sternheim, ‚So. Bi, , öftl. * ings“, da end. ......... 
Morgan Etr., 72 8. jüdl. von 14. Place, Oftfront, u u uf : garen 5. Bi cn Dir Leſet dieſen Brief | Cähne, des ee 
24 bei 100; U. Attinſon an Andrew Brennan, | yia Frances Wibert, 86,000. tourden ausgeftellt an: Zruthlihner, das Pfund 
Seland Wpe., 514 f. weitl. bon Clarendon Abe, Roberts, JU., 6. Mai 1908. | 126 Lewis Str., 2dtöd, Brid-Unbau, 9. ©. gut — 88 
3 bei 18; HBarty Feinbera an Benjamin Friend, Kindlard, 82,100 zen, Meifer oder Chloroform. Ich erzähle jede: late3 murde der Arbeiter Boaer von 
BED. | Csgoop Eir., 166 $. ndrdl. don Wellington Mpe., | am Pruc leibenden Belannten bon ihrer Mur, | 3326 Woolen 1000. — rd —— BR 
mann ic 288 dei a ee ae | A vie ein Gteinmaurer und berricte fehr | 8e öinney Mb, Inshöd, DeameBbetabens, | MBLDEE nn nn gu dem Fahrzeug erfaht und umgefto- | — Gut gefagt.—Solbat (nad; dem 
web EiE. i4.O. DL Sen Ah, Oifentn 3 | gar One, Mate | Barkhte Tlke Biden Gene frei AR | 10} Liniln Nve, Ariös. Beamesinsau, ©. | SZ. gemigt das Mans 95 AM, | Ben. Bald nach feiner Ginlieferung | Manöver zu einem Kameraden): Du, 
bei 118; Elite Moier an Yofeph Goinherg, 8600. vont. 9 bei I, Raul Rufe am Souls und | Sie fig erinnern werden, batte ich einen fehr | 548 Rn 3 2itöd. Brid Store und — Dbft = re Gemüle, in da3 Krantenhaus ftarb B. Die | paß auf, diegmal zylinberts bo2. 
Reiche wurde von der Staat3anmalt: — Modern. — Frl. U: Epith, ift 
N fchaft befchlaanahmt und dem Medizi- | dad Mar Werners Handirift? — 
Eberidan Road, 75 f. mörbl, von Rofemont Moe., Das find die Beweife, und darauf berlaffe : , $4,700. \ rg 
. x en ot 1508." Meumeiler on Eherlih | Id mid Cud zu übergeugen. Ach Deile au ber | 290 Matt 23 Mine LIE. Brit Slat, Wiliem Ole De Be 
i 4 e t e n E. Jaques, . Inotete Adern in Männern In einer Behand- Bender, $5000. x anen, Jumbo, da3 Bund.... 
N. 58. Are, Südofte Ede Belden Une., Weftfe., 275 | lung, obne Mefier ober Same: en, unb mit | 1340 Weit Boll Str., 2:itöd. Brid Flat, R. U, | Unanas, DaB Mahezenssunnern — 
nit lärger an bei 12, Edwin Lublom an Hohn Strap, | demfelben Bemerienswerthen Erfolg. a $10. yo; & Eo., $4,400. ; Kraut, DOSE Zeb..... une 
Diser 85,200. Au beile ih ihwade, erfranfte, nerböfe, er | 540 Weit 14. Etr., 2itöd. Brid Lagerhaus und | Biumentopl, die Rifte,uussesenen | 
Sarbing Moe, Eüdoh-gäe Tilfen Mpc., Mehtront, | Thönfte Dränner. giag, Ballon Bofenitein, 82000. Ropfielat, Das Bab-....n. .. handlung gab Medizinalrath Dr.Hoff- | rig, mit wem er fi) "mal verbeitathen 
o * . ine * 
mann fein Gutachten dahin ab, da | wird. 
— ———— — — 
CASTORIA Fürsäufirgeund Kinder. _Trägt die 
Unterschrift 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat von 
4 * 


81500. 
19. Place, zwiſchen Halſted und Anion Str. Rords Süpfe., 63 bei 124, Aobn X. Rees an Robert R. | Werther Doltow Slint: = 
i 5 ee Geftüget (Rbliveider)— 
Sacramento Wpe., 29 $. nördl. von Gorteg Gtr., da Dopbberftein, 85,000. großen und fhlimmen Brud, und das madıt ä get Branf Lorr, $6000 Aepiel, das Fa = 
nalrath Dr. Hoffmann zur Obduktion | Fıl B.: Ja, ich bin mit ihm verlobt. 
9 £ 20 Le Roy €. Tyren an Rue Ed⸗ Konſultation frei. Korxeſpondenz erwünſcht. 22 ed hs rame-Anbau, Fre» | Biattjalat, die 
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Bra m er 40c. Bu haben im | 107, mebt oder weniger; belaftet mit. $15,000; $26,000. 
Upotbelen; ipesiel bei R. €. Nhobe, 504 NR. Kacie 8. Mit an Lonifa U. Sherman, Züglih bon 9 Borm, bis 6 Abendd. Monta 2127 Welt 69. Place, 2itöd. Grame "Flat, De Die RE — 
— Straße, 000. m. | — Donnerfiags dig 9 Abends. Sonntags 9-1. |. bine Eproul, 92000. © u — 





Moeller, Stange& Co. 


LINCOLN AVE., nahe Southport Ave. 


hargain-Bullelin Jür Samllag, I. Mai. 


Allerbeite Creamery Butter, — 
per Pfund 


VBorderviertel Kalbfleiſch —per 
Pfund 

Hinterviertel Kalbfleiſch — per 
Pfund 

Kleine Pork Loins, Pfd 


Seine Rorf-Schultern; Pfd 


Friſche 

Pfund 

Friſch gemachte Bratwürſte — 
per Pfund 

Fancy runde Sommerwurſt, 

per Pfund 

Nr. 1 California Schinken, —- 

per Pfund 


"ve? 
7 I, c _ Pfund 


Leinene Tifchtücher, mit Tranfen — 


54 Zoll im Quadrat — regul. 
Preis 1.39 — zu 


98e 


Schwarze Heatherbloom Unterröcke, mit 


tiefer Flounce und Tucks — 


Nurſe⸗geſtreifte Gingham Damen-Un— 


terröcke, — regulärer Preis Adc 
BT Narnia 


fancy Griffe, guter Eateen= 
Ueberzug 


50c blaue Chambray Männer: 
Arbeitshemden, zu 


— 


Gute Qualität Cottonade Arbeitshofen |- 


für Männer — reduzirt von 
1.25 auf 


39c 


Saton Baby-Bonnets, mit Spitien und 


Stiderei bejegt — merth 
45 — zu 2 c 


Ein ruffifhetürtifher Zufammens 
ſtoß? 


Seit einiger Zeit werden in der ruſ⸗ 
ſiſchen Preſſe Stimmen laut, die von 
kriegeriſchen Vorbereitungen der Tür— 
kei an der kaukaſiſchen Grenze ſpra— 
chen. Demgegenüber ließ die Pforte 
durch ihren Botſchafter in Petersburg 
erklären, daß es ſich nur um Trup— 
penverſchiebungen und die Mobilma— 
chungen einzelner Landwehrtruppen⸗ 
theile handle, die durch die Wirren an 
der perſiſchen Grenze und innere Un— 
ruhen hervorgerufen worden ſeien. 
Wie weit dieſe Angaben zutreffen, 
läßt ſich noch nicht überſehen, anſchei— 
nend kann man als ſicher nur anneh— 
men, daß Verſtärkungen angekommen 
ſind. Die innere Lage im Kaukaſus 
bot in den letzten Jahren ein Bild, das 
der völligen Anarchie ſehr ähnlich war. 
Mit Waffengewalt mußten an ver— 
ſchiedenen Orten Aufſtände niederge— 
worfen werden, auf dem Lande abſeits 
der Städte und großen Straßen wa— 
ren Mord und Raub die Regel, und 
neben den Armeniern, die durch die 
Vernichtung ihrer kirchlichen Selbſt— 
ſtändigkeit den Umtrieben der Geheim— 
geſellſchaften noch zugänglicher gewor— 
den waren als früher, zeigten auch die 
Mohammedaner ſehr hohe Erregung 
und Gelüſte, die chriſtliche Herrſchaft 
abzuwerfen. Die eingewanderte ruſſi— 
ſche Bevölkerung iſt geſpalten, zum 
Theil hat ſie ſich von der revolutionä— 
ren Bewegung fortreißen laſſen, die 
ganz Rußland erfaßte. Ein verſchlei— 
erter Bürgerkrieg hat wenigſtens eine 
Zeitlang beſtanden, wenn er nicht jetzt 
noch in einzelnen Gebieten herrſcht. 

Der Militärbezirk des Kaukaſus, 
deſſen Oberbefehlshaber Graf Woron— 
zow-Daſchkow als Statthalter auch die 
Zivilverwaltung in ſeinen Händen hat, 
umfaßt außer dem eigentlichen Kau— 
kaſus auch die nördlich davon zwiſchen 
dem Kaſpiſee und dem Schwarzen 
Meer gelegenen Gebiete der Teref- und 
Kuban-Kofatenheere, jowie an der 
türfifhen Grenze in Kleinafien die 
Durch den Krieg von 1877—78 der 
Pforte entriffenen Landestheile. Starke 
Streitkräfte find in diefem Raum ver- 
fammelt, das 1. und 2. Kaufafifche 
Armeeforps, die beiden Kofatenheere 
und eine Anzahl von Miliztruppen, im 
ganzen bei der Mobilmahung 2 Korps 
mit 3 Infanterie-Dipvifionen, von de= 
nen fi) 4 au3 Referve-Xnfantertebri- 
gaben entwideln, 3 Schübenbrigaden, 
3 Reiterbivifionen und über 70 Batte- 
rien, darunter 10 Kofatenbatterien zu 
6, alle übrigen Tyeld- und Gebirgabat- 
terien zu 8 Gefhüten. Zugetheilt find 
die entfprechenden technifchen Truppen, 
fchmwere Artillerie des Trelpheers und 
Verwaltungsſtellen. Die Feitungen 3. 
Klafie Kar und Michailomst ſowie 
die Werke von Alerandropol, deren Be- 
fagungen nach der ruffifchen Organi— 
Tation als eigene Feitungstruppen auf- 
geitellt und ausgebildet find, fperren 
bie aus der Türkei führenden Mege 
und jichern zugleich die Grenze gegen 
eine allerdings ausgefchloffene plößliche 
türfifche Offenſive. 

Die Faufafifche Armee hat befonbers 
unter Kaijer Nikolaus I. und Aleran- 
ber II. im ruffiichen Heer eine Son- 
berftellung eingenommen. Die fort- 
mährenden Kämpfe mit den milden 
mohammedanifchen Bergvölfern gaben 
ihr eine hohe Gchlagfertigfeit und 
Kriegstüchtigkeit, und die Erfolge ftei- 
gerten ihr Gelbitgefühl, das bis zu ge- 
ringſchätzigem Herabjehen auf die üb- 
tigen Iruppentheile ging. Die Offi- 
ziere gaben fich gern al3 raube Krieger 
gegenüber den Friedensſoldaten der 
Garde und der andern Korps, und 
wenn auch feit der Niedermerfung ber 
Stämme höcftens das Räubermefen 
zu einen Zügen ruft, fo lebt doch bie 
Meberlieferung und die Erinnerung an 
eine ruhmreiche Vergangenheit noch fehr 
ftarf in den faufafifchen Regimentern. 
Sie aehören jebenfall3 zu ben beiten 
Iheilen des ruffifchen Heered. Früher 
enthielten die beiden Korps nur Na= 
tionalruffen und Kofaten, neuerdings 


Schöner japanifcher Reis —per 
Pfund 


Frühe Juni = 
Büchſe zu 


Fancy Sugar Corn — die 


Bye Büchfe zu 


MWilburs Cocoa — per Büchfe 


olden Santos Kaffee — per 
Banner Geflügels-Futter — 
(100 Pf. Sad) 1.69 
Türfifche Badejeife — 3 Stüde 10€ 
Feine Laron Damen = Waift3 — ueftidte 
Front — regulärer Preis w 
81.19 — zu oc 
Feine jhwarze Lamın Damen-Wailts — 
Tuded Front; regulärer Preis ¶ 
1.25 — BU... nennen —W 


"Eine Partie 1.00. und 1.25 Bercale 
Damen = Wrappers — Aus: 89€ 


Grtra gute Dualität 39e geripptes Un: 
zeug für Männer — ic 





9-Stüde Kniehojen = 





Reinwollene Knaben=Kniehojen, Größen 
4 bis 15 Jahre — regulärer 
Preis 50c; 


Gute Qualität blaue Denim 37cC 
Jünglings-Overalls, wth. 50c.. 


ſind auch Eingeborene zum Dienſt her— 
angezogen worden in den Schützenba— 
taillonen wie in den Milizformationen, 
doch iſt ihre Zahl nicht ſo groß, daß ſie 
etwa als hemmendes Element auftre— 
ten könnten. 

Während Rußland im Kaukaſus 
über eine achtunggebietende militäri— 
ſche Kraft verfügt, die zur Zeit nur 
durch die inneren Verhältniffe in ihrer 


| Bewequngsfreiheit und Bethätigung 


| 
| 


| 


’ 
J 


gehindert wird, hat die Pforte im meit- 
lichen Kleinafien nur verhältnigmäßig 
geringe QIruppenmengen ftehen, bie 
außerdem jehr zerjtreut find. Ihr 
Mittelpunkt ift das durch Natur und 
Kunft ehr ftarfe Erferum an der gro= 
Ben Straße vom Kaufafus nad) Tra= 


pezunt, das 1829 und 1877 fchon von | 


den Ruffen erobert, durch die Trrie- 
densfchlüffe aber jedesmal der Türkei 
zurüdgegeben worden ift. Das Haupt- 
quartier des 4. Korpsbezirf3 liegt aber 
nicht dort, fondern meitlich in Erfing- 
bian. Xede Eifenbahnverbindung fehit 
im ganzen Umt3bereih, nur imenige 
der Straßen eignen fich für die Bemes 
aungen größerer Heeresförper, und der 
Gebirgscharafter bildet ein meiteres 
Hinderniß. Zu den 3 Linieninfanterie- 
divifionen follen im Kriegsfall no 4 
Zandmwehrdipifionen treten, zu ber 
einen Kapvalleriedipifion 280 Schwad— 
ronen furdifcher Miligreiter, die aber 
menig zuberläflig find. Der ftrategi- 
The Aufmarfch ift durch die Friedens— 
vertheilung der Truppen wenig borbe= 
reitet, für die vielmehr die Rücdficht 
auf die Sicherung der Städte gegen 
eine etwaige Erhebung der Armenier 
maßgebend if. Da der Seeiweg bei 
der pollftommenen Unfähigfeit der tür- 
fiihen Marine, das offene Meer zu 
halten, für die Heranziehung von Ber- 
ftärfungen au& dem MWeften gefperrt 
ift, fommt nur der Fußmarfch in Fra=- 
ge, der von dem öftlichen Endpunft der 
Anatolifhen Bahn in Angora nod) 
Mochen erfordern würde und auch das 
Eintreffen nur tropfenmeife zuläßt. 
Monatelange Worbereitungen mären 
nöthig, um etwa bei Erjerum ein Heer 
zu verfammeln, da3 an Zahl und Or— 
ganifation ftarf genug wäre, um eine 
Dffenfive gegen das faufafiiche Ruf: 
land zu beginnen. Man darf nicht ver- 
geilen, daß im ganzen meftlichen Klein- 
afien fein aktiver türfifcher Truppen- 
theil fteht, nur in Smyrna liegen ei- 
nige detadhirte Bataillonee Für die 
Landwehr beitehen allerdings Stäbe 
und Rahmen, doch nur bei der Infan- 
terie und Kavallerie, nicht bei der Ar 
tillerie. 

Sprechen die rein militärifchen Ver- 
hältniffe gegen jede Abficht der Pforte, 
einen Zufammenftog mit Rußland 
beraufzubefchwören, fo noch mehr die 
politifchen und perfönlichen. Vor al- 
lem ift Sultan Abdul Hamid jeder 
friegerifchen Verwidlung durchaus ab- 
geneigt. 1897, als es fi um das 
unvergleichlich ſchwächer als Rußland 
daſtehende Griechenland handelte, 
konnte dem Sultan erſt dann der Be— 
fehl zur Eröffnung der Feindſeligkei— 
ten abgerungen werden, als die Grie— 
chen den Frieden gebrochen hatten und 
in türkiſches Gebiet eingedrungen wa— 
ren. Bei der Vereinigung von Oſtru⸗ 
melien und Bulgarien hat der Sultan 
fi überhaupt nicht zum bewaffneten 
Eingreifen entſchloſſen, obgleich bie 
oberherrlichen Rechte der Pforte un- 
mittelbar verlegt worden waren. Und 
jebt, mo in Mazedonien das Feuer un- 
ter der Afche glimmt, wird der Eluge 
Diplomat fidy erft recht auf feine 
Abenteuer einlaffen wollen, al3 deren 
Tiheren Ausgang er eine Niederlage 
borausfehen muß. 

— — —— — — 


— Widerſpruch.—,Sind Sie ver—⸗ 
heirathet?“ —, J wo, ich bin glücklicher 
Junggeſelle.“ —, Ich auch.“ — So, na, 
dann ſind wir ja Leidensgenoſſen.“ 

— Tiefſter Schmerz.—, Vater, ſteck' 
man 'n Schnupptuch ein zu die Beerdi— 
gung von Deinem alten Freunde!“ 
„Ach, laß, Mutter, um den wein' ich 
bloß innerlich!“ 


zureiſen, vorausgeſetzt, 
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Milliardär und Poſtillon. 
(Brief aus London.) 


Amerika hat ſchon manche Schiffs— 
ladung ehrmwürdiegr Alterthümer, ita= 
| Kienifche Meifter, Boule-Möbel, Mei- 
ı Bener Porzellan, aus Europa entführt; 
| mas e3 dafür zu uns bringt, trägt zu= 
| meift den Stempel frifeh patentirter 
Nüglichkeit. In Condon tritt jegt ein- 
mal ber umgefehrte Fall ein, denn ein 
' junger Banderbilt, feines Zeichens 
| Milliardär und Sportömann, mird 
‚für die kommende Saiſon auf ber 
ı Strede London-Brighion einen regel- 
rechten Poftkutfchen-Dienft einrichten. 
Die KAutfche gilt als ein Hauptmerf- 
mal der entfehmwundenen Biedermeier- 
zeit, die man dor wenigen ‘ahrzehn- 
j ten no für lächerlih und philifter- 
haft bejchränft hielt, deren Xeußer- 
| lichkeiten man aber heute befonber3 in 
———— faſt leidenſchaftlich nach— 
ahmt, und erweckt eine Menge Bilder 
voll kleinbürgerlich traulicher Roman— 
tik, wie Moritz v. Schwind und Lud— 
wig Richter ſie gemüthvoll malten und 
| aeichneten: altfräntifche Giebel fleiner 
Landſtädtchen, der großmächtige gelbe 
Kaſten vor dem „Rothen Ochſen“, deſ— 
ſen runder, weißbeſchürzter Wirth mit 
einladendem Bückling unter dem Thor— 
bogen ſteht, Hühner und Tauben, die 
um den Futtertrog der Pferde picken, 
ein bellender Spib und ein luftiger 
Poltillon, der den fichernden Mägpden 
leichtfertige Siegerblide zufendet. 
Daß unfere Vorfahren auch bei Re- 
gen und Wind in. der Kutfche ge= 
| Fohüttelt worden find, fic) verdrieflic 
| bi an die Nafe in Pelze hHüllten und 
| da3 Reifen verflucten, daran bentt 
man gar nicht; es ijt un beinahe, als 
ı habe zu jener Zeit ftet3 die Sonne ge- 
Ihienen und ald feien die meiften 
Yahrgäfte Hochzeitsreifende gemefen, 
Er im langen, ehrbar fteifen Rod und 
Sie mit Schmadtloden und vergiß- 
meinnichtblauen Hutbändern. Auch 
der Engländer hat ein lebhaftes Ge- 
fühl für die befcheidene Poefie der 
Poftkutfchenzeit, die in vielen Stichen 
und Lithographien nach der fomifchen 
oder der jentimentalen Seite darge- 
jtelt ift; dazu fommt bei ihm no 
| das größere Sportintereffe. In länd- 
lihen Bezirken, 3.8. in Schottland, 
trifft man noch viele fcehmude Wagen 
| mit rothrödigen Kutichern und bier 
glatten Pferden; die Klänge des po- 
faunenartigen Bojthorns mifchen fich 
bergnüglid‘ mit dem Trappeln ber 
Hufe und dem Flirten des blanfen 
Gefdirrs. Die Straße von London 
ı nad) Brighton war, feitvem fich Georg, 
Prinz von Wales, in Brighton einen 
Zandfit erbaut hatte, eine bevorzugte 
Strede für die Leberland-Kutfchen, die 
nicht nur von Brufsfutfchern, jondern 
auch von Liebhabern des Fahrſports 
um allgemeinen Beſten gelenkt wurden. 
Im Jahre 1811 verkehrten auf der 
Strecke täglich 4 Kutſchen, die monat— 
lich gegen 12,000 Perſonen beförder— 
ten 


Die Eiſenbahn machte dieſer Herr— 
lichkeit ein Ende. Während langer 
Jahre gab es keinen regelmäßigen 
Kutſchendienſt. Erſt der im Jahre 
1866 begründete Four-in-Hand Drivb— 
ing Club, deſſen prächtigen Aufmarſch 
man jährlich einmal im Hyde-Park be— 
wundern kann, gab der edeln Kunſt 
des Vierſpännigfahrens einen neuen 
Anſtoß, und dank den Bemühungen 
vornehmer „Peitſchen“ rollten auch 
wieder Kutſchen von London nach 
Brightzu. Dann aber kam das Au— 
tomobil; viele reiche Sportsleute erga— 
ben ſich dem Rauſch der meilenver— 
ſchlingenden Geſchwindigkeit, und da 
auch, beſonders infolge der immer wei— 
ter um ſich greifenden Straßenbahnen, 
die Berufskutſcher nicht mehr ihre 
Rechnung fanden, ſtarben um London 
die Kutſchen bis auf wenige Ueber— 
bleibſel aus, im vergangenen Jahre 
auch auf der Straße nach Brighton. 

Da erſcheint nun Vanderbilt als 
Retter der alten Tradition. Seine 
Kutſche, Venture genannt, wird drei— 
mal in der Woche nach Brighton und 
am folgenden Tage zurückfahren. Je— 
der, der den bisher üblichen Preis von 
15 Schilling erlegt, hat das Recht mit— 
daß ein Platz 
frei iſt; meiſt wird Vanderbilt ſelbſt 
die Zügel halten. Die Fahrt durch 
welliges, wohlangebautes Gelände hat 
an ſich ſchon große Reize; welch glo— 
rioſer Gedanke aber erſt, von einer Art 
ungekrönten Königs höchſteigenhändig 
kutſchirt zu werden! Es iſt gut, daß 
der Fuhrunternehmer etwas zuzuſetzen 
hat, denn ſelbſt wenn er neben dem 
Fahrgeld noch fürſtliche Trinkgelder 
erhielte, würde er wohl nicht auf ſeine 
Koſten kommen. Da die Geſpanne 
häufig gewechſelt werden, hat er aus 
Amerika 60 prächtige Grauſchimmel 
mitgebracht; zur Pflege der Pferde, 
zum Umſpannen uſw. ſind nicht weni— 
ger als 36 Mann angeſtellt. 

Einen beſonderen Glanz hat Van— 
derbilt ſeinem Unternehmen hinzuge— 
fügt, indem er als Guard, Schirrmei— 
ſter, den in Sportkreiſen ſehr bekann— 
ten Walter Goddon angeworben hat. 
Goddon hat in Dienſten des berühm— 
ten Sportsmannes „Jim“ Selby ge— 
ſtanden; er kennt nicht nur ſein Ge— 
ſchäft und alle Zufälligkeiten der 
Landſtraße von Grund aus, ſondern 

weiß auch ganz vortrefflich das Horn 
zu blaſen. dazu iſt er ein Dichter, def- 
ſenVersfüße freilich etwas holprig tra— 
ben. In vielen Zeitungen ſtand dieſer 
Tage ſein gereimter Nachruf an Jim 
Gelby, der vor andern Poeſien ſoge— 
nannter Naturdichter den Vorzug hat, 
daß er mirflich natürlich fchlicht ift 
und nicht mit nadempfundenen Phra- 
fen prunft. Dem genannten Xim 
Selby gebührt das Verbienft, den Meg 
bon London nad Brighton am fchnell- 
ften zurüdgelegt zu haben. In frühern 
Zeiten rechnete man auf die Strede, die 
ungefähr 75 Kiometer beträgt, zmei 
Tage; e3 galt als eine Leiftung, wenn 
fie mit Einfluß der Aufenthalte für 
Mahlzeiten in 14 Stunden zurüdge- 
‚ legt wurde. Allmählich wurden bie 
Mege und die Pferde beffer, die Kut- 
‘hen weniger ungefüge, die Lenker ge- 
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EI cnigitens &4 und gemacht von dem befannteften Kin- gr A» 
| j I er : S1.41 


| Kleider für Knaben und Kinder. 

83.00 Sailor-Anzüge, jhöne braune farrirte Mujter, reinwollene 
! Stoffe, bejtidte Front, Seide-Tie, ſchön gemacht, Grö— 81 97 
Le ben 3 bis 8, „Worth your While“-Verfauf zu + 

Su Nur einer an jeden Kunden. 


| 
| 
| | i Schöne reinwollene grau farrirte Sommer Sailor:Anzüge, werih 
7 a  erticiverjabritanten — „Worth your Mpiler-Vertauf 
ET» nier ganzes Lager von $5, $6, $7, $8 Rujiian und Blujen-Anzugen 
u zum halben Preis. 
$3 und 83.50 Kinder-Topcoats, Worth Your While«- Verkauf, $1.97 
25 jchöne wajchbare Kinder-Anzüge, Gr. 238, „Worth your While 
Verkauf, zu 37e bis 67.2 
50c Kniehojen, alle Größen, „Worth your While-Verfauf 17e 
350 Blufen für Anaben — „Worth your While“ = Verfauf * 
50e Mützen für Knaben — „Worth your While“ Verkauf 
50e Regligee-Hemden für Knaben — „Worth your While“-Verkauf............. 
50c Spiel-Anzüge für Kinder — „Worth your While“-Verkauf 
S yuhe für Herren, Damıa und Kinder 
Satin Kalbleder = Schuhe für Knaben — während des „Worth Your 
While“ = Verkaufs zu j . 
83.50 Schuhe für Damen oder Herren — nehmt irgend ein Paar im 
Haufe — „Worth Your While = Verkauf 
Taujende von anderen Bargains ebenjo billig, aber zu zahlreih, um jie anzuführen. 


ITS—“Worth your while” to come. 
ER ST UET EEE NE SELTEN TE EEE, EBENE EEE TER 


Ihidter und ehrgeiziger, fodaß im 
Jahre 1823 ein „Schnelldienjt” einge- 

richtet werden fonnte. Die General | 
Stage Eoad) Company erregte großes | 
Auffehen durch die Anfündigung, daß | 
ihre neue elegante Kutfche für bier | 
Innen» und zehn Wußenfahrgäfte die 
Reife in feh3 Stunden machen werde. 


füdlihen Nachbarn wieder aufzufri- 
jchen. Diefe antideutiche Agitation, 
die Deutfchland geradezu der Erobe- 
rungsgelüufte gegenüber Dänemarf be- 
zichtigt, ijt leider fchon im Begriff, eis 
nen guten Theil des Vertrauens zu 
| Deutjchland, das — — in 
Dänemark allmählich an Boden ge— 
Infolge einer Wette, 1000 gegen 500 ppann, wieder zu —2 was A 
Bd. St., daß er zur Hin- und Rüd- | wieder die Ausficht auf den gebeihli- 
fahrt nur 8 Stunden brauchen werde, ! en Abfchluß eines deutfch-panifchen 
fuhr Sim Gelby mit feiner Autfce | Sanpelsvertrags verringern iürde. 
„DId Zimes“ in 7 Stunden 50 Minus Hand in Hand mit diefem Stim- 
ten bie rund 150 Kilometer, einSport- mungsumfhwung wird eine fteigende 
ereigniß erfter Ordnung. Wärme der Gefühle für England in 
Vanberbilt, den die Lorbeeren Sel- | Dänemark bemerkbar. In einem Ar—. 
bys nicht ſchlafen ließen, hat zunächſt | titel des „Wort Land“ wird Dänemark 
eine Probefahrt nad Brighton ges | geradezu aufgefordert, fi „dem on 
macht, zu ber noch feine zahlenden | der ganzen Welt bemwunderten engli- 
Fahrgäfte zugelafjen waren. Für das | fen Herrfcher“ in die Arme zu wer— 
Sportintereffe ber Engländer ift &3 | sem, elcher fi) immer bereit finden 
bezeichnend, daß bei dem Abfahrtsorte | erde, Dänemark vor ähnlichen Schid- 
auf Piccabilly der Verkehr durch Tau- | inrsichlägen, wie der Krieg von 1864 
fende von Neugierigen gejperrt tar, | giner gewefen fei, zu bewahren. 
die das Gefährt mit Begeifterung be= 63 wäre thöricht zu leugnen, daß 
— a der dänifche Voltscharatter mit dem 
— u E * ” englifchen näher verwandt ijt ala mit 
ift fo fteif,“ fagte Vanderbilt, als er dem deutfchen. Die deutfche Art und 
non jemen: hohen Grip Denebikien, „IR | MWeije zu denten und fich zu geben tit 
De ich kn u — | den Dänen fremdartig. Die deutiche 
ner nn te le ne. | Vergdtterung des DOffizierftandes und 
fen. Ein ganzes Jahr habe ich mich der Bürokratie ift dem chlichten Dänen 
nach ber eriten Fapıt auf der Strafe unverjtändlich und unfympathifch; das 
Briaht t 1b er | deutfche Junterthum ift in Dänemarf, 
rd ae rg —— biz: | mo das Minifterium ſich aus Volks— 
u \ 3 2 =. ı fehullehrern und einfachen Kleinbauern 
nur Tür Gpeuiiienie, Funieen TR refrutirt, verhaßt. E3 will dem Dänen 
den Bhilofophen hat die Fahrt ihre er- nit ei le ct > in Deutic- 
freuliche Seite. Was bemeift beffer die nleuchten, wie man in Deutjd)- 
Nichtigkeit berahoh aufgehäufter 
Schäte, als daß einer der reichten 
Männer der Welt danadı lechzt, als 
Poitillon über Land zu fahren! Ein 
Unterfchied ift freilich dabei. 
— —— — 
Täncmarf und England. | 


od auch eine 


nicht zu erregen. 


allgemeinen aus 
ariff gegeben. 


bedauert, ihn aber doch nicht zu hem= 


Uebel3 Herr geworden iſt durch ein 


türliche Berührungspuntte mit Däne- 
marf bor uns voraus. Hierzu tritt 
bor allem aber nod), daß England den 
bei weiten überwiegenden Abfagmarft 
für Produkte der däniſchen Land— 
wirthfchaft bildet. Der Gejammt- 
erport Dänemarf3 nad Großbritan- 
nien ijt dreimal fo groß als die Ein- 
fuhr von dort. Der Hauptausfuhrar- 
tifel des Landes, die Butter, geht zum 
größten Theil nah England. Schon 
jest führt Dänemark jährlich für etwa 
Pflege verwandtfchaftlicher VBeziehun: | 30 Millionen Kronen Eier nad) Eng- 
gen wird der Eluge Britenfönig in ber | land aus, und ein dänifcher National- 
dänischen Refidenz weilen; das Entente= ! dfonom hat ausgerechnet, daß die Aus» 
freundlicher Herrfcher eines befreunde= | fuhr diefes Produftes nach England 
ten mächtigen Reiches mwünfcht er Dä- | in 10 Jahren einen Ueberfehuß von 50 
nemarf und den Dänen feine Shym= | Millionen Kronen jährlich geben werde. 
pathie zu bemeifen. Die Dänen haben | Dies dürfte auch zutreffend fein, falls 
fih zum würdigen Empfang des Ga= | nicht bis dahin England zum Protef- 
fteß vorbereitet, und die Tagespreife | tionigmus übergeht, mas die dänifchen 
ift der berzlichiten MWilltommgrüße | Chancen in England freilich ſofort 
poll. verringern, ja beinahe vernichten mwür- 
de. Gegenwärtig ift alfo England 
Dänemarf3 „Hauptabnehmer”. Aus 
diefem Grunde allein fehon ift man in 
Dänemark ängftlih darauf bebadıt, 
nicht3 zu unternehmen, was in Eng- 
land BVerftimmung hervorrufen fönnte. 
Diefe Uengftlichfeit und Vorficht tft 
nun in manden politifchen Kreifen 
Dänemarf3 in dem Grade zur Richt: 
fhnur für alle Handlungen im inter- 
nationalen Verkehr geworden, daß 
man e3 beinahe nicht mehr wagt, ben 
aeringiten Schritt au thun, der den 
Anfchein einer Annäherung nach beut- 
fcher Seite hervorrufen fünnte. De3- 
halb merden in Dänemark — fchon 
aus Furht vor enalifcher Verftim- 
mung — marnende Stimmen aud 
aeaen den Ubihluß des dänifch-deut- 
Then Handelsvertrage3 laut. Dieler 
müßte ja eine Zollermähkigung für 
manche beutfche Induſtrieerzeugniſſe 
bringen. könnte mithin als deutſch— 
freundlich gelten! 

Einen weiteren Ausdruck findet die 
Furcht der Dänen in England den 
Argwohn eines „deutſchen Kurſes“ zu 
erwecken, in der öffentlichen Behand— 
lung der gegenwärtig ſo aktuell gewor— 
denen Frage der Befeſtigung Kopenha— 
gens. Daß Kopenbagen nach der See— 
ſeite hin eine befeſtiate Stadt ſein 
müſſe, darüber ſind alle Dänen einig, 


pfinden gelernt 


— — 


Korreſpondenz des Berliner Tageblattes. 


Kopenhagen, 20. April. 

König Eduard und Königin Alex— 
andra von England treffen morgen zu 
mehrtägigem Aufenthalt in Kopenha— 
gen ein. Zum erſten Mal ſtattet Kö— 
nig Eduard ſeinem Schwager König 
Frederik XIII. von Dänemark einen 
offiziellen Beſuch ab. Nicht nur zur 


nach 


Brauerei 


mengeſtellt ſind. 


wahrzunehmen, 


König Eduard hat den Zeitpunkt 
ſeines Beſuches klug gewählt. Schon 
lange war in Dänemark ein auffal— 
lendes Hin- und Herpendeln zwiſchen 
England und Deutſchland bemerkbar, 
das gegenwärtig ganz beſonders in der 
öffentlichen Diskuſſion über die Zoll— 
und Handelspolitik und noch mehr 
über die Ausgeſtaltung des Landesver— 
theidigunasweſens zum Ausdruck 
kommt. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß das frühere Mißtrauen des däni— 
ſchen Volkes gegen Deutſchland all— 
mählich vernünftigeren Erwägungen 
zu weichen angefangen hatte. Den Be— 
ſuchen des Deutſchen Kaiſers am dä— 
niſchen Hofe folgten bald der Ab— 
ſchluß des Optantenübereinkommens 
und die Anbahnung eines Handelsver— 
trages, welcher. ſo wie ihn die beider— 
ſeitigen Unterhändler planen, von ein— 
ſichtigem Entaegenkommen und durch— 
aus freundſchaftlichen Beziehungen 
Dänemurks zu Deutſchland zeugen 
würde. Inzwiſchen iſt aber die Neu— 
organiſation der däniſchen Landesver— 
theidigung aktuell geworden, und hier 
hat e3 ein Theil der leitenden dänifchen 
Politiker und indbefondere bie recht3- 
ftehende Preffe unter Führung des 
leitenden Ropenhngener Blattes „Nort 
Rand“ („Unfer Land”) unternommen, 
das alte dänifche Mißtrauen gegen den 


nur zu oft feine 


find Zaunlaiten 


anfpruchöpollen 


turgewächs, 


treidepilzen ſei 
herausgegriffen, 


Bi Nammgarn Ueberröde, fehlerfrei gejcdneidert u 
und $12 werth, alle Gröhen 34 big 44, meijtens 
34, 35, 36, 37 und 38 — „Worth 


Handgejchneiderte braume, lohgelbe, ftahlfarbige, blaue oder jhwarze Anzüge, mit Alapaca Serge oder Venetian ge= 
füttert, Anzüge, auf die Ahr KFuch verlaifen fönnt, daß fie auf Die Dauer zuverläfiig jind— „Worth pour While“-Verk... 


— IE 
9477 94.9°& 951 .MILWAUKEE AVE- If 


Kopenhagens erforderlich fe, jehr ver- 
fchiedene Anfichten. Eine jtarfe Partei 
halt — in ber 
daß Kopenhagen von der Zandfeite her 
im Kriegsfalle nur mit Deutfchland zu 
rechnen haben würde, daß aber irgend- 
melche feindliche Schritte feitens diefer 
Macht nicht zu befürchten feien — eine 
Zandbefeftiqung Kopenhagen für un- 
‚ nöthig und möchte 
| ftigung um fo viel ftärfer gejtalten. 
Dagegen erheben fich gewichtige Stim= 
men, welche meinen, daß eine Geebefe- 
ftigung ohne eine gleichzeitige Landbe— 
feftigung Kopenhagens von vornherein 
Thon die Bethätigung freundfchaft- 
licher Gefinnungen gegenüber Deutjch- 
land, ja eine Unterftügung Deutjc- | 
lands Schon vor dem Ausbruch 
etwaigen deutfch-enalifchen Konfliktes, | 
bedeuten mürbe, 
der Landbefeſtigung ſchon deshalb er=- 
forderlich jet, um Englands Unmillen ; 


——— 
Die Bedeutung der Bilje für den 
Menſchen. 


Die große Gattung der Pilze mit 
ihren zahlloſen Arten iſt dem Laien im 


Lektüre ein gelindes Gruſeln zu em— 


ſenden Ueberblick über die Bedeutung 
der Pilze für das tägliche Leben und 
die Technik gibt die Wochenſchrift für 


Profeſſors Lindner. 
det die Pilze in Hefen-, Schimmelpilze 
und Bakterien. Schon die Schimmel— 
pilze weiſen eine ungeheure Verſchie— 
denheit der Formen auf. 
faſt 50,000 Arten, die in impoſanten 
Kompendien klaſſifizirt 


kann ſich mit dieſen gelehrten Unter- 
ſcheidungen nicht befaſſen, 
weiß im Hauſe ſehr wohl den grünen 
Schimmelüberzug des Brotes von d 


man findet da Gelegenheit, aller 
liebſame bunte Flecken auf den 


dem Wachsthum verſchiedener Schim— 
melpilze verdanken. 
keller iſt ein günſtiger Boden für ihre 
Entwickelung. Der feine Raſen der 
Pilzfädchen macht ſich auf den Korken 
der Weinflaſchen bemerkbar und ſpannt 


Faſſer und Wande. 


mit den braunen oder ſchwarzen Tu— 
pfen ſchmarotzender Pilze 
ſelbſt an unerwarteten Stellen des 
Heims, wie etwa im Tintenfaß, fin— 
den ſich die in ihrer Nahrung wenig 


Südfrüchtehändler haben of ſchwer un— 
ter ſolchen Anſiedelungen zu 
Thatſächlich betragen die Werthe, die 
an großen Orten durch Schimmelpilze 
vernichtet werden, viele Millionen. Be— 
ſonders eingreifend iſt die Rolle der 
Pilze in die Intereſſen der Landwirth— 
ſchaft. Kaum daß der Schnee ſich im 
Frühjahr von der Erde zurückgezogen 
hat, erſcheint ſchon der Schneeſchimmel 
als gefährlicher Feind der jugendlichen 
Saaten, die dadurch von vornherein 
dem Untergang geweiht ſind. Im gan— 
zen Pflanzenreich wüthen die Pilze als 
böſe Würger. Es gibt kaum ein Kul— 
das nicht in ſchlimmſter 
Weiſe heimgeſucht würde. Aus den Ge— 


ie fe m riefigen Verkauf beizuwohnen, iſt thatſächlich von Vortheil für Jeden, der irgend 
einen —2 unferer Base braudyt — Verlodend niedrige Breiie von Fabrifanten, die 
überfaden waren infolge der allgemeinen Geihäftsitille, haben e3 „Worth your While“ gemadıt, 
die gröhten Waareneinfänfe für YBaargeld mit fofortiger Ablieferung zu mocen, die wir je jeit 


20 Zahren unferes Beitchens unternommen haben. . 4 
Sure Kleider jebt zu Fnufen, und wenn Ihr das Geld dazu von der Bank ziehen müßt. Wir ma— 


hr könnt EuerGeld nicht beiler anlegen, als 


Kleide r für Männer 


$10 Ueberröde für Männer — lohfarbig, hell- 
graue Mifchungen oder Crfords, reine Wolle, 


gut gemacht und elegant auzgeitat= 
tet. „Worth Hour While“ -Verfauf 54.97 
I Venetian gefütterte einfach oder doppelfnöpf. 
) 
| 
| 


Elegante braune Kammgarn-Anzüge, mit fch. 
auh in fancy blau und Peg Top-Hojen,— 
Euff3, langen Zapel3 und grau, jehr fonjerva=s 
tiver Schnitt, 15.00 Werthe — 89 77 
„Worth your While*-Verfauf.... =: + 

Ungewöhnlich beliebte Mujter in Gravenette 
Regenröden für Männer, jchwarze, graue od. 


braune Stoffe. Regul. $12.00- 8.77 


Röce. „Worth your While” Verf. 


Münner-Ausitattungen, Hüte und Hoien. 
506 und T5c Negligee-hdemden, nur zwei an jeden Kunden, 27e 
„Worth your While“-Verkauf we i 
50c Kravatten, „Worth your While“ Vertauf 17e 
15c fchwarze, lohgelbe od. FoyStrümpfe, „Worth your While-Ver.. Te BE 
590 weiche und fteife Hüte für Männer, in irgend einer denkbaren Pi 
Form don einem yedora bis zu einem Grujher, in jchivarz, grau, f 
Tchgelb, braun, fchieferfarbig oder perlenfarbig, 82, $2.50 und & Mi 
Hüte -— alfes befannte Marten — bei dem „Worth 81 37 
your While“-Verkauf zu Diddl Ki 
1000 Paar Männerhojen, gemacht auf jchönen geftreiften Kamnı: 
garnftoffen, gewöhnlich zu 33.00 und $4.00 verfauft — getheiit 


in zwei große Partien — 81 7a und 82,77 N 


57.77 


4, Ko) Eu} 


die überhaupt noh für eine wirffame | Pflanze jelbft ein Feind ift, ſondern 
Landesvertheidigung 
gegen herrſchen hinſichtlich der Frage, 


eintreten. Da-⸗durch ſeine Anweſenheit im Brotmehl, 


beſonders im Gebirge, unter den Men— 

ſchen mörderiſch gewüthet hat. Aber 

nicht nur das Pflanzenreich wird ver— 

wüſtet, auch Thiere haben ſchwer unter 

Pilzangriffen zu leiden. Auf Käfern, 
Raupen, Fliegen und vielen anderen 
Inſekten finden ſich Pilzmaſſen, die 
wahre Epidemien bedeuten. Eine be— 
ſondere Plage ſtellt die Verpilzung für 
| den Filchzüchter dar. Zahllofe Schim- 
| melgattungen fehädigen das Leben ber 
| Wafferbemohner aller Art und ver- 
| mindern die Filchbeftände zmeifellos 

in erheblichem Maße. Man hat vielfach 
"die Anfiht geäußert, baß frifches 
| Quellmaffer Schuß gegen die Angrırte 

gewähren fönne, allein genauere Beob- 
; achtungen haben diefe Annahme als 
irrig eriwiefen. Bon jehr übler Wir- 
: fung find naturgemäß die jogenannten 
Abmwäfferpilze, die auf dem Boden der 
CEewäffer ſchmutzig-graue pilzartige 
Ueberzüge bilden. Wie unangenehm 
das Wuchern derartiger Gebilde wirken 
kann, erhellt am ſchlagendſten aus ei— 
| nem Bericht aus Chile, mo das Fuſa⸗ 
rium Aquaeductuum die Mühlenräder 

derart verſchlammt hat, daß das Waſ— 
ſer nicht mehr ſtark genug angreifen 
konnte. Das Kapitel von den Krank— 
heiten, die bei Menſch und Thier durch 
Pilzwucherungen erzeugt werden, iſt 


ſtarke Landbefeſtigung 


richtigen Erwägung, 


lieber die Seebefe— 


eines 


und daß die Anlage 


ziemlich oberflächlichen 


Eindrücken, die er ab und zu in ſeinem ee eh Ta 
Leben empfängt, ein fehr ausgedehntes, a ch 


al3 unbejtimmter Be: | 


‘ever erinnert fich | reft vermögen diefe unfcheinbaren 


Pflanzengebilde ſchwere Geſundheits— 


| mandmal Freude an einem jhmad- | ftörungen zu beiirfen, indem fie 3. ®. 

land den Duellunfug zwar auf’S tieffte ne naht ara — — ; in Räumen mit arfenhaltigen Tapeten 

men vermag, während England des | Wirkungen bes Schimmels ober Haus= | 

Ihmammes gehört und vor der Schar | dadurch die Bewohner frant machen. 

tleines Gefeß, welches Duell als Mord | der neuentdedten unfichtbaren Kranf: 

beitraft. So hat England gemwiffe na- | heitsträger durch Mittheilungen ober 
| 


den mörderifchen Arſenwaſſerſtoff ei— 
gentlich erft gleihfam entfejfeln und 


| Eine weitere unangenehme Bethäti- 
| gung mancher Pilzgattungen ift die 
s | Holazerftörung, aber das „Sntereffe der 
haben. Einen umfaf- | Pilze an ben Bäumen ift nicht immer 
ein verberbliches, gibt e3 doch einen ar- 

meinfamen Haushalt zwifchen gemifjen 
! Baumgattungen und Pilzen, der für 
das Gedeihen der Bäume mwefentlic ift. 

Die Pilze machen fi um ihre Wirthe 

dadurch verdient, daß fie durch das 

Umfpinnen der Wurzeln die Verarbei: 

tung der Bodenbejtandtheile "leichter 

maden. Man mußte längjt, daiı 


einem Vortrage des 
Man unterfchet- 


Man fennt 


und aufam- 


!dbäume gefunden werden. Die? 
Der Wllig Teil | anne get — 


iſt auch bei dem Juwel der eßbaren 
Pilze, der Trüffel, der Fall. In Frank— 
reich, dem klaſſiſchen Lande der Trüf— 
felkultur, werden jährlich für 30 Mil— 
lionen Franks der koſtbaren Knollen 
geerntet. Berlin konſumirt jährlich 
über eine viertel Million an Trüffeln, 
die faſt durchgehends aus Frankreich 
bezogen werden, da in Deutſchland 
etwa nur 1000 Kilogramm geerntet 
werden. 

Im Jahre 1891 wurden die erſten 
deutſchen Trüffelkulturen bei Wil— 
| heimshöhe angelegt. Mit einzelnen 

Sorten find die Anbauperfuche recht 
gut gelungen. Ebenfo ift Frantreich 
| auf dem Gebiete der Champignonzucht 

führend. nn der Nähe von Paris fin- 
den fich in fteinbruchreichen Gegenden 
große Anlagen, die zum Theil eine 

Beetlänge von 15 Kilometer erreichen. 

Die Ernte findet während des ganzen 

Jahres ftatt. Yhr Erfolg hängt im 

mefentlihen von der Wahl einer ge- 
eigneten Düngung ab. Die Kultur: 
räume müffen vor Wettereinflüffen 
| gefehügt fein und auf etiva 12 bis 25 
Grad Eelfius gehalten werden. Die 
bom Pafteur-nftitut gelieferte Brut 
wird auch vielfach fhon in Deutfchlano 
bezogen. n den lehten Jahrzehnten 
hat man in Europa erfahren, daß in 
Dftafien feit Jahrhunderten in fyite- 
matijcher Weife 
gewerblichen Sweden getrieben wird; 
dies ift in China in einer ganzen Reihe 
bon Betrieben der Fall. An Europa 
hat man günftige Pilzimpfungen zu— 
nädhjft in der Käfefabritation verfucht. 

Aud große Maisbrennereien in Franf- 

reich, Belgien und Ungarn bebienen 
fih des Amployces-Pilzes zu Gäh- 
rungszwecken. 


aber man 


die ihre Entſtehung 


Auch der Wein— 


graugrüne Decke über 
Auch in Gärten 
und Bäume häufig 


befat. Ja 


Gäſte. Obſt- und 


leiden. 


nur das Mutterkorn 
das nicht allein der 


manche Pilze ſtets in der Nähe gewiſſer 


die Pilzzüchtung zu 


— 


ET RE 





ü i⸗ 
Sehfen, Pia dc 

int-Flaſch 
a 10€ 
y, Pfund Büchſe 


ER 
25 


Quart Jar 
Büchſe 


Oliven 
1% 


Zwei 


2 = Mund 
Tafel: 
Peaches... 
3 Raädete 
gelon — 
für 


10€ Flafche 
Muftard 

20 
Broman: 


Zigarren 


Havana Second Pi- 
garren, Kifte ton 50 
1.19 oder 

8 für 

4 Packete 

Workman 


2 Packete Plow Boy 


Tabak; — 15€ 


10c:Größe.. 


Fleiſch 
Hinterviertel 
fleiſch — 
Pfund 


Kalb⸗ 


HC 


Ralb: 


eitte magere Port 
Koins — 
Pfund 
Kleine magere Morf 


Schulter, 80 


Prime Chuck Roaſt, 


p. Pfd. 1080 


Friſch gemachte 


Frankforts, 

ae HE 
F'ey Breakfaſt Pas 
con — 

PM... 1 Ac 
Friſch geräduch. Calif. 
Schinken, 

Pfund 


Waills für 


Kniehofen 
‚Kiniehofen 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen Den 


YUnfere beite Garantie ijt 


Eingänge | 


Blaue. Nebechofen für Männer 


alle-- Größen — Riffins 


MoELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Samftaqg den 16 Mai 


bringen toir das ganze Lager von Ausftattungsartiteln für Män- 
ner zum Verkauf von 


3. Riffin, früher 1649 Milwanfee Ave,, 


zu 50 Gent3 am Dollar ! 


Männer: und Jinaben-Hofenträger 
Männer: nnd JinabenKappen 
Kegenfchirme für Männer: Ka sure 
Beinkleider Für Jänner 
Jedora » Hüle 
Kaoyblaue Männer-Lafchenlücher 
Jiegligee: Hemden für Männer 
geripples geſſießles Anlerzeng 
Weiße Tafıhenlücher für Männer 
Ceuloid: und Aunmisiitagen 


in 


iffins Preis 98c... 


Ichlihte Farben u. fanch Mi: 
jungen, Riffins Pr. $1 5.82, 


für Männer und Knaben, in fchvarz und 


zrau, Rifkins Preis 98e, zu 


Rifkins 
de, zu 
mittelſchwer, 


alle 
Preis 10e u. 


Xnauhen 


29e, zu 


alle Größen, 


ſüt KAnuhben 
lür Jinaben 


IK — zu 


alle 
99 — zu 


Männern! 


I Nicht ein Dakar braudzt bezahlt zit werden 


dor der Heilung. 


Schwäche 


Wenn Sie an Abſonde— 
rungen, ſchlechten Träu—⸗ 


meg, betlotener Kraft oder Rebensfräft, Den 


Folgen früherer AIndisfretionen od. aus irgend 
einer andern Itfache leiden, befaffen Sie fich mit Ihrem 


Fall fofort. Wenn 


Sie ichiwach, trübe, niedergefchlagen fühlen, ein jchlechte3 Gedächtnit haben, 


Mangel art Ehrgeiz d fül 
Diten Nerven und Shres Körpers 


und fühlen, daß eine allmählich zunehmende Schwäche Wi 
vorhanden it, fommen Sie zu uns und & 


laijen Sie jich durch unfere Behandlung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 
Diefelbe gibt frifch Kugendfraft und bringt neue Nervenfraft, fördert eine Wi 
freie Zirfulation zu den Organen und jtellt geiitige und förperliche Kräfte 


twieder vollitändid ber. 


Mir haben Taufende von Männern geheilt und jte 


fogufagen bor geijtigem und körperlichem Schiffbruch gerettet. Zögern Sie FJ 


nicht, und koftenfrei zu fonfultiren. 


Blutvergiftung 


Wenn Sie Geſchwüre haben, 
Ihnen die Haare ausfallen, die Glie— 


wenn 


der weh thun, oder Sie Ausſchlag auf irgend einem Theile des Körpers bes R 
fommen, wird ıtmfere, Behandlung jede Spur bon ‚Gift aus Ihrem Körper Wii 
ausmerzen ind Ste dauernd heilen. Kein mit diefer Krankheit behafteter 


J Nann kann e8 wagen, erjt damit gu erperimentiren. 


Selbjt der ungläubig- 


fte oder borurthetlspolffte Menfch muß zugeben, dat Jahre der Erfahrung 2 
in ber Behandlung von Taufenden von Fallen und injere Kenntniſſe jeder J 
bekannten Behandlungsmethode dieſer Krankheit genügender Beweis dafür BE 


u iit, daß fein Fall in iumferen Händen abjolut jicher it. 


Mir geben Shren BE 


eine gejchriebene Garantie, Sie zu heilen oder hnen Ihr Geld mwiederzu- 


geben. 


Wurmartige verknotete umd ſchuurartige Venen 
in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt F 


J faſt unberänderlich auf der linken Seite vor. 


Haben Sie ſchleppende oder 


neuralgiſche Schmerzen im Kreug und den Lenden, die bei längerem Steben 


ſtärker werden? 
Schwäche. Sie können durch unſere 
u thode geheilt werden. 


Diefer Zuitand verurfacht Abzehrung oder Cchtwund md Di 
fichere und Jchmerzloje garantirte Me- 


Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Beſchwerden, Spezial- und alle chroniſchen 
Krankheiten dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten Drüjen beitinnm- ee 
ten ed Krankheiten, fatarrbalifchen oder unnatürlichen Abjonde- 


rungen, 


techenden oder brennenden Schmerzen, Entzündungen irgend mels 


cher Art, Gefchtwüren oder mwunden Stellen, erperimentiren Sie nicht und 


4 Sie bi S i si > j die hätten geheilt 8 
3 nehmen Sie diefe Symptome nicht leicht, da Hunderte, Die eheil 
werden konnen, in ein vorzeitiges Grab gegangen ſind dadurd), daf tie Die 
Abfallprodutte der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 8 
od. 


Konſultation und Nath frei. 


ern Ste nicht ſelbſt kommen Fönnen, fchreiben Eie. 


Riffins Meris 
256, unſ. Pr.. 


einfach. Farben 
u, f'ch Muft., 
kins Preis 2dc..:.. 


große Corte, 


gute Muſter, Rif- 6 
kins Preis 59.... 29c 


Preis 506, zu 


bohlgef. Nand, 
Rilfins Preis 
5c, zu 


Größen, 


in ſchwarz und farbig, Riftins Preis 


Preis 59e, zu 


Größen — Kiffins 


J Bahngefettfchaft 


Ubendpoft, Chicago, Wreitag, 


mn u Zn Zn nn 


Bemerkenswerthe 
Likbr⸗Offerte. 
31.25 Flaſche Sunny 


Brook, 8 J. 

—* 69 
—2 od. Cteam 
Whistey,— 

Suatt.. de 
* of Maryland 
Gall. 

für 51.00 
eg Kümmel— 
volles Ouatt 

für 49 
Anheuſer Buſh Et— 

ört, 2 
Sub... H 1.00 
81.25 Trlafche 
Kognar, RAR: 69€ 
3.00 Baltifornia 
Brandy od. Whisfen, 


Gallone 8 1 .95 


I —— 
IC 
49 
9 
48: 


Gandieß. 
Chofolade Datteln— 
Tyeigen Pa: 


ramels, Pfd.. 10€ 


MWrapped ce Gream 


dc 
ze 
Pflanzen. 


Dahlias, — aſſortirte 
Farben, jede ....13e 
Peonies, afjort. Far: 
ben, d. St.....18c 
Kräftige Flox — das 
Stück 140 
Gladiolic, — große 
Knollen ......:..20 
Titbe = Nofen — drei 
flir 50 
Lily of the Valley — 
für 110 
Amerie. Beauty-Ro— 
Roſen, 5 bis 7 Blü— 
then 45 
Monats = Noien 
für 1 
Geranien 
Roſenſträucher —das 
Stück zu 5 
Stachelbeeren- u. Jo— 
hannisbeer = Büſche 
1 


Ril⸗ 


Pf 
Blue Ribbon 
Gum, Pack 


Preis 


Rifkins 


29€ 
2%c 


Riffing =; 


158, a 1 
19c 


Ri 


Preis 


Gegen Fradtpreis:ErHöhung, 


: Die Großfaufmannfchaft eines großen Kans 
destheils bier zur Abwehr verfammelt. 


Gemäß einer Einladung des Staat3- 
Fabrifantenvereins traten heute im 
Auditorium Anner Vertreter von etiva 
fünfzig faufmännifchen und induftriel- 
len Verbänden öftlich vom Miffiffipp 
und nördlich vom Dhio zufammen, um 
über Maßnahmen zur Verhinderung 
des befanntlich bon den Eifenbahnge- 
jellfehaften gemeinfam geplanten Auf: 
Ihlages der Frachtraten zu berathen, 
nöthigenfals durch gerichtliche Wor- 
gehen und um einen ftändigen Aus- 
Ihuß einzufegen, ber vom Kongteh ben 
Erlaß von Gefegen fordern Toll, welche 
jede Frachtratenerhöhung verbieten, 
außer mit Erlaubniß der Zmifchen- 
ftaatlihen Handelsfommiffion. Die 
Erhöhung der Raten foll nach dem ge: 
genwärtigen Plane am 1. Oktober in 
Kraft treten und würde die Einnah- 
men ber Eifenbahngefellfchaften für die 
Frachtbeförderung im vorerwähnten 
Gebiet allein von taufend Millionen 
Dollars jährlich auf $1,140,000,000 
erhöhen oder um $1.75 für jeden Be- 
mohner diejes Landestheiles, um dop= 
pelt fo viel, ald die Durchfchnittsper- 
fon an Steuern entrichtet. Die Ko- 
ten der Xebenshaltung twürben, Die 
Sefretär Glenn vom Allinoifer Fa— 


9 Drifantenverein mittheilt, um 14 vom 


Hundert jteigen. 

Sn der Begrükungabotichaft des 
Präfidenten des Staatsvereins, . W. 
Upham, mird ausgeführt, daß bie 
Bahngejellfhaften ihr WBorgehen mit 
der Politit des Präfidenten Roofevelt 
zu bemänteln verfuchten, auch verficher- 
ten, fie feien durch die ungünftige Ge- 
Ihaftslage dazu oder zur Berablehang 
der Löhne gezwungen. Aus den Aus: 

weiſen der New Yorker Zentralbahn 
gehe nun hervor, daß die Reineinnah— 
men ſich um vierzehn, die Ausgaben 
aber um mehr als zwölf Prozent ver— 
mindert hätten, und ſeitdem die New 


MR Yorker Legislatur die Höhe ihrer Di- 


; bidenden befchräntt habe, habe die 
ihre Ausgaben ent- 
Tprechend gefteigert. Der Redner führte 


Beine Menge ähnliche Belege über jehr 


E hohe Einnahmen verfchiedener Bahnge- 


Taujende bon 


Männern find durch unjere Behandlung geheilt morden. 


Mir menden forrefte medizinische 


tethoden fir die abfolnte Heilung 


find eine Garantie für Sie, daß bei der Vehandlung Nhres Falles nicht exr- 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Spegialiſt, der jeine ganze 


N 


Wenn I 


higfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahm. und von 6—7 Abends; Sonns 
tags und Feiertagd nur von 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


2eit einigen menigen Leiden midmet, wird beilen,tvo andere erfolglos find. 
hr Fall unbeilbar ift, werden wir Jbnen dies frei und offen jagen. 
Die Konfultation Foitet nichts, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegen- 
beit geben wollen, unfere Methode zu unterfuchen und jich von unferer Zü- J 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


£ofalberidr. 
Ange⸗ſchwartzt. 


— — 


Weshalb Joſeph Wolf für einen Freund⸗ 
ſcha ftsdienſt nicht noch bezahlen will. 


Joſeph Wolf, ein Schnaps⸗Kom— 
miſſionshändler, gab 1805 M. 
Schwartz in Louisville zwei Wechſel, 
aus Gefälligkeit, über 815,000, um 
ihm, damals Präſident der Sweet⸗ 
wood Deſtilling Co., zu helfen. Die 
Wechſel wurden von der Louisville De⸗ 
poſit Bank diskontirt, Wolf erhielt ſein 
Geld nicht wieder und die Bank er— 
wirkte ein Zahlungsurtheil, das in den 
Beſitz der Germania Safety Vault and 
Truſt Co. überging. Wolf hat nun 
heute im Superiorgerichte ein Ein- 


haltöverfahren gegen die Beftkerin der |) 


Medfel und des Zahlungsurtheiles 
eingeleitet und da® u. X. damit be- 
gründet, daß er erft bor Kurzem er- 


| fahren babe, daß fein FreundSchwark 


Präfident jener Rouispiller Depofitens 
banf gewefen fei, als biefe „pleite“ 
machte. 


Rheumatismus, alle 
Schwähen, Shwind: 
ß ſucht, Blut⸗, Leber⸗, 
Nieren:, Magens und Rer: 
ven:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be= 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. G. PUSHECK, 


Der befannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 


Stunden: ch mit Ausnahme der 
Pig * S— von, 8 Uhr Morgen bis 
6 Uhr Abends Dienftags bis 9 Uhr Abends. 


— Breife fehr mäßig. ey 
Kannıft Dv nicht fommen — fo jhreibe. 


J Geſchäftshäuſer verhängnißvolle Fol⸗ 


| menfunft vertreten. 


 jellfchaften an. So habe die Pittäburg 
& Late Erie-Bahn im legten Jahre +5 
Prozent ihres Gefammtfapital3 ala 
‚ Ueberfchüffe zu Teubauten verwendet, 
; und Doch zwölf Prozent Dividende er- 
Hären können. Der geplante Prei3- 


2 | aufichlag fei unbillig, eine Härte, und 


| müffe entfchteden befämpft werben. 


| Anmalt Leni Mayer führte aus, daf 


| die FFrachtraten-Erhöhung für  biele 
| gen haben, ihre Eriftenz in Frage ſtel⸗ 
len werde. Die Zwiſchenſtaatliche Han— 
delskommiſſion habe das Recht, zu 


Bee ob eine Fractrate unbil- 


| Tiq ei, die Bahngefellfchaften könnten 
| aber durch Prozeffe in den Bundesge- 
| richten, mie fie es fchon früher gethan 
| hätten, die Befolgung der Anordnung 
| der Kommiffion jahrelang hinziehen. 
; Die Unmwefenden müßten fich daher 
darüber flar werden, ob fie ein Ein- 
haltöverfahren gegen die Bahngejell- 
Thaften einleiten mollten, ehe der 
Yrachtfah in Kraft trete, ober ob fie 
gegen die Gefellfchaften nachträglich 
|bor der Zmifchenftaatlichen Kommif- 
ſion Beſchwerde erheben mollten. 
Irving T. Buſh empfahl, mit den 
Bahngeſellſchaften zu unterhandeln, 
das ſei beſſer, als zu prozeſſiren, wie 
| Herr Mayer empfohlen hatte. Yhm 
; entgegnete John H. Wilder von Chi- 
cago, daß die hiefige Gefchäftsmelt nur 
in ben Bundesgerichten bei den Bahn- 
gejellichaften hätte etwas erreichen 
fönnen, alle Unterhandlungen feien 
| vergebene Liebesmüh gemefen. Aehn- 
' Tich äußerte fich W. K. White von Des 
‚ troit, Mic. 
| Sämmtlihe Chicagoer faufmännt- 
ſche Vereinigungen ſind in der Zuſam⸗ 


— 


— Wanche friſch erblühte Blume 


| endet als nette Pflanze. 


Sen 


Ein Witverfaworenen 


HilfssStaatsanwalt Barbour nennt Ald. 
Kohn X. Bradley fo. 

Polizift Edward MiConpille von 
der Schlachthaus-Bezirkswache bes 
zeugte heute im Collins⸗Comerford⸗ 
Prozeß, er ſei in des Chefs Amtszim⸗ 
mer berufen worden und habe dort den 


Stenographen des Chefs, Herzn Sulli- 


van, gefunden. Dieſer habe ihm ge— 


ſagt, er ſolle zu Ald. John J. VBradley 
von der 30. Ward gehen, um ſich An⸗ 
Vertheidiger 


weiſungen zu holen. 
Sears erhob Einſpruch gegen die aͤuf 


Ald. Bradley bezuglichen Ausſagen, 


und der Richter trat auſ feine Seite. 
„Warum haben Sie den Alderman 
nicht angeklagt?“ fragte AnwaltSears. 
„Weil wir nicht wollten,“ antio:tete 
Hilfs = Staatsanwält Barbour, „aber 
er war trogdem ein Mitverfchmorener, 
und wir fünnen e& beieifen.” 


MiConvile und fein Kollege Ed- | 


ward Flemming bon der. 50. Str.-Be- 


zirfömwache fagten aus, fie-feteh ange | 


tiefen worden, allgemeinen Polizei: 
bienft zu verrichten. - — 


Polizift Thomas Burns von der 50. 
Str.-Bezirfsmwache bezeuigte, der Chef 


habe ihm gejagt, er jolle fich nach Trus= | 


bel umfeben. Gefunden hat er feinen. 
Poliziit John 
habe fich jener Zeit ausgeruht. 


ftalt zu betrachten, denn auf die. frage, 
ob er ins Iiheater gegangem jei, ant- 
ortete er entrüjtet: £ 

„Rein, ich bin verheiratet.“ 

Polizift J. Earfon von der Chicago 
Une. = Bezirförmache antmwortete auf bie 
meiften fragen über fein Gefpräch mit 
Chef Collins: „Jh fann mich nicht er= 
innern.” 


Chicago⸗Wilſon Ave. 


Neue Lokalzüge der St. Paul-Vahn von 
morgen an. 


Auf der St. Paul-Bahn werden von 
morgen an zwiſchen dem Union-Bahn⸗ 
hof und Wilſon Ave. (Sheridan Part) 
in jeder Richtung je zwei Lokalzüge, 
Morgens und Nachmittags, verkehren 
und an den Halteſtellen Fullerton Ave., 
Lincoln Ave. Belmont Ave. Addiſon 
Str., Verona und Buena Park anhal: 
ten. Die Morgenzüge fahren um 8:15 
Uhr vom Union-Bahnhof und um 7:20 
Uhr von Wilfon Ane. ab, die Nachmit- 
tagszüge vom Bahnhof um 5:35 Uhr, 
bon Wilfon Ave. um 4:55 Uhr. Die 
Ankunft erfolgt am Bahnhof um 7:50 
Morgens und um 5:20 Nachmittags, 
an Wilfon Une. um 8:42 Uhr Mor— 
gens und um 6 Uhr Nachmittags. Die 
ganze Fahrt dauert etwa eine halbe 
Stunde. 


Fiel von Der Leiter. 


Der 5Ojahrige Anftreicher P. Krue— 
ger, Nr. 624 Southpott Uve., fiel Heute 
bet feiner Wrbeit am Haufe Nr. 
551 Latrabee Straße von der Leiter, 
ftreifte den Poliziften Yames Gleafon, 
brachte ihn zu Kan und Schlug dann 
auf dem. Bürgerfteig auf. m deut: 
Then Hofpital, wo er Aufnahme fand, 
murde.fejigeftellt, daß er außer inner- 
Itchen Berlegungen wahrfcheinlich auch 
einen Schädelbruch erlitten hat. 

Hundert Jahre alt, 


Die Zenfusbeamten haben noch et- 
nen Hundertjährigen ermittelt. Der 
Greid heißt Yohn Andtem Allen und 
wohnt Nr. 460 Fulton Straße. 

Auch wurde heute feitgeitellt, daß ei- 
ner der Zählungsbeamten, 9. W. 
Schmidt, Nr. 5840 Emerald Xbe,, 
Kanzleivorfteher im Hauptquartier deg 
Generald Sherman mar, während bie: 
fer den berühmten Marfch nach der 
Küfte machte, j 


geitgemäß. 


Sn feinem heutigen Qagesbefehl 
macht PVolizeichef Shippy feine Man- 
nen darauf aufmerffam, daß in Iebter 
Zeit viele Kinder von Hunden gebilien 
mwurbden.. Er veriange daher, daß der 
ftabtifchen Verordnung, die befagt, 
daß alle Hunde Maulförbe tragen 
müffen, unter allen Umjtänben Gel- 
tung verfchafft mwerbe, 


Wenn Ihr eine qule Jorm 
befißt, erhaltet fie, 


Männer und befonderd Frauen, die ber 
säbig find, mögen leicht zu 
fett werden. 


Viele Brauen, die ftola darauf find, daß fie 
dehäbig werden und an Gewicht zunehmen, ber- 
mutben nicht, daß fie fich der Gefabr außfegen 
allgu fett zu werden. &8 bäuft fi immer mebr 
an und raubt dem Opfer die Ehönbeit und 


orm. 

Es gab nie eine ſchöne Frau, die fett war, 
no einen fhönen Mann, ber fett war. Nur 
normale Leute befigen ug und vft auch 
Leute die wirtlich mager find. 

Das Wunderbaxrfte, was Rengo bewirtt, ift, 
daß es das Gewicht auf's Normale vertligeti. 
ſo dad der Patient weder zu feit noch zu ma- 
ger ift. 

Das beikt ed nimmt nicht fo viel yleifch weg, 
daß Ihr „Ichloiterig* ausfeht, fondern mer de 
mug um 2. eine normale Form geben. 
Das Fleifh wird über den un Rörher gleich⸗ 
mäßie bersyeilt und Euer Gewicht wird normal 


ein. 
Die fiherfte Weife um micdt fett gu werden, 
00“ alle paar Tage zu neb- 
eiſch weg⸗ 
t normal: Fengo iſt 
und es in be⸗ 

bofitib ; 


tannt, en 
Yleifh_anfegte, fodak fie ihre norma oem 
und Bei erhielten. Di t 2 
wunderbares Regulirungsmittel es h 
bält die Schönbeit und yet Schönbett. 
Es gibt nihts „aerade fo " wie Pengo. 
Zum Verlauf bei allen Upothefern, zu $1.00 die 
volle Gröbe Schachtel, oder portofrei bon der 
Rengo Eo., 3122 90 Bldg., Detroit, Mid. 
Die Compand fidt 1 She di an Brobe-Badet 


i der Bolt, wenn X i 
ge feine freien Radete in Upoide rg 


— bon ber 
2 d & Rab 
* ee ** 

* e 
Eiate ©” Eeonsilent Sana Cu Erie.ke, &> 
S hs ” e &t.; 
Rotbihild & Eo., Etate und Ban Buren Etr. 


Schwach, (räge Eingeweide, 


ine freie Probe wird Eud überzen 

—— este das natürli : Sellmittel 3 

J IR weiß, E ts fo — 
nblih &romifche nn de 


erihöpfte Nerven eilt als In Senat. d» 
lung. Sie fmedt fo gut und * 


ht oder —— 
Rolle Grö det 25c und 50€ in Npothefe 
EEE FR; 
., nen 

Mid., und fie fhiden e& & rtofret. be 
Iönnt ein 
erbalten, mern 
ne freien Ba 


den 13. Mat 1908, 


tamlen erklärte, er |. 
) Das I 
Theater. fcheint et ala unmorälifche An= | 


Be ee Tann. | [oe Ralegorie bom 


EEE LET. RER 


hi 


Finanzielles. 


Kontos für Frauen 
und Rinder 


Hrauen-stontod werden vertraulich 
geführt und fiehen nur gu ihrer Ver- 
fügung. 
Kinder fünnen Spattontos eröffnen. 
Eltern, die Kontos im Namen ihrer 
Kinder zu eröffnen mwilnjchen, fich 
aber die Verfügung darüber rejer- 
diren vollen, fünnen e8 thun. 
Minorennen fönnen Kontos eröff- 
nen mit eigenem Berfügungsredt. 
Etablirt 1857. 


She Merhants’Poan 
and Eruf Company 


Aelteſte Bank in Chicago. 
135 Adams Stt. 
 Murger Beriht über den € Stand ber 
STATE BANK 
OF CHICAGO 


12. Mai 1908, 
Die er dem Staats-Auditör gemadjt wurde. 


Beftände, 


Darleihen und Diskontos 

Ueberzogen 

Bonds 

Paargeld und fällig von Banten...;: 6,027,878.47 


419,838, 648.40 
Verbindliäfeiten 


Attien⸗Rapital..... + 81,000, 000.00 
Ueber ſchuß 1.000, 000.00 
Unvertheilte Profite 194, 782.98 
Unbezahlte Dividendef..serassesuueress 150.09 
Einlagen 17 .688,715.48 


810,898, 648.40 


4 
+ 
J 


Beamte. 
G. A. Haugan, Präſident 
John R. Lindgten, Kaſſirer. 
Frant J. Pacarb, Hilfstaffiret. 
Henryu S. Henſchen, Hilfstaffirer. 
Henry A. Haugan, Hilfskaſſirer. 
Samuel E. Knecht, Setretdt. 
William E. Miller, Hilfsſelretät. 
Direttorenrath. 


David R. Barker. ohn R. Lindgren. 
Calvin Durand. homas Murdoch. 
Theo. Freeman. Km. A. Peterion. 
9%. Haugan. Gen. €. Rickcords. 
Moſes J. Wentworth. 
Allgemeines Bank⸗ und Spar-Geſchäft, 
Kredit-Briefe, Anlage-Bonds, ausländi— 
ſches Wechſelgeſchüft, Truſts. 


Neue Kontos gerne eröffnet. 
Zinſen auf Einlagen gewährt. 
Etablirt 1879. 


wis fliegt Über NH gierung! 


St. Louis, 15: Mai. Der bielge- 
nannte Edward . Zeimis, welcher das 
„Woman’s Farm Journal” und meh: 
rere andere Zeitfehriften herausgibt 
und früher die „People's United 
States Banf“ nah eigenem Plane 
gründete und betrieb, ijt im gmeiten 
Ptozeß von der Antläge, die oft zu 
betrügerifchen Zmeden mißbraucht zu 
haben, freigeiprochen worden, 

Der Generalpoftmeifter hatte feiner: 
zeit eine „Fraud Order“ gegen die be- 
fagte Banf erlafien, und Lewis be- 
hauptete, dies fei nur auf Veranlaf- 
jung von Berfonen geichehen, melche 
den Mitbemerb der neuen Banf fürd- 
teten, die dann gefchloffen merben 
mußte. 


‚„Rigaer‘’ befiegte den Boeren. 


San Frangiäto, 15. Mat. Der, in 
neuefter Zeit To berühmt gemordene 
farbige Klopffechter $oe Gans befiegte 
gejtern Abend den VBoeren-Klopffechter 
Rudolph Unholz im I1ten Gang, ohne 
befondere Mühe. Unholz zeigte als 
Leichtgewichtöklopffechter feine ſehr 
große Gewandtheit. 

Anklage gegen Laudarabſcher. 


Denver, Kolo. 15. Mai. Die Bun—⸗ 
desgroßgeſchworenen berichteten 60 An- 
Hagen ein, darunter 26 wegen ungejeh- 
licher Einzäunung von Ländereien, 13 
megen Meineives zur Erlangung bon 
Land, und eine wegen Ueberariffe in 
öffentliche Holzländereien. Inter den 
Angeklagten find berborragende Ger 
fhaftsleute und Polititer. Auch eine 
Grau ift dabei. 


— — 
Gemuthliches aus der Tonauſtadt. 


Man ſchreibt aus Wien: Den zahl: 
reichen Fremden, die zur bevorſtehen— 
den Reiſeſaiſon die ſchöne Kaiſerſiadt 
an der Donau zu beſuchen gedenken, 
kann die beruhigende Zuſicherung ge— 
geben werden, baf die TFiaferromantif, 
die Alerander Girardi den Berlinern 
an jo vielen Ubenden beweglich zu Ge— 
müthe führte, auch meiterin beftehen 
wird. Wien bleibt für abjehbare Zu— 
funft das gelobte Land der theueren 
Fahrten und der micht beachteten Yahr- 
tagen. Der Statihajter Graf Kiel- 
manndegg bat fi uupen jahrelangen 
aufreibenden Kamppup ben nordifch 
falten XZarameter ben Roffelentern 
löblich unterworſen. Folgende inge- 
niöfe „Neuregelung bes Lohnfuhrge- 
merbes" mird eingeführt. Erſtens 
werden Ueberfiafer normirt, die über: 
haupt an feine Tare gebunden find. 

Ihrer Bruft gewaltige Lüfte zahmt 
fein Bolizeigebot. Gie werden äußer- 
fich ein Mbzeichen ihres Standes von 
jenfeits von theuer und billig führen. 
Den Fahrgaft werben fie auf ihre 
Ausnahmeftelung aufmerffam machen 
— mobhlgemerft böflid — und Ber- 
trauendmänner der FFiatergenoffen- 
Ichaft werben ben Grabd.diefer Höflich- 
feit regeln. Welch Iodenbes Bild für 
alle Befucher Wieng und Benuper ber 
Diener Fuhrwerke. Man befleigt eis 


‚nen Wagen und erfährt vom Schani, 


daß er nicht „nach der Iaren führt” 
und bom Graben bi3 zum Lufthaus 
„fufzig Krandeln“ bekommi. Und der 
Schackerl erſcheint plößlich aus dem 
Hintergrunde und wacht als Unpar: 
teiiſcher über des Schani Höflichkeit. 
„Mir wer'n kan Richter brauchen!“ 
Neben diefen an feine Remife gebunde- 
nen „Voitures de Remife“ für „Gatm’» 
liere” mwirb e3 noch eine zweite plebeji- 
pättern geben, 
bie — „horrable dictu" — die Tare 


WESTERN TRUST & 
SAVINGS BANK 


Bericht über den Stand dei Geichäfts am 12. Mai 1908. 


Beftänder 
Darlehen und Tistontos. .$5,104,265.54 
Bonds 778315. 45 
Ueber jogen 85 
Baar und Sicht-Wechſel. 2,063,177.600 
Möbel und Einrichtung 13,500.00 


37,998,353.44 


Berbindlichkeiten: 
Kapital 
Ueberſchuß und 
Profite ⸗- 
Depoſiten 


825,180.18 
6,633,373.26 


$7,958,553.44 


Beamte 


Joſeph E. Stis, Präfident. 
Walter 9 Wilfon, Wige: Pra 
LSamrence Nelfon, Vize » Prä 
Willtam E Edof, Rafjirer. 
Addiſon Cornean, Hilfskafſirer. 


Albert ECoen, Auditor. 
Lo uis . Schrodéer, Mg., Bond⸗ 
Verkaufs-Debartement. 
. J. Rahlf, Mgr., Ausiand, Med: 
ſel-Depariement. 


Truſt⸗Departement. 


W. G. Walling, Sekretär. la 


rk S. Jenniſon, Hilfs-Sekretär. 


Direttoren. 
Walter 9 WRilfon....“ san Vorſitzer des Direktorentaihs. 


Howard W. Baler...... vuruese —RBR 
. .. . Scott, Baneroft, Lord k& Stevens, 


Edgar A. Banecroft. ........ Basassasnue 
William C. Bonden 


William Butierworth 


R. Floyd Elli ssausacsaasseaen 


Gränget Farwell ....... Kunnodssdsanaeh 
G: Selina arena \ 
General: Anwalt und Direftor, Chicago & Erie R. R. 
Präfivent, Capital Natiönal Bart, St. Pauf, Mini. 


W. O. Johnſon 
John R. Mitchell 
Joſeph E. Otis 
Ralph ©: 

Aames M, Stevens 
W. A. Wieboldt 
Fred WUpham......... Sstuee 


einhalten follen. Nun, dentt der nör- | 
diſch Einfichtslofe, die Stieftinder des | 
Glüdes werben bem Tarameter nicht 
entgehen. Weit aefehlt! Mer mird | 
denn die Leiftungen der „zwma barben | 
Rappen” von einer gefühllojfen Rechen: 
mafchine bewerthen laffen! Wud) ber | 
„Taxirte“ wird ohrie Farpretsmeſſet 
fahren, und die „Fiakergenoſſenſchaft 
verbürgt ſich“, daß der Toni und der | 
Poldl, der Franz! und der Steffel ihre | 
„Zaren“ auch wirklich einhalten. Und 
wenn aud nit?" „Mei Stolz is, i 
bin halt a echt's MWeaner Kind, toie 
man fan anderen find’t....” 
a 

= Der Gipfel der Yauldett,—lUns 
teroffizier (nach einem fchiweren Gemit- 
ter): Det aloob id, det hätte euch fau- 
(en Kerla wohl fo vafien fönnen, wenn 
die Welt einfach iintetjegangen mäte. 

— GSchlägfertig. — Er: Höre nut, 
tote der Donner gerollt! — Sie: Wahr— 
fcheinlich über meinen alten Hut! 


Finansielles. — 


THE NORTHERN TRUST 


COMPANY B A H — 


N. W. Cor: ka $alle & 
Monroe Sts.. Chicayo 
Bericht über den Stand 
beim Anfang ves Geichäfts at 
12. Mai, 1908. 


Beſtände. 
geit⸗ Darlelhen auf Siche ·⸗·· 
heiten ve nesthkesassre 30, 100,591, 
Sicpt-Darleihen auf Sihet= _ 


Bant-Eigenthum,. Grund, 
Gebäude 
Fällig don Banken ..:..- ea 
each. z or 
Badt an Hand 5,204,647.67 
un 10,724,084.80 
na 


Zuſammen 
Verbindlichkeiten. 


Aftien-Kapital 
Ueberſchuß⸗Fond 
Umpertheilte  Profite 
Unbezablte Dividenden 
Reierve: Zinien 
ſtafſirer Checkẽ 
Beglaubigte Checke 


51.310.35 
193.007. 

14,290, 028.61 

10,808, 


174,278.34 
Siht:Finlagen 


} e l n 
— 95.118,116.40 


Zufammen #28,667,872.04 


Spar:, Bant:, Bond: und 
Iruit:Departments 


Direktoren. 


A. C. Bartlett, 

Präͤf. Hibbard, Spencer Vartlett & Co. 
Willlam A. Fuller, 
Zuruckgezogener Fabtilant. 

Erneſt A. Hamill, 

Präf. Corn Erdan e National Bank, 

ar 


Marvin ! non: 

Präf. Chicago & Nortbiveltn Ry. Co. 
Charles 2. $ —— 
Vitze-Praſ. Corn Exchange Nat. Bant. 
Martin A. Ryerſon, 

Albert A. Sprague, 
Präſ. Sprague, Varner & Co. 
Solomon A. Smith, 
2. Vize-Praſ. The Northern Truſt Co. 
ron L. Smith, 
Präſ. We Northern Truſt Co. 
Wir erſuchen um Euer Patronage. 


Gentral Trust 
Company of Illinois 


152 Monroe Str., Chicago. | 


Bericht über den Stand am Geihäftsanfang | 
am 12. Mai 1908. 
Beftände. 

Sicht = Darlehen auf Sicher: 


zo N 
Zeitdarlehen auf Sicherheiten 4,858, 
Bonds und Attien 2,574, 
Pant - Gebäude 


Ueberzögen 
Baar und Sichtwerhiel. ....... 


$14,464,274.88 
Berbindlichkeiten. 


Altienkapital 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Gewinne. ..... 

Unbezahlte Dividenden. .... 22 
Tepofiten „user seeerennncnn. 11,457,086. 


$14,464,274.83 
Beamte. 


e8 ®. Dawes, Präfident. 
gie ing © ‚ Bise-Bräfident. 
ML Dorianb, lee 
2 2 Erinuee Si 
W. Gate, Hilfe r 
G. R 
Melae m Hilfsfefretär. 
Direltoren 
a & Garfing, ä Chicago, Pilmautee & 
I Rai i 
Star Diron 
x. Bs ande, Brown 

hun Bauen Yes, rt 
ED. Nelion, Bräfident Megican Eenizal Reit 

wahr en 
=» Nobinfon, Bizepräfident Illinois Steel 
Chandler 9. Beach, €. B. Pen & Co 


eihur Dion Trans 


er 


—— Rräf., City Firel 


— re Butler Bros. 


Mas, iiber & Bonden, Anwälte. 
Yo, Biräf., Deere & Qo,, Moline, au. 
Gterar, Elinh & Eo;, Kohlen. 

39: Präi., Farwell Truft Company. 
—VD———— Königlich Däniſcher Konſul. 


Präſident. 


Direktör, Chicago Saving: Bank & Truft Comp. 


‚Beäf., IE, Bife Infurance Eo. 
. A. Wieboldt K Co. Dept.⸗Laden. 
ompanh. 


„Auf der Silbjeite” 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


157 2a Sale Str. Chitugb. 

Bericht über dert Etand att Geihäftsihr 
Beitände, 

Tartleiden und Disköntos...... $i, 
Bonds Und Prämien 
Paargeld und Wehiel 
Finldiunds- Fond: 
Möbel und Geldjichränte 

Zuſa mmen 2* 

Berbindlihteiten. 

apiis.... 


gittulation 
Einlagen 


Zuſammen. ...... —X—»— SR. 
Beamte, Direliösen 


Wo 
Gen 6 an 
Kartt N. Mösre, öjeyh 
Visa Bräfidens, 

8. 
Harrh) Bare, 


u B. gras, co 
Kur Honland, a — * 
Anf der Weſtſeiſe⸗ 


PRAIRIE STATE BANK 
110 Wafdinsten Bios. 


Bericht Üder den Stand Beikt 
fang, 12. Mai oe aattsans 


Beitände, 
Tirleipen und Ditföntss,..... 8,746 


45 
onds d ——— 59 
Ser rm ESTER 
Baargeld und WeBiel. use. 1 — 


—DE 
eiraren 


Esital —— 
Pottzt. — 
Rollettitte, Yin hältige aa 
ONE sussnecnsanhanhss ins 

Ronfingentößfonn 28 
Sipjagen.. Myrtsrassneissanennss re 


Be 3 mte, 
Gtu. | dland. 
—— * 


ae 


Strertoren 
Henry J. Evans, 
Bhiletus W. Gaies, 
Härty N. Mioste, 


% 9. Boodland, hartes B. Seupine, 
Kaffirer. Mani. MW. Stevens, 


N. Stone 
[) Hatnifiree. . 
©. €. Davis, —8 


CHICAGO. 
Bericht über ben Stand am 12, Dat '08, 


Beſtunde. 
Sicht-Darlehen auf 
Werthpapiere. ....525,465,680,51 
Zeit » Darlehen auf 
Werthpapiere. .... 23,787,153.07 
Tarlehen auf 
Grundeigenthum, 938,108,.70 
$50,190,952.18 
45,145.05 
14,891,5659,97 


Baar und Wehiel...... 27,203,074.48 


892 .421,331.68 


Berbindlichkelten. 
Einbezahltes Aktienkapital 85,000000. 00 
Ueberihuh - Fond...... 7,500,000.00 
Undertheilte Profite...... 797,220.9 
Sicht⸗ 

Einlagen $24,391,500.20 
Zeit⸗ 
Einlagen 54,732, 320.57 


79,124,110.77 


992,421,331.68 
Bericht über ben Stand 


— DE — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO, ILL. 
Beim Gejhäftsbeginn am 12. Mai 1908. 
Gudweitede BnGalle und Waihingten Straße. 
Beſtände. 


Darlehen und Disktontos,.. .29,308,514.22 
Atien und Bllonds.........  767,901.10 
Grundeigenthum „nn... .... 53 


Möbel und Einri Kdasns ‚356.92 
Baar und fällig von Sonten. 


838,374.70 
Berbindblidteiten. 


Einbezahltes tal 750,000.00 
Uchertnh ae ER 
Profite 





Dergnügungs-Wegweiier, 


. — „Twenty Dabs in the Shabe,” 
. — „The Merry Widom.“ 
Theater — „Dr. Zell and Mr. 


„Mid Hoot of Holland.” 
Io — ‚Boman of the Weft.“ 
alter. — „The Rejuvenation of Aunt 


— .Gay White Way.” 
era Houje — „Peid in Full.“ 
Dpera Houfe. — „The Man 


"Sarter. — Baubenille und Burs 


Beemooo 


n 


rt. — Vaudeville. 
— Konzert jeden Abend und 


ittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


= RN Mm Sea ME ec 
nn 


3-Ne-+ZerzTueo 
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Die Sprengerplofion in der Kieler 
Budt. 


Aus fachmännifchen Kreifen wird 
einer Berliner Zeitung gejchrieben: 
Die meiteren Meldungen über bie 
Sprengpatronenerplofion laffen Die 
Vorgänge in einem mejentlih neuen 
Licht erfcheinen. Nach diefen Meldun- 
gen ift die Erplofion der Sprengpa= 
trone nicht vorzeitig in der Dampf- 
pinaffe jelbjt, die als Sprengboot 
Dienft that, erfolgt, jondern die 
Sprengpatrone war bereit3 an dieBal- 
fenfperre gelegt und fam jomit außer: 
halb des Fahrzeugs zum Auffliegen, 
das fich erneut der Sperre genähert 
hat, da man unterfuchen mollte, aus 
melden Gründen ein DVerfagen der 
Patrone zu verzeichnen war. Die 
SZündporrihtung der Patrone trat o= 
mit in einem nicht beabfichtigten Au= 
genblid in Funktion und berurfachte 
die zahlreichen Verlegungen der Pi- 
naßmannſchaft. in derartiges DVer- 
fagen der Zündvorrichtung laßt noch 
nicht darauf jchließen, daß men e3 mit 
einer fehlerhaften Konftruftion zu 
thun hat; denn die Zündvorrichtung 
mar ordnungsmäßig an der Patrone 
borhanden, nur trat eine berfpätete 
Wirkung in dem Entzünden des Er» 
plofipförper3 ein, ein Umjtand, der im 
Ernitfall von nur untergeordneter Be= 
deutung gemejen märe, der fich aber 
verhängnißvoll für die Friedensübung 
erwies, 

Man Hat Mittel und Wege, ausge- 
legte Sprengpatronen unfhählih zu 
maden, auch ohne daß man fich dem 
Körper der Patrone erneut nähert, mas 
immer mit einer Gefahr verbunden ift. 
Aus diefem Grunde muß e3 au) noch 
unaufgeflärt erjcheinen, daß das 
Sprengboot fich erneut auf die Aua- 
legejtelle der Patrone begeben hat. Im 
Ernitfall laßt man fogar — und bie 
Sapaner vor Port Arthur haben e8 
wiederholt gethan — Sprengpatronen 
bon einem Boot aus durch einen 
Thwimmenden Mann an einer Sperre 
befeftigen. 

Der Mann bat die Patronen dann 
zu entzünden und nad) dem wartenden 
Boote zurüdzufhmimmen, um aufge- 
nommen zu werden. Derartige Auf- 
träge find natürlich mit großer Gefahr 
verfnüpft; fie fteht aber in feinem 
Vergleich zu dem Erfolge, wenn e3 
glüdt, eine Sperre zu befeitigen, um 
eine Hafeneinfahrt etc. von hemmen= 
den Hinderniffen freizumadjen. Nach 
ben vorliegenden Meldungen fan e8 
noch als ein günftiger Umftand be- 
zeichnet werben, taß die gefammte Pi: 
nafje mit allen in ihr befindlichen-Ber- 
fonen nicht dem Unfall zum Opfer ge= 
fallen tft, da die Erplofion gezeigt hat, 
mie verheerend die Wirkung ber Pa= 
trone war. 


— Unerhört. —Kommerzienrath (zu 
ſeiner Frau): Was ſagſt du dazu, lie— 
be Roſa, ich hab' ä Gelüſtche nach ei— 
nem Stückchen Limburger Käſe.—Sie: 
Aber, Salomon, ich kenn' dir nimmer; 
geſtern Schwartenmagen, heut' Lim— 
burger Käſe, was ſind das für exoti— 
ſche Wünſche in unſerer Sphäre! 

— Kritik. — „Der Redner ſpricht 
ſehr intereſſant, aber einen Fehler hat 
er: er ſpricht zu ſchnell.“ —, Ich finde, 
daß gerade dieſer Fehler ſein einziger 
Vorzug iſt.“ 

— Darum. — Hausfrau (zum 
Dienſtmädchen, welches nach einmonat⸗ 
licher Dienſtzeit wieder auf 14 Tage 
kündigt): Wie, Jette, Sie wollen ſchon 
wieder fort. Aber warum bleiben Sie 
nicht länger? — Dienſtmädchen: Weil 
ich doch nur auf Rückfahrkarte gekom— 
men bin, Madame! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Vormann an Brot. 80 Wells 
Straße. 


Painter. 708 R. Wood Gtr. 


Berlangt: Guter Mann für Haus⸗Moding. 
derien, 898 N. Rodwell Str. 


Verlangt: Schneider und Preſſers für Repara⸗ 
turen im Store. Sofort —* ragen bei Miller, 
the Tailor, 510 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der die Bäderei erlernen 
will, Nachiarbeit; bei Berger, 195 Weftern Upe,, 
Blue Asland, ZU. fifa 


Verlangt: Gärtner zur Beforgung des Rajen, Ges 
müfegarten und Mildtuh, nah Winnetfa; muß Ems 
fehlungen haben. Chicago Zailoring Go., 195 Mars 
et Straße, 8. Floor. 


langt: Ein zupverläfjiger Barkeeper, muß ftes 
u. fein und fein "Geicält verkteben. SD GC. Late 
traße. 


Verlangt: Junger Barbier. 1685 Galiforwis Ave. 


Verlangt: Bartender, nüchterner Mann, Mbe.: @, 
206 Abenppoft. 


Verlangt: Weber an Rugs. 442 Gottage Grove 
Uvenue. Chicago Rug Mfg. Eo. 


Verlangt: Ein Yunge, zum Tabab»Strippen. 
Sohn Nordpol, 93 Seminary pe. ftfa 


Berlangt: Glasbläfer, große emieiwsaren mit 
Geblajelampe zu machen, Witenderg, 216 Bong» 
worth Str., Cincinnati, Ohio. frla 


Berlangt: 
Ans 
fria 


Berlangt: Intelligenter Junge oder junger Mann, 
ber Quft hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
einen haben. Wusgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu, lernen. Anfangs kein Lohn, 
nad eds Monaten $i2 bis $18 wöcentlihd garans 
tirt. egen Lehrgeldr Bedingungen wolle man m 
Madifon Str. vorjprechen. 
oniag und freitag bis 8:30 Abends, fomife 


Berlangt: Eine flinte dritte Sand an Brot und 
Catch. €. 2. Etr., nahe Michigan Abe. dofr 


Berlangt: Barbiere, $12, Stadt, Land, Reſorts. 
Wegen guten Stellen oder guter Hilfe ruft auf. 
Telephon 5219 Gentral, Krampe, umgezogen nad 
193 Süd Elarf Str. doft 


Berlangt: Ein Bartender, der au " Borterarbeit 
verrichtet; mit voller Koft. 109 Welt 18. Str. dofr 


t: Grftllaffiger Bufpelman und 8; 
— a —— * Fe 
orris Rothihild, State Str. und 


immer 1104 — 


fon Boul. 
dofria 


: Ei Muiils 
— a a 2 


Berlangt: Ein junger nüchterner Bäcker, 


00, 
@iien un immer; Tann jpäter mehr verdienen. 
2 ‚Deu, 5, mibofe 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Zwei dentiche oder ungari« 
fhe Mufifanten zum Spielen und Lieber 
vorzutragen. Anftellung auf zwei Wochen. 
Sofort mit Inftrumenten nadjzufragen. 
Siegel Cooper & Co., 5. Floor. 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 205 
Wells Str. 


Verlangt: Tinner. 872 Lincoln pe. 
BVerlangt: Ein junger Mann, einen Wagen zu 
fahren. 127 Afhland Boul, 


Verlangt: 


Yunger Mann als Bartender, muß 
auch PRorterarbeit verrichten. b 


424 Oft North Une. 
Peter KRafiel, 4656 


Verlangt: . Harneßmader. 
State Straße. 


PVerlangt: Yunge mit etiwa8 Erfahrung an Cakes. 
158 Dft Fullerton Ave. 


Verlangt: Barbier, ftetige Aushilfe für Mittwoch 
und Samftag. 9 Nord Desplaines Str. 


Verlangt: Erfte Hand an Eates. 953 N. California 
Avenue. 


Verlangt: Cakebäcker-Vormann, 
Chas. Maddon, Indiana Harbor. 


Bäder an Brot oder Gales. 61 N. 


ftetige Arbeit. 
fria 


Berlangt: 
State Straße. 


Barbier ftetig für Samftag und Sonn 


Berlangt: 
67 Eiybeurn 


tag, gute Bezahlung, bringt Werkzeug. 
Avenue. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbiergehilfe, 22 
Jahre, ſucht guten, ſtetigen Platz. Otto Schulte, 
119 La Salle Ave. 


Sefuht‘ Junger deutſcher Mann wünſcht Die 
Täderei zu erlernen; wenn möglich Tagarbeit. 94 
Rees Str. 


Carpenter ſucht Reparatur-Arbeiten, an Häuſer; 
Innen- und Außen-Arbeit. J. Bannoch, Cly⸗ 
bourn Ave. 


deſugꝛ ; Friſch eingewanderter a 
—— Arbeit bis Donnerſtag. 864 ood Str., 
inten. 


Gefuht: Bäder an Brot, Rolls und Kaffeeuhen 
fuht Stelle. 110 Clvbourn Abe. 


Gefuht: Deutiher Brotbäder fuht ftetigen Platz. 
119 W. 48. Straße. 


Gejuht: Qüchtiger Schreiner fucht ftetigen Plas, 
fann nah Zeichnung arbeiten. 9 Concord Place, 
hinten. 


Geſucht: Aunger Deutfcer, 18 Xahre, 9 Monate 
im Land, fuht irgendwelche Beichäftigung. Adr.: E. 
235 Abendpoft. 


Gejudt: un Päder wünjfht Stellung an Gafes 
eder Brot. 109 M. 19. Str. Kellermann. 
Gefuht: Guter Bufineblund:Kodh 

2 Gute Empfehlungen. Adr.: 
poſt. 


Geſucht: Junger Mann, 23 Jahre alt, ſucht ir⸗ 
gend welche Arbeit. 461 27. Siraße. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit auf Farm. 200 
Blackhawk Str., unten. 


Geſucht: Deutſcher, 35 Jahre alt, ſucht Arbeit, 
kann Farm- und Gartenarbeit und mit Pferden ums 
gehen und ift von draußen Carpenter. rent LXorenzt, 
123 ©. Desplaines Str. 


Gejuht: Porter, in mittler Zahren, kann Qund 
beforgen und aufwarten, fudht Stellung. Adr.: E. 
234 Ubenppoft. 

Geſucht: Lundhman, kann fodhen, nüchtern und zus 
perlijiig, juhr Stellung. Apr.: E. 247 AUbendpoft. 


Gefuht: Ein guter Junge fuht Stelle in Bäderei. 
Frant Sanslojer, 563 Weft 21. Etr. fefa 


Gefuht: Erfte oder zweite Hand Brotbäder fucht 
ftetigen Plag. 3033 Princeton Ape., hinten. fria 


Sefuht: Bartender, anftändiger, folider junger 
Mann, der 7 Jahre Erfahrung hat, fjucht ftetige 
Stellung. Schierftaedt, 174 Loomiß Str., 3. Flat. 


Gefuht: Tinner juht Arbeit. Batovc, 454 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
wünſcht das Wagen- oder Automobil-Painten gründ⸗ 
lich zu erlernen. Rudolf, 5309 Biſhop Str. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht einen Plagtz, 
thut auch etwas Porterarbeit, wenn es ſein muß; 
geht auch nach auswärts. Adr.: E. 215 Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung in Grocery, um den Ver— 
lauf und, Einlauf gründlich zu erlernen, zwecks 
ſpäterer Uebernahme einer Grocery. Adr. 171 
5. Ave., Baſement. 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand, gehe auch als 
dritte Hand, ſucht ſtetigen Plaß. M. Kneſche bei 
J. Wolf, 1212 S. 40. Ave. 


Geſucht: Guter, lediger Bartender ſucht Stelle. 
Wagner, 66 W. Huron Straße. 

Geſucht. Junge wünſcht Stellung an Brot und 
Cakes. 507 Van Buren Str., 1. Flat. 


Geſucht: 25 Jahre alter Mann, der mit Reits 
und Kutſchpferden, nebſt Haus- und Gartenarbeit 
vertraut iſi, ſpricht engliſch und deutſch, ſucht Stelle 
bei Privatfamilie, am liebſten wo ein Automobil 
wäre. 2833 Madiſon Str. Telephon 5029 —— 

tfa 


x. Herbig, 10 
frſa 


ſucht ſtetigen 
E. 21 Abend⸗ 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit. 
Union Avenue. 


Geſucht: Zwei in: Männer fuhen Stelle auf 
Farm. Adr.: E. 203 Abenppoft. 

Gejuht: Zwei junge gefhäftstühtige Männer fur 
hen irgend eine Filiale zu übernehmen. Adr. E. 
211 Abendpoft. 


Gejuht: Zwei junge Diener juhen Stelle in Pri: 
vate oder Klubhaus oder auswärts. Adr.: &. 2893 
Ubendpoft. 


Gefuht: Zwei junge Kellner fuhen Stelle in Kos 
tel oder Satfon. Adr.: E. 210 Abendpoft. 


Gejuht: Selbftftändiger Kafesbäder fucht Arbeit. 
432 Glybourn Avenue. 


Gefuht: Zmei Bäder fuchen Arbeit alg dritte 
Hand an Brot oder Cafes. Adr.: E. 244 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Deuticher, 6 Jahre im Lande, 
wünjht Stellung in Office für englifhe und deuts 
ihe Korrefpondenz und Buchhaltung, oder fonftige 
Dfficearbeit. Gehalt nit die KHaupttade. Adr.: E. 
249 Abendpoft. frf 


Geſucht: Chauffeur, junger, verheiratheter, fucht 
Stellung. Rudolf Fiiher von Röslerftamm, General 
Delivery, Chicago, SU. ftjajo 


Gefuht: Yunger Bäder fuht Arbeit an Gates 
oder Brot. SKellermann, 1029 Weit 19. Str. mibofe 


Gefudht: Anftändiger Mann fucht Arbeit im Sıs 
Ioon, tann Bar tenden. Adr.: 6. 836 A 
di—fr 


Geſucht: Grocery:Elert, 17 Yahre alt, gute Gm: 
pfehlungen, juht Stellung, Stadt oder Land. Res 
ftaurant, 75 Rufh Straße. frjafo 


Geſucht: Anftändiger, folider Mann, guter Bars 
tender, der eine Arbeit jcheut, fucht Gtelung. — 
Zacharias, 163 Fremont Str. dofrfa 


Gefuht: Deutfher Mann fudt ie a als 
Porter, lann auch bartenden. t eichit, 1841 
N. Marfhfield Avenue. dofe 


zum: Kräftiger Mann fuht einige Urbeit. — 
302 Grand Üvenue. do—fon 


Geſucht: Tüchtiger Bauſchloſſer fuht ftetigen Plak. 
802 Grand Avenue. bofria 


t: reif eingewanderter Bäder fuht Stels 
* Eh 39. Sr, 3. Floor. * = 


Gefuht: Aungerr Mann fuht Stelle in MWeins 
und Lilör-Geichäft, verftehbt die Deftillation. Adr.: 
GE. 320 Abendpoft. doft 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann 
macher, verſchiedene Holzarbeit, ſucht Sieil⸗ pricht 
nur bdeutich. 1866 Rorwood Bart Ave.gefferſon 
Part. doft ſa 


Geſucht: Erfahrener Janitor ſucht Poſten, kann 
auch Automobil fahten, verheirathet, ein Kind. — 
Adr.: S. 8483, Abendpoſt. midofe 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute, - thätige — (Männer unb 
— zum Verkauf don ty, —— Lotten. 
orzügliche Gelegenheit, um fehr viel Gelb lei 
u berdienen. preht bor und überzeugt Gud. 
outh Broadway Sand Go., T. W. Englehart, Bräl. 
28889 Marquette Bldg., Dearborn und. Adams 
Straße. frfafon 


Verlangt: PVerheizatheter Mann fofort in einer 
Vorftadt Chicagos, der Lands und Gartenarbeit vers 
beit, mit Pferd umzugehen weiß, die Frau die 

äfche beforgen fan, jhöne® Haus und das ganze 
Dun Bst lag uns ade Dead BE 

ung ge n ‚, nadyufragen im 
Geihäft, 4l5Elm Str., Nordfeite, zwi (hen 9 und 
8 Uhr. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wert), 


Zäben unb Fabriken. 
Berlangt: ° Tüchtiges Mädchen in Bäderet, 
. 8. Straße. 


Berl : t erfahrene Nähert: . MT us 
— — 


— — in — 1211 yore 


1454 | 


Berlangt: Brauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Sandarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeil. 
560 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
986 Sipbauen Age. ' . & 


Verlangt: Gutes Mädchen im Saloon. 
Kalfted Str., Ede Bladhawt. 


PVerlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, um bei 
leihter Hausarbeit mitzuhelfen und Baby beforgen; 
fein mwajchen und bügeln; muß zuhauje jcdlafen.— 
1245 N. Galifornia Wvenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Süd 53. Ave, Auftin. Nehmt Welt Mabifon 
Straßenbahn. fria 


ausarbeit in 
olfram Str. 


597 N. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie, Empfehlungen. 1316 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
880 Welt 21. Straße. 


Verlangt: Hausmädchen, deutjches oder polnifches 
vorgezogen. 3838 €. North Xpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß gut tohen und englijch fprehen können. 17. 
Deming Place. 


Berlangt: Gebildetes Kindermädchen mit Empfeb- 
lungen für junges Baby. Weil, 43 Pine Grove Upe. 


Verlangt: Für Dienftag, Waihfrau erfter Kaffe. 
geruufpreden zu irgend einer Stunde, 2448 Nord 
Windefter Avenue. 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein zweites Mäd- 
Ken in einer Kleinen PBrivatfamilie in einer Vor: 
ftadt; guter Lohn. Samftag vorzuiprehen: 171 Yate 
Bien Une, zwiihen Deming Place und Wright: 
twood Ave. Zelephon Late View 4734. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5932 Weit Obio Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1325 Lil Une... 2. Frlat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Chaß. 
Hoehn, 778 Fulton Str., Saloon. 


Berlangt: Aeltlihe Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit alter Dame. 795 Burling Str. 


Berlangt: Aunges ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4447 Andiana WUpenue, Flat. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen oder ältere rau 
bei allgemeiner KauSarbeit mitzubelfen. 
Ahroop Straße, 


Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen für Hausarbeit, 
6 in Pamilie, —. ungen verlangt; $6.00. 1530 
Wilfon Une, nahe Evanfton Ave. frfafo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Lleine 
Bamilie; guter Lohn. 1492 Newport WUpe., 2. Ylat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
369 Ridge Une., Rogers Bart. frjafon 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 1748 PBemberton Apve., nahe Wiljon Upe. fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $.00. 1664 Graceland Abe., Palling⸗ 
ton Apartment. R. Walfh. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 53 N. 64. Xpe., 
Dat Part. frſa 


Verlangt; Gärtner, lediger, guter Mann. Blons 
beel, 712 NR. Dat Bart Unve., Dat Park. frfa 


Verlangt: Einfaches, ehrliches Mädchen oder frau 
als Haushälterin. Guter Play für die richtige Per: 
fon. Apdr.: E. 81 Abenpdpoft. 


Verlangt: Gute Köchin für BufineksQund. 66 
Weit Jadfon Blod. — 2; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
217 South Central Wpe., nahe Late 
Illinois. 


ausarbeit. — 
tr., Auſtin, 


— Tüchtige Frau 
geln. 1440 Kimball Abe., 3 


— e —ñ —e —— — 

Verlangt; Tüchtige Köchin, die ihr Ge satt ver⸗ 
— u" felbftftändig fjchaffen fann. 42 d Glart 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Leinem Flat; Nahts nah Haufe gehen. 390 Eaſt 
66. Straße, 3. Flat. P 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, mit Empfehlungen. 45% Calumet Ave., 3.Flat. 


Berlangt: Deutfhes Mäpdhen für 
Hausarbeit. 316 W. Harrifon Straße. 


Verlangt: Gute Orver:Röhin, Deutige vorgezo⸗ 
gen. 79-81 €. Van Buren Str. frſa 


e Aeltere Frau, für Hausarbeit; gutes 
Heim. 18 North Fourth Ave. Maywood, Rn 
ofr 


zum majden und büs 
Flat. 


allgemeine 


Verlangt: Welteres, fauberes Mädchen oder uns 
abhängige Frau, für Hausarbeit in Saloon; gutes 
Er guter Lohn. 108 2. Str., Ede Union Str., 

aloon. dofr 


Berlangt: Frifh eingewandertes norbbeutiches 
Mädchen, um ein Baby von zwei Yahren zu beauf: 
fihtigen. PVorzufprehen Mittags 12 Uhr: 

1843 Wellington pe. 


Verlangt: Gutes, ftarfes, deutfiches Mädchen Hir 
Kochen, Wafhen und Bügeln, 2540 Jahre, zweites 
Mädchen mwird gehalten. Lohn $6, gutes Keim. 308 
Velden pe. mibdofr 


Berlangt: Mädchen oder ältlihe Frau in Familie 
von 3 ermwadienen Perjonen. 1981 Elfton Xpe. 


Verlangt: Mädchen für — Arbeit. Muß 
kochen können, keine Wäſche aber bügeln. Lohn $6.00. 
Highland Part. nen im Geicdhäft, 415 
Elm Str., von 9 bis 3 Uhr. midofr 


Berlangt: Gutes deutfches Dienftmädchen — Tann 
Abends nah Haufe gehen. Sofort nadhzufragen. 
5622 Prairie Ave, 1. lat. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamiliee 821 Kenilworth Äve., Rogers 
Bart. ll1mai,1o 


W. Fellers arößtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen, 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North =, 

»* 


Stellungen fucdhjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gefudht: Kinderlojes Ehepaar jucht Stelle auf eis 
ner arm. M. Horvath, 113 Maud Ave, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle, Geihirr zu waſchen. Nachzufragen: U. 
Kuh, 50. Str. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit; kann auch kochen; Nordſeite vorgezogen. 
Nahzufragen: 8. Rod, 1440 50. Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stelle für ges 
wöhnliche Hausarbeit oder al3 Kaushälterin. Bitte, 
perjönlidh vorzujpreden. 327 Eleveland Ape., hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, nur in gutem Sauſe. Rordfeite 
vorgezogen. Bitte felbft vorzufprechen oder jchreiben. 
122 Berry Str., hinten, oben, 1 Blod nördlich von 
Bullerton Ane. fria 


—— — 2 en 
Geſucht: Erfahrene, ſaubere Frau ſucht Wöchnerin⸗ 

nen aufzuwarten. 1002 Nord Cali ia Abe. 

Fe alifornia Ave. Phone 


ER Be 2 a a u fl 7 127 

Gefuht: Deutihe Frau juht Waſchplä d s 

5*J Tagarbeit odet —— Bde 
N. Morgan Str. 


— —— —— 
Geſucht; Gutes Mädchen wünſcht usarbeit 1 
—42 Wittwers familie. 1072 — a 
. Slat. 


SENT ER TR Tr EL 
Gefuht: Wittme wünfht Stelle als 

in Wittwersfamilie. AUnyufragen: 97 en ei 

nahe Milmwaufee Üpe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht *4 ins Saus 


zu nehmen. 4144 Filth Unenue. 


mm ⸗ —e — — 
Geſucht: D t ⸗ 
EEE Ft Sana Br m a 


G 8 u h 
fi a N — — Stelle als Haushal 


en EEE 
eh: June Mädchen mit Meferenzen fucht 

Stelle für leichte uSarbeit, 

Dorzufpregen 10 Sheffield Mar Kin Aue 


Geſucht: t Plä 
— 7 en: un 


Gefuht: Deutiches dchen ſucht ſtetigen Platz 
ür allgemeine Hausarbeit. itt 
— er borne, BR. — 


Geſucht; Deutſches ſauberes fleihi 

wine Stelle für ie ut Korniee in 

willens, mit Kindern re 141 Burling &ır. 

ER — bei ts. Schulz, vorne, im 
aſement. 


— ne, 
—— — 
Pe = ih 4 mM Hausarbeit oder 


et ie ra in I 
G t: Gelbte Nä « 
— — * ui tbeit im Geihäft 


Gefuht: Deutihes ftarkes Mä 
für — ua Kochen. u eikt & = 
wid Str, unten. re 


—i vul 
t; Mi t Waſch⸗ Reins 
a er 8a ei 8. Floor, ed 


e : t n 
ee — 


De BESSERE r ö— e —— c t — —— — 
Geſucht: —** Wiener Kdchin wünſcht Stelle in 
il di 

—A — 2 an 


{ RE >, 
rer NE er 
TE * % — 


Abendpoft, Chica, 


‚NRordoftede Elark und Randolph Straße. 


— 


8 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: la 8 
si Wehanssu: Wile 1a Geslır Wdenee BR 
Elybourn Ave. s 


Gefuht: Grftllaffige Lund- und „Short Order”: 
ru ſucht Pr 966 Trumbull I nahe 2. 


Ensign he ie ie Men egennhnei 
Gefuht: Mädchen fuht Stelle für all i 
arbeit. 35 Gore Str. Anna ie ER 


Sinanzielles. 


(Anzeigen under biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— 
weite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry K Co., 112 Clark Str., Zimmer 
8mailmx 


Geld zu verleihen. Wir berechnen nichts für die 
Koften der Aufführung eines Gebäudes, und maden 
Vorfhläge für eine Geldanleihe und Pläne, und 
bauen Gebäude. Newhouſe Co., 115 u — 

mai, Iw 


u verleihen: 8500 aufwärts, auf erſte Hypothelen 
4 Grundeigenthum. M. Huß, 112 ee St, 
mai,t 


€. ©. Bauling, 13 Sa Sale Str. — Erfte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


Erfte —— zu verkaufen in Bedrägen von 
bis 819.200 zu Z und 538 Prozent. Peter Ban 
liifingen, 172 E. Waſhington Str. 8apexX 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hupotheien in Sums 
men von $00 aufwärts. Reine Papiere, Geld zu 
—— den beſten Bedingungen. 

Rihard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Avbe., Ede Larräabee. 
l6my*% 


ohn PB. Foerfter & € o., 151 La Salle Stz., 

ant Wloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 

Wir o Bon Hupothefen in verihiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen u 
I 


Geld zum Bauen, feine Kommijiton, keine Advo⸗ 
tatengebühren, teine_ Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 2 — —— Randolph 300. — 
& DO. Stone & Eo., 15 Monroe Str. Wfbex 


Wenn Dir Geld auf Grumdeigentbum borgen 
millft oder eine erfte Mortgage faufen willſt, jo 
fprehe vor hei Ü. W. Cheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südmeitede Clark Str. —A 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 8500 aufwärts — gub ges 
licherte erſte —— zum Berta ftet3 an Hand, 

R. aafe o. 
157 2 Straße. 22fb3mX 
Greenebaum Sons, Banters, 
auf Grunmdeigentbyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu — 

n 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoſtecke 
Clark und Randolph Straße. 22an*% 


aum 


Perſönliches. 


(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kleider, Suits, Stirt3 und alle Sorten Näh: 
arbeiten erden gemadt. Krueger, 473 Wells Str. 
Privat:Deteltive Kleinert, 116 Aberdeen Str. 
32:jährige Erfahrung im In» und Auslande, faf 
frfafo 


Soeben ‚erhalten eine Garladung befte California 
Meine aus den berühmten Pionier Weingärten, 
Kyon und Raas, San Franzisco — MWeinftube 
©. Zumph & Pitihmann, 39 La Salle —* 

doftſa 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und datt vorräthig U. Zimmermann, 

148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str. 
12mi—$Sin,X 


Bollmadten, Beglaubigungen, Teftamente etc. 
ausgefertigt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Gifth Une. Abends und Sonntag, m. =; 

rſon 


ZTapezieren, Painting, Calcimining; oilligite, befte 
Arbeit; garantirt, Biß, 64 Montana Str. 
. 11mai, 1wx 


Gardinen werden auf das Sorgfältigſte gewaſchen, 
efpannt und gebilgelt; werden abgeholt und abge— 
fiefert. 360 U Webiter Ave. Telephon: — F 

malm 


Alexander Detektive = Agentur, 171. Wafhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch: Achtbarer Wittwer (50), 
alleinſtehend, kein Trinker, gutmüthig, in ſorgloſen 
Verhältniſſen lebend, wünſcht ſich mit einer reſpet⸗— 
tablen Dame gleichen Alters, ohne Anhang und in 
geordreten Verhältniſſen zu verheirathen. Ehren: 
hafte Damen, welche auf ein glückliches Eheleben 
reflektiren, ſind gebeten, ihre Adreſſe womöglich mit 
Photographie, in der Abendpoft niederzulegen. Agens 
ten verbeten. Adr.: €. 213 Abenpdpoft. 


Heirathsgefuh:  Deutih-Tefterreicher, 35_ Jahre 
alt, wünjcht die Pelanntihaft eines Mädchens, nicht 
über 2 Yahre, zweds Heirath. Nur Ernftmeinende 
brauchen zu antworten. Briefe erbeten unter Adr.: 
E. 217 Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, gGagers 
baus=Receipt3_ etc. 

Wir lajfen die MWaaren in Eurem Beiig. 
Wenn F Geld, braucht, ſo kommt zu ums, 
ie billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
SBlank“ aus, ſchickt zw meiner Office und der 
Ugent tird fofort vorjprehen und alles Zoftenfrei 
mit 5* beſptechen. 


............... 


Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen. ............. ER 
U. rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Zelephon 5059 Central. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches igentbum zu jebr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejig. Alles durdhaus vertraulich. 
Reliance %oan Eo, 
rederih Wilhelm Nies, Mor. 
0 Waihington Str., Zim. 504. 
Title and Truſt Blda. 


2ja*% 


ape x 


— Darleben auf Möbel— 
Kaushaltfahen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem Bejis. Unterjuht unferen Plan auf Zleine, 
leichte AUbzahlungen, ehe hr andersimo Geld borgt. 
Brivatsgimmer für Konjultation, 


VBeoples Loan & Truft Eo. (nit ink.), 
immer 619, Sehfter Floor, 

15 Dearborn Straße 185. 
HapimX 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn ——— bezahlt. 
— ya ED zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
acht 5.50 860 zahlt $10.00 In aahlt $14.50 
zahlt $7.00 670 ie $11.50_ $100 zahlt $16.00 

Otto GE. Boelder, 70 La Sake Str., Zimmer 34. 
1lia*% 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter tiefer Rubrit ? Gents das Wort.) 
Rauft Eure Saden:Einrichtungen bei 
ulius Bender, 

WI A—2I—23, Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier könnt dh etwa 4 am Dollar an allen 

Guten Etoresfirtures erfparen. 
Reue und gebraudte 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 

k Zu — ———— — 
Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verlaufstäume, 
4238 Me Mailen Srrape 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
aar oder leihte Sahlungen. 
10ag*x 


Cafb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
PRARTAN egiftersHaus in Chicago; — alls 
tood und gebrauchte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir faufen, taufhen, verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, bermiethben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih" und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 

eftern Eajh Regifter Co, 

Vhone 2142 Central, ©. Elarf Str. 

6nn*X 


Spotibillig! Spottbillig! 
von Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und —— — 


Adolf Bender 
21219 Milwaufee Ave. 196-197 R. Halfted Str. 
Durch überfülltes Zager meiner 3 Lagerhäufer vers 
3 von jett ab alle StoresfFigtures für Gros 
—— Rank 2% 
neiber, en u. ReftaurantS zu 40c- 
For einkauft, fpreht bei m Ganz 


Gpottbillig! 
Berlau 


cery, 
reien 
am Dollar. Zune 


 Bedberer — 


— Eu BE 
0, Freitag, den 15. Mai 1908. 


re RER 


Möbel, Hausgeräthe u. |. m 


(Ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — ⸗ 
K————— 

Wab tfitters, 

J || 

* 


Wichtige Belanntmahung für MöbelsKäufer! 
aBie haben Kontratte zur 2 eines 2500 
Lagers don etivad gebrauchten Haushalt-Ausftattuns 
gen, beftehend aus allem Nöthigen zur volftändis 
gen Ausftattung eines Heims. üs 
Unjere Orders find: Sofort. verfaufen ohne Rüds 
fiht auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
eiwinnen, für die jhon Kontrafte abgeiclojien jind. 
le Berjonen, die Möbel einzutaufen beabjihtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
follten Vortheil aus diejer außergewöhnlichen Gele: 
genbeit ziehen und ihre Bebürinie einfaufen zut 
Hälfte Erjparniß don gemwöhnlihen Preiſen. 


1 
1 Eine außergewöhnliche Offerte! Il 


Epigen = Gardinen..$ .50 Gr. Bart. Garpet? $2. 
Eiien = Bettftellen.. 98 Gomb. Yücerjhränte 8 
Springs, alle Gr’n. 1.00 Feine Roders ..... 

Matragen .... ... SO Motrisitühle eure... 3. 
Ehiffoniers . .. 3.49 Rus, 9X12 . 
Drejiers .. ... 5.10 Parlortiſche ..... 
Eid. Ausziehtifche.. 3.45 Sivebvards ... . 


3 


Sanitary Couches... 2.65 Ranges ..... ... 
Go⸗Carts — 1.49 PBarlor Suit3 


— —— — — 
|| Bebingungen: Baar oder Kredit. || 


An diefer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
Mas wir jagen ift wahr. Dieje Waaren werden tägr 
ih verfaufb und wir machen feine Verjuce, Kuch 
etwas anderes verlaufen zu wollen. Werner: Habt 
Ihr nit das nöthige Baargeld, lönnt Ihr Gute 
Ankäufe auf Kredit zu diejen fehr liberalen Bedins 


gungen machen: 
8*1 Möbel, Shah 


.75 
1.69 

19 
1.95 

75 
0.35 
8.25 
8.75 


5 ierth 
25 mertb Möbel, Abzahlungen.... 
75 wertb Möbel, Abzahlungen.... 
100 wertb Möbel, Abzahlungen....» 
150 wertb Möbel, Abzahlungen...» 
‚200 iwerth Möbel, Abzahlungen.... 2.00 
Die oben quotirten geldiparenden Werthe müfjen 
Jedermann anjprehen, und Ihr könnt ganz ſicher 
feinen Fehler mit unjern leichten, liberalen Bedin⸗ 
gungen finden. Wir offeriren dieſe Einführungen, 
um Gud als Kunden zu befommen, garantiren_Gu 
zuvorfommende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihältigungslos 
figkeit oder Krankheit. 


* 
J Wabaſh Home Outfitters, | 
| 1902 Wabajd Ave. 


—e 


Belanntmayung! 

Durch Anjhluk der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jeht 7 Jahre beftehennes Geihäft, Nr, 194 
North Ave, und um die daduch erzielte Geidhäfls: 
bergrößerung meinen Kunden und dem Publikum 
im Wllgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-Verichleuderungsverfauf, DEE 
jemals dem Publitum in Ehicago geboten wurde. 

Unfer Gejhäft murde dur) Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf ver’ Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, Die ihre Gincichtung durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, jolten dieje große Ge: 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verjäumen. 
Bujanımenlegbare 0:Gartz, mit Oummis 


Starte Gijenbetten . 
Eijenbetten, mit Mefjing: Füllung, werth 21. 
JJ Du EEE EST 
Garantirte Kochöfen 
Chte Bofton Leder Couches, werth 12.00, au-.- 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 12.00, u . 
Drejiers, mit großem geichliffenen piegel, 
werth 13.50, zu a Go 
Eichen holz-Dancenſchreibtiſche ........ 3323* 3.38 
Eichenholz-Glasſchraͤnke, mit gebegenem Gias..13.õ50 
6 Fuß Auszichtijche, guter Finiih u. 5.48 
Stühle, mit huber Lehne........ sunnäncengsnee + 
Garpets und Rugs, in großer 
Auswahl, ftetS auf Lager. 
Baar oder leihte Abzahlungen, 
zu den liberaliten Bedingungen. 
Reine Zahlungen verlangt, wenn hr trank feid 
oder nicht arbeitet. 
a. Botihen, 192 und 19 Oft Sun Ave. , 
2apr, 
— 
Verſchleudere prachtvolle Möbel meiner erſt, vor 
furzem neu eingerichteten Refidenz. Dieſe Möbel 
müjfen gejehen werden, kommt umd überzetunt Euch 
ofort. Die Einrihtung mit echten Delgemälden, 
eppihen etc. hat gegen $&000 gefoftet. Jh mwill jo= 
ort alles jtüdweije zu irgend einem reife bers 
Ghleudern. Chidering Piano, $75. Ein $250 echter, 
andgeichnigter Bibliothefstiih $35. Davenport #15. 
Echte Ledercouch Ki5; Morrisftuhl 4. Echte Delges 
mälde $1.00 das Stüd. Prahtvolles Mahagoni Par: 
lorjet, importirte und biejige NRugs, türftihe Sei: 
jel, Schaufelftühle, Schreibtiih, Nähmajhine, Porz 
tieren, Gardinen, Glasjchrant, Vaſen, Figuren, 
Buffet, Ausziehtiſch, ſchwere Mejjingbetten mit 
franzöſ. Boxfſpring und Haarmatratzen, Chiffoniers 
und Dreſſers, Mahagoni, Colonial Stil, Spiegel, 
Gastohofen, Gisbor, Pedeſtale, Uhren, alles muß 
fort verkauft werden. Reſidenz, 643 Fullerton 


o 
Bet wijhen Clark und Halfted Str. 
REN TER l2matiliw& 


Wegen plöglicher Abreiſe verſchleudere ich metne 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drefier, 
Chiffonier, drei engliihe MejjingsBettftellen, voll 
ftändig mit Haarmatragen, handgeihnigte Parlors 
und SpeijegimmersCinrichtung, funftvoll geihnigter 
Barlor Suit, werth $275, für $65; Morris» uud 
türfiihe Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Xep- 
gie: Couch, mwerth $28, für $7.50;. großer Leders 
ubl, werth $12, für $2.50; Parlortiih, mwerth $12, 
für $1.50; Oelgemälde, in beiter Ausführung; ges 
ihliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jtalien; 
Garoinen, werth $ö, für 7öc; Mortieren, Feder⸗ 
tiffen, werth $2, für 3öc; fowie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagoni: Piano, 2108 ag ' 4 

26m} 


Gefuht: Leute, welche Einrichtung zum billigen 
Preis kaufen wollen. 110 High Str., hinten, oben. 


Schöne Möbel, nur eine Woche gebraucht, müffen 
fofort verfauft werden. Anzufragen Samftag Nadhs 
mittag, 392 Larrabee Straße. 


Zu vertaufen: 2 vollitändige eiferne Pettftellen, 
jede $2.50. 244 Indiana Str. 


Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer fammt fh: 
nes Kochgeſchirr, ſpottbillig, auch ſtücweiſe. 135 
Burling Str., binten, unten. 


Verſchleudere prachtvolles 3 Stücke Parlor-Suit, 
foftete $65, für $10, Vargain. 1493 Milmwautee Ave. 


Zu verlaufen: Möbel, prachtvoller Eisjchrant, jchö- 
ner PBarlor Suit, Tifh, Teppih, Schaufelftühle, 
Bilder, Uhren, Singvögel, hochfeiner Ausziebtiich, 
Stühle. Sofa, eleganter Kombination Bücherichranf, 
feine Betten, Dreiier, Chiffonier, Sideboard, Kü: 
hentifh, Defen, Piano, gute Rähmafchine, alles mes 
nig gebraucht. Wegen Aufgabe. Kommt fofort. 244 
Biifel Str,, unten. 


Zu verkaufen: mei Bettftellen ngbft Heizofen, in 
gutem BZuftande, billig. 39 Ordard Str. 


u verlaufen: Faft neuer Kocdofen und Näp: 
majhine.. 209 Ordard Str., hinten. dofr 
nn er im beiten Zuftande, io: 
fort wegen Verkleinerung des Kaushaltes billig zu 
verfaufen. 433 Sedgwid Str., 2. Flat. 12matlwxX 


— — —— — — — — — — 
ER 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Dame verſchleudert prächtiges Piano, Euer eigener 
Preis. 44 Nord Weſtern Ave., oberer Floor. 


Ver ſchleudere Piano, koſtete 3450. 8 Monate ge⸗ 
braucht, für 8110. 1493 Milwaukee Ave. 


en Fed inne nungen men ehe eb 
$65 Taufen 40 Kimball Upright Piano; $5.00 
monatlih. 629 Xarrabee Str. re 


75 taufen ein fchönes Arion Upright Pia 0; 
grober Bargain. Aug. Grob, 592 Weis e x 
midofrſaſon 

Verſchleudere mein Chickering Upright Pian 
$75. 643 E. Fullerton Ave., nahe 44 En 
12mailwx 


Seinen 
8350 Upright Piano, 2 Monate gebraudt, fü 
baar. 389 Hncoln Ave. — en 


a EEE EEE ALTE BE GE ee Sn 

Braude Plah. Nur $15 für Piano, imenn heute 
Abend verkauft. Eigenthümer bat Stadt verlajien. 
An Storage. 783 Urmitage Abe, Omailm&t 


ee en ne SER 

Wegen Europareife verfchleudere i i 
liches Mahagoni-Piano. 2108 Wisieen "Ave. * 
26mz*X. 


————— — — 


—— —— ñ —ñ — —ñ— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


nn ji 
ur Rab — a Z. ferd, 
5 gutes 12 und, Ewere, warzes 
Bargain. 88 Sedowick Str., Store. 


ne a a Ze 

Habe ein Automobil und kein Gebrauh für mein 
FamiliensSurrey, Ledertop Buggy und Runabout, 
auch Geihirr, können u schaft, werden. Anzufra= 
gen in meinem Keim, Prairie Ade., frfa 


Zu verkaufen: Ein Turntable Wagen. Billig. — 
11-Weft Velmont Avenue. LBmailwxe 


uk verfaufen: 100 Bferde und Stuten, $95 ba 
Stüd und aufwärts. 599 N. Paulina Straße, M 
Zauber. 9mai, Im 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
m— — — — — — — — —— ———— 


— hicago's Erſte Engliſche Privatſchule — 
NRahmersliih „Aeltefte‘, gegründet 189, — 
Schulgebäude: MO CE. North Une, nur 6 Häufer 
von &de Halfted Str. entfernt. Yobhn Sr Dr. 
4. ©. Cambridge, amerit; behördl. geprüfte Lehrer, 

fon 


Commercial Abendihule, 164 Randolph Str., 
Sa Salle, 2. Wloor, Zimmer 7. Offen. von 4-9; 
Sonntags ‚von 10-12 Mittags. Kleinklafien oder 
privat in Engliih, fchreiben, Iefen, Gompofition, 
Rhetorik, Konverjation; "gute Methode. äbige 
Preife. N. PFrieblander, Prinzipal, 1Omailm& 


„Nationale Sprah:Echule, 164 €. North 
Ede Halfted Str. — Englifcher Unterriht: Xans. 
Abends u. Sonntag. —Urkundlih Aelteftes u. Bor: 
nehmfte8 Inftitut Chicagos! — Schnellfte, Belle u. 
Billigfte Erlernung garantirt.—Erfolgreihfte Unters 
ftägung Stelunglofer gefichert! Unbemittelte — 
oft 


J— —— 
eG Ze ka gale Orr Sin. m, 


Geſchüftsgelegenheiten. 


"(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


-detlaufen: Sieben möblitte Zimmer, Leaje; 
as get: 322.50 Miethe; Sn 3175. 204 
Sa Ealle Ave. 3. Flat. 


Habe 3 Saloons, von $600 bis $5500; 8, Oro» 
cery: Stores, von $500 bis $2500; 7 Delifatejiens 
und Zigartren-Stored, von 20V bis $1500; 3 But: 
her:Stores, don 800 bi3 $1400; Weftaurants und 
Boardinghäufer, $400 bis $2000. 294 Elybourn Ave. 


: Wegen Krankheit verkaufe Delifatejien: und Fild- 


Store; Pferd und Wagen; gute Lage; 14 Jahre am 
Plage; Ihöne Wohnung; niedrige Miethe; mwöcentl. 
Einnahme $200. Morgens 9: 294 Elybourn We. 


Zu verlaufen: ee Lund Room, $1000, 
machte immer Geld, feine Gelegenheit, für Bäderei; 
großes neues Stahl:Tomn, neues Gebäude; babe 
anderes Geihäft, muß vertaufen, theiliveife auf Ab- 
zahlung. ofton DOpfter Houje, 10. Ave, Gary, 
Ind. frjajo 


yo faufen, wenn fofort genommen, erfter Klaffe 
elegenen Väder:, Delikatejien- und leichten Grocery: 
Eiore. Ganz neue eichene Firtures, nur 2 Monate 
in Gebrauf. Komputing Scales, großes friiches 
Lager. Billige Miethe mit bübjhem Wlat. 1212 
Oft Belmont Unve., nahe Racine Upe., oder beim 
Eigenthiimer Ehas. Bender, 127 Wells Str. Phone 


‚North 1442. 


$400 kaufen, wenn jofort genommen, erfter Klaffe 


‚gelegenen, immer gut zahlenden Delifatejjen- und 


leichten Grocery-Store. Ganz neue eichene Yiztures. 
Srifher Stod. Billige Vietde mit hübihen Wohn: 
immern. Theilweife auf Yeit, wenn gewünſcht. 
ommt fjchnel. 1157 W. Chicago Ane., Ede Gali- 
fornia Ave., oder beim Eigenthlimer Chas. Bender, 
127 Wells Str. Bhone North 1442. 


Qu bverfaufen: Etablirter Gandy- und Icecream⸗ 
Barlor, nahe Schule. 122 Diverſey Blod., nahe 
Lincoln Avenue. 


Zu. verlaufen: PVäderei, gutgehendes Geidäft, 
gegenüber Part. 2504 Wentiorth Abe. frmo 
J— — —— 

u verfaufen: 8850 für guten Grocery- Delila⸗ 
— Candy⸗, Zigarren-⸗ und Notion⸗Store in 
uter Lage, feine Konturrenz, ziehe mich vom Ge— 
Kart zurüd wegen hoben Alters. 67 Bingham 3* 


Zu — Buffet und Reſtaurant, verbunden 
mit Konzerthalle. Adr.: &. 232 Abenppoft. 


Saloon zu verkaufen mit Lizens, figtures und 
2ejühriger Neaje. 249 Weit Chicago Une. frja 


Zu verfaufen: Päderei mit_neuer Lizens, billig 
für baar. 465 W. Divijion Str. fria 


Wenn Sie diefe Woche ein gutzahlendes Reftaus 
rant billig faufen wollen, jpreyen Sie vor ın 375 
Nord Elart Straße. l5mailwX& 


Zu verfaufen: Hotel und Leafe, nahe Bijou Thea⸗ 
ter, Halited Str. Adr.: E. 38 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Candy⸗Store ne⸗ 
ben einer Schule. Vorzuſprechen: Nõo S. 41. Ye 


nen ee 
u verfaufen: Ein guter Salcon, wegen Ubreije 
nch Deutjchland. Adr.: E. 5 Abendpoft. doft 


Ein faft neuer Middleby Badofen Nr. 3 und 
iämmtliche Bäderei-Cinrihtung billig zu verkaufen. 
58 MW. Van Buren Str. dofr 


Een ee re 
Zu verkaufen: Billig, ein guter Bäderladen. 38 
Weit Van Buren Str. doft 


u verkaufen: Gutgehender Grocery-Store, wegen 
— eines anderen Geihäfts. 347 Ordard 
Straße. dofr 


Zu vertaufen: Bäderei, mit neuer vLiz ns, niedrige 
Mieihe; Einnahme $150 die Woche. 946 Yale = 


— u — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Een 


Zu vermiethen: Schöne vier-Zimmer Wohnung, 
Bridhaus. 52 Sheffield Une. 


Zu vermiethen: 471 Lincoln Upe., nahe Lil, y. 
ber Store mit Zimmer hinten, pajiend für einiges 
Geihäft. IYohn Heim, 1713 Nord Wihland Avenue, 
nahe Belmont Ape. 


Zu vermiethen: 3 oder 5 Zimmer für Jemand, der 
Kind von 1% Jahre pflegen will, Quiheraner bevor 
zugt. Pitte bi3 Sonntag vorzujprechen, 811 Emerald 
Avenue. 


Zu bermiethen: 6-Bimmer und Bad. 
Ravenswood Part, nahe School Str. 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer mit Ga Sund Bad. 
857 Elybourn Ave., nahe Fullerton Ave. frja 
Zu vermiethen: Store und Wohnung, ‚paffend fü 
einen Drug Store oder für eine Bäderei in Iyons, 
AU, Nachzufragen bei Albert Ladwig, Lyons, Ill. 
mift ſa 

Zu vermiethen: Store, Wohnzimmer und Bafes 
ment, $17. 7 Point Str., Ede Armitage — 
ofrfa 


Zu vermiethen: 1584 Eliton Ube., ein neuer Cd» 
laden mit 5 Wohnzimmern darüber, geeignet für 
errensAusftattungss oder Dry GoodSsStore; bils 
lig vermietbet an einen guten Miether. Mobert 
Ehriftianjen, 3212 N. Elarf Str. l0Omailm& 


— — — — — —— — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
nach 


u vermiethen: Ein großes Frontzimmer, auch 
paſſend für jwei, ſowie fleines Zimmer. Beſte 
ahrgelegenheiten und ſchöne Gegend. 8524 vate 
venue, nahe 35. Straße. Privathaus. 
Verlangt: Verlangt: Boarders, 18 Orchard 
Str., hinten, unten. 

Berlangt: Bogrders und Roomers bei deutſcher 
Frau. N3 25. Str. frmo 


Zimmer mit Board und Bad. 


Zu vermiethen: 
2 Flat. 


Hl Genter Str 


Zu vermietben: 265 Elm Str., belle möblirte 
tmmer, paffend für 2 Perfonen, eines fomplet für 
aushaltung, ale Bequemlichkeiten. frfafo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.75 bis $4. 
Wittive Diete, 43H N. Elarf Str. 
immer, Küche, Bad, 


Zu vermiethen: Möblirtes 
ipifion Str, 


Front, 8.00. Diete, 470 €. 


Vermiethe Zimmer mit guter deutfher Koft, alle 
Bequemlichkeiten. 1761 Wrightimood Ave., ein Block 
vom Rarf. 


Gefucht: Ordentliher Mann mit Board und Rosm 
Lei deutjhen Leuten ohne Kinder, gutes Heim. — 
724 ©. Jeoria Straße. frfafon 


tont:e und 
Ede Bladhamt. 
fria 


u bvermiethben: Schön möblirte 
Schlafzimmer. 212 Elybourn Ape., 


Zu vermiethen: Poarder3 verlangt. Nadyufragen: 
2341 Bernard Str., Irving Park. frſaſon 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes Zimmer, billig. 
N. Howe Str. mife 


PVerlangt: Roomers und Boarders. $3.50 dieWoche. 
147 Nord Ada Straße. bofr 


Zu vermiethen: Brontzimmer und Bettzimmer, an 
erren oder verheirathete Leute. 2021 Michigan 
be. l4mai,im 


u. vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 
Sedgwid Str. Imalm& 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconfin. 
- 2lapim& 


Zu miethen gefucht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Solider Kerr fuht Zimmer 
bei einer 'alleinftehenden Dame oder Wittme. Apr.: 
€. 216 AUbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger deutiher Mann tust 
2oard bei alleinftehender Frau. Johann Holzer, 
Seavitt Straße. 


u miethben gejuht: 56sBimmer Cottage von 
tinderlofem Ehepaar, Norbfeite vorgezogen. Adr.: 
5. 383 Abendpoft. dimido 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. KRraft, deuticer Wdpofat. 
—— — —— — —— Alle Rechts⸗ 
e beſtens beſorgt. Er en eingezogen. 
dus attetes Kolektirungs=sDept. Ani ae 

den. Löhne ichnell Lollektirt. Abftrafte eramis 
irf. e Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in* 


— — — — — — — 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 

Alle Rehtsjahen prompt und aufs beite beforgt. 
Nordſeite⸗Office: 0 North Abe. Ede dartabee. 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10—12. 
l6mz*% 


% ed Blotke, deutiher Rehtsanmalt. 

Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Sal 


m. 3. HSu%ß, bdeutider Advolat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Er!sdigung der u 


Deutfcher Adnofat übernimmt alle Rechtsfachen, v 
ſchwiegen, ſchnell. H. 3. Harz, 2. 541, Seuchen, 
mailm 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weibu Frau, Defterreih-Ungarn, heis 
u d ie kauen, u Bannertrantheten A a 
n gen an in u. au ufe mäßi: 
gen Breifen. 912 Milwautee Une. Xel. — he 


—* 


Grundeigenthum und Hauſer. 
Anzeigen unter dieſer Ruſrit 2 Cents daß Wern. 
— — — — — — — —— —— 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 2itödiges Bridhaus mit 2födigem 
Brıd-Stall, Lot 30 Fus, an Giybourn Abe. nah⸗ 
Delmont Ave. Haus bat 500 zu bauen gekoitet; 
u De Preis nur 84750, wenn dor 

. Juni verfauft. 3. ©. ’ 
84 La Ealle Str. rn 8 


Zu verlaufen: 2ſtodiges Steinfront⸗Bridhaus an 
Lincoln Str., nahe Addifon on; „2° — 2 
——— 31 gu Lot. Bil: 

h geringer Anzahlung. . D 
Son, 84 La Salle Str. — a 


Zu verkaufen: Zwei jhöne neue Gottages 
Attic, bobes Beet nabe Glettrit- ana 
$1700 und $1800; $300 baar, $15 monatlich einfchlieh: 
ih Binjen. John Heim, 1713 NR. Wihland Une. 


Zu verkaufen: $2850, ihöne. 8:3immer i 
2 Barlors, —— Rüde -. + — 
Bad, Gas, Waſſerheizung, nahe Janſſen Ave. und 
Clay Str., nahe Northiveitern-Hodbahnitation. 800 
baar, 85 monatlich einſchließl. Zinjen, John Heim, 
1713 Nord Afhland Upe., nahe Belmont Upenue. 


Zu verlaufen: Nord Halftev Straße. Schuldenfreie 
Gejhäftsede, Grocery-Geicäft ei Bm Said 
betrieben, mit 2 Bridhäujern, $10,000; tawihe für 
tleineres Brivat-Eigenthum. 

Ge. I. Shmidt & Son, 22 Lincoln Avenue. 


— Ahtung! Handwerker! 
Wegen ‚Erbiafts-Auseinanderjegung fofort: Bau: 
Bu mit De ia nraturbenätftigen Frames 
fäufern, nahe . Michaels:Kirche. 2200 
jofort Offerte. N RO 
— Arthur Jojetti, 220 Of North Ave. — — 
frja 


ES — 
Zu verkaufen: Modernes Haus, 7 Zimmer, Bo— 
den und Baſement, Furnace, freie Lot daneben; bil: 


lig, wenn gleich verkauft. 13) Datvale pe. fajo ' 


—— — — ——— —— 

gu verkaufen: 47 Diverjey Court, nahe Wright: 
mood, 2=ftödiges Frame mit Cottage hinten; he 
86; nur 8150. Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 


———— [0 = 
Zu verlaufen: Prohtvolles dreiftöd. Prid- und 
Steinsfyundament Flatgebäude, mit drei G=Zimmer 
Wohnungen; Lot 35 bei 125; Halfted Str., nahe 
Belmont Ave. ; $2000; DOfenheizung; jährlihe Mietye 
8900. Auguft Torpe, 147 Eaft North ve. porcıa 
gu verkaufen: Gieben:immer moderne Xrid: 
Cottage; Scminary, made Webjter Ave. : $8100; jeor 

fhönes Keim. U. Torpe, 147 Eaſt Rorth Une. 
doiria 


Große Bargains in Mordjeite Platgebaude! — 
Richard U. Koh, 115 Dearborn in 7. Fur. 
Nordjeite s Office: 70 North Une, Gde Yarrabee- 

16mz3** 

Zu verlaufen: Grundeigenthum in Weſt Ravens 
wood. Cottages, Flatgebaͤude und Pre Se 
zielle Bargains in 30 Fuß:Lotten, nahe Terminals 
Station er „DB“ Erpreb. B. Barsen 
— Lincoln Ave., Telephon: Edgewaler 


el. YaptXbars 


NRordweitieite. 


u faufen geſucht: Bebautes Grundeigenthum, 
do nijcher Diitritt, zahle baar; unterjuche fofort. 
Teofii Stan, 594 Milwaukee Abe. frfa 


50 baar Taufen 2eftödiges Brids und Framege⸗ 
bäupe, 4—4:Bimmer Flat!, im deutiher, Nachbar: 
ihaft. Teofil Stan, 694 Miltaulee Une. frja 


Muß verkaufen: Meine elegante Cottage au » 
uß Grund. Großer ——— Eigent u am 
lag. 641 R. Uvers Ape., nahe Grand. feia 


rei! Frei! Srei! 
mit jeder Lot einen bollftändigen, genau außgeführs 
ten BausPlan von ligenfirtem Wrchiteten. 
Wir offeriren ein „Defign“ von großer Auswahl 
bon Gottages und 2sflats, an: jeden Käufer einer 
Lot in unferer 
—— Neuen Mdition zu Irving Part 
‚Nur zwei furze Blods von den eleftriichen Gars, 
direft don der Stadt an Miltwaufee Avenue, 
—— Preife nur $150, $175 und 
Werden in einigen Jahren den doppelten Preis 
werth jein.—$25 Anzahlung, Reſt $1IO monatlich. 
Diefes Grundeigentbum hat heute feinen Rivalen 
im Markte zu dem Preife. Komms und fucht Euch 
eine Bauftelle aus, ehe die beften verkauft find. 
Nehmt Milmwautee Ane. Car biS 49. Upve. und 
eht jüdlich „nah unferer Office. Berlauf jeden 
amftag u. Sonntag Nahım., bei günitigem Wetter. 
Kommt früh u. wählt das Belte, Fefigtitel regiſtrirt 
unterm Torrens-Syftem, garant. durch Cook Counihy. 
—Seht nach der Bias e! 
"Im U Bond & Co, 115 Dearborn Etr. 
frſon 
— — 
— ur B een ——— 
n ad, Miethe J don ve., nahe 
art. Pretzel, 808 W. Dibiſion Str. 


Vertauſhe mein Geſchäfts-Grundeigenthum, öſt⸗ 
lich von Humboldt Vari gelegen, Miethe diss mo— 
natlid, für Cottage, 2= oder Zeftödigeg Gebäude 
nahe Humboldt Part oder Logan Square. Adr.: G. 
202 Abendpoft. dofr 


u — Brick⸗Cottage, zwei mmer Flats 
— he ae _ mt be., $700 Baar ers 
orderlih. Reft zu leihten Bedingungen. Udr.: S. 
898 Abendpoft. s dofr 


830 taufen Bargain. Neue 2-fFlat Yramehäufer, 
—— Rn — — ea 
Minuten Weges von Lugan Square tion, 
8500 —— Reit 820 Da Fr un * 

W. H. Giefede & Bro, 38 Milwautee Bu 

ldnati 


Bu verfaufen: Neue 6-:Fimmer mederne Gottages, 
mit Bafement und Xttic, Zement Eciteuie e und 
Fußbcden, an Wabanfia Üve., nahe-S nofteld 
Adenve, und nahe Sohbahnftation und North Ape. 
und Grand Ave. Gars, $200 Anzahlung, Reit $15 
monatlih wie Miethe. 

B. 8. Giefede & Bro, 33 Milmaufee Une 

l4mailm 


Zu verfaufen: Billig, 2cftöd. BridsYaus an Iho- 
mas Str., nahe Redwell. SON. Wincefter — 
o—jon 


Beitielte. 
Zu verkaufen: Bargain, 6⸗Flat Steinfrontgebäude, 
Ofenheizung; Preis $10,500. 85000 baat. 1475 Sar: 
vard Straße. fria 


‚Nur $198 jede, $23 Baar, Reft 85 monatlich, feine 
Binfen, faufen feine 25 bei 18 Fuß Lot, nahe 53. 
und North Upe. Ginder Seitenmege. 13ma, Iw 

— Bear, 15 Waihin,ton Straße. — 


Sübdweitieite. 

Zu verfaufen: Nur $1950, $100 Anzahlung, $10 mos 
ratlih und Sınjen für feine neue Cottage an Al: 
bany Ape., nabe 47. Str., William Zuetell, 401, 
145 Ya Salle Straße. frja 


Zu verlaufen: Bmeiftötiges Bridgebäude mit 
Päderei, in guter Nahbarichaft, nahe Douglas Bart. 
Frank Kotasta, 1309 Weit 16. Straße. frfajo 


Zu verfaufen: Bargain, neues pe Wohnung⸗Ge⸗ 
bäude, Steinfront und Porch, eleltriſches Licht, ver— 
miethet für $44 monatlid. —— Lot 3744 
Fuß, Parkfront. Leichte Bedingungen. Rehme Cot— 
fage oder Lot in Tauſch. Kommt Sonntag. 1736 
87. Str., nahe Leavitt. doft ſa 


Farmlaudereien. 

Zu verkaufen: Farm, 160 Acres, 10 Acres Holy, 
50 Acres Weideland und 100 Acres gepflügt; iſt 
vermiethet für Dieies Jahr, in Antelope Gounty, 
Nebrasfa. Xhos. Grzechowiat, 1600 W. Bladhawt 
Straße. fria 


Zu verfaufer: 6:3immer Landhaus mit 3 Ucres 
fruchtbarem Zand, nebft guten Stallungen, jowie 4 
Kühe. ein Bferd und Geflügel, in Elgin gelegen, 
rur 5 Minuten zur Car. 40 Duarts Milch werden 
täglich verfauft. Krarkheitshalber zu verfaufen oder 
cegen Nordfeite Eigenthum & vertauſchen. Nachzu⸗ 
fragen: 1633 Wrightwood Avenue. frſa 


Zu verkaufen: Alabama 
Pecan⸗-Land; 10 Meilen von Mobile, Baldwin um) 
Mobile Ccunties; 810 bis der Acxte. Leihte Be: 
dingungen. Driber, 78 La Salle Str., Chicago. 

l5mailiwX 


arms, ruht: urd 


2 defe — des Südens 
i tbarſten und deſundeſten Theile des Südens; 
— wenig Geld zum Anfangen nöthig mir 
thun das Uebrige für Euch mit unferem eigenen. 
Schreibt oder jpreht dor, 11-8 Uhr täglid. — 
Aojeph Weis, 186 Clark Str., Office. lömailm& 


m ⸗⸗ 
erfaufen: Elegante 160 Ader Yarm, Stod, 
— us: a feine Gebäude; auh Wis: 
confin Gentral Gifenbahn:Land, $5 der Ader aufs 
mwärt3; vertaufde gegen verbeifertes Stadt:&runds 
eigenthum. ffice offen Abends und Sonntag 
rmittag. 

* E. Bauh, 263 Eaſt North Ave., Chicago. 

Ilmai,iæ⸗ 


— — — — — — 
u verkaufen: Farmlend m der veutſchen Kolonie 
Eiderta. Baldwin Counth, Alabama. Obſchon erſt 
eit einigen Nahren gegründet, zäblt dieje Kolonie 
ereits über 250 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.f.tw. Das Land ift fo billig, dab 
edermann ji) dort ein angenehmes Keim erwerben 
= Ertragsfähigkeit pro Wcre von $75 bis $250 
das Jahr. d: undes Rlima, herrlihe Zuft, fruchts 
barer Poden, reines, weiches Weiler, nahe Märk: 
ten. Liberale Antaufd-Bedingungen. 8. dv. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5 Kemper Bldg., Rortb 
&oe. und Halfted Str., Chicago. mailaX 
Die nächte Erfurfion ift am 19, mil. 


—— [ÖL — e e ws— ——— 
Ader Frucht:, Hühners u. Gemüfe-Land, nahe 
Ball, Mid, 4000, 320 Haar, Meß nad Ser 
fieben. Zirktulare in deutiher Sprade. Borzuipres 
hen ©. X. Willer & Go., % 2a Galle Etr., Im: 
mer 37. Grlurfion am 19. Mai. Smz,dınk 


Berſchiedenes. 

Privatleute wollen 8⸗ſtodiges Haus verkaufen, 
ausgezeichnete Lage. Würden auch tauſchen und jons 
ftige dunſtige Bedingungen machen. Srundeigen⸗ 
humsagenten ausgeſchloſſen. Adre: E. 7 unse: 

a 


Dachdecker u. f. m. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Tune 
. Beder’3 Asphaltum Ready Moe 
1500-12 Milwaulee Ave. Rimmt die Sit Fan 


indeln ein, zur Hälfte des PBreifes; bil 
See. und it doppelt fo lange. gi 


abrit auf Euer Dad. Bed : 
ale Zahlungen. Schreibt * 
tunft und Boranjhläge, die unen 
werden. Xelephon: Humboldt 188. Ailrz 

Rt Euer beihädigt? Yhr 
und billigeres ommen, als 
Gravel, von der Glaborated Rea 
43 La Galle Str. Norbieite Office: 

Zelepbon: Yards 7W. Gegen 


I bon 
monatliche WUbzaplung, 


de. und 10 





Freie Exkurſion 


nuch den ſchinen Acker-Lotten in 


PalosPark 
Sonntag, den 17. Mai 1908. 


Reichte Bedingungen 


$250 bis $500 per Ader 


Keine Zinfen. — Schreibt oder fprecht vor in unferer 

Auskunft und eine freie Fahrkarte für Gud; jelbit und 
Main-Dffice, Sonntag Nacdhm. 12:30, ein anderer 
auf dem 68. Str.-Bahnhof * Wabaih ⸗ Eiſenbahn um 1 Uhr Nadhe 
ug fährt ab von Rolf Str. um 1:15, Tommi zurüd um 5 Uhr Nachm. 


pfängt Euch in der 
wartet Eu 


mittags. 


Verſäumt nicht, dieſe ſchöne Gegend zu ſehen. 
5 Minuten Weg vom Bahnhof. 


Eu angenehm überrafchen. 


— — und erhaltet 
Sure Frau. Ein Agent em» 
ent er» 


Die hübfche Umgebung wird 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
100 Washington Str. 


Selephon Central 4857. 


23ap,im,frlafon 


mm [U 


Nicht ein Dollar braucht 21 
zahlt zu werden verden bis geheilt, 


Dr. TILLOTSON 


Sehen Sie zu einem — Arzt, mit dem Sie 
fi) genau ausfprechen können. 


* Dieſer weltberühmte Arzt heilt mit dauerndem Erfolg alle Männerleiden, als da ſind: 
J Haut-, Blut- und chroniſche Leiden. Entzündungen, Verirrungen, S 
beiten, Herzklopfen, dumpfes, bedriidendes Gefühl im Kopf, 
we 9 murmartige Venen, Erfchöpfung, ſchwaches Gedachtnißz, 
unangebrächtes Erröthen, Niedergeſchlagenheit, 
weich werden, 


beit, Verluft der Energie, Berwicelungen, 
a Schwindelanfälle, Kopfmweh, 


Keine Sur — Reine 
Stunden bon 9 Uhr Morgens bi3 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur bon 9 bi3 1 Uhr. 


DR. TILLOTSON, 


guge3 zogene Krankheiten, Schmerz 
alle Krankheiten, welche auf Uebertretung der Gefege der Natur surüdzuführen find. 


Shwäde, Hautkrank⸗ 
Nerböfität, berfnotete und 
Abnetaung _gegen Geſellſchaft, 
Zittern der Glieder, Kräfteverluſt, Scheu 
Leber⸗ und Magenleiden, 
en in den Gliedern und 


Bezahlung! 


| 


Ter greife, ehrliche Spezialiſt. 
91—93 Oft Wafhington Straße, zwiichen Clark und Dearborn Straße. 


L. fhneide diefe Annonce aus, da 8 he freien Unterfugung und 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südsft-Ede La Salle und Madifen Str. 
CHISAGO. 


Kapital . „2... 8500. * 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Hnvertheilte Profite S1V0,000 


Edwin G. Foreman, zes. + 
Dscar G. Foreman, VBizepräfid 
— R. Wette, Kaiit Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Geräft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivaiperfonen erwünfdjt, 


Geld auf Grundeigenthum 
gu verleihen. zii 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grundeigentum gu verleihen, 
Erſte Hupothelen zu verlaufen. 


Eripart Geld am Bahnarbeit. — 
Wir ſetzen die Preiſe herab, aber 
i Eud die Dienſte von erſfah⸗ 
urdel — "eine —— Ben 5 dies 
b ftigt et nit3 mit Euren 
Berger —1 — 5 befucht habt. Seht bie Breiter 
Goldkronen, 2; «$1.50 | ech .$L, 
Golbfüllun 50€ Si Kun 
Re⸗ ———————— — u $1.50 
Alveolar Brüdenarbck, Chat Pr 


ES — Garantirt — 
BR Beites Set Bühne 85.00 
CE retie Unterſuchung. 
198 86 zeies Ausziehen. 
Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


* + 
wr * n — Str. und Binden 
game ee übt Abends. GSonniags 1 bi 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Argneien Sn *8 
— ucht unſere ſicheren, erprobt 

elche niemals fſeh lagen in ee — € 
2. — — yo au Ne. im 

ren jeden no 

J nr a en — den. di 
tifie Mo 
Mreis $2.00 


B1.00 ber Sal 
Eeaden — et —— 
de Merböfitäl, Gab | On 

—X Nervöfiti im elandolte 


Big 

61.00 die nicht & "auteldentelennge — dis 
Behlle eu e po 

Ettaße, Chicago, IN. In Er 


Dr. J. YOUNG, ' 
— für —2 
u. Halsleiden. Be⸗ 
—— —e „eine und 
ch —— Pretfen u. fhmerz 
* Basen 5 
ee und ro d Die 2 
—— —** —— liche Au⸗ 
Kati fr frei. „office, 26 — er en 
en 
6—8 Abend. —— Aue? ar 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUT E, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Buildt: 2. 
Die Aerzte *F Anſtalt 2 
X esialiften und betr rw als y 
bre leidenden (Ritmenfden o A ei 
— Dee zus ebrechen ie hei⸗ 
u 
ne —— Männer, —— on un 
rungen Haut: 
——— Folgen von ie 6 Ko Hd 
eit etc. Operationen 


vene 
ffe — für Tabitale et . bon 
Krebs, Tumoren Barleocnie etc. Kon» 
und bebor 
= Be Bai  it 
ade. Bepenbtung ul Sabine) & 


Nur drei Dollars 


— 


4 
| 


— A. 


Beſprechung 


se ___|K,W. Kf KEMPF, 
84 La Sall Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


— r — e — 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
S bon 9 bi 12 k 
onntags offen bon 2 ur re 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


8 fahrt— 
BB ur 
20 Wien — Budapeſt 
4 


— Temesvar. 
Zweite Kajüte, 
Hamburg » Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre = Paris. 

Direkte Berbindung mit allen Welts 
theilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 
und auf Dampfer beförbert. 
Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Stel Kaijerhof, 
12mailm? 


Sdiffslarten 


Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien 
Von Chicago nach Budapeſt .... 
Von Chicago nach Prag 8 
Von Chicago nach Baſel 

andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 
202 South Clark Strasse 202 


malli—16 


Schiffs- Karten 


zoßartig eingerichtete Sänell- ftoampfer 
en | um“ bie Beipen gen nen“, ai of 
zT and”, und ge 


„Empre 
ören * Meräntifhen Denk d der Kanadiſchen 
u Eifendbahn. 
—* eine Reife nad Dentiülaun, ‚Detersi 
ober ber Schweiz gu nehmen gedenit, 
ale n Kr 3 uns “= — ud Kap 


ropa werdeũ * 

billiaſten Breifen Be 
Bolttändige, freie Auskunft in beutfcher 
Sprade ertbeilt der SHauptagent. 
6: €. Benjamin, 2323 Eid Glass 


en. ee 
Schiffs -Sarten 


Billige Raten von und nad) allen Punkten 
in Gurspa, mit Schneldampfern. 


J. H. BURGIS, Agent, 


249 ©. Clark Str. Ede Sadion Blod. 
p rſomium 


— — 
— —28 — un 


Eu sun 


Des 


on, 


amdre 
A Citv. 


—D —— RE 
= SS DES 
—— * 


ibendpoſt, Chieago, Freitag- den 15. Mai 1908. 


Wie mein Breund Oster eine 
Dabhirede hielt. 
Qumorebte von Eugen Jislamı, 


‘ch habe mich niemals gern in poli- 
tifche Angelegenheiten gemijcht, weil ich 
nicht viel von Politif verftehe. Einmal 
babe ich’8 aber boch gethan, und zwar 
ganz unfreiwillig, und feitvem jheue 
ich die Volitit noch mehr. Ich habe 
mich an feiner der Wahlverfammlun- 
gen betheiligt, habe feinen Wahlaufruf 
unterjchrieben und habe mid am Tage 
ber Wahl, anftatt bor die Wahlurne zu 
treten, in mein Zimmer eingejchlojjen 
und nicht die Nafe zum Yenfter bin- 
ausgefteckt, weil ich nichts hören und 
fehen wollte von der Wahl, und boch 
trage ich ganz allein daran Schuld, 
daß unfer Herr Bürgermeifter nicht 
gewählt wurde. 

Ob das ein großer Verluft für un- 
fer Vaterland ift, weiß ich freilich 
nicht, denn, wie gejagt, ich verftehe 
nichts von der Politik. Ich glaube e3 
fogar nicht einmal, denn gu ben 
Schlaueften jcheint nıfr, wie ich Damals 
fab, unjer Herr Bürgermeifter nicht zu 

gehören. Aber er ijt ein lieber Kerl, 
u beshalb thut es mir leid, daß er 
nicht gewählt wurde, und noch mehr 
ärgert es mich, daß wir ſeit jenem Vor—⸗ 
fall ganz auseinander ſind. Er grüßt 
mich nicht einmal ſeitdem; und dabei 
waren wir gut befreundet. Wenn ich 
zwei Leute bei mir zu Gaſte ſah, muß⸗ 
te immer auch unſer Herr Bürgermei⸗ 
ſter dabei ſein. Und das war eben die 
Urſache meines ganzen politiſchen 
Mißgeſchicks. 

Es war nämlich kurze Zeit vor der 
Wahl, da tauchte plötzlich mein alter 
Studienfreund Oskar Zörner bei mir 
auf. Ich hatte viele Jahre nichts von 
ihm gehört, wußte gar nicht, was er 
jetzt treibt und war natürlich erfreut, 
den guten Jungen einmal wiederzu— 
fehen. Wir plauderten eine Stunde 
lang von alten Zeiten, meine Frau 
wollte ihn durchaus gleich zum Mittag 
ejfen babehalten, aber Zörner lehnte 
ab, er habe noch verſchiedene geſchäftli⸗ 
he Beforgungen in der Stadt, und da 
fagte denn meine Frau ſchliehlich: 
„Na, dann müſſen Sie aber heute 
Abend zum Butterbrot bei uns ſein, 


Herr Doktor!“ 
ich aus, „das 


Natürlich!“ rief 

mußt Du, Oskar! Ich lade dann 
ſchnell noch ein paar liebe Bekannte zu 
mir, denen ich Dich als ſeltenes Schau⸗ 
ſtück aus der Reſidenz vorſtelle. 

iſt hier in unſerem kleinen Neſt ordent⸗ 
lich froh, wenn einmal in der Geſell⸗ 
ſchaft ein neues Element auftaucht. Du 
ſollſt übrigens auch nette Leutchen hier 
bei mir kennen lernen. Ich lade Dir 
unſeren Bürgermeiſter ein. —“ 

„Wie?“ unterbrach mich mein 
Freund, „den Bürgermeiſter Mempe, 
der hier zur Wahl kandidirt?“ 

„Ja,“ fagte ich, „den Bürgermeiſter 
Mempe, ich habe ſo etwas gehört, daß 
er ſich wählen laſſen will, aber ich 
kümmere mich nicht um die Wahlen! 

„Wenn er kommt,“ ruft mein 
Freund Oskar Zorner ſofort aus, 
„dann komme ich auch, dann nehme ich 
Deine Einladung gern an. Den Mann 
möchte ich gerne kennen lernen! Stellt 
er ſich nicht morgen Abend hier ſeinen 
Wählern vor?“ 

Ja, lieber Freund,“ ſagte ich wieder, 
„das kann ich Dir nicht ſagen! Ich be— 
fümmere mich nicht um die Wahlen!” 

Mein Freund lachte laut auf, meinte 
dann, ihn ginge ja etgentlich auch nicht3 
die Wahl in unjerem Neite an, und 
dann brach er bald auf, nachdem er 
meiner Yra.ı noch daß fejte Verjprechen 
gegeben, pünttid um 8 Uhr zum 
Übendejjen zu ericheinen. 

Na, und war’3 ganz recht, daß er 
bald ging, denn wir mußten nun noch) 
Verfehiedenes für unfere jo plößlic) 
bom Zaune gebrochene Wbendgejell: 
fhaft thun, vor Allem natürlich bie 
Bäjte einladen. Jh ging zunädft an’ 
Zelephon, um nad) dem Rathaus zu 
telephoniren. 

„Wollen Sie nicht heute mit Xhrer 
Frau Gemahlin zum einfachen Abend» 
effen zu und fommen?“ telephonirte ich 
bem Machthaber iunferer Stadt an. 

„Is kann nicht, lieber Freund,“ gab 
der Bürgermeifter zurüd, „ih muß 
mich auf meine Wadlrede für morgen 
Abend vorbereiten!“ 

„ach, nicht doch, lieber Bürgermei- 
fter, Sie müffen fommen; wir find 
nur im Kleinen Kreife. ch habe au) 
einen Gajt auß ber Refibenz da, mit 
dem Gie vielleicht ganz gut politifiren 
fönnen! Da fünnen Sie momöglid 
no Anregungen für Ihre Rede jchö- 
pfen. G©ie, ein fo trefflicher Redner, 
brauchen fich doch überhaupt nicht vor⸗ 
zubereiten!“ 

Na, auf folche Reben Hin fonnte na» 
türlich der Bürgermeifter feine Ableh- 
nung nicht aufrecht erhalten; er mil: 
ligte ein, und ich telephonirte ſchnell 
nod ein paar andere Belannte an, bie 
ebenio zufagten. Dann fehidte meine 
Frau fofort zu allen möglichen Liefe- 
tanten, und ich freute mich, wieder ein 
paar Leutchen bei mir zu fehen. 

E3 mar auch recht gemüthlich be 
Ubenbs. ch hatte diesmal freilich recht 
wenig vom Bürgermeifter. Er fa mei- 
nem Freunde OstarZörner bei Tifche 
gegenüber, und mit dem politifirte er 
nad Noten. Das Heißt, mie mir fchien, 
politifirte eigentlich nur der Vürger- 
meifter, mährend mein Freund fich da> 
rauf befchräntte, dann und wann fFra- 
gen zu ftellen und auf die Reben bes 
Bürgermeifter8 mit einem Kopfniden 
zu antworten. Und man fonnte bei- 
nahe annehmen, der Bürgermeifter bes 
nube die ganze Unterhaltung dazu, um 
—— Wahlrede zu memoriren. Beim 

raten hielt er ſeinem Gegenüber eine 
längere Rede über die Viehzölle, die 
Kartoffeln gaben ihm Anlaß zu einem 
Raiſonnement über die Lage der Land⸗ 
wirtbfcheft, und jo ging Das meiter. 
Er Sprach} im einem fort, und ic} habe 
ihn niemals fo viel und fo geläufig res 

Nah 30g er 
in eine-Ede meines wo bie 
——— 
einer Zigarre die ganze 
Politik durchſprachen. 


— — ——— — — — — — Arne u ne nn 


Wir anderen unterhielten uns auch 


Chicago's beite 
Kleider-Werthe zu 


% 


The Continental wird feit langem (nicht nur 
an der Weitjeite, fondern in ganz Chicago) als 
der Platz der beiten Kleiderwerthe angejehen. 
Diefes Frühjahr ift der Anjpruch darauf beredh- 


tister 


als je. 


Beſſere Qualität — 


jorgfältigere 


Schneiderarbeit—größere Auswahl von Muftern 
und Sacons. Genügend braune, die fonft über: 
all rar find, und alle beliebten Schattirungen 
der Saifon. 


Su $15 bieten wir eine prachtvolle Auswahl 
von Mloden, paflend für jeden Gefchmadf — ele- 
gante Anzüge mit den neueiten Derbefferungen, 
für den jungen Mann, und einfache Moden für 
ältere Männer und folche von fonfervativen Ge 
fhmad. So viel wirklicher Werth wurde nie in 
einen Anzug zufammengedrängt zu folch einem 
Dreis wie 


nu 


HE 


CLOTHING : HOUSE 


„Ah, das glaube ich nicht, Herr 


gemüthlich, und wenn eö mir aud; leid Bürgermeifter!” 


that, daß meine anderen Gäfte bon 
meinem reundezörner nun gar nichts 


„Ra, in jedem Fall finde ih «3 
durchaus nicht taftvoll von Ihnen, daß 


hatten, und diefer fich womöglich bei | Ste mich mit folhem Menfchen zufam- 


dem politifchen Vortrage des Bürger: 
meifter3 langmeile, fo vermißten mir 
bob unferen Freund ganz und ‚gar 
nicht. Diefer felbft verhielt fich meinen 
wiederholten Verfuchen gegenüber, ihn | 
in unfere gemeinfchaftliche Unterhal- 
tung hineinzugiehen, jo ablehnend, daß 
ich ihn eben feinem Schiefal, das heikt 
dem Bürgermeifter, überlaffen mußte. 

Endlih brach man auf, der Bürger- 
meifter drüdte mir mit Wärme bie 
Hand: „Herzlichen Dant, lieberFreund, 
es war wieder ſehr nett heute bei Ih— 
nen. Ihr Freund aus der Reſidenz iſt 
ein ſehr netter Mann, ausgezeichnet 
unterrichtet in der Politik; ein geiſtrei⸗— 
cher Menſch, ich habe mich wirklich 
ganz vorzüglich mit ihm unterhalten!“ 
Und mein Freund Zörner ſagte, als 
er ſich verabſchiedete: „Du, ich bin Dir 
ſehr dankbar für den ſchönen Abend, 
ber mir viel genügt hat. Euer Bürger- 
meifter ift ja ein famofer Kerl!” 

Na, ſo waren benn alle zufrieden mit 
bem Abend, meine Frau und ich aud. 

„Sieht man Di —— wieder ? 
rief ich noch Zörner nach 

„Ja, ich hoffe zuberfichtlich, noch) vor 
meiner Abreife!” Gr er zurüd. 

„Was, Du reift ſchon wieder ab; mir 
haben ia noch gar nicht recht geplaus 
bert! Was treibft Du denn eigentlich 
bier in unferem Neſt?“ 

Seine Untivort auf meine Frage 
ging unter im Gtimmengewirr ber 
Yortgehenden, und e3 fiel mir eigent- 
lich jet etwas fchwer auf die Seele, 
daß ich gar nicht von meinem Freunde 
mußte, maß er jeht treibe, was ihn in 
unfere Stabt geführt, und ob ich ihm 
etwa nüglich fein könnte. 

HSreilich follte ich nur zu bald erfah- 
ren, welcher Art die Gefchäfte jeien, die 
ihn zu und geführt, and wie jehr nüß- 
lich ich ihm gemefen. 

Ich hatte faum am andern Morgen 
die Anjtrengungen unferer Gefellichaft 
außgefchlafen, dba wurde ich vom Bürs 
germeifter antelephonirt. 

„Sagen Sie einmal, lieber Freund, 
wie hieß boch gleich der Herr aus ber 
Refidenz, den ich geftern bei Yhnen fen- 
nen lernte; ich hade bei der Vorftellung 
nicht auf den Namen gehört. Meine 
Frau —* er hieß Zörner.“ 

Jawohl,. Dr. Oskar Zörner!“ gab 
ich zurück. 

Na, wie kommen Sie denn zu won 
daB tft ja ber Agitator unferer 
Partei, der heute Vormittag eine Dahl. 
rede hält!” 

„Sooo00?!!” meinte ich. 

„Ra, das haben Sie dody wohl ge- 
Das tft ja in allen Blättern an- 


% 


Börner —— Mie fünnen Sie mic, benn 


mit folhem Menfchen zufammenbein- 
* Dieſer Ignorant wollte mich 
cheinlich nur ausforſchen, weil er 
nicht wüßte, was er reden ſoll!“ 


| 


— — — — — nn — 


| 


| tern in Thärffter Weife 


menbringen!“ 


„Aber ich hatte ja gar feine — 
„Schluß!“ tönte e8 zurüd. | 
Alfo ein politifher Agitator mat | 

Dr. Zörner, und heute Vormittag 
wollte er eine Wahlrebe halten. Sch; 
Thwantte einen Augenblid, ob ich in 
die Verfammlung gehen follte, dann | 
ging ich aber natürli nicht. Schließ- | 
lich fonnte ich in der Zeitung lefen, wie | 
die Verfammlung verlaufen jei und 
wie mein alter Freund gefprochen habe. 

Und ich las e8 au Wbends; ba 
ftand bereits ein langer Bericht in dem | 
Blatt feiner Partei, und ich las ben | 
Bericht, während die andere Wahlpers | 
jammlung ftattfand, im melder der | 
Bürgermeifter feine Wahlrebe hielt. | 
Um bie adhte Stunde ward bie Bürgers | 
meifterverfammlung eröffnet, und faft 
um biefelbe Zeit las ich ben Bericht 
über Zörners Rebe in der foeben er- 
fhienenen Zeitung. Der Bürgermeifter 
fonnte diefen Bericht noch nicht gelefen 
haben, er mar auch nicht bei Förners 
Verfammlung zugegen gewefen. Denn, 
menn eins bon beiden ber Tall gemefen 
wäre, dann hätte ber Bürgermeifter 
ficherlich nicht den Abend feine Wahl⸗ 
rebe gehalten. 

Der jchlaue Zörner hatte nämlid; in 
meiner Gefellihaft jehr genau auf bie 
Morte bes Bürgermeifters gehorcht, ber 
ja eigentlich nur bie Rebe memorirt 
Hatte, bie er Beute Abend Hatte halten 
wollen, und mein Freund Dslar hatte 
daber in feiner Rebe eigentlich meiter 
nichts gethan, al3 daß er die fünftige 
Vürgermeifter-Rede vor feinen Zuhs⸗ 
berunterriß. 
eben zweiten Saß fing er mit ben 
Morten an: „Der Herr Bürgermeifter 
wird Ihnen ficherlich heute Abend bies 
und das fagen!” Und dann beiwieß er 
ba& Gegentheil. So bonnerte er gegen 
das, ma3 ber VBürgermeifter über bie 
Viebzölle fagen würbe, unb zeterte 
über das, mas ber Herr Bürgermeifter 
über bie Rage der Landwirthſchaft re⸗ 
den würde, und ſo führte er die ganze 
Bürgermeifter-Nede, bie unfer Stabt- 
gewaltiger denn aub in ber That 
Abends Hielt, von A bis 3 ab abfur> 
dum. Und fo fam e8, baß ber Herr 
Bürgermeifter Abenbs- "mit feiner Rebe 
felbft bei feinen eigenen, gefchtmorenen 
Parteifreunden nur Schütteln des Ko⸗ 
pfes und Staunen unb Lachen hervor» 
rief. Al3 der Bürgermeifter eg —* 
am andern Morgen die Rede 
—— —— hatte er ni 
Deus zu thun, * fofort bie Redak⸗ 

fion feined e rteiblattes zu 
bitten, daß über u nbalt feiner ei= 
Rebe fo —— wie ee: 3 die 
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Mietbobe Gefige, bie Euch naddaltig 5 


Besahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine — Rur. 


35 heile Yofitiv Magen, Kungen, Leber» und Nieremgeiben, 


auch wenn chroniſch. 


Privat - Krankheiten | I Gun "+ | rankheiten der 
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Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 
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Eysehitunden: 8 Morgend Did 8 Abend. Sanuutagd: 9 Miorgend Bid 4 Ram. 


didat, iſt jelbtberflänblic. Und das 
tann er mit nicht vergeſſen. obwohl ich 
fo unſchuldig daran bin, wie nur mög— 
lich. Ich habe natürlich Börner feitbem 
nicht gefprochen; er reifte wieder ab, 
ohne fich vorher bei mir noch fehen zu 
laffen. Uebrigens hätte ich ihm kaum 
Vorwürfe machen können. DerBürger- 
meifter hätte fich ja eine andere Gele» 
genheit ausfuchen können, feine Wahl- 
rebe zu memoriren, al3 ‚gerade meine 
Geſellſchaft. 
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Bir heilen Männer 


Sür Herren allein! 
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Eintritt frei 
Offen — 2o83 


Freie Jalerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


2 


Ai Fi 


e bie 


Seil-Brudband. 


Gefet Die „Bonntagpof« 





Dr. Bark Erfolg. 


Seine, Zimmer find überfüllt von 
Leuten, die jeine nene Heilung 


Berjuchen wollen bi8 geheilt, ma8 often 
frei erfolgt, um zu beweijen, dat 
feine Behandlung Heilt und 
zwar nachhaltig. — Leute 
wollen Beweije. 


Das erhellt durch den Andrang in 
Dr. Bart’3 Dffices in dem Dexter: 
Gebäude, Zimmer 21 und 22, zmweiler 
tloor, 84 Adams Str. (gegenüber der 
air). So früh wie 9 Uhr Morgens 
findet hr feine großen und tom= 
fortablen Empfangszimmer gedrängt 
voll Batienten, die fich feine freie Be- 
handlung big geheilt zu Nuße machen. 
Die liberale Offerte jchließt am 25. 
Mai. Jeder, der nachher vorfpricht, 
muß das gewöhnliche ärztliche Hono- 
rar bezahlen. 

E3 ift wunderbar, welche Zahl von 
Damen und von Auswärtigen bie 
Dfferte des Doktor3 in Anfpruch neh— 
men, beinahe jede Ortjchaft im lm: 
freiS von 50 Meilen ijt vertreten, und 
die Zahl ift im rafchen Steigen in 
Folge der wunderbaren Arbeit, Die 
hier geleiftet wird. Eine Behandlung 
ift wirklich wunderbar, die in zehn 
Minuten ihre Macht über Schmerzen 
und Schwäche zeigt. 

Seid Ihr nervös, dyzpeptiſch, 
magenſchwach, verſtopft, ſchwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt 
Ihr Herzklopfen, Athemnoth, Kopf— 
weh, Neuralgie, ſtechende Schmerzen 
in der Bruſt, Rücken, Hüften und 
Knöcheln? Leidet Ihr an Blutvergif— 
tung oder Nervenzerrüttung als Folge 
der Uebertretung der Geſundheits— 
geſetze? Habt Ihr Schmerzen von 
Rheumatismus, Ichmem Rüden, Hüft- 
aicht, Lumbago oder ſchwachen Nie— 
ren? Wenn das der Fall, iſt ſchnelle 
Linderung und nachhaltige Heilung 
für Euch in Sicht, auf Koſten von Dr. 
Bartz, vorausgeſetzt, Ihr ſprecht vor 
dem 25. Mai bei ihm vor. Dieſe große 
Offerte wird den Kranken und Leiden— 
den gemacht, um ſeine neue Methode 
einzuführen, und iſt ſicherlich die libe— 
ralſte, die je in dieſer oder irgend 
einer Stadt gemacht wurde. 


Leſet dieſe Beweiſe. 


Geſchwür geheilt. 

Herr G. F. Beidelman von Manito, Ill., 
fagt: Sch litt an einem Geihmwür an meiner 
Geite, welches mir die beftiaiten Schmerzen ber= 
urfadhte. Ein Taa fchien mir fo lang wie eine 
Mode. Ih beriuchte es mit Mezrten und Mes 
dizinen, aber eS half alles nichts, und fehließ- 
li, al3 Iette Hoffnung, _Tonfultirte ih Dr. 
Bark, Schon am eriten Tage nad) der Bes 
handlung fühlte ich bedeutende Linderung, und 
in weniger als 30 Tagen war ich völlig gebeilt.“ 


Verſuchte allerlei Medizinen. 

Here B. F. Taylor von Hanna City, IU., 
fagt: „Seit 15 Sahren litt ih am Magen und 
an nerböfer Erihöpfung. Sch verfuchte viele 
Medizinen, aber fie verfagten vollitändig. Das 
Mediziniren wurde mir fchließlic über, und 
da id don den durch Dr. Barg erzielten Heis 
lungen gelefen hatte, befhloß ih ihn aufaufu- 
chen. Er faate mir, dab eS meinen Nerven an 
Gleftrizität mangle und daß ich niemal3 — 
Drogen geheilt werden lönne; daxum be 
ich mit ſeiner Behandlung, und e3 tft: ab oiut 
Ihatiadhe, daß er im Recht war, Die ıman 
men Erſcheinungen verihmwanden allem er 
eriten Behandlung; jest ift ihon eine ziemliche 
Zeit berfloifen und ich verſpüre keine Anzei— 
den bon ihrer Wiederlehr. Sch Bin test völlig 
gefund und glüdlih.” 


Notiz! Wuperhalb der GStabt 
mohnenden Leute leuchtet e3 jebt ein, 
meld mundervolle® Behandlung? 
Shitem Dr. Bart bejitt, deshalb 
nimmt die Zahl Derjenigen rafch zu, 
bie fich die liberale Dfferte des Dot: 
tor3 zunuge machen. Diele merben 
durch eine Behandlung zu Haufe ge= 
heilt, aber es ijt immer befjer, minbe- 
ftend einmal vorzufprechen, zmeds 
einer foragfältigen Unterfuhung und 
Diagnofe. Dr. Bark’3 Aoreffe ift 
oleich oben, im erjten Abfchnitt, zu 
finden. 


Banitellen 


Wir erwarben kürglic) einStüd Sand von 
67 2otS an der Weftfeite, belegen an Volt u. 
Harvard Str. und 48. Ave. für fo lächerlich 
wenig, Daß wir fie zu $300 und aufm. auf 
leichte Bedingungen verlaufen. Keineginfen. 

Ebenfalls Zot3 mit Front an 48. Upe,, 
8600 aufwärts. Diefelben Bedingungen. 
Mafjer, Abzugsröhren, und Zinder-Bürgers 
fteig vorhanden und bezahlt. Ziwei Blod von 
Garfield Part Mt. Hochbahn, nur 20 Mir 
nuten bis zur Stadt. 48. Une. :Straßenbahn 
und nur zwei Blod3 bis zur 12. Straßen: 
bahn. Wo fonft in der Stadt findet man 
Rot für das Geld mit folhen Fahrgelegens« 
beiten. Zweig - Office: 


48. Avenue und Polk Strafe, 


offen jeden Nachmittag 2—5 und Gonns 
tag den ganzen Tag. 


FRED’« H. BARTLETT& CO. 


100 Washington $tr. 


Phone Central 4807. 
24ap friafon, im 


Arbeil u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


EilDpderta, 


Baldwin County Alabama. 
Keine Arbeitslofigleit, Panils, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 

freie, deutihe Männer und Samilien beitätigen 

e3. Kommt mit ung. 


Erfurfion am 19. Mai. 


2a beite Farm, Frucht: und Gemüfeland an 
der Golflüfte. Nahe Märkte, e, jelelie guter Er⸗ 
188 für Produlte. Jährlich 1 5 a = Er 
. teagsfähigleit Bis — 34* chen, 
Säulen, Hotels, Stores da. Alima ſebr geſund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer. 

Reine weiches Waifer. 

Sreie Reife für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co., 


Gde North Ave. u. zu. a. Kemper Blber 
—* 11apim? 


»Gras-Samen 


und Gartenbedarf, Latın- und. Garten« 
ee ie a zu Ber niebrigiten Preis 


u baden. Srifhe und aus 
bertäfine 3 Basre. Bicis Altes in une 


anzen Samenlage 
— Vartie von — und 
2 er geiunse * 


NATIONAL SEED 60, 


117 5th Ave, Seiksensinsen 


Telephon — 193. z 
Eyrecht vor oder ſendet um Katalog. 


ſtände. 


Bolts abſtemmung uüber Staatsge⸗ 
ſetzgebung. 


Zürich, den 1. Mai. 


Die Volksabſtimmung im Kanton 
Zürich über ein neues Geſetz zur Be— 
ſtrafung von Ausſchreitungen bei Aus—⸗ 
ſtänden und den Schutz von Arbeits— 
willigen hat am Sonntag mit 49,412 
gegen 33,428 Stimmen dem Volksbe⸗ 
gehren nach der Erweiterung des zür— 
cheriſchen Strafgeſetzes, das von über 
20,000 Bürgern unterzeichnet geweſen 
war, recht gegeben. Allerdings iſt nicht 
die ſtrenve Faſſung angenommen wor— 
den, die von den Urhebern des Geſetzes 
verlangt wurde. Man hatte ſich im 
zürcheriſchen Kantonsrathe auf eine 
Erweiterung desStrafgeſetzes geeinigt, 
die hinreicht, um einen wirkſamen 
Schutz gegen die Ausſchreitungen aus— 
ſtändiſcher und aufgewiegelter Arbei— 
ter zu bilden. Das Verlangen nach 
den ſicherlich zu hart gefaßten Straf— 
beſtimmungen, die den Urhebern des 
Volksbegehrens vorgeſchwebt hatten, 
konnte man, auf Rechnung der vielen 
Ausſchreitunven ausſtändiſcher Arbei— 
ter geſetzt, zwar wohl verſtehen. In⸗ 
deß fand es die Regierung ſelbſt, wie 
der mit der Vorberathung des Ge— 
ſetzes betraute kantonräthliche Aus— 
ſchuß für gerathen, der geſetzgebenden 
Körperſchaft weſentlich mäßigere 
Strafbeſtimmungen zu unterbreiten, 
denen vor allem'die Beſchaffenheit von 
Klaſſen- und Ausnahmegeſetzen fehlen 
ſollte. Dennoch haben auch dieſe Vor— 
ſchläge die Gegnerſchaft nicht ſozialde— 
mokratiſch denkender demokratiſcher 
Parteimänner gehabt, die ſich nicht mit 
der Thatſache abfinden wollten, daß 
man das Vergehen der Nöthigung, 
menn es in VB&kbindung mit Zohnbemes- 
gungen und Auzjtanden jtehe, unter 
—— Strafbeſtimmung ſtellen 
wolle. 


Bemerkenswerth iſt, daß der be— 
kannte Rechtslehrer der Züricher Uni— 
verſität Prof. Dr. Zürcher ſowie einer 
der angeſehenſten Züricher Oberrich— 
ter, alſo zwei Juriſten, unter dieſen 
Gegnern waren. Im übrigen war der 
„Nöthigungsparagraph“, die am mei— 
ſten umſtrittene Neurung, im Kan— 
tonsrathe mit 142 Stimmen gegen 58 
angenommen worden. Die nunmehr 
geanderte Beſtimmung des Strafge— 
ſetzes lautete bisher: „Wer entweder 
ohne Recht oder mit Ueberſchreitung 
der Grenzen ſeines Rechtes durch kör⸗ 
perliche Gewalt oder Drohung jeman— 
den zu einer Duldung oder Unterlaf- 
jung zwingt, fol injofern die That 
nicht unter eine andere Gtrafbeitim- 
mung fällt, megen Nöthigung mit Ge- 
fängniß verbunden mit Buße bis zu 
2000 Tr. oder mit der lettern allein 
bejtraft werden.“ et unterliegt ber 
gleichen Strafe, mer rechtswidrig oder 
mit MUeberfchreitunn feines Rechts 
durch förperlihe Gemalt, Drohung 
oder ernitliche Beläftigung jemanden 
bon ber Ausübung feines Beruf3 ab- 
halt oder abzuhalten verfucht. 

Dieje Beitimmung bietet, mie aus 
ihrer Yaffung deutlich hervorgeht, die 
Möglichkeit, ausftändifche Arbeiter, die 
AUrbeitsmwillige von ihrer Beihäftigung 
abhalten mollen, zu betrafen. Daß 
auch die „ernftliche Beläftigung” unter 
Strafe gejtellt wird, gibt diefem Gefeh 
eine mweittragende Bedeutung. Dur 
eine andere Beftimmung mirb die öf- 
fentliche und vorfägliche Aufforderung 
zum Begehen eines fchmweren Vergehens 
oder zur Miderfäglichkeit gegen amt 
liche Verfügungen unter Strafe ge= 
jtelt, und ein meiterer Abjah dehnt 
das Vergehen der Amt3= und Dienft- 
verlegung au auf die Arbeiter und 
Angeftellten der öffentlichen Betriebe 
bon Staat und Gemeinden aus, wenn 
diefe vorfäglich und rechtswidriv ihrer 
Dienftpflicht zumider handeln und da- 
durch Leib und Leben oder merthonolles 
öffentliches oder privates Gut gefähr- 
den. Dadurch mwirb der rechtswidrige 
Streit, d. h. der Auzftand ohne vorher 
erfolgte Kündigung in öffentlichen 
Werten (Gasmerfen, Eleftrizitätämer- 
fen und entjprechenden Betrieben), un= 
ter Strafandrohung geſtellt. Außer— 
dem wird das Vergehen des „Haus— 
friedensbruchs" auch auf die zur Woh- 
nung gehörige eingefriedete Umgebung, 
den Gejchäftsplag, Werkplag oder 
Bauplaß ausgedehnt, mas mit Rüd- 
fiht auf die Streifgemohnheiten der 
Arbeiter durchaus empfehlensmwerth er= 
ſcheint. 

Konnte man ſonſt über die Auf— 
nahme kontonsräthlicher Geſetze beim 
Volke zweierlei Meinung haben, ſo 
traf dies für die neuen Streikbeſtim— 
mungen nicht zu. An dem Ergebniß 
der Volksabſtimmung war nicht im ge— 
ringſten zu zweifeln. 

Eine weniger günſtige Beurtheilung 
hat das Streikgeſetz des Kontons Bern 
erfahren. Selbſt bürgerliche Blätter, 
wie ber „Berner Bund”, haben an= 
dauernd gegen biefes Gefeh gefämpft, 
und zwar nicht darum, meil fie Be- 
ftimmunven über Ausfchreitungen bei 
Auzftänden für unnöthig hielten, fon- 
dern meil man im Stanton Bern mit 
dem vom Volfe bereit? angenommenen 
Gefete eine befondere Gejehesart ge= 
Schaffen hat. Yn Zürich 309g man bie 
Ermeiterung des Strafgeſetzes vor. 
In Bern wählte man die beſondere Ge— 
ſetzgebung. Von dem berniſchen Geſetz, 
das die Bezeichnung „Errichtung von 
Einigungsämtern und Maßnahmen 
gegen Ausſchreitungen bei Streiks“ 
trägt, befaffen fi vier Abfäpe mit 
den Einigungsämtern und vier Abfähe 
mit den Maßnahmen gegen die Au3- 
Die einzelnen Beftimmungen 
bieten feinen Anlaß zu befondern Be- 
trachtungen. Grundſaͤtzlich ſchafft das 
berniſche Geſetz ſchärfere Strafbeſtim⸗ 
mungen für Vergehen während der 
Ausftände. Geſetzübertretungen, bie 
fonft ausfhlieglihd ala „Antragsbe- 
Titte“ betrachtet werben, fünnen nad 
Mafgabe des Berner Gefepes, ſofern 
fie mit Ausftänden in Verbindung fte- 
ben, von Amts wegen verfolgt werben. 
Mas bei den Yallungen der Stryfbe- 
ftimmungen be3 Berner Gefeges jtart 
getabelt wird, ift der Umftand, daß die 
TämmtlichenBeftimmungen nicht ftreng 
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Necords, eine volle 
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Mädchen Coals 


Coats wie diefe wurden in unferem La= 
den fir $6.50 bis 
$10 d.St. verfauft. 

Für Mädchen, 6 
b. 14 %.; hunderte 
von neuen hübjchen 
Goat3 in 3%4:Xän- 
gen u. Reefer- Wo: 
dellen, von guten 
reinwoll. Stoffen in 
Streifen, Mlaids u. 
ſchlichten Schatti— 
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te, Notch u. kragen— 
loſe Styles: — alle 
\ Schön geſchneidert, 
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ge f'ey beſetzt; eine 
Erſparniß für Euch 
von 1.50 b. 85 — 
Auswahl morgen, 
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ng Temonftration Samiftag. 

& 3." automatifhe Developing Tanks 
für later. „Arcana“ Toning und Firing 
PBräparationen, und „Voe Santo Japancıe 
Pigments“, gum Koloriren von Photo— 
erapbhien. 


6z3öll. 81 Ingento Trimming Boards 

4ellnzen Flaſche Velox N. A. Developer.. 

50° Sliding Zripods, Meifing Trimmings, & 

Gaftnran SHpprochinon Devel. Pulver, 6 

1: 1Inze dc Graduates, jehr genau 

Gaftman‘ blaugedrudte Poſtkarten, Dutz.... 

5x Ruby Oelampen, zwei Släjer, fper....* 

Neptune M. & DO. Tubes, 6 in Schadtel, 

8-Unzen Se Flaſche Kreiger's Intenſifier, 

45Unzen Flaſche Sepia Redeveloper 

4 bei 5 Glas Trays, alle Far ben, reg. 100..8e 

Aladdin Kerzenlampen, reg. 40c Lilt-Preis.. 18c 

82.50 Metall Tripods, jchwer, 484 Zoll — 
83 


12e 
20c 
10c 


zu 
„Arcana* oder Meptune Hpdrometol 
Developing Rulver, 63Öl. Schachtel, 

54 bei 7 PBhoto-Albums, imitirte ann 
dedel, 50 Blatt, reg. A5c Wertbe, 

7 bei 10 Albums, Fancy Bapierdedel, 
Sepia od. weiße Blätter, reg. 30c ſpez., 


auf den Boden der allgemeinen Gefehe 
gejtellt jind, fondern ausfchlieglich für 
Urbeitzeinftellunnen Geltung haben 
follen. 
AUrbeitzeinftelung allzu einjeitig als 


Form der Lohnbewequng betont fet, 


mährend au das Verhälinif des Ge: 
feges zu Ausfperrungen und ähnlichen 
Mapnahmen betont fein müßte. 


Der Katechismus für Parlas 
mentstfandidaten. 


Die englifche Wochenfhrift „Iruth” 
bringt zumeilen „Katechismen“, in de= 
nen ein beftimmter Stand in Form 
von Fragen und Antworten, oft fehr 
migig, bverfpottet wird. Der lebte 
„Katehismus“ befaßt jfich mit dem 
Parlamentsfandidaten und lautet mit 
einigen Kürzungen folgendermaßen: 
Frage: Was find Sie? Antwort: Ein 
Parlamentsfandidat. — %.: Wie lau 
ten Ihre politiſchen Grundſätze? A.: 
Ich habe keine beſonderen Grundſätze, 
weder in der Politik noch anderswo. 
Aber für die Wahl bin ich überzeugter 
Tarif-Reformer. — F.: Wollen Sie 
damit ſagen, daß Sie für Schutzzölle 
ſind? A.: Keineswegs. Es wäre eine 
niedrige Verleumdung, mir ſo verhaßte 
und überlebte Dinge in die Schuhe zu 
ſchieben. — F.: Giebt es denn einen 
Unterſchied zwiſchen Tarifreform und 
Schutzzoll? A.: Den denkbar größten 
Unterſchied! — F.: Worin beſteht die 
Verſchiedenheit? A.: Ich habe nie eine 
Verſchiedenheit entdecken können. — 
F.: Glauben Sie, daß die Tarifreform 
alle die wunderbaren Segnungen brin- 
gen wird, die ihre Vertheidiger verbei- 
Ben? U: Für Wahlzwede — felfen- 
feit! — %.: Geben Sie diefem Glau- 
ben dur Verſprechungen Ausdruck? 
A.: Ja. — F.: Werden Sie auch da— 
für Sorge tragen, daß dieſe Verfpre- 
ungen erfüllt werben? X.: Wenn ich 
gewählt bin, fümmere ich mich ven 
Teufel darum. — d%.: Warum ziehen 
Sie bie Tarifreform. dem Freihandel 
vor? X: Weil die Tarifreform dag 
eldgefchrei der fonferbativen Partei 
ift, bei deren Unterftügung ich mit bie 
größten Vortheile berfpredie. — F. 
Melcher Art’ find die Vorteile? A: 
— Art. — F.: Soll ich 


Ueberdies findet man, daß die | 


für wufere Sanfios Epejeliit in 
hlichtfarbigen Anzügen für Männer 
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EXCHANGE 


Toiletten-Artikel 


12 Roſebrand Wafz ae EM Drefs 
ing Kämme, 
ref 7ge| fig ann IE 


garantirt, 
Bailcy’3 5% Gummi 


50° Borſten Haar⸗ 
en peziellet 25c —— 35c 


reis 
Sheet: 10 Flexible Emery 


bber 
—— 39€ Boards, fpes. 5c 


ing, Square 

Yerd, morgen, morgen, Duß., 

75: Ideal Haarbüt⸗ 12% Borften hn⸗ 
58e bürfte, 9e; dc 


ſten, ſpeziell 
markirt, oder 3 für 


Shr fünnt morgen nach irgend einem-Laden gehen und $20 für ähnliche Anzüge bezahlen— hr erhaltet jedoch feine größeren Werthe, feine bei- 
fere Garantie—und ‘hr werdet mit dem $20 Anzug einigermaßen unzufrieden fein, wenn Jhr herausfindet, daß sr venfelben in The Fair für $5 


billiger hättet faufen fönnen. 


Diefe 500 neuen Männer Frühjahr-Anzüge, welche Samftag zu $15 zum 
Verkauf gelangen, umfaffen ein großes Affortiment bon 
Schattirungen, in Worfteds und Velour Caſſimeres 
in reinem Worjted, einfachem jehmarzem Ihibet und einfacher 
Serge. In der Partie befinden fih alle Größen für fchlanfe und furze, kor- 
pulente und hagere oder normal gebaute Männer, von 34 bis 
zu 46 Bruftmaß. Samjtag werden fämmtliche fünfhundert 
Anzüge rafch verfauft werden, das Stüd zu 

Eine Partie von nur 50 braunen Anzägen für Männer, einfach 
Indpfige Facons, neuer fpiter Lapel, Welt-Taichen, dDurdiweg bei 
Hand geichneidert, Doppelt Warp Serge-Futter. 


fehen eines $25.00-Anzuges in Bezug auf Stoff, 
Ein Bargain für Sams— 


Paſſen u. Ausſtattung. 
tag, zu nur 


200 Männer-Anzüge, gemacht aus amerikaniſcher 
blauer Serge, reinem Worſted, feines Twill-Gewebe, durchaus echtfarbig, ge— 
füttert mit einer ausgezeichneten Qualität Serge, einfach- und doppelbrüſtige 
Facons. Alle Größen für normal gebaute, hagere und korpulente Männer. — 
Kein anderer Laden in ganz Chicago iſt im Stande, Euch ſolche 


Werthe zu offeriren für 


400 feine Cravenette Ueberzieher für 
Männer, gut für jedes Wetter. Skin— 
ner Satin Aermelfutter, dunkelgrauer 
Effekt und Schwarz. Gemacht, um im 


* 12.75 


Zwei groſſartige Bargains für Männer 
15e Kragen für 53e—,81.50 Unterzeug für 48e 


$1.00 und $1.56 Knie = 
Männer, mit dazu paffenden Unterhemden 
mit furzen Xermeln, zu weniger al3 halbem 
Preis. E3 finden Reifenden = Mufter. 
haben fie in Yarben mie 
und Pinf, fomwie in Weiß. Gemacht aus fei- 
nem Tuch, fieht au und fühlt fich wie Sei- 
de. Wir verſchenken dieſelben, ſozu— 
ſagen. Speziell herabgeſetzter Preis 
für morgen, 
zu nur 

50c geſtrickte Four-in-Hands für Männer, in einfa— 

chen Farben oder fancy Querſtreifen. Neueſte Facons, 


Preſident Hoſenträger. 
Thread, zu 


Retail zu 820 verkauft 
werden. Samſtag zu 


Bertauf bon Sändwertäjeng und Sarten- Geräthſchaften 


a 


Echter Stillſon Schraubenfelüiiel, N: 

ge derjelben it Walwortb Mfg. 

Go. gs alle Theile garantirt. 
l 


—1 ll. 8 I. 
1öl7ge Dit Hg tk, voc 


Block⸗ Hobel, 


American Werte, 


zöll. Garpenters’ SmGIE mit Stiel, 


oder Rip-Zäge, garantirt, 


4: 
5: od. 6701. Ideal Schrauben: Goͤll. 
ſchlüſſel, Stück, 


X 


c. Bailey 


Nr. 2 7zöll. Stanley 
alatter @ilen- Hobel, Y8c 


— 


oder 
Taper Säge sfeile, * 


Mill Flat 3c 


Teile, morgen zu 


dad fo verftehen, daß Sie auf ber | 


Bank derer zu figen wünfchen, die Herr 
Chamberlain al3 die „Edelleute von 
England“ ipezeichnete? U: Sie md: ! 
gen e3 dahin verjtehen, daß meinefzrau 
unter die Ladys von England einge= 
reiht fein möchte. — %.: Wird das 
mahrjcyeinlich gefchehen? U.: Ganz 
Jicher, wenn die freien und unabhängi- 
gen Wähler mich in’3 Parlament Tchit- 
ten. — %.: Wiefo denn? X: Weil 
meine befjere Hälfte, als Frau eines 
Parlamentsmitglieds, zu fonfervati- 
ven Empfängen und derartigen Par- 
teiveranftaltungen eingeladen merben 
wird, wo fie Herzoginnen fennen lernt, 
die jehr höflich zu ihr find, um meine 
Stimme zu fapern. — %.: Haben Sie 
gute Ausfichten, gewählt zu erden? 
U: Das hängt davon ab, mwiemweit ich 
die Wähler einfeifen fann. — d.: Sit 
das eine. [hwierige Sade: U: DO ja, 
und e3 wird noch fchwieriger durch die 
aushorcherifche Neugierde zahlreicher 
Abordrnungen von Stedenpferbreitern, 
die mich täglich zu einer flaren Au3- 
Iprache über diefe oder jene heiklefzrage 
drängen möchten. — F.: Wie beiver: 
ben Sie fi um die Stimmen |hrer 
Wähler? U: Ich taufhe Handfchlay 
mit ihnen, jage ihnen, was fie für fa- 
pitale Burfchen wären, wie jehr ich 
darauf gebrannt hätte, ihre Befannt- 
haft zu maden, und bin im Allge- 
meinen ſo herzlich wie möglid. — %.: 
Beſchränken Sie Yhre Herzlichkeit auf 
die Männer? X.: Nein, ich bin au 
außerordentlich leutjelig ‚gegenüber ih⸗ 
ren Frauen und zeige ein bewundern— 
des Intereſſe für ihre Kinder. — F.: 

Haben Sie wirklich Intereſſe für dieſe 
kleinen Geſchöpfe? A.: Keinen Schim— 
mer! — F.: Verſtehen Sie etwas von 
Kindern? A.: Nichts. — F.: Wie ge— 
ben Sie denn Ihrer Bewunderung 
Ausdruck? A.: Ich habe eine ſichere 


Karte. Ich ſuche ein beſonders küm— 
merliches Kind aus und ſage: Ein un- 
gewöhnlich hübſcher Bube! Entſchul—⸗ 
digen Sie: wie alt iſt er? Zwei Jahre 
und ſieben 
Mutter. Um Gotteswillen! rufe ich, 
ich hatte ihn für vier Jahre alt gehal⸗ 
ten! — 3: Hielten Sie ihn wirklich 
BR To alt? * * was, ich hätte 


ff 


t, fagt die erfreute 


+ 


neuen braunen 
‚ einfachen folidem®rau 
naoyblauer 


Für Sinaben und Fünglinge 


Anzüge für junge Leute. Spezielle Herabjeßungen für Samftag. $12.50 
$15= und $20-Anzüge, hübiche hellgraue Effekte, „an zwei⸗ und dreiknöpfigen 
Modellen, mit und ohne cuffed Hoſen, korrekte Facons für den Sommer. J 
Sämmtliche theuren Anzüge zu dieſem Preis geräumt. Größen 31 9. 75 
bis 36 Bruſtmaß. Nummer 15 bis 20. Auswahl für 


15.00 


Fancy Anzüge für Anaben. Speziell, um damit zu 
räumen, angelammelte ** Partien von unſern er— 
ſten Frühjahr-Anzügen, bis 85 werth.Matrojen- u. ruf= 
ſiſche Blouſen, blaue, rothe, "braune u. graue, aud) ein 
große Sortiment in fancy gemijchten, Bloomer-Hofen, 
mit oder ohne Jutter. Einige davon find Mujter = Ans 
züge, leicht befymusßt, fogar mehr wie der an 2, 85 
gegebene Preis werth, Größen 21% bis 8, > 


2 Stüf Nnabenangüge. Die Yuslage tft vollitändig, 
in all den neuejten Schattirungen für Frühjahr und 
Sommer. Das Sortiment ijt bolljtändig_in Bezug auf U 
Größen, Facoıs und Mujtern. Größen 7 bis 15 Jahre. X 
Starfe und reguläre. — = 3 = 
Auswahl zu $15 bis .95 

Knaben = Bloufen, mit od. ohne Kragen, belle 30€ 
oder dunfle Muiter, Größen 6 bis 16 Jahre, ») 

Ferguion Meftinnen Sinabenhemden, mit oder 39€ 
ohne Kragen, Größen 12 bis 14, Stüd 


Mujter = Bartie Anaben- -Bajamas, weiß cream, ge⸗ 

ſtreift od. gemuſtert. Alle mit dazu paſſ. ms ww c 

bejeßt. Größen 8 bis 16 Jahre. Speziell, $1 u od) 
Halstrachten für Knaben — 4sinsHands, Windfors, 


Ted und Schleifen, alle Sommer » Schattiruns 2560 


gen und =Muiter, zu 
Kinder: Hüte 


Unfer neues Dept. für Kinder: u. Kna= 
ben = Kopfbededuns 
gen auf d. 2. Floor 
beim mittleren les 
vator hat die voll: 
ftänd. Auswahl v. 
Up=to:date Styles 
db. Knaben: u. Kin 
dershüten u. Kaps 
pen u. Tams in 
Cloth, Leder, Lei— 
nen, Duck. 

Miſſes und Kinder 
Tams, Tuch, Leder 


und waſchbare Stoffe, 
alle Farben, zu 1.45, 


9Se, 49e 39€ 


und 
Filz Telefcope-Hüte 
für Knaben, alle 


neuen Farben, 
1.45 und 98c 


Franz. (importirte) 


Batentleder = DW _ 
+45 


Eton⸗Kap⸗ 
pen für Din reg. 


5%, Samf 
> Samftag 39€ 


Caramels, 18 Bfd. 


Samftag ift Caramel-Tag in der Yair— 
unf. berühmten Cream Garamels, beite 


F 13 — Qual., in Chocolate, Vanilla, Gteam: 


Dctanon oder Be ga 6 { N Var illa N h 

* gen, haco ate Nuß u. Vanilla Nuß, 
Er — 330e u. aſſort. Opera Creams, - 18€ 
———— — Somftag nur, per Pfb., 


rich gefalgene Peanuts, friſch ftünds 
ud Nr. 5 Virginia Shelled, Pfund, 10c 
24c 


Ro Xos3, der neue —— — Candy. 
Die 
ze 


Hat das Aus— 


11.75 


echtfarbiger nah 


12.50 


300 Baar feine Worfted geitreifte 
Hofen für Männer. Gemadt, um 
im Retail zu $5.00 und $6.00 ver- 
fauft zu werden. — Speziell, 


für Samjtag 3.95 


zu 


— 


Die berühmten Belmont und Triangle Mar— 
ken, zwei der beliebteſten Kragen im Markt. Ein 
Fintauf eines großen Ueberſchußlagers ermög— 
licht es uns, dieſe hochfeinen Kragen zu einem 
bisher noch nie dageweſe— 
nen Preis zu verkaufen. 

Gute reine Waare in Ori— 
ginal-Schachteln. Alle Fa— 
cons. Mehr umgelegte als 
Stehkragen, und viele da— 


von in gangbaren ec 


Größen, zu 
29c 


Ale in hübſchem Lisle 290 
Samſtag 121%e 


Unterhoſen für 


Wir 
Blau, Lavender 


das Stück ASe 


Boſton Garters, 


Pie 


2zöll. gußeiſerne Tinners' 
Scheeren, das 
Stüch, 

Zzöll. gußeiſerne Tinners' 
das 25 


Set eleg. Bohrer, 
Double Spur, Blau: 
ftabl, Größen 4=, 5=, 6=, 


u und 59€ 


- 
596 & 
| Vernidelte gußs 
Sheeren eiferne Gaszangen 4 
Stüd, EStüd, Se 
Der neue Sommer:Konfelt, ® 

Echte Wrapped bittere —8 Kiſſes. 
Sorte, die Euch ſtets nach mehr ver— 
langen läßt, Pfd., 

Lotus Chocolate Creams, alle handgerollt und 
Dipped Frucht- und Nuß-Centers, die weichen 
Cream Centers, die Sorte, die anderswo 39 
60° und &0c toit et, das Rid * 

After-Dinner Cream Patties, nach dem Ihr 
zur Vervollſtändigung Eures Sonntags Din: 
ner8 verlangt. Bor Euren Augen 


macht, im 3: oder 1:Pfd.:Schadhteln, 2%. 19e 


59c | 


Vier- Zinten Spading Forf, aus befter 
— Stahl gemacht, Hidory-Stiel, 
peziell herabgeſeßzt für dieſen 
4öc Nummer 1 


Verlauf, morgen zu 

Geflügel Netting, 23ö1. Mefb, Nr. 9 | 2romn 
fchwerer Drabt, yalvanijirt nachdem es |C La w 
gewebt ift, wodurd jede Maiche ld Beil, _das 


3:fyuß meiß emaill. 


Eid. Daß, u 


— | Be 


löthet ift, Sa. Fuß bei der Rolle, Stüd 29e 


1f J 


Wir verkaufen keine Damen-Anzüge, 


aber wir wünſchen, daß jeder Mann, der es ermöglichen 
kann, ſeine Frau, Mutter, Schweſter oder Braut mitbringt, 
| damit fie ihm bei der Auswahl von guten Kleidern 
bilft.. Die Damen haben Gefchmad und verftehen den Werth, 
und mir überlaffen ihnen gerne die Beurtheilung. 


Ihr foltet die prächtigen braunen, 
lohjarbigen und grauen Anzüge fehen, 
alles Kammgarn, zu 815.00. hr findet ihres Gleichen nir- 
gends in der Stadt. Zu $20 und $25 ift e3 diefelbe Gefchichte. 
Mir geben Eud) einfach mehr für Euer Geld als die andern. 


Spezieller Bargain 


30 


„Bragt nad) dem Union:-Label« 


Männer-Anzüge, in dem äußerft be= 
liebten bdunfelgrauen Gaffimere oder 
MWorfteds, mwerth $12 und $15, zmweds 
rafchen Berfaufes zu...... neu 


I 


ne Lüge ausgeſprochen? A.: Keines⸗ 


das Wurm auf unter ein Jahr einge⸗ 
wegs. Es giebt einen alten guten 


ſchätzt! — F.: So hätten Sie Br eis Sprud: Eine Lüge ift eine ige — 


in Wahlzeiten. 





